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1 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

1. Zusammenfassung 

Das Österreichische Konzept für Rohstofforschung spricht unter anderem in seinen 
Grundsätzen bezüglich einer umfassenden Rohstoffpolitik von der Notwendigkeit der 

- systematischen Erfassung und Beurteilung aller bekannten Lagerstät­
ten und der geologischen Merkmale ihrer Umgebung, 

- Erschließung und Entwicklung inländischer Versorgungsquellen im Vor 
rang in jenen im Ausland, 
weitestgehende Bedachtnahme auf die Erfordernisse des Umwelt 
schutzes und die Gesichtspunkte der Raumordnung bei der Nutzung 
von Rohstoffquellen. 

Unter den Programmschwerpunkten sollen unter anderem folgende Sektoren wissen­
schaftlich bearbeitet werden: 

Suctie und Untersuchung von Lagerstätten, 
Substitution von Rohstoffen, 
Regionale und subregionale Basisaufnahme des Bundesgebietes 
(spezielle Gesamtaufnahmen des Bundesgebietes, regionale Auf­
nahmen des Bundesgebietes und Ermittiung des Naturraumpotentials). 

Darüber hinaus muß noch auf die umfassende Empfehlung der Österreichischen 
Raumordnungskonferenz zur Erstellung von Naturraumpotentialkarten aus dem Jahre 
1988 hingewiesen werden, in der unter Bezug auf die Beschlüsse des Ministerrates 
vom Jahre 1981 und 1986 kon.~rete wissenschaftliche und organisatorische Konzepte 
von Bund und den Ländern für Osterreich beschlossen wurden. 

Dem Begriff Naturraumpotential _i_st sowohl in der bisherigen Literatur, als auch im der­
zeit gebräuchlichen Umgang in Osterreich eine gewisse Widersprüchlichkeit immanent, 
die sich an zwei Positionen festmachen läßt: 

Es werden nämlich einerseits die Nutzbarkeit (Verfügbarkeit) eines Potentials für den 
Menschen, andererseits der Schutz eben dieses Potentials vor schädigendem Zugriff 
durch den Menschen herausgestrichen. 

Die Definition der ÖROK-Empfehlung zur Erstellung von Naturraumpotentialkanen vom 
7.4.1988 setzt hier insofern einen Ausgleich, als Nutzungsziele und Bedürfnisse in 
natürlicher Weise am Gleichgewicht des Okosystems ausgerichtet werden sollen. 

Das vorliegende Projekt strebte vom Start der Forschungsarbeiten weg eine gesamt­
heitliche Sicht des komplexen Naturraumes an und entwickelte daraus ein analoges 
Bewertungsmodell, das die drei Kategorien 

Leistungsfähigkeit 
- Empfindlichkeit 
- Belastung und Gefährdung 

möglichst gleichwertig und unter weitestgehender Beachtung der Komplexität miteinan­
der verknüpft. 
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2 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Als geogene Naturraumpotentiale werden diejenigen verstanden, die einen überwiegen­
den oder starken Bezug zum geologischen Untergrund besitzen, wie z.B Rohstoffpoten­
tial oder Grundwasserpotential. 
Für diese wird der Wissensstand für Oberösterreich erhoben, ausgewertet und daraus 
eine weitere Forschungsstrategie für die Naturraumkartierung abgeleitet. 

In Oberösterreich wird seit 1981 nach einer wissenschaftlichen Konzeption an einer 
umfassenden Naturraumpotenialkartierung gearbeitet und insbesondere auch die 
Dokumentation des geogenen Rohstoffpotentials methodisch vorangetrieben. 
Aus diesem Ansatz heraus wurden für alle mit hoher Priorität zu erfassenden Potentiale 
(Naturschutzpotential, geogenes Rohstoffpotential, biotisches Ertragspotential, Wasser­
dargebotspotential, klimatisches Regenerationspotential und Erholungspotential) Daten 
für die Genauigkeitsstufe einer Bewertung auf Landesebene und Regionsebene bzw. 
zonale Ebenen eingerichtet, um für die weiterführende Identifizierung die Prioritäten 
nach Problemsituation und geographischer Lage im Hinblick auf die Leistungsfähigkeit, 
Empfindlichkeit und Gefährdung abklären zu können. Wesentliche Teilpotentiale {wie 
z.B. das geogene Rohstoffpotential) liegen schon in detaillierterer Form vor. 

Oberösterreich hat damit - ähnlich wie das Bundesland Steiermark - neue Unterlagen 
zur "ökologischen" Planung eingerichtet, wobei in Oberösterreich als erstes Bundesland 
auf eine umfassende flächendeckende Naturraumpotentialkartierung zurückgegriffen 
werden kann. 

Im Rahmen der OÖ Naturraumpotentialkartierung erfolgte nun eine Sichtung und Prü­
fung der vorhandenen Naturraumpotentialdaten hinsichtlich der Verwendung für 
Bewertungen auf unterschiedlichen Ebenen (Landesebene, Regionalebene, Zonal­
ebene, kleinräumige Betrachtung und Projektsebene). 

Aus dieser Sichtung ergaben sich u.a. zahlreiche Vorschläge für weitere Teilbereiche: 

- Wasserdargebotspotential 
(lndikatorenkatalog zur weiteren Identifizierung) 
Naturschutzpotential 

- Erholungspotential 
- biotisches Ertragspotential 
- geogenes Rohstoffpotential 
- umweltrelevante und raumordnungsrelevante Unterlagen im Zusam-

menhang mit der Bewertung des geogenen Rohsto~potentials. 

Darauf aufbauend wurden Instrumente zur Bewertung geogener Naturraumpotentiale 
dargestellt (Analogverfahren, Grundsätze zur EDV-gestützten Nutzwertanalyse; im 2. 
Teil der Studie wird in den Modellgebieten eine konkrete ADV-gestützte Anwendung 
möglich) und ein Kriterienkatalog auf Projektsebene zur Vorprüfung von Abbauvor­
haben. 

Die beispielhafte Anwendung des entwickelten Bewertungsschemas in zwei Modell­
gebieten Oberösterreichs (Mattigtal und Machland) zeigt die Bedeutung der Rohstoff­
sicherung im Zuge der Raumordnung und Raumforschung. 
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3 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Aus diesem Grund wird das Raumordnungs- und .. Raumforschungsinstrumentarium 
(geographisches Informationssystem des Landes - 00 Raumordnungskataster) im Hin­
blick auf die Rohstoffsicherung analysiert und rechtliche und fachliche Möglichkeiten der 
Realisierung von rohstoffpolitschen Maßnahmen durch dieses Instrumentarium aufge­
zeigt. Neben den Raumordnungsinstrumentarien wird vor allem auf die Wirkungsweise 
eines Raumordnungskatasters im Hinblick auf die Bedürfnisse der öffentlichen Verwal­
tung und auf die Bedürfnisse der privaten Planungsträger eingegangen. D~r Vorschlag 
von der Durchführung von Vorprüfungen (Raumordnungsverfahren} zur Uberwindung 
von kompetenzrechtlichen Hemmnissen im Zuge der Planung von Abbauprojekten soll 
im Zusammenhang mit der bereits erwähnten Kriterienliste eine wichtige Beschleuni­
gung und Strukturierung der Rohstoffsicherungspolitik ermöglichen. 

Die abschließend angefügten Vorschläge zur Strategie der Rohstoffsicherung im 
Zusammenhang mit der Raumordnung und Raumforschung sprechen Planungsinstru­
mente, methodische Ansätze der Informationsaufbereitung, rechtliche und organisato­
rische Gesichtspunkte, sowie Aspekte der fachlichen Weiterbildung im Bereich der 
öffentlichen Verwaltung an. 
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4 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

2. Einleitung (Ziele und Aufgabenstellung) 

Aufbauend auf vielfält.[ge Grundlagenforschungsergebnisse im Zusammenhang mit der 
Identifizierung der 00 Naturraumpotentiale hat sich durch die neuen Anforderungen 
einer geogenen Rohstoffsicherung eine umfassende Sichtung und Bewertung geogener 
Naturraumpotentiale für das Bundesland Oberösterreich als notwendig erwiesen. 
Die Notwendigkeit dieser. Vorgangsweise wird durch den täglichen "Bedarf" der 
Behörden, Sachverständigen und Konsenswerber in der Praxis sichtbar und läßt sich 
darüber hinaus aus den Forschungsergebnissen jüngster Art als empfindliche Aufgabe 
direkt ableiten. 

Grundsätzliches Anliegen der vorliegenden Arbeit war die Erstellung von Methoden und 
Strategien zur Sicherung sowie Bewertung von ausgewählten Naturraumpotentialen im 
Rahmen der umfassenden Naturraumpotentialkartierungskonzeption. 
Damit sind folgende Ziele und Aufgaben dieser Studie angesprochen: 

- Sichtung sowie Prüfung der Verknüpfbarkeit der Naturraumpotential 
daten, 
Überprüfung der Datengrundlage im Hinblick auf fehlende Unterlagen, 
Darstellung von Prioritäten für die Erstellung ausständiger Unterlagen, 

- Darstellung der Instrumente der Bewertung (Analogverfahren, EDV­
gestützte Nutzwertanalyse, Kriterienkatalog für die Projektsebene und 
Vorprüfung im Raumordnungsverfahren), 

- beispielhafte Anwendung des entwickelten Bewertungsschemas in 
"ModellgebietetJ." (Teilflächen des Mattigtales und Machlandes im 
Schema des 00 Informationsrasters), .., 
1. Großraumbewertung von wasserwirtschaftlichen Zonen in Oberö~sfll!!!!ell!!lr_--..... ..._ 
reich im Hinblick auf das Wasserdargebotspotential bzw. geogenes 
Rohstoffpotential, 
Darstellung der Rohstoffsicherung durch Instrumente der Raumplanung 
und Raumforschung, sowie 

- Vorschläge zur Strategie für die Umsetzung der Ergebnisse dieser 
Studie im Bereich der öffentlichen Verwaltung, 
Beitrag zum umfassenden Bodenschutzkonzept des Landes Oberöster­
reich und des Bundes. 

Die Durchführung der Arbeit erfolgte in enger Zusammenarbeit zwischen Vertretern des 

Amtes der OÖ. Landesregierung . 
(HR Dipl.lng.K. Wehinger, OBR Dipl.lng.H.-P. Jeschke), 

der Geologischen Bundesanstalt 
(Dr.H. Pirk!, Dr.G. Letouze, Dr.M. Heinrich), 

der Montanuniversität Leoben/ Institut für Geosystemanalyse 
(Dipl. Ing. Sehabi) 

und Zivilingenieur Dipl.lng.W. Lohberger. 

Wesentlichen Anteil am Zustandekommen dieser Arbeit hatten weiters : 
B. Atzenhofer, A. Jilka, D. Massimo, B. Spritzendorfer und E. Sezemsky an der 
Geologischen Bundesanstalt, sowie O.Kaiser vom Ingenieurbüro Lohberger. 
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5 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

3. Bewertungsschemata 

Aus den Zielen und dem angegebenen methodischen Ansatz des Projektes OC 3c 
ergibt sich der Entwurf eines Beurteilungsmodells aus einer umfassenden Sicht aller 
Naturraumpotential- bzw. insbesondere infrastruktureller, ökonomischer und umwelt­
schutzrelevanter Faktoren. Für diese Prüfung und Bewertung enthält diese Studie drei 
Elemente, die dem Anliegen des Projektes dienen: 

1) Entwurf eines Prüfkataloges von raumrelevanten und umweltschutz­
relevanten Vorgaben (3.2.) 

2) Bewertungsschema auf analoger Basis (3.3.) 

3) Bewertungsschema nach einem ADV-gestützten nutzwertanalytischen 
Ansatz - im 1. Abschlußbericht ohne ADV-Realisierung in den ange­
führten Testgebieten (4.2.) 

Bei der Durchführung eines Prüfungsverfahrens sind Datenerhebung, Informations­
gewinnung und die Phase der Beurteilung und Bewertung zu differenzieren. Im Kapitel 
3 wird daher unter Hinweis auf die EG-Richtlinie über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(EG, 1985) ein Entwurf eines Prüfkataloges als Hilfestellung für die Projektabfassung, 
Projektprüfung sowie als eine Grundlage für die Definition von Indikatoren sowie deren 
Meßgrößen im Rahmen von Bewertungen auf örtlicher und überörtlicher Ebene darge­
stellt. 

3~1. Allgemeine Hinweise zu den Bewertungsschemata 

Bewertungsverfahren sollen helfen, Nutzungskonkurrenzen zu beurteilen. Ein solches 
Gesamtsystem soll zu einer Art "ökologischer Planung" führen, deren generelles Ziel die 
Maximierung des Gesamtnutzens ist. 

Seit ca. zwei Jahrzehnten wird methodisch in unterschiedlichen Ansätzen zur Analyse 
von Umweltbeeinflussung gearbeitet, sodaß drei Grundrichtungen erkennbar sind: 

• naturwissenschaftlicher Ansatz 
soziologischer Ansatz 
volkswirtschaftlicher Ansatz 

Für die Bewertung von Nutzungskonflikten hat sich der volkswirtschaftliche Ansatz 
("mehrdimensionaler Ansatz", "Nutzungswertansatz", "Kosten-Nutzen-Ansatz", "lndika­
torenansatz") durchgesetzt: umfaßt dieser doch eine Mischgröße, die auch naturwis­
senschaftliche Eingangsgrößen hat. Geprägt wird er durch die methodische Orientie­
rung, die eine volkswirtschaftliche Bewertung anstrebt. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen der letzten Jahre können zwei Vorgangsweisen für 
die zu bearbeitende Fragestellung unterschieden werden, die indikative und die system­
analytische. Die letztere ist wirklichkeitsnäher, stellt jedoch hohe Anforderungen an 
Methoden und Daten. Das indikative Modell bietet im grundsätzlichen methodischen 
Bereich weniger, ist aber für enger umgrenzte praktische Fragestellungen meist besser 
geeignet. Der daraus ableitbare Kompromiß zwischen folgenden Größen ist daher 
zwingend: 
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1) Theoretische Geschlossenheit: 

- einheitliche Argumentation auf hoher Abstraktionsebene versus 
Wirklichkeitstreue 

2) Wirklichkeitstreue: 

- Komplexität der Beschreibung 
- Abgrenzung von "außen" 

Berücksichtigung subjektiver Wahrnehmungen in sozialer Differen­
zierung 

3) Nachvollziehbarkeit: 

- Gesichtspunkte der Planungsdidaktik 

Ziel dieser Arbeit wird es daher sein, soweit wie möglich die Vorteile beider Ansätze zu 
vereinen. 

3.1.1. Struktur von Bewertungsverfahren 

Grundmodell der Bewertung 

Diesem Projektvorhaben angemessene Bewertungsverfahren lassen sich nur sinnvoll 
aufbauen bzw. konstruieren und/oder interpretieren, wenn dabei den strukturellen 
Eigenschaften von Bewertungsverfahren Rechnung getragen wird. 

Eine Bewertung ist allgemein eine Relation zwischen einem wertenden Subjekt und 
einem gewerteten Objekt (Wertträger). 
Diese Relation hat drei Dimensionen (BECHMANN, 1978): 

die Abbildung der Wirklichkeit (ohne Bezug auf einen Wirklichkeits­
bereich ist eine Bewertung nicht vorstellbar. Bewerten kann man nur 
das, was man kennt); 

ein Wertsystem (Bewertun.9err· setzen ·als eine Ausgangsbasis ein 
Wertsystem oder einen Grundwert voraus. 
Diese Grundwerte sind die normative Basis für das auszusprechende 
Werturteil); 

- das wertende Urteil, welches das Wertsystem auf den konkreten Fall 
anwendet. 

Bewertungsverfahren - die Verknüpfung von Sachebene und Wertebene 

Ein Bewertungsverfahren stellt eine auf Regeln basierende Verknüpfung von Sach­
informationen und Wertmaßstäben zu einem Werturteil dar. Dies bedeutet, daß ein 
Bewertungsverfahren Normatives und Deskriptives miteinander verflechtet oder ver­
kn:Jpft. 
Je nachdem, an welchem der beiden Pole eines Bewertungsverfahrens man ansetzt, 
werden in der Bewertungspraxis unterschiedliche Begriffskonzepte verwendet. 
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- Ausgehend vom Wertsystem spricht man von Operationalisierung der 
Grundwerte. Diese Operationalisierung endet da, wo die Wertaus­
drücke sich auf Beschreibungen von Elementen oder Verhalten des 
Wertträgers beziehen. 

Seim Wertträger und seiner Beschreibung ansetzend, spricht man von 
lndikatorbildung. lndikatorbildung bedeutet, diejenigen Eigenschaften, 
Elemente usw. des Wertträgers herauszukristallisieren, die ihn im Hin­
blick auf das anzuwendende Wertsystem angemessen beschreiben. 
Indikatoren dienen zugleich als Ansatzpunkt für Wertungen. 

.:.r. Funktion eines Bewertungsverfahrens 

..,... 

:::;: 

,r 
Bewertungsverfahren 

1 Wertsystem I Wertebene 

Oper~onalisi~ 

lndikator.­
bildung 

Modell des 
Werträgers I Sachebene 

Bei Systemen, deren allgemeine Ziele immer mehr konkretisiert werden, bis eine Ebene 
von operational abprüfbaren Zielen erreicht ist, spricht man von der Operationalisierung 
von Wertsystemen. 
Die lndikatorenmodelle finden sich ·im Bereich der naturwissenschaftlich angelegten 
Beschreibung der Erfassung. 

Maßstäbe zur Beurteilung von Bewertungsverfahren 

a) Die Qualität von Sachmodell und Wertsystem 

Ein Bewertungsverfahren verbindet die beiden Komponenten Sachmodell und Wert­
system. Seine Leistungsfähigkeit für die Lösung der praktischen Fragestellung, unter 
der es formuliert ist, hängt von der Qualität dieser beiden Komponenten ab. 
Die Qualität jeder dieser Komponenten ist nach spezifischen Maßstäben zu beurteilen. 
Im Hinblick auf das Bewertungssystem setzt eine Bewertung immer das Sachmodell 
voraus. liefert das Sachmodell keine adäquate Beschreibung der Welt, so werden die 
mit Hilfe der Bewertung gewonnenen Handlungsempfehlungen irreführend sein. 

Das einer Bewertung zugrundel iegende Sachmodell ist daher an der Kategorie "ange­
messene Abbildung der Realität", d.h ... im Endeffekt an dem Maßstab der Wahrheit 
(Wirklichkeitstreue) zu messen. Eine Uberprüfung "Wirklichkeitstreue" eines Modells 
kann z.B. dadurch -geschehen, daß das Modell hinsichtlich seiner vier Hauptdimen­
sionen untersucht wird. Diese sind: 
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8 -Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

- Abbildungsvermögen 
- Weglassungen 
- Hinzufügungen 
- Pragmatische Dimension (d.h. die Auswahl der im Modell verwendeten 

Beschreibungskategorien im Hinblick auf die Frage: Wozu soll das 
Modell dienen ?). 

b) Die Qualität der Verknüpfungsstruktur 

Die wichtigsten Kriterien, mit denen die Qualität eines Bewertungsverfahrens erfaßt 
werden, sind: 

- Objektivität (die möglichst große Unabhängigkeit des Ergebnisses, 
welches durch das Bewertungsverfahren erzielt wird, vom Bewerter. 
Diese Unabhängigkeit ist dann groß, wenn das Bewertungsverfahren so 
angelegt ist, daß aus dem Wertsystem und der Struktur des Verfahrens 
ein eindeutiger Weg zu den am Abschluß stehenden Werturteilen 
führt); 

- Reliabilität (Reliabilität bedeutet, daß die Ergebnisse des Me ßver­
fahrens unabhängig von dem Zeitpunkt sind, an dem das Verfahren 
durchgeführt wird bzw., daß bei der Wiederholung der Prozedur das 
gleiche Ergebnis erzielt wird); 

- Validität (Validität meint Übereinstimmung von Meßverfahren und dem, 
was gemessen werden soll. Ein Verfahren ist dann besonders valide, 
wenn die Meßprädikate tatsächlich die Inhalte ausdrücken, die durch 
das Meßverfahren gemessen werden sollen). 

3.1.2. Empfehlungen zur Methodik der Bewertungen von Naturraumpotentialen 

In ihren "Empfehlungen zur Erstellung yon Naturraumpotentialkarten" hält die Österrei­
chische Raumordnungskonferenz fest (OROK, 1988): 

" ... (23) Zur Bewertung der Naturraumpotentiale sollen in Österreich zwei Modelltypen 
Verwendung finden: 

- lndikatorenmodelle und 
- prozeßorientierte Modelle 

lndikatorenmodelle und prozeßorientierte Modelle sollen sich wegen des in der Regel 
unterschiedlichen Skalierungsniveaus der Indikatoren sowie wegen der unvermeidlichen 
Interdependenzen zwischen den Indikatoren einer Aggregationsebene, entweder der 
Nutzwertanalyse "zweiter Generation" oder des Grenzwertverfahrens bedienen. 

(24) Eine sinnvolle Bewertung der Naturraumpotentiale kann nur aufgrund definierter 
Nutzungsansprüche und Planungsziele erfolgen. Dabei soll nach den Kategorien 

Leistungsfähigkeit 
- Empfindlichkeit 
- Belastung und Gefährdung 

differenziert bewertet werden ..... " 
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9 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Ebenso setzte sich der Beirat für Naturschutz und Landschaftspflege (BML, 1985) in der 
BRD mit Bewertungsverfahren auseinander.Es wurden mehrere in Betracht kommende 
Verfahren auf ihre Eignung bewertet: 

- Delphi-Verfahren 
- Szenario-Verfahren 
- Graphische Verfahren 
- Rangordnungstabellen (Grundlage der ökologischen Risikoanalyse) 
- Nutzwertanalyse 
- Mathematische Verfahren 
- Trendberechnungen 
- Simulationsmodelle 

Bereits im Hinblick auf eine UVP kommt nach diesen Erkenntnissen neben der verbal­
argumentativen Bewertung ökologischer Risikoanalysen die fortentwickelte Nutzwert­
analyse in Betracht. 

Diese Beurteilung weist zwar darauf hin, daß die ökologische Risikoanalyse gegenüber 
der NWA bezüglich der vollständigen quantitativen Erfassung aller ökologischen 
Wirkungen und Folgewirkungen anspruchsloser ist. 

Dem gegenüber liegt der Vorzug der NWA in der Geschlossenheit, Nachvollziehbarkeit 
und Transparenz ihrer formalen Struktur. Zugleich sind dies aber auch die Schwach­
stellen dieses Bewertungsverfahrens, die für ausreichende (wissenschaftliche) Diskus­
sionen sorgen (ECKHOFF, 1981 ). 

Deshalb wird im folgenden versucht, bei der Anwendung der NWA für dieses Projekt­
vorhaben auf die bekannten Schwachstellen zu reagieren und es wird ein Weg aufge­
zeigt, diese Methode in etwas abgewandelter Form für die NRP-Bewertung einzu­
setzen. 

3.2. Entwurf eines Prüfkataloges von raum- und umweltschutzrelevanten 
Vorgaben 

Der Titel der Untersuchung Erste umfassende Sichtung und Bewertung der geogenen 
Natu"aumpotentiale in Oberöste"eich führt bereits zu der Richtlinie der Europäischen 
Gemeinschaft aus dem Jahre 1985 (Richtlinie des Rates ~m 27.6.1985 über die 
Umweltverträglichkeit bei bestimmten öffentlichen und privaten Projekten). 
Damit sollten allgemeine Grundsätze für Umweltverträglichkeitsprüfungen aufgestellt 
werden, die der Ergänzung und Koordinierung der Genehmigungsverfahren für öffent­
liche und private Projekte, die möglicherweise erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt 
haben, dienen. 

Die Genehmigung für öffentliche und private Projekte, bei denen mit erheblichen Aus­
wirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist, sollte erst nach vorheriger Beurteilung der 
möglichen erheblichen Umweltauswirkungen dieser Projekte erteilt werden. Diese 
Beurteilung hat von seiten des Projektträgers anhand Sq_chgerechter Angaben zu er­
folgen; die gegebenenfalls von den Behörden und der Offentlichkeit ergänzt werden 
können, die möglicherweise von dem Projekt betroffen sind. 

Gegenstand der Richtlinie sind gern. Art. 1 (2) " ... sonstige Eingriffe in Natur und Land­
schaft einschließlich derjenigen zum Abbau von Bodenschätzen", wobei in der Erläu­
terung in Bezug auf Anhang II von vereinfachter Prüfung gesprochen wird, bzw. die 
Notwendigkeit einer Prüfung nicht zwingend vorgegeben ist. .. 
Für die Aufstellung eines Prüfkataloges sind diese sich auch für Osterreich abzeichnen­
den methodischen Rahmenvorstellungen jedenfalls einzubeziehen, sind doch bereits in 
dieser generellen Norm folgende Festlegungen enthalten: 
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Bei dem Prüfkatalog im Anhang wurde auf die Grundsätze der EG-Richtlinien einge­
gangen um mit diesem Entwurf mehrere "Verwendungszwecke" zu verbinden: 

Hilfeste·11ung für den Konsenswerber und seinen Projektverfasser 
Hilfestellung für die Projektüberprüfung durch Behördenvertreter 
Hilfestellung für die Bewertungsmodelle und die Definition von Indikato­
ren sowie deren Meßgrößen im Rahmen dieses Projektes 

Damit wird daher deutlich, daß mit der Prüfliste kein "UVP-Kochbuch" oder "ROV-Koch­
buch" vorliegt, sondern eine Prüfung unterstützt wird, die jedoch spezielle und projekt­
orientierte Vorgangsweise bzw. methodische Ansätze notwendigerweise mit einschließt. 

Im ersten Abschnitt erfolgten Hinweise zur Darstellung des Vorhabens und allfälliger 
Konzepte zur Abbauplanung, Rekultivierung, etc. 
Im zweiten Teil wird das Vorhaben als Belastungsursache und im Zusammenhang mit 
allfälligen Vorbelastungen im Umfeld dargestellt. 
Im dritten Teil liegen Hinweise zu möglichen Nutzungskonflikten nach ausgewählten 
Sachbereichen vor. 

Diese Checkliste deutet auf mögliche Verflechtungen, Zusammenhänge zwischen ver­
ursachendem Eingriff, resultierenden Veränderungen der natürlichen Umweltfaktoren 
und den daraus sich ergebenden Rückwirkungen auf andere umweltbezogene Nutzun­
gen (Beziehungen - Ursache - Wirkung - Betroffener). 

Der Prüfkatalog (Anhang zu 3.2.) enthält - wie kurz angedeutet - damit Elemente 

- einer projektsbezogenen Darstellung durch den Konsenswerber, 
- einer Raumverträglichkeitsprüfung und 
- einer projektsbezogenen Umweltverträglichkeitsprüfung. 

Auf die Raumverträglichkeitsprüfung und die Verwendung der methodischen Instru­
mente auf der Grundlage der vorhandenen räumlichen Informationen wird unter 6.6. 
weiter eingegangen. 
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12 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

3.3. Entwicklung eines analogen Bewertungsschemas 

3.3.1. "Philosophie" und Zielvorstellung 

Eines der Hauptziele des Projektes war der Entwurf und der Test eines analogen Be­
wertungsmodelles für Naturraumpotentiale, welches mehreren Anforderungen gerecht 
werden mußte: 

- transparent und für jeden nachvollziehbar zu sein, 
relativ einfach handzuhaben, jedoch ohne gravierende Reduktion der 
Verknüpfungs- und Zielinhalte zu sein, 

- offen in der Anwendung auch für nichtgeogene Potentiale zu sein, 
- soweit wie möglich objektiv zu sein (zumindest müssen subjektive 

Gewichtungen klar e.rkennbar bleiben), 
- kompatibel mit der OROl)-Empfehlung " zur Erstellung von Naturraum 

potentialkarten" zu sein (OROK, 1988). 

Vorgabe war darüber hinaus, dieses Modell nicht nur bei Bewertungsschritten im 
Rahmen des vorliegenden Projektes einzusetzen, sondern in der Praxis der Bauroh­
stoffsicherungsprobleme durchzutesten und umzusetzen. Letztlich soll es - bei Bewäh­
rung - im Rahmen einschlägiger Verwaltungsverfahren als Entscheidungshilfe für Amts­
sachverständige dienen. 

Einsatzgebiete sind dabei unter anderem: 

- Wasserwirtschaftliche Rahmenplanung 
- Landschaftskonzepte 

Rohstoffsicherung 
- ähnliche Maßnahmen mit regionalem Planungscharakter 

Darüber hinaus ist eine Beurteilung von Einzelvorhaben in ihrem jeweiligen regionalen 
Umfeld (Teil-UVP) im gleichen System durchaus möglich. 

Diese angeführten Rahmenbedingungen, sowie die Notwendigkeit der raschen Ein­
satzfähigkeit und der Brauchbarkeit für verschiedene regionale Bewertungsebenen 
führte zur Entwicklung eines Analogmodells. 

Dieses versucht in einer mehrstufigen Vorgangsweise lndi~atorenmodelle mit Ansätzen 
von Systemmodellen zu verknüpfen, sowie die drei in der OROK-Empfehlung geforder­
ten .Kategorien 

- Leistungsfähigkeit 
- Empfindlichkeit 
- Belastung/Gefährdung 

in die Bewertungsschritte voll zu integrieren. 

In einem ersten Bewertungsdurchgang ist es daher möglich, Leistungsfähigkeit (und 
Belastung) und Konfliktträchtigkeit in einer Matrix zu verknüpfen, die Aussage über 
Schutz- und Sicherungswürdigkeit erlaubt. 

Der zweite Bewertungsdurchgang dient zu Abwägung der Vorrangigkeit zwischen ver­
schiedenen Potentialen (mindestens zwei); dabei werden zusätzlich die regionale 
Bedeutung und die Empfindlichkeit (Gefährdung) der Potentiale in die Beurteilung ein­
gebracht. 
Der jeweilige Grad der Empfindlichkeit (Gefährdung) wird aus Wirkungsanalysen abge­
leitet. 
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13 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Der zweite Bewertungsdurchgang kann (oder besser soll) auf zwei Ebenen ablaufen: 

Bewertung der Potentiale im Rahmen seines regionalen und überregio-
nalen Umfeldes, · 

- Bewertung des Potentials für das lokale Umfeld 

Dadurch wird gewährleistet, daß die überregionalen und regionalen Ansprüche zwar 
entsprechend berücksichtigt werden, aber nicht zu übergewichtet in die Bewertung ein­
gehen und damit auch eine auf Gemeindeebene angepaßte Ressourcensicherung mög­
lich bleibt. 

Die Transparenz des Bewertungsvorganges ermöglicht auch im Falle eines negativen 
Ausgangs der Bewertung, aber erkannter Schutz- und Sicherungsnotwendigkeit, die 
Faktoren offenzulegen, die zur negativen Einstufung führten (könnten sich ergeben aus 
z.B. Vorbelastung oder Konfliktträchtigkeit). 
Darauf können dann die Maßnahmen abgestimmt werden, die zu einer entsprechenden 
Einstufung führen. 

Dadurch, daß alle Gewichtungsvorgänge, die zugegebenermaßen teilweise subjektiv 
belastet sein können, offen dokumentiert werden, ist es jederzeit möglich, diese nach 
neuen Erkenntnissen oder auf Grund neuer Gesichtspunkte anzupassen oder zu korri­
gieren. 

Auch der immanenten Ambivalenz des Begriffes Naturraumpotential - einerseits die 
Sicherung der Nutzung der Potentiale, andererseits der Schutz von Potentialen vor 
schädlichen Eingriffen -, wird das vorgelegte Modell unserer Meinung nach gerecht, in­
dem auf der einen Seite potentielle Leistungsfähigkeit und Bedeutung für die 
Nutzung durch den Menschen, auf der anderen Seite Empfindlichkeit I Gefährdung 
und Konfliktträchtigkeit (im Umweltsystem) gleichgewichtet in die Berechnung ein­
gehen. 
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15 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Schema des zweiten Bewertungsdurchganges 

Abwägung der Vorrangigkeit zwischen mindestens 
zwei konkurrierenden Potentialnutzungen 

Die Bewertung kann auf zwei Ebenen laufen: 

a) Bewertung des Potentials im Rahmen seines regionalen 
Umfeldes 

b) Bewertung des Potentials für das lokale Umfeld 

Festlegung der regionalen Bedeutung des Potentials 
in der jeweiligen Sicherungsabsicht 

J 
Feststellung der Empfindlichkeit des Potentials 

aufgrund einer Wirkungsanalyse 

J .. 
Geamtbewertungspunkte ergeben sich aus 

Bedeutung + Empfindlichkeit + Punktezahl 
aus der 1. Bewertungsmatrix 

Prinzip: je niedriger die Bewertungsziffe~. 
desto vorrangiger die Sicherungswürdigkeit! 
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16 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

3.3.2. Aufbau des Bewertungsschemas 

Im folgenden wird der Bewertungsvorgang schrittweise erläutert. 
Die den einzelnen Schritten zugeordneten Kriterienkataloge, Definitionen und Hilfsma­
trizen finden sich im Anhang. 

Zum besseren Verständnis beim Lesen der nächsten Kapitel können die Bewertungs­
blätter ausgeklappt werden (zuletzt im Anhang geheftet). 

ERSTER BEWERTUNGSDURCHGANG 

Prinzipielle Leistungsfähigkeit (A): 

Die Leistungsfähigkeit von Naturraumpotentialen wird definiert als r:iatürliche Eignung 
eines Raumes (oder Standortes) für bestimmte Nutzungsansprüche (OROK, 1988). 

Die prinzipielle Leistungsfähigkeit wird gesehen als natürliches Angebot, unbeeinflußt 
durch aktuelle anthropogene Eingriffe. 

Beispiele: 
- standortgemäße, natürliche Vegetation, 
- natürliche Bodenfruchtbarkeit 
- unberührte Biotope 

natürliche Pufferfähigkeit des Bodens 
- Kiesvorkommen 
- Grundwasservorkommen 

Die Bewertung der Leistungsfähigkeit wird in vier Stufen vorgenommen: 

höchstwertig I hochwertig I brauchbar / unbrauchbar 

Die Kriterien· der Bewertungsstufen für einzelne geogene Teilnaturraumpotentiale sind 
unter (A) in 3.3.3. aufgelistet. 

Einschränkung der LeistungsfähigkeiWorbelastung (B): 

Die überaus starke Raumbeanspruchung unserer Kulturgesellschaft schränkt die 
Nutzungsmöglichkeiten in v.ielen Fällen bereits stark ein oder hat die natürlichen 
Rahmenbedingungen - die Okosysteme - schon so stark verändert, daß die natürliche 
Leistungsfähigkejt nicht mehr gegeben ist. Anthropogene Vorbelastungen, z.B. durch 
Raumnutzung, Kontamination, Immission, technologische Eingriffe oder Einschränkung 
der Vielfalt, führen zu gravierenden Qualitäts- und Quantitätseinbußen. 

Beispiele: 
- Überbauung von hochwertigen Rohstoffvorkommen 
- monokulturelle Agrotechniken 
- Waldbodendegradation durch Immission oder nicht standortgemäße 

Bepflanzung 
- Schadstoffbelastung im Grundwasser 
- Ausbringen von schadstoffbelastetem Klärschlamm oder Kompost 
- Bodenversiegelung 
- Abgas- und Staubbelastung der Luft 
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17 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Vorbelastung und Einschränkung der Leistungsfähigkeit werden in drei Stufen 
charakterisiert: 

keine I mittlere I starke 

Die Kriterien der Bewertungsstufen für einzelne geogene Teilnaturraumpotentiale sind 
unter (8) in 3.3.3. aufgelistet. 

Aktuelle Leistungsfähigkeit (C): 

Die aktuelle Leistungsfähigkeit ist ein Ausdruck des derzeitigen mehr oder minder stark 
durch den Menschen beeinflußten Zustandes des jeweiligen Teilnaturraumpotentials. 

Die Bewertungsziffer Aktuelle Leistungsfähigkeit (C) ergibt sich aus der Summe der 
Bewertungsziffem der Prinzipiellen Leistungsfähigkeit (A) und Vorbelastung/ Einschrän­
kung der Leistungsfähigkeit (B). 
Die Bewertungsziffer der aktuellen Leistungsfähigkeit führt zur entsprechenden Ziffer 
auf der Y-Achse der Bewertungsmatrix (E). 

Konfliktträchtigkeit (D): 

Zur Abschätzung der Konfliktträchtigkeit - einer Maßnahme zur 

- (absoluten) Unterschutzstellung 
- Sicherung für eine spätere Nutzung 
- sofortigen Nutzung 

eines Teilnaturraumpotentials wird die Verknüpfung zweier Aspekte herangezogen, und 
zwar wird die gewichtete Grobeinschätzung des Nutzwertes von Teilbereichen des 
Systems Natur-/Kulturraum verbunden mit einer Klassifizierung der zu erwartenden 
Beeinträchtigung dieser Teilbereiche. 

D~s Ergebnis ist die Einschätzung der möglichen Gesamtbeeinträchtigung des Systems 
und damit der zu erwartenden Nutzungskonflikte und Widerstände. 

Dabei kann folgenderweise vorgegangen werden: 

1. Schritt: 

Regionale oder lokale Ge nach Betrachtungsraum) Gewichtung des aktuellen Nutz­
wertes oder der ·aktuellen Bedeutung von Teilbereichen des Systems Natur- bzw. 
Kulturraum. 

Der Kriterienkatalog zur Flächenbewertung von Potentialen im Anhang zu 3.3./1 (gelb) 
soll als Hilfestellung dienen, die Gewichtung der Nutzwerte leichter vornehmen zu 
können. 

Zur Erleichterung der Punktevergabe kann zuerst eine hierarchische Ordnung der 
Bedeutung erstellt werden. Diese kann sich ergeben aus 

·a) verordnete Vorrangigkeit von bestimmten Nutzungen, wie z.B. Schutz­
und Schongebiete, in Regionalplanungen abgegrenzte Naherholungs­
oder Fremdenverkehrsgebiete, überregionale Verkehrsachsen, 
Gewerbe- und Industriezentren, Siedlungsentwicklungsräume, etc. 
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18 • Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

oder 

b) den regionalen Hauptproblemen und deren implizierten Verknüpfungen. 

Zu b) sind im Anhang (zugeordnet zu den OÖ Großregionen) die geogenen Haupt­
probleme charakterisiert und über ihre jeweiligen Zusammenhänge klassifiziert, woraus 
sich Argumente für die Hierarchiebildung ableiten lassen (Anhang zu 3.3./2 und 3-6, 
gelb). 

starke Verknüpfung 
mittlere Verknüpfung 
wenig Verknüpfung 
keine Verknüpfung 

XXX 
XX 
X 
0 

Gleichartig können Zusammenhänge auch für kleinregionale und lokale Problem­
verknüpfungen angepaßt an die jeweilige Fragestellung dargestellt werden . 

Basierend auf dieser hierarchischen Vorsortierung können dann die Gewichtungspunkte 
~ vergeben werden. 

' . 

.... , 

Im Prinzip ist dabei zu beachten: 

das zu bewertende Potential wird mit O eingesetzt 
- die höchste Punkteanzahl pro Potential ist 30 
- die vergebenen Punkte müssen in Summe 100 ergeben 

2. Schritt 

Die Abschätzung der zu erwartenden Beeinträchtigung (zu verstehen als Einschränkung 
der Leistungsfähigkeit/Belastung) und Auswirkungen auf die anderen Teilgebiete im 
betrachteten regionalen und lokalen Umfeld sollte soweit als möglich nicht linear als 
einfache Ursache-/ Wirkungskette ausgeführt werden, sondern sollte im Sinne von 
Rückkoppelungs- und Steuerungsvorgängen in zusammenhängenden Systemen ent­
wickelt werden. 

~ Hilfreich dafür sind Schemazeichnungen der entsprecher-1den J\reisläufe und zusam­
menhänge, die je nach Maßstab Globalsysteme oder detaillierte Okosysteme darstellen 
können, an Hand di'eser die Klassifizierung möglicher Systemänderungen vorgenom­
men werden können. 

Als Beispiele finden sich im Anhang zu 3.3./gelb: 

- eine Darstellung der Nutzungsinterferenzen von Mineralrohstoff­
gewinnung und Grundwasser in Ballungsgebieten (7), sowie 

- Systemdarstellungen für den Wasserkreislauf (8), Boden/Grundwasser 
(9) und Rohstoff/Abfall (10) 

Darauf aufbauend werden die Beeinträchtigungsziffern vergeben, die sich ergeben aus 
der Punktezahl des gewichteten Nutzwertes, multipliziert mit 

x 1 für keine zu erwartende Beeinträchtigung 
x 2 für zu erwartende merkbare Beeinträchtigung 
x 3 für zu erwartende sehr starke Beeinträchtigung 

der jeweiligen Teilpotentiale. 
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19 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Die aus allen drei Spalten aufsummierte Gesamtpunktezahl ist die Basis für die 
Klassifizierung 

Punktezahl 
Punkt·ezahl 
Punktezahl 
Punktezahl 

< 120 = 
121-149 = 
150-179 = 

> 180 = 

k 
w 
m 
s 

(keine Umfeld-Beeinträchtigung) 
(wenig Umfeld-Beeinträchtigung) 
(mittlere Umfeld-Beeinträchtigung) 
(starke Umfeld-Beeinträchtigung) 

Diese Kategorien der Konfliktträchtigkeit (mögliches Konfliktpotential) führt zum 
entsprechenden Feld auf der X-Achse der Bewertungsmatrix (E). 

Abschätzung der Sicherungs- und Schutzwürdigkeit (Matrix E) 

Die matrizenartige Vernetzung der Klassifizierung der aktuellen Leistungsfähigkeit 
(1,2,3,4) und des Konfliktpotentials (k,w,m,s) führt zur Bewertung der Sicherungs- und 
Schutzwürdigkeit des entsprechenden Potentials. 
Die Diagonale von rechts unten nach links oben weist dabei die Richtung der 
ansteigenden Schutzwürdigkeit! 

Die Matrizenfelder 1, II und III charakterisieren denjenigen Bereich, der Schutz- oder 
Sicherungsmaßnahmen als gerechtfertigt erscheinen läßt. Ergebnisse, die auf die 
Felder > IV weisen, lassen darauf schließen, daß die Leistungsfähigkeit keinesfalls 
ausreicht, mit starken negativen Auswirkungen auf das Gesamtumfeld gerechnet 
werden muß oder beide Aspekte sich noch überlagern. 

Bezüglich der Kategorien der aktuellen Schutzwürdigkeit und deren denkbare 
Umsetzung in die Planung sei auf das in der Einleitung zu den analogen 
Bewertungsgängen in den beiden Modellgebieten gesagte verwiesen (4.2.1.2. 1. und 
4.~.2.2.1 .) 

ZWEITERBEWERTUNGSDURCHGANG 

Für den Fall, daß Nutzungskonflikte zwischen Teilnaturraumpotentialen vorliegen oder 
sich entwickeln, können weitere Bewertungsschritte vorgenommen werden, die dann für 
die konkurrenzierenden Potentiale jeweils parallel durchgeführt werden. 
Als zusätzliche Parameter werden dafür ihre ökonomischen und ökologische Bedeutung 
und ihre Empfindlichkeit eingebracht. · 

Der Bewertungsvorgang verläuft dabei gleichzeitig auf zwei Ebenen 

- für das überregionale und regionale Umfeld 
- für das lokale Umfeld 

und kann dabei durchaus zu unterschiedlichen Ergebnissen führen. 

Potential-Bedeutung (F) 

Der Begriffsinhalt des Terminus Bedeutung ist im vorliegenden Fall zweifach belegt. 
Einerseits wird die meßbare, ökonomische Einstufung da~nter subsummiert, 
andererseits der unwägbare jeweilige Stellenwert im regionalen Okosystem, und dies 
sowohl aus dem regionalen, wie dem lokalen Blickwinkel. 
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20 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Beispiele: 
- Kiesvorkommen zur langfristigen regionalen Baurohstoffsicherung 
- Schutzwald zur Sicherung einer Ortschaft 

Kleines Grundwasserfeld als einzige Möglichkeit einer Gemeinde­
wasserversorgung 
Kleinbiotope als Reservat schützenswerter Arten 

- geschlossenes mittelalterliches Ensemble als Fremdenverkehrs­
anziehungspunkt 

- ebene, hochwertige Flächen in engen und steilen Gebirgstälern 

Die Bewertung der Bedeutung erfolgt sowohl für die regionale wie lokale Sicherung in 
drei Stufen 

(1) 
(2) 
(3) 

sehr groß 
einigermaßen groß 
gering 

Empfindlichkeit I Gefährdungsgrad (G) 

Die Empfindlichkeit eines Naturraumpotentials wird definiert als Reaktion gegenüber 
veränderten Eingriffen, ist also die Disposition für Veränderungen seiner 
Leistungsfähigkeit. 

Im vorliegenden Bewertungsmodell werden zur Abschätzung der Empfindlichkeit nicht 
komplexe Risikoanalysen verwendet, sondern eine vielfache, aber offen einsetzbare 
Wirkungsanalyse in Matrixform herangezogen. Dabei werden jeweils die wichtigsten 
Elemente des zu bewertenden Umfeldes aufgelistet und ihre als 

0 keine -
1 schwache -
2 mittlere -
3 starke -

charakterisierte, aufeinander bezogene Einwirkung matrizenartig aufgetragen. 

A B C D E F G H 1 J K L M N 0 PAS 
A Kies/Sand Tnx:kenabbau 1 2 1 1 1 1 1 2 0 1 0 3 3 2 2 21 
B Kies/Sand Naßbaggerung 1 3 1 1 1 2 2 1 0 . 1 0 0 2 2 1 18 
C Trinkwassemutzung 2 3 0 1 0 1 0 2 1 0 3 3 0 3 2 21 
D Brauchwassemutzung 1 2 0 2 0 1 0 1 2 0 1 1 0 2 1 14 
E Landwirtschatt/Boden 1 1 3 2 0 3 1 1 0 0 0 2 2 3 2 21 
F Forstwirtschatt/Boden 2 2 2 1 0 2 3 1 0 0 0 0 3 2 2 20 
G Biotope 3 2 0 0 1 2 2 0 0 0 0 0 3 3 0 16 
H Naherholung 1 1 1 0 0 2 2 2 0 2 1 2 3 2 2 21 
1 Flächenhafte Besiedlung 3 2 3 2 1 0 3 2 2 3 3 3 3 3 3 36 
J Industrie/Gewerbe 0 0 3 2 1 3 1 2 2 3 3 3 3 3 2 31 
K Räumliche Infrastruktur 1 0 1 0 1 2 2 2 3 3 1 2 2 3 3 26 
L Abwasserbeseitigung 0 0 3 2 2 0 3 1 0 0 1 2 0 1 0 15 
M Abfallbeseitigung 1 0 3 2 1 1 1 2 0 0 2 1 1 2 2 19 
N Landschaltsschutz 3 2 2 0 1 2 3 3 2 3 2 1 1 2 3 30 
0 Flächenwidmung 3 3 2 1 1 1 3 2 3 3 3 2 1 3 1 32 
p Regionalplanung 1 2 1 0 2 2 1 3 3 2 3 2 2 3 3 30 

A B C D E F G H 1 J K L M N 0 p 

Passivsumme 23 21 29 14 16 17 29 26 23 16 21 18 25 31 36 26 
Produkt 483 378 609 196 336 340 464 546 828 496 546 270 475 930 1152 780 

AS„ Aktivsumme, Q „ Quotient 

a 
0,91 · 
0,86 
0,72 
1,00 
1,31 
1,18 
0,55 
0,81 
1,57 
1,94 
1,24 
0,83 
0 ,76 
0.97 
0,89 
1, 15 
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21 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Ziel dabei ist, folgende Fragen zu beantworten: 

- Welches Element beeinflußt alle anderen am stärksten, wird aber von 
ihnen am schwächsten beeinflußt? (aktives Element) 

Welches Element beeinflußt die übrigen am schwächsten, wird aber am 
stärksten beeinflußt? (passives = reaktives Element) 

- Welches Element beeinflußt die übrigen am stärksten und wird 
gleichzeitig von ihnen am stärksten beeinflußt? (kritisches Element) 

- Welches Element beeinflußt die übrigen am schwächsten und wird von 
ihnen am schwächsten beeinflußt? (pufferndes Element) 

Die Antworten auf obige Fragen sind ableitbar aus folgenden Rechenschritten: 

Summe der Punkte horizontal 
Summe der Punkte vertikal 

= Aktivsumme (AS) 
= Passivsumme (PS) 

Quotient (Q) = 
Aktivsumme (AS) 

Passivsumme (PS) 

Produkt (P) = Aktivsumme (AS) x Passivsumme (PS) 

Demnach ist das Element mit der 

höchsten 
niedrigsten 
höchsten 
niedrigsten 

0-Zahl 
O-Zahl 
P-Zahl 
P-Zahl 

= aktives Element 
= passives Element 
= kritisches Element 
= pufferendes Element 

Diese Elemententwicklungen können dabei sowohl in ihrer regionalen als auch in ihrer 
lokalen Verknüpfung dargestellt werden. 
Die mit Hilfe der jeweils angepaßten Matrix ermittelten Stellung des zu bewertenden 
Elements (Potentials) ist Basis für die Klassifizierung der Empfir:idlichkeit in der 
gewählten Skalierung 

+2 
sehr aktiv 

+i 
aktiv 

0 
neutral 

-, 
passiv 

-2 
sehr passiv 

Dabei wird folgender Vorschlag zur Klassifizierung der Empfindlichkeit in Ableitung aus 
der Wirkungsanalyse mitgegeben: 

- 2 

0 

+2 

Biotope 
Grundwassernutzung 
----------------
Erholungsfunktion / Landschaft 

Forstwirtschaft 
-------------
Landwirtschaft 
Kiesgewinnung 
Siedlungen 
Industrie/Gewerbe, Verkehr 
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Endbewertung zur Abklärung der Vorrangigkeit (H) 

Der Endpunktestand ergibt sich aus der Punktesumme des zweiten Bewertungsdurch­
ganges plus der jeweils erreichten Bewertungsziffer in der 1. Bewertungsmatrix (E). 

Das Potential mit der niedrigeren (oder niedrigsten} Gesamtbewertungssumme ist 
vorrangig. 

3.3.3. Kriterien- und lndikatorenkataloge einzelner Potentiale 

3.3.3.1. Rohstoffpotentiale - Kies/Sand 

Prinzipielle Leistungsfähigkeit (A) 

1 (höchstwertig} 

2 (hochwertig) 

3 (brauchbar) 

4 (unbrauchbar) 

Betonkiese und Bausande durch Siebaufbereitung herstellbar, 
praktisch ohne Ton- und Schluffgehalt. . 
Ausgedehnte Schotterkörper, Mächtigkeit > 5 Meter. 

Kiese mit höherem Schluff- und Tonanteil, die durch Siebaufbe­
reitung und Wäsche als Betonzuschlag verwertbar sind. 
Ausgedehnte Schotterkörper, Mächtigkeit > 5 Meter. 

Kiese für Schüttungen, bei aufwendiger Aufbereitung auch als 
Betonzuschlag verwertbar. 
Größere Schotter- und Hangschuttkörper. 

Schotter- und Hangschuttkörper mit hohem Schluff-, Ton- und 
Blockwerkanteil. 

Indikatoren: Lithologie, Korngrößenspektrum, Mächtigkeit und Ausdehnung 

..: Einschränkung der Leistungsfähigkeit (8) 
(bei Kies/Sand hauptsächlich quantitative Einengung) 

O (keine) Abstand zu Siedlungsgebiet größer als 300 Meter, nicht in Schutz- und 
Schongebieten und außerhalb von Waldgebieten gelegen. 

1 (mittlere) Abstand zu Siedlungen größer als 300 Meter, Lage in Landschafts­
schutzgebieten möglich, aber nicht in Natur-, Wasserschutz- und 
Schongebieten. 

2 (starke) Abstand zu Siedlungsgebiet kleiner als 300 Meter; Lage in ver­
ordneten Wasserschutz-, Schon- oder Naturschutzgebieten; GW-Flur­
abstand kleiner als 5 Meter. 

Indikatoren: Baugebiete in Flächenwidmungsplänen, Lage von Schutz- und Schon­
gebieten, Gefahrenzonen, GW-Flurabstand. 



·-~ 
1 ·: .... , 
,.,~ 
1 -

' -~ LI: 

r-c 
; •,.._1 

C , · 
...:.,•.; 

c::: 
L· .,. 
~-_J 

1 .) 

~ 

-

.,. 

-: 

".' 

23 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Hinweis zur Bedeutung (F) 

In Abhängigkeit zu sehen mit der regionalen oder lokalen Situation der Versorgungs­
sicherung 

Hinweise zur Empfindlichkeit (G) 

Die Nutzung von Kies-/Sandvorkommen hat auf zahlreiche andere Potentiale starke 
(negative) Auswirkungen. Sieht man von Flächeneinschränkungen ab, beeinträchtigen 
dagegen andere Potentiale die Leistungsfähigkeit von Kies-/Sandpotentialen praktisch 
nicht. 
Das Rohstoffpotential von Kies/Sand wäre damit im allgemeinen als aktiv bis sehr aktiv 
einzustufen. 

3.3.3.2. Wasserpotential - Grund-, Quell- und Karstwasser 

Prinzipielle Leistungsfähigkeit (A) 

1 (höchstwertig) Vorkommen mit mittlerem Dargebot > 1 O l/s/km2 und Trinkwasser­
qualität, 
Vorkommen mit mittlerem Dargebot 2-1 O l/s/km2, Flie ßgeschwindig­
keit < 1 O m/d und Trinkwasserqualität. 

2 (hochwertig) Mittleres Dargebot von 2-1 O l/s/km2, Fließgeschwindigkeit > 1 O m/d 
und Trinkwasserqualität, 
Vorkommen mit mittlerem Dargebot < 2 l/s/km2 und Trinkwasser­
qualität. 
Vorkommen, die qualitativ aus geologischen Gründen nicht der 
Trinkwassernorm entsprechen, jedoch aufbereitet werden können 
oder im ursprünglichen Zustand als Nutzwasser verwendet werden 
(können). 

3. (brauchbar) Vorkommen, die wegen anthropogener Einflüsse qualitativ nicht der 
Trinkwassernorm entsprechen jedoch aufbereitet werden können 
oder im ursprünglichen Zustand als Nutzwasser verwendet werden 
(können). 

4 (unbrauchbar) Vorkommen, die aus geologischen Gründen oder durch anthropo­
gene Einflüsse qualitativ nicht der Trihkwassernorm entsprechen und 
auch nicht mit vertretbaren Mitteln aufbereitet werden können. 

Indikatoren: Mächtigkeit, Ausdehnung, Fließgeschwindigkeit, Erneuerung, Mittlere 
Schüttung (bei Quellen); hydrochemische- und hydrophysikalische Parameter nach 
Trinkwassernorm. 
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Einschränkung der Leistungsfähigkeit (B) 

O (keine) 
- Waldgebiet 

1 (mittlere) 

2 (starke) 

- geringe Besiedlung 
- Brachland oder extensive landwirtschaftliche Nutzung 
- keine wasser- oder luftrelevanten Industrien 
- geringes Verkehrsaufkommen 
- dichtende Deckschicht 

zentrale Abwasserbeseitigung 

- durchschnittliche Besiedlung und Verkehr 
- landwirt~phaftliche Nutzung 
- geringe Uberdeckungsmächtigkeit ( < Sm) 
- Sand- und Kiesgruben, Naßbaggerungen 
- keine zentrale Abwasserbeseitigung 

Ballungsräume (Besiedlung, Verkehr) 
lntensivlandwirtschaft 

- Wasser- u./o. luftrelevante Industrien 
Müllablagerungen ohne Schutzvorkehrung gegenüber unterirdischem 
Wasser · 

Indikatoren: Mächtigkeit und Ausbildung von Deckschichten; Situation bei Land­
nutzungs- und Infrastruktur; Immissionssituation; vorhandene Untergrundeingriffe, Lage 
von Altlasten. 

Hinweis zu Bedeutung (F): 

In Abhängigkeit zu sehen mit der regionalen oder lokalen Situation der Versorgungs­
sicherung 

Hinweis zur Empfindlichkeit (G): 

Die Sicherung der Qualität und Quantität des unterirdischen Wasservorkommens wird 
durch zahlreiche andere Nutzungen stark und meist negativ beeinflußt. Die Nutzung von 
Grundwasservorkommen als wichtigstes Rohstoff-Trinkwasser hat praktisch keine Aus­
wirkungen auf die Leistungsfähigkeit anderer Potentiale. 

Aus der Wirkungsanalyse läßt sich daher eine Einstufung der Empfindlichkeit von passiv 
bis sehr passiv vornehmen. 
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3.4. Nutzwertanalyse 

3.4.1. Allgemeines 

In einer Bewertung wird ein Bezug zwischen physisch gemessenen oder aus 
Sekundärinformationen hergeleiteten Größen und einem Wertsystem hergestellt. 
Wesentliche Aspekte dabei betreffen: 

- objektive Umsetzung (streng wissenschaftlich begründet) · 
subjektive Umsetzung (mehr oder weniger geprägt durch eine 
zugrundeliegende Werthaltung) 

- Transparenz und Nachvollziehbarkeit bei der Beurteilung der 
Bewertung 
Interpretation der Ergebnisse eines Prüfverfahrens 

Weiters darf auf keinen Fall übersehen werden, daß die Auswahl und Definition von 
Indikatoren bereits eine Wertung beinhalten kann - dies hat natürlich Auswirkungen auf 
die Entscheidung, wie detailliert ein Sachverhalt untersucht wird. 

Wird das Problem der Bewertung in einem formalisierten Rahmen behandelt, lassen 
sich typische Arbeitsschritte unterscheiden: 

Auswahl von Variablen als Indikatoren bzw. Umsetzung von Daten in 
Indikatoren 

- Überführung von physisch gemessenen Indikatoren (Sachdimension) in 
eine bewertende Skala (Wertdimension) 
Zusammenfassung der bewerteten Indikatoren zu höher aggregierten 
"Indizes" mittels sog. Aggregatignsvorschriften (Informations­
verdichtung), d.h. vom Detail zu einem Uberbau finden. 

Weitere Verbreitung hat in Verfahrensansätzen der ökologischen Planung die 
Nutzwertanalyse gefunden. 
Sie geht in ihrer Grundform auf ZANGEMEISTER zurück, der sie wie folgt definiert 
(ZANGEMEISTER, 1970, S.45): "Nutzwertanalyse ist die Analyse einer Menge 
komplexer Handlungsaltemativen mit dem Zweck, die Elemente dieser _Menge 
entsprechend den Präferenzen des Entscheidungsträgers bezüglich einem multi­
dimensionalen Zielsystem zu ordnen." 

3.4.2. Grundstruktur. nutzwertanalytischer Bewertungsansätze 

Der Ablauf einer NWA gliedert sich in die folgenden Schritte: 

Aufstellung eines Zielprogrammes 

Auswahl der für die Bewertung maßgeblichen Kriterien, aufgebaut in einem 
hierarchischen Katalog ; ausgehend von einem oder einiger weniger Oberziele werden 
in einer stufenweisen Gliederung Teilziele und Unterziele abgeleitet. Auf der untersten 
Ebene müssen die Zielformulierungen meßbare Kriterien enthalten. 

Messung der Kriterien (= Zielerträge) 

In der Grundform der NWA erfolgt die Messung der Kriterien anhand kardinaler Skalen, 
d.h. die unterschiedlichen Einheiten, die durch die Messung der erzeugten Werte 
anfallen, werden auf einheitliche Einheiten normiert. Die so ermittelten Tei l-Zielwerte 
definieren den Grad der Zielerreichung. 



-, 

..... : 

... 

.:.) 

., . .: 

.. 

~ 

"!"' 

.,.,._ ... 
· . ...: 

-' 

...., 

..,.. 

~ 

...;. 

Allgemeine Logik der Nutzwertanalyse 

r<::..:..: 1 

Al 

Az 

1 . 
A. 

1 . 
A 
" 

KRITERIEN-
- ~CHTEI 

1 ALTERNATIVE 

Al 

"2 

", 
An 

Al.TERNATIVEH 

Al 
Az 

A. 
1 

A n 

1 

1 

1 

' 

/ 
1 1 
1 ' 
1 ~ 

rl ~l 
lr.z . . kj . . k• 

1 

' kll kiz . . klj .. k 1• II 1 

1 lr.21 kzz 
. . 

lr.Zj 
.. 

k2• 
1 
1 . . . . . . . . 
1 

1 k i 1 1c.,2 . . kij . . k. 
1111 

1 . . . . . . 
1 
1 

knl knz . . knj . . knm 1 
1 
1 

1 . . 
1 

: BEWERTUNG : 

L.-j 91 9z . . gj . . 9„ 

1 n l 'I ln"1··1"IJI •• 
nlm 

n21 n,2 • • n2j • • "zm 
. . • .. 

1 n i 11 1 n1z! • • ln1JI • • n1111 

1 ~nzl 1 "nJ 1 • • 1 "n• 1 n"1I 

Wertsynthese von 111 + 1 • Präfe­
renzordnvngen mit Hilfe einer 

Entscheidun~sregel 

N U T Z W E R T E 

NI 

"z 

N. 
1 

N 
n 

26 • Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

1 

Aufstellung des 

Zlelprogr•-s 

Zlelertr•gs••trix (kiJ) 

Abb;Jdung der AlterNtlven i• 

Zielsystem durch Zielerträge 

Zielwert■atrix (ntj) 

Abb; ldvng der Alternativen im 
Wertsystem durch• eindi•ens i ona 

le Präferenzordnu'"7"" 
("; i) j • konst . 

ttuttwertmatri• (H;) 

Abbildung der Alternativen;~ 
Wertsyst"'1 durch eine m-d;men• 

~ionale Präferenzordnun9 (N;) 
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Festlegung der Gewichtung 

Zur Erreichung des Oberzieles liefert jedes Kriterium einen gewissen Beitrag. Dieser 
muß gewichtet werden. Die Gewichtung läßt sich nicht immer wissenschaftlich herleiten, 
sondern ist in vielen Fällen von einer subjektiven Werthaltung bestimmt. Deshalb erfolgt 
diese Festlegung oft in Diskussion mit Experten. Bei Durchrechnung einer NWA in 
mehreren Varianten mit unterschiedlichen Gewichtungsannahmen kann mit Hilfe von 
Sensitivitätsanalysen geprüft werden, welchen Einfluß veränderte Eingabedaten auf die 
Ergebnisse haben. 

Transformation 

Die Zielerträge, die in verschiedenen Dimensionen dargestellt sind, müssen auf einer 
einheitlichen Wertskala abgebildet werden, um sie verrechenbar zu machen. 
Die Transformation wird meist anhand sogenannter Nutzungsfunktionen, welche die 
Zielerträge auf eine dimensionslose Punktskala ableiten, durchgeführt. Die Ergebnisse 
dieser Transformation werden als Zieluntersuchungsgrade oder -erfüllungsgrade 
bezeichnet. 

Wertungsphase 

Der Schritt von den vielen Einzelbewertungen zu einer Gesamtbeurteilung ·wird als 
Wertsynthese (Aggregation) bezeichnet. Als Grundlage der Wertsynthese wird die für 
alle Kriterien der untersten Zielebene vorgenommene Gewichtung verwendet. Jeder 
Zielerreichungsgrad wird mit dem entsprechenden Gewicht multipliziert und das Produkt 
als Teilnutzwert eines entsprechenden Kriteriums bezeichnet. Diese können nun 
entsprechend der Hierarchie des Zielsystems addiert werden; d.h. Teilnutzwerte der 
unteren Ebenen des Zielsystems werden für jedes Ziel der übergeordneten Ebenen 
separat summiert. Die Zwischenergebnisse dieser Summation sind Teilnutzwerte einer 
entsprechenden Ebene des Zielsystems. Somit kann rein rechnerisch für jede 
Alternative ein "Gesamtnutzen" bestimmt werden. 
Die vorhergehende Abbildung stellt noch einmal schematisch die allgemeine Logik der 
Nutzwertanalyse dar (ZANGEMEISTER, 1971 ). 



i.;'_. 

r · 
~~:. 
1 •. 
c..: 

r.­
;,:: 
t.,.: 

r -
1··· 

L-

r. 
! •:~ ......, 

f, c 
r 
Ll 

~ 

,.., 

"'-

28 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

3.4.3. Kritik an den NWA-Grundlagen 

Wesentliche Kritikpunkte der NWA-Grundform betreffen: 

- nicht quantifizierte Kriterien lassen sich nicht in die NWA integrieren; oft 
gibt es auch Kriterien, die bei jeder Alternative erfüllt sein müssen, und 
sich deshalb nicht nutzwertanalytisch gegen andere Kriterien ver­
rechnen lassen, 

- nicht nur Gesamtnutzwerte verschiedener Alternativen sind wichtig, 
sondern in erster Linie Teilresultate aus einzelnen homogenen Be­
reichen des Zielsystems, 

- Beeinflussung des Ergebnisses der Entscheidung neben dem Entschei­
dungsträger auch durch den Analytiker über die Definition normativ 
geprägter Transformationsfunktionen, 

- die Präferenzvorstellung des Entscheidungsträgers kann nicht zuver­
lässig ermittelt werden, um sie durch eine Nutzenfunktion ableiten zu 
können. 

- Einschränkungen bei der Nutzenunabhängigkeit 

Kardinalität der Me ßskalen kann nicht immer eingehalten werden. 

3.4.4. Weiterentwicklung der NWA 

3.4.4.1. Nutzwertanalyse der 2. Generation 

Eine umfassende theoretische Auseinandersetzung mit den Schwachstellen und 
Problemen der Nutzwertanalyse stammt von BECHMANN (1978). Er spricht bei der 
daraus abgeleiteten Weiterentwicklung von einer "Nutzwertanalyse der 2. Generation", 
in der er versucht, die Probleme bei der praktischen Anwendung der Nutzwertanalyse 
im ökologischen Bereich durch Veränderung ihrer formalen StrL:Jktur zu lösen. Der 
Kernpunkt dieser Veränderung liegt darin, daß die Abbildung der Zielerträge auf 
ordinale Skalen (die elementspezifischen Zielerträge je Zielkriterum und je Alternative 
werden in eine Rangordnung gebracht) der Zielerfüllungsgrade mit nicht zu vielen 
Klassen erfolgt. Auch die Messung der Kriterien selbst (Zielerträge) kann damit auf 
ordinalem Niveau durchgeführt werden. 

Die Aggregation erfolgt nicht mehr additiv, sondern schrittweise auf der Basis von 
logischen "und/oder"-Verknüpfungen. Damit soll eine weitergehende Nachvollziehbar­
keit gewährleistet werden. Außerdem wird es bei einer solchen Konzeption möglich, 
verschiedene Arten von Nutzenabhängigkeit in der Wertsynthese zu berücksichtigen. 

Der grundsätzliche Vorteil der zweiten Generation der Nutzwertanalyse gegenüber der 
Grundform besteht darin, daß die Zielfunktion der Präferenzstruktur des Entscheidungs­
trägers angepaßt werden kann. 
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29 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

3.4.4.2. Präferenzmatrix 

Eine zweite Variante der Weiterentwicklung von Aggregationsvorschriften stellt das 
Konzept der Präferenzmatrix dar (GA TZWEILER, 1980). 
Aufgrund der Kritik an den Summenbildungsvorschriften der einfachen Nutzwertanalyse 
und der schlechten Durchschaubarkeit methodisch verbesserter Ansätze schlägt 
GATZWEILER den Ausgang von einer Zielfunktion, d.h. einer bestimmten 
lndikatorenkombination vor. Für einzelne Abschnitte im jeweiligen Wertebereich werden 
Interpolationen vorgenommen. Mit Hilfe der Matrizenrechnung und vorgegebenen 
Maxima und Minima im Wertebereich werden bestimmte qualitative lndikatoren­
kombinationen ausgeworfen. Die dabei zum Einsatz kommenden "Präferenzmatrizen" 
sollen zweierlei leisten: 

Abbildung von bekannten oder unterstellten kausalen Zusammen­
hängen zwischen zwei Indikatoren. 
Abbildung der durch Vorstellungen und Normen seitens des Ent­
scheidungsträgers/Planers begründeten Zusammenhänge zwischen 
zwei Indikatoren (Präferenzvorstellungen). 

3.4.4.3. Interaktive Entscheidungsverfahren 

Das grundlegende Prinzip dieser Verfahren ist die Aufteilung des Entscheidungs­
prozesses in Einzelschritte, verbunden mit der Interaktion zwischen Entscheidungs­
träger und Analytiker. Ziel dieser Interaktion ist die schrittweise Verbesserung einer vom 
Analytiker vorgegebenen Ausgangslösung. Trotz unterschiedlicher mathematischer 
Kompromißkonzepte läßt sich der Entscheidungsablauf bei interaktiven Verfahren auf 
eine einheitliche Grundstruktur zurückführen (siehe untenstehende Abbildung). 
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Haupteinsatzbereich dieses Bewertungsverfahrens ist bisher der Vergleich von 
Varianten mit gleicher Meßgröße wie z.B. die Trassenführungen von Verkehrslinien. 

3.4.5. Aktueller Bewertungsansatz 

Der hier im folgenden aufgezeigte Ansatz ist ein sozio-ökoloQischer. Dabei beinhaltet 
der Teilbereich "sozio" auch deo ökonomischen Bereich wie z.B. Marktfunktionen, 
Versorgungsfunktionen etc. Die Okonomie wird somit von "sozio"-Randbedingungen 
überprägt. 

Das Aufbauprinzip des Nutzwertmodells besteht, aufbauend auf den vorhin beschrie­
benen methodischen Entwicklungen (siehe Teilpunkt 3.4.2.) darin, das Objektsystem 
Naturraumpotential-Nutzungsalternativen im Wertsystem "Präferenzstruktur und Ziel­
system" zunächst in den Zieldimensionen als eine Art Ordnungsmuster darzustellen. 
D.h. es sind Zielbäume für jedes Naturraumpotential als Nutzungsaltemative zu 
erstellen. Anschließend muß dieses Ordnungsmuster durch den Bewertungsvorgang in 
eine Präferenzordnung der Alternativen transformiert werden. 

Prinzipieller Aufbau des Instrumentes 

Definition der Zielkriterien und der zielbezogenen Bezugsgrößen (Zielsystem) 

Das Zielsystem ist abzustimmen auf den Bezugsraum (Modellgebiete) und die damit 
verbundenen spezifischen Fragestellungen. Die Auswahl der Zielkriterien hat sich so 
weit wie möglich an der Naturraumpotentialkartierung in einer umfassenden Beschrei­
bung zu orientieren, wobei der Schwerpunkt auf dem geogenen Naturraumpotential 
liegt. Zusätzlich sind Zielkriterien zu definieren, die dem sozio-ökologischen Ansatz 
entsprechen (z.B. Infrastruktur), aber auch den ökonomischen Bereich (z.B. Angebot 
und Nachfrage) betreffen. 

Für jede Naturraumpotential-Nutzungsaltemative sind also die Ziele zu definieren und 
zu einem Zielsystem zusammenzufassen, d.h. auch nötigenfalls hierarchisch zu 
strukturieren. Als Bezugsräume sind zwei Testgebiete in Oberösterreich definiert, die 
unterschiedliche Charakteristika besitzen. 

Gewichtung der Zielkriterien 

Di•e hierarchische Strukturierung des Zielsystems erleichtert nicht nur die Suche und 
Ordnung von Zielen, sondern .. ermöglicht auch eine systemgerecht_e Bestimmung von 
Prioriäten in Form von relativen Zielgewichten. D.h. Präferenzen werden durch die 
Zielgewichte ausgedrückt. Die Menge der für die Berechnung von Nutzungsalternativen 
maßgeblichen Zielkriterien erfordert unter gedanklicher Beobachtung des System­
bezugs von Zielen eine stufenweise Bestimmung. Die Zielgewichte geben also die 
relative Bedeutung jedes einzelnen Zieles in Hinblick auf alle anderen Ziele an. 
Bei dies~.m Gewichtungsvorgang wird versucht, Faustregeln, wie sie in Ansätzen bereits 
von der OROK empfohlen werden, abzuleiten. 

Ermittlung der Zielerträge der Nutzungsalternativen 

Alle Ziele sind als Ziel-Mittelkette bis in die Ebene. von meßbaren Indikatoren (unterste 
Zielebene) aufzugliedern,. sodaß diese Indikatoren die jeweiligen Zielerfüllungen konkret 
feststellen lassen können. Die gemessenen Werte der Indikatoren werden auf eine 
kardinale Skala projiziert, die die Zielerfüllungsgrade je Zielkriterium durch einen 
dimensionslosen Punktwert beschreiben. Dieser Vorgang entspricht einer Transfor­
mation, die transparent herleitbar sein muß. Methodisch wird diese Transformation noch 
durch Sensitivitätsanalysen der technischen Parameter unterstützt. 
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Durchführung der Nutzwertanalyse 

Der Bewertungsvorgang selbst erfordert nicht nur aus Gründen der Komplexität des 
Verfahrens für die gegenständliche Fragestellung den Einsatz der EDV. Auch 
wesentlichen Kritikpunkten des nutzwertanalytischen Verfahrens wie Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit kann mit dem geeigneten EDV-Instrument entgegengetreten 
werden. 
Für die gegenständliche Projektbearbeitung soll deshalb ein hierarchisch strukturiertes, 
EDV-gestütztes Regelsystem zur Entscheidungsunterstützung zum Einsatz kommen. 
Die Benutzeroberfläche dieses Systems muß die komplexen Bearbeitungsprozesse 

unterstützen. 

- interaktives Eingreifen bei der Gewichtung zur Veränderung bzw. 
Simulation von Präferenzen, 
interaktives Verändern von Indikatoren (Meßwerten) zur Abklärung der 
Präferenzen, 

- Ergänzen der Erklärungen 

Die so geschaffene Fakten- und Regelbasis kann nach Abschluß auch als Experten­
system angesprochen werden. Dabei enthält die Wissensbasis die Indikatoren ein­
schließlich der Zielerträge, die lnferenzmaschine entspricht dem Regelsystem der NWA 
und die Erklärungskomponente enthält die erforderlichen verbalen Erklärungstexte der 
Bewertungen. 

Neben der problemgerechten Manipulation mit den Daten der Naturraumpotential­
kartierung (= Meßwerte der Indikatoren) mit Hilfe eines Geographischen Informations­
systems (SCHABL, 1989) können nur mit diesem System für die Bewertung er:forder­
liche Einflußgrößen effizient abgebildet werden. Dies betrifft insbesondere die Ortliche 
Identifizierung der räumlichen Ausstattungsfaktoren der einzelnen Naturraumpotentiale. 
Diese bilden die Grundlage, daß dynamische Vorgänge - wie z.B. Angebot und 
Nachfrage - berücksichtigt werden können. 

Im wesentlichen können mit dem GIS folgende Arbeitsschritte abgedeckt werden: 

Dokumentation der Grundlagen, wie z.B.: 

Naturraumpotentialkartierung 
Geologische Kartierung 
Grundwasservorkommen 
Inventar der schützenswerten und schonenswerten Landschaften und 
Naturobjekte 

- Naturschutz 
- Landschaftsbedingte Fremdenverkehrseignung 

Klimakataster 
- Bodenbonitäten 
- (Waldentwicklungsplan) 
- Verkehrsnetz (grob) 
- Flußnetz 
- Verbautes Gebiet 
- (Geländemodell) 
.; (Geowissenschaftliche Unterlagen) 
- (Archiv- und Geländearbeiten, Erhebungen) 
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Zielbezogene Eingrenzung von Detailuntersuchungsgebieten 

Definition der geologisch/wasserwirtschaftlich indizierten Gebiete 
aufgrund der Unterlagen zur Abgrenzung der zu betrachtenden Teil­
gebiete 
Verknüpfung (Verschneidung) der definierten Gebiete mit den Daten 
von ROKAT 

Eignungsvorbeurteilung 

- Bestimmung von Restflächen, die das mögliche Potential beinhalten bei 
Berücksichtig1:1ng wirtschaftlicher Parameter 

Schnittstelle zur NWA 

Graphische Präsentation der mit Hilfe der NWA bewerteten Flächen 
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4. Anwendung in ausgewählten Gebieten 

4.1. Regionen in Oberösterreich (Wasserwirtschaftliche Zonen) 

4.1.1. Abgrenzung der Regionen 

Insbesondere zur Abschätzung der Konfliktsituation zwischen Sand-/ Kiesgewinnung 
und Grundwassernutzung wurden für eine erste regionale Bewertung hydrologisch­
geologisch einheitliche Regionen abgegrenzt, die in Beilage 1 im Maßstab 1 :500.000 
dargestellt sind. Die Regionen können den vier geologischen Hauptzonen Oberöster­
reichs wie folgt zugeordnet werden. 

A) Kristallin der böhmischen Masse: 

Oberes und Unteres Mühlviertel 
Sauwald 

8) Molassezone: 

Beckenlandschatten der Donau 
lnnviertler Schlierhügelland 
Hausruck 
Kobernaußerwald 
Quartäre Talbereiche Enknach - Mattig - Schwemmbach 
Weilhartsforst 
Moränenlandschaft West-Oberösterreichs 
Terrassenlandschaft rechtes Ufer Salzach - Inn (inkl. Hochterrassen) 
Quartäre Talbereiche Vöckla - Ager - Traun {bis Gmunden) 
Alm (von der Traun bis Scharnstein) 
Traun - Ennsplatte 
Quartärer Talbereich der Enns (von der Donau bis Steyr) 

C) Flyschzone: 

nicht weiter untergliedert 

D) Kalkalpine Zone: 

lnneralpine Talbereiche der Traun (von Gmunden aufwärts) 
lnneralpiner Talbereich der Alm (von Scharnstein aufwärts) 
lnneralpiner Talbereich der Steyr 
lnneralpiner Talbereich der Enns (von Steyr aufwärts) 
Kalkalpine Zone außerhalb der Talbereiche 
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4.1.2. Großraumbewertung der Regionen 

4.1.2.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe {Kies/Sand) 

Es wird die verbale Zusammenfassung der Bewertung für die einzelnen Regionen 
wiedergeben, die Bewertungsblätter befinden sich im Anhang zu 4.1.2.1. / grün. 

Mühlviertel 

Aufgrund fehlender Rohstoffqualität (kristalline Festgesteine) und der Auswirkungen von 
Rohstoffabbauen auf die Siedlungsqualität ist keine Sicherungswürdigkeit gegeben. 

Fluß- und Beckenlandschaft der Donau 

Höchstwertiger und daher sicherungswürdiger Rohstoff, in den Uferzonen aber wegen 
landschaftsschützerischer Aspekte hochproblematisch; keine einheitliche Bewertung 
dieses Raumes möglich! 

Sauwald 

Unbrauchbarer Rohstoff (kristalline Festgesteine), daher trotz geringer Problematik 
keine Sicherungswürdigkeit. 

lnnviertler Schlierhügelland 

Rohstoffe aufgrund fehlender Qualität (nur selten und schlechte Schotter) trotz geringer 
Konflikterwartung nicht sicherungswürdig. 

Hausruck 

Rohstoffe trotz deren Hochwertigkeit aufgrund natur-/ landschaftsschützerischer Vorbe­
halte und der problematischen Grundwasserversorgungslage lediglich im Grenzbereich 
der Sicherungswürdigkeit. 

Kobernaußerwald 

Rohstoffe trotz deren Hochwertigkeit wegen der Grundwasser-Aspekte, der Waldlage 
und _der Erholungs-/Naturschutzfunktion nicht vordringlich sicherungswürdig. 

Quartäre Talbereiche Enknach-Mattig-Schwemmbach 

Aufgrund der Bedeutung für die Grundwasserversorgung, aber_wenig sonstiger Beein­
trächtigungen sicherungswürdig (II). 

Wellhartsforst 

Trotz hochwertiger Rohstoffe wegen Grundwasser-Aspekten und der Lage im Wald­
gebiet im Grenzbereich der Sicherungswürdigkeit. 

Moränenlandschaft West-Oberösterreich 

Nur geringe Rohstoffqualität, bei Wegfall landschaftsschützerischer Aspekte eventuell 
im Grenzbereich der Sicherungswürdigkeit. 
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Terrassenlandschaft rechtes Ufer Salzach-Inn (inkl. Hochterrassen) 

Trotz wenig Beeinträchtigung und nur bei ausreichender Rohstoffmächtigkeit über der 
Schlieroberkante im Grenzbereich der Sicherungswürdigkeit. 

Quartäre Talbereiche Vöckla-Ager-Traun (bis Gmunden) - Alm (bis Scharnstein) 

Aufgrund zu erwartender starker Konflikte im Bereich Grundwasser-Versorgung/ 
Besiedlung nicht sicherungswürdig. 

Traun-Enns-Platte 

Trotz geringer Konfliktträchtigkeit aufgrund fehlender Rohstoffqualitäten nur in beson­
deren Konstellationen im Grenzbereich der Sicherungswürdigkeit. 

Quartärer Talbereich der Enns (bis Steyr) 

Trotz hochwertiger Kies-/Sandqualität aufgrund mittlerer Beeinträchtigung (Flußufer­
schutz) und möglicher Auswirkungen auf Natur- bzw. Landschaftsschutz erscheint die 
Sicherung von Kiesen/Sanden problematisch. 

Flyschzone 

Trotz wenig möglicher Beeinträchtigung vom Rohstoff her unbrauchbar (erosions­
empfindliches Festgestein). 

Katkalpine Zone 

Geringe Rohstoffqualität und hohes Konfliktpotential (Grundwasser, Landschaftsschutz, 
Erholungsfunktion) ergeben keine Sicherungswürdigkeit. 

lnneralpiner Talbereich der Traun (ab Gmunden) 

Geringe Rohstoffqualität und hohes Konfliktpotential (Grundwasser, Landschaftsschutz, 
Erholungsfunktion) ergeben keine Sicherungswürdigkeit. Für Aufrechterhaltung der 
regionalen Versorgung könnten Lösungen im 2. Bewertungsschritt gesucht werden. 

lnneralpiner Tatbereich der Alm (ab Scharnstein) 

Aufgrund des starken Konfliktpotentials trotz vorhandener prinzipieller Leistungsfähig­
keit des Kies-/Sandpotentials nicht sicherungswürdig. 

Jnneralpiner Talbereich der Steyr 

Geringe Rohstoffqualität und hohes Konfliktpotential (Grundwasser, Landschaftsschutz, 
Erholungsfunktion) ergeben keine Sicherungswürdigkeit. 

lnneralpiner Tatbereich der Enns (ab Steyr) 

Vom Konfliktpotential her problematisch, stark von der lokalen Bewertung abhängig, im 
Grenzbereich der Sicherungswürdigkeit. 
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4.1.2.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Es wird die verbale Zusammenfassung der Bewertung für die einzelnen Regionen 
wiedergeben, die Bewertungsblätter befinden sich im Anhang zu 4.1.2.2. / grün. 

Mühlviertel 

Kleine, meist seicht liegende Grundwasser-Vorkommen in der Verwitterungsschwarte 
des Granits, vielfach keine Deckung des örtlichen Bedarfes, empfindlich bei 
Abfallagerung. 

Donaubecken 

Quantitativ hochwertige Grundwasser-Vorkommen (z.T. Uferfiltrat der Donau) mit 
deutlichen Belastungen aus Kiesgewinnung und Siedlungsraum und leichter Belastung 
aus Industrie/Gewerbe. 

Sauwald 

Kleine, meist seicht liegende Grundwasser-Vorkommen in Sedimentresten oder der 
Verwitterungsschwarte des Granits, mögliche Beeinträchtigung durch Siedlung, 
Gewerbe/Industrie, Abfallagerung. 

lnnviertler Schlierhügelland 

Meist für die Deckung des örtlichen Bedarfes zu geringe Grundwasser-Vorkommen mit 
geologisch bedingter schlechter Wasserqualität, zusätzlich gefährdet durch Müll­
lagerung, Siedlung. 

Hausruck 

Sehr gutes Grundwasser im Bereich der Kammlagen (Hausruckschotter) im Widerstreit 
mit Rohstoffnutzung, Industrie (Kohlebergbau). 

Kobernaußerwald 

Höchstwertiges Grundwasser-Vorkommen mit gutem .natürlichem Schutz (Wald) und 
kaum anthropogenen Einflüssen. 

Enknach-Mattig 

Großes Grundwasser-Vorkommen mit Beeinträchtigungen aus Siedlung/Gewerbe, 
Industrie sowie Kiesgewinnungen (bzw. deren Folgenutzung). 

Weilhartsforst 

Ausgezeichnete Grundwasser-Vorkommen im Bereich eines geschlossenen Wald­
gebietes knapp an der Schutzklasse 1 (Beeinträchtigung durch Kiesabbau und 
Gewerbe). 

Moränen West-Oberösterreich 

Grundwasser-Vorkommen für die Deckung des örtlichen Bedarfes mit wenig Beein­
trächtigungen. 
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lnnterrassen rechtsufrig 

Hochwertiges Grundwasser-Vorkommen mit mäßiger Belastung durch Siedlung, 
Gewerbe und Rohstoffgewinnung, geringfügige Belastung durch Landwirtschaft. 

Vöckla-Ager 

Höchstwertiges Grundwasser-Vorkommen mit überregionaler Bedeutung mit Belastung 
aus Siedlung, Industrie/Gewerbe, Kiesabbau und Abfallagerung. 

Traun-Enns-Platte 

z.T. hochwertige Grundwasser-Vorkommen mit mäßiger Belastung aus Siedlung, 
Gewerbe/Industrie und Abfallagerung. 

Talbereich Enns 

Eng begrenztes Grundwasser-Vorkommen in Wechselbeziehung zum Fluß - primär für 
Nutzwasser geeignet. 

Kalkalpine Zone 

Aufgrund der hohen Jahresniederschläge großes Grundwasserpotential (u.a. 
Karstwasser) mit möglichen Beeinflussungen aus Siedlung, Industrie/Gewerbe und 
Abfallagerung. 

Flyschzone 

Seichtliegende Grundwasser-Vorkommen geringer Dauerergiebigkeit mit spürbarer 
Beeinträchtigung durch Sie_dlung, Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie. 

Trauntal (ob Gmunden) 

Lokal begrenzte Grundwasser-Vorkommen großer Ergiebigkeit (mächtige Talfüllungen, 
Einspeisung aus Karstkörper) mit Beeinflussung aus Siedlung, Industrie/Gewerbe und 
Abfallagerung. 

Almtal (ob Scharnstein) 
.. 

Auf den Talbereich beschränktes Grundwasser-Vorkommen z.T. mit starker Karst­
wassereinspeisungskomponente. 

Ennstal (ob Steyr) 

Eng begrenztes Talgrundwasser im direkten Kontakt mit dem Fluß (Wasserqualität 1-11). 
Primär als Nutzwasser geeignet. 

Steyrtal 

Lokal begrenzte Grundwasser-Vorkommen großer Ergiebigkeit (mächtige Talfüllungen, 
Einspeisung aus Karstkörper), Beeinflussung aus- Siedlung, Industrie/Gewerbe und 
Abfallagerung. 
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4.2. Modellgebiete 

Im Einvernehmen mit dem Amt d_~r OÖ Landesregierung wurde unter Zugrundelegung 
des Informationsrasters des 00 Raumordnungskatasters zwei oberösterreichische 
Modellgebiete ?.Usgewählt, deren Bearbeitungsumfang sich mit den Kartenblättern 
1 :20.000 des OOROK decken. 

4.2.1. Mattigtal 

Dieses Modellgebiet (OÖROK-Kartenblätter 4433, 4434, 4435) umfaßt Teilbereiche der 
Regionen 

quartärer Talbereich Enknach-Mattig-Schwemmbach 
Kobernaußerwald 

- Terrassenlandschaft rechtes Ufer Inn (inkl. Hochterrassen) 

4.2.1.1. Grundlagenmaterial für die Bewertung von Naturraumpotentialen 
in den Modellgebieten {mit Anhang zu 4.2.1.) 

4.2.1.1.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe (Kies/Sand} 

Die intensive Beschäftigung der Geologischen Bundesanstalt mit Massenrohstoff­
vorkommen in Oberösterreich währt nunmehr bereits mehr als zehn Jahre. Während 
dieses Zeitraumes wurden - stets über Auftrag des Amtes der OÖ Landesregierung -
zuerst massenrohstoffrelevante Dokumentationsprojekte und später interdisziplinär 
zwischen Raumordnung und Rohstoffgeologie vermittelnde Regionalbearbeitungen 
erbracht. 
Nur diese Vorkenntnisse erlaubten es, ohne weitere Untersuchungen die für dieses 
Bewertungsprojekt relevanten Einschätzungen von der Leistungsfähigkeit, Empfindlich­
keit und der Belastung bzw. Gefährdung des Teilpotentiales Oberflächennahe Massen­
rohstoffe zu treffen. 

Die weiteren Ausführungen greifen als Teilpotential den für die Modellregion bedeu­
tendsten Rohstoff Schotter heraus, der in natürlichen Lagerstätten aus einer für jeden 
einzelnen Schotterkörper charakteristischen Kies-, Sand- und Schluff-Fraktion besteht. 
In der Folge wird auch der Begriff Kies/Sand synonym für Schotter (alle Fraktionen 
umfassend) verwendet. · 

Neben der regionalgeologischen Literatur fanden folgende Indikatoren Eingang in die 
Bewertung (in Klammer der Bezug zu den unten angeführten Quellen), 

zum Komplex Leistungsfähigkeit. 

Verbreitung von Kies/Sandkörpern (1 ), 
- Mächtigkeit von Kies/Sandkörpern (3,4,5,6,7,8), 
- Mächtigkeit von Kies/Sandkörpern über Grundwasserspiegellage 

(4,5,6,8) 
- Qualität von Kies/Sandkörpern (1,2,3), 
- Regionale Verbreitung von Kies/Sand-Abbaustellen (2), 
- Vorratsangaben und Förderdaten von Kies-/Sandabbauen (3), 
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zu den Komplexen Empfindlichkeit und Belastung bzw. Gefährdung: 

- Kornaufbau von Kies/Sandkörpern (3), 
Nutzung anderer Naturraumpotentiale im Nahbereich von bestehenden 
Kies/Sand-Abbaustellen (siehe 4.2.2.3), 

- Räumliche Infrastruktur im Nahbereich von bestehenden Kies/Sand­
Abbaustellen (siehe 4.2.2.3), 

- Hydrogeologische Eigenschaften von Kies-/Sandkörpern (1,3,4,5,6), 

(1) KQ.mpilierte Geologische Karte 1 :20.000 (Blätter 4433, 4434 u. 4435 im 
OOROK-Raster) erstellt von der GBA im Rahmen des Projektes OA 1 f/87 nach 
P.BAUMGARTNER u. G.TICHY, 1981 (siehe Beilage 2-4). 

(2) Punlq}<arte Abbaue von Massenrohstoffen 1 :20.000 (Blätter 4433, 4434 u. 4435 
im OOROK-Raster) erstellt von der GBA im Rahmen des Projektes OA 1 f/86, neu 
aufgenommen von W. GRUM (siehe Beilage 6-8). 

(3) Aufnahmeblätter einzelner Abbaue von Massenrohstoffen, angelegt von diver­
sen Mitarbeitern„ der Geologischen Bundesanstalt, hauptsächlich aus den 
Jahren 1978/80, Uberarbeitung aus 1986/88 (siehe Anhang ), 

(4) Hydrogeologische Schnitte Kobemausserwald 1-4 und Eichwald 1-2 aus der 
GW-Untersuchung Kobemausserwald von ~.LOHBERGER/ 1988, für das Lan­
deswasserversorgungsunternehmen Land 00; Geologie von P .BAUMGARTNER. 

(5) 

(6) 

Hydrq_geologische Profile 1-3 aµs dem Schongebietsoperat Lachforst von H.und 
W.FLOGU1986, für das Amt d.OOLdReg/Wasserwirtschaftliche Planung. 

Grundwasserkarte 1 :20.000 (Messpunkte, Quellen, MW-Schichtenlinien)- aus 
dem Wasserwi.r:tschaftlichen Rahmenplan Mattig von W. LOHBERGER/1983 für 
das Amt der OOLdReg/ Abt.Wasserbau 

(7) Schlierrelief 1 :20.000 aus dem Wasservyirtschaftlichen Rahmenplan Mattig von 
W. LOHBERGER/1983 für das Amt der OOLdReg/Abt.Wasserbau 

(8) Bohrprofile aus den. Bohrarchiven der Geologischen Bundesanstalt 
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4.2.1.1.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Die bereits ca. 20 Jahre dauernde Tätigkeit von W. LOHBERGER auf dem Gebiet der 
Grundwassererkundung in Oberösterreich ermöglicht insbesondere in den gewählten 
Modellgebieten die Umsetzung von Grundwasserparametern wie Bodendurchlässigkeit, 
Grundwassermächtigkeit, Spiegelgefälle, Abflußmenge, Durchflußquerschnitt und 
Wasserqualität in allgemeingültige Indikatoren, die wie folgt vorgeschlagen wurden: 

zum Komplex Leistungsfähigkeit: 

Dargebot in 1/s, km2 
- Fließgeschwindigkeit m/d 
- Wasserqualität 

zum Komplex Belastung bzw. Gefährdung 

- Besiedlung 
- Industrie/Gewerbe 
- Landwirtschaft 
- Verkehr 

Deckschichtenmächtigkeit 
Abbau von Sand-/Kieskörpem 
Abfallagerung 
Oberflächengewässer 

Die vorgeschlagenen Indikatoren zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit müssen dabei 
aus den bei der Grundwassererkundung gewonnen Parametern ermittelt werden. 

In Modellgebiet Mattigtal, dessen Grundwasserverhältnisse bereits teilweise über 30 
Jahre im Zusammenhang mit den Regulierungsmaßnahmen an Mattig und Schwemm­
bach beobachtet werden, wurden im Jahr 1982 Grundlagen für einen Wasserwirtschaft­
liehen Rahmenplan Mattigtal erarbeitet, wobei hier der gesamte Wissensstand über die 
Grundwasserverhältnisse zusammengetragen wurde. 
In den letzten Jahren wurden weitere systematische Grundwasseruntersuchungen im 
Kobernau ßerwaldbereich durchgeführt, sodaß im Modellgebiet über die Grundwasser­
verhältnisse sowohl in quantitativer wie in qualitativer Hinsicht überdurchschnittlich gute 
Kenntnis besteht. 

Weiters liegt der Entwurf eines Schongebietes Kobemaußerwald-Hartwald mit GW­
Schichtenplan (MW) und Schlierreliefkarte vor. Im einzelnen existieren Grundwasser­
schichtenpläne (MW), in Teilbereichen auch für Maximum- und Minimumwasserstände, 
Reliefkarten des Grundwasserstauers (Schlier), eine geologische Karte, Bodendurch­
lässigkeitswerte an Einzelpunkten, lokale Grundwassergüteuntersuchungen (insbe­
sondere im Zusammenhang mit den Hochwasserversickerungsbecken in Lengau) sowie 
die Darstellung der Grundwassernutzung. Die oben erwähnten Pläne und Karten liegen 
durchwegs im Maßstab 1 :50.000 vor und wurden für die vorliegende Arbeit im Maßstab 
1 :20.000 kompiliert. 

4.2.1.1.3. Naturschutzpotential 

Im Landschaftsinventar scheinen derzeit Seeuferschutzbereiche, Flu ßuferschutz­
bereiche, Naturdenkmale, sowie Ergebnisse der Herpetofauna des Naturhistorischen 
Museums auf. Die Einordnung und Bewertung im Rahmen der Identifizierung von 
"Kulturlandschaft" (Landschaftsschutzaspekt - Eingriff in das Landschaftsbild) liegt nicht 
vor und kann vielfach nur auf Projektebene singulär abgeklärt werden. Eine 
systematische-Biotopkartierung liegt nicht vor. 
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4.2.1.1.4. Erholungspotential. 

Im Untersuchungsgebiet liegen für das Teilmerkmal "Erholungseignung für den 
Sommeraufenthalt" differenzierte Aussagen -aus regionaler Sicht (mäßige bis gute 
Eignung für nichtwassergebundene Sommerurlaubsgrundaktivitäten) vor. Kleinräumige 
Bewertungen, z.B. für die Naherholung wesentliche Gebiete l_iegen nicht vor. 

4.2.1.1.5. Biotisches Ertragspotential 

Die Darstellung der naturbedingten Ertragsfähigkeit für die Landwirtschaft zeigt 
aufgrund der Ergebnisse der österreichischen Bodenkartierung in der Generalisierung 
eine gleichmäßige Verteilung von hochwertigem Acker- und Grünland, beziehungsweise 
hoch- bis mittelwertigem Acker- und Grünland. 

4.2.1.1.6. Ergänzende Unterlagen zum Rohstoffpotential 

a) Karte der bergrechtlichen Festlegung 
b) Auszug aus der GBA-Dokumentation GEOKART 

4.2.1.1.7. Ergänzende Unterlagen zum Wasserdargebotspotential 

a) Flächenbezogene Dokumentation der wasserwirtschaftlich rele­
vanten Gutachten, Kartierungen und sonstiger Unterlagen im 
Maßstab 1 :20.000, 

b) wasserrechtliche Festlegungen und Planungen auf regionaler 
Ebene im Maßstab 1 :20.000, 

c) Auszug aus dem OÖ Klimaatlas (Niederschlagskarten) als eine 
der Grundlagendaten für die Abschätzung des Wasserdargebots­
potentials in Verbindung mit ausgewählten Angaben aus dem 
Klimaraster, .. 

d) Siedlungswasserwirtschaftliche Erhebung 00 (WWK). 

4.2.1.1.8. Darstellung der Flächenwidmungsplanung 

In generalisierter Form (Zusammenziehung ausgewählter Widmungskategorien) im 
Maßstab 1 :20.000 nach dem Stand des jeweiligen Flächenwidmungsplanes in der 
derzeit gültigen Fassung. 

4.2.1.1.9. Kulturgüterschutzkarte 

Die Karte enthält eine differenzierte Darstellung von Objekten, Ensembles und 
Denkmalgebieten, sowie Hinweise zu archäologischen Kulturgütern. 
Die archäologische Karte im Maßstab 1 :20.000 befindet sich in Ausarbeitung. 

4.2.1.1.10. Luftbildarchiv 

Zur verbesserten Identifizierung der räumlichen Gegebenheiten wurde eine 
Orthophotokarte im Maßstab 1:10.000 verwendet. 
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4.2.1.2.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe 
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Im Modellgebiet Mattigtal tritt innerhalb des naturräumlichen Teilpotentiales 
Oberflächennahe Massenrohstoffe ein in Bezug auf Leistungsfähigkeit und Konflikt­
trächtigkeit mit anderen Naturraumpotentialen unterschiedlich zu bewertendes 
Spektrum von Rohstoffen auf, das im folgenden dargestellt wird. 

Die weiteren Ausführungen greifen als Teilpotential den Rohstoff Schotter heraus. 
In der Folge wird auch der Begriff Kies/Sand synonym für Schotter (alle 
Korngrößenfraktionen umfassend) verwendet. 

Die nach Abwägung der verschiedenen Naturraumpotentiale getroffene Bewertung in 
Flächen mit 

höchster - mittlerer - geringer 

Sicherungswürdigkeit für oberflächennahe Massenrohstoffe, fol.gt keiner bereits 
bestehenden Terminologie (wie bspw. den von der Bundesanstalt für Geowissen­
schaften und Rohstoffe / Hannover eingeführten und zur planerischen Umsetzung 
vorgeschlagenen Rohstoffkategorien Vorranggebiet, Vorrangflächen, Lagerstätten 1.12. 
Ordnung, Nachrangige Rohstoffflächen, Gebiete mit wertvollen Rohstoffflächen, 
Geologische Vorratsbasis für Rohstoffe; BECKER-PLATEN & PAULY, 1984), sondern 
stellen Arbeitsbegriffe für eine dreistufige Bewertung der Sicherungswürdigkeit 
von Rohstoffvorkommen (im ModeJlgebiet aufgrund ihres Untersuchungsgrades meist 
im Range vom Lagerstätten) dar, die nach Ansicht der Bearbeiter - was ihre 
Konfliktträchtigkeit mit konkurrierenden Potentialen anbelangt -, in einem nachfolgenden 
Behördenverfahren bestehen können. 

Das soll hei Ben, daß alle anderen Flächen des Modellgebietes von geringerer 
Sicherungswürdigkeit als die in der Karte ausgewiesenen $icherungsflächen sind, also 
entweder geringere Leistungsfähigkeit (prinzipiell wie aktuell) aufweisen, oder andere 
Potentiale zu stark beeinträchtigen. Es wurde hier also zwischen den Stufen höchste (1)/ 

· mittlere (II) / geringe (III) aktuelle Sicherungswürdigkeit und den nicht näher benannten 
Stufen IV, V und VI die Grenze der Sicherungswürdigkeit eingezogen: die Stufen IV, V 
und VI sind nac.h Ansicht der Bearbeiter demnach nicht mehr sicherungswürdig. 

Unter welcher Terminologie, aber auch unter welchen Bedingungen die Umsetzung 
dieser Kategorien aktueller Sicherungswürdigkeit in Planungs-Kategorien erfolgt, ist der 
Landesplanung offengelassen. 
Mit der Dreiteilung und deren Benennung wollten die Bearbeiter zwar den Vorschlag 
einer Abstufung der Sicherungswürdigkeit liefern, aber nicht gleichzeitig die Reihenfolge 
der Abbaubarkeit festlegen. 

Prinzipielle Leistungsfähigkeit 

Aus der Kenntnis der geologischen, vor allem der sedimentologischen Eigenschaften 
der im Modellgebiet Mattigtal anstehenden Kie~-/Sandkörper wurde folgende Einstufung 
getroffen und den weiteren Bewertungen zugrunde gelegt. 
Siehe auch die Erläuterungen zum Bewertungsblatt 1, Abschnitt (A) unter 3.3.3. 
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(1) Höchstwertige Kiese/Sande 

Schotter der Niederterrasse, eingeschränkt auch Schotter der Hochterrasse, falls diese 
keine konglomeratischen Verfestigungen (wegen erhöhtem Maschinenverschleiß) und 
nicht zu hohen Ouarzanteil (wegen herabgesetzter Haftwirkung bei der Asphalt­
erzeugung) aufweisen. 

(2) Hochwertige Kiese/Sande 

Schotter der Hochterrasse, eingeschränkt auch solche der Schotterfazies der Kohle­
führenden Süßwasserschichten, falls sie durch sieben und waschen aufbereitet werden 
können. 

(3) Brauchbare Kiese/Sande 

Kohleführende Süßwasserschichten, Ältere Deckenschotter und für die Verwendung als 
Betonzuschlag mechanisch aufbereitbare Oberpliozänschotter. 

(4) Unbrauchbare Kiese/Sande 

alle Schotterkörper, deren hoher Schluff-, Ton- bzw. Blockwerksanteil das Material auch 
für Schüttzwecke ungeeignet macht. 

Einschränkungen der Leistungsfähigkeit und Vorbelastungen 

Aus der Kenntnis raumordnerischer Gegebenheiten wurden folgende Einstufungen 
getroffen. Siehe auch die Erläuterungen zum Bewertungsblatt 1, Abschnitt (B) bzw. 
unter 3.3.3. 

Um die im Flächenwidmungsplan ausgewiesenen Baugebiete wurde ein 300 Meter 
breiter (Lärm-und Staubschutz)-Saum abgegrenzt, innerhalb dessen, ebenso wie in 
verordneten Schutzzonen und -gebieten eine starke Vorbelastung (2) für den Abbau 
von Kiesen/Sanden definiert wurde. 

Die Lage in Schongebieten wurde als mittlere Vorbelastung (1) für den Abbau von 
Kiesen/Sanden definiert. 

Außerhalb die~er Einschränkungen liegen keine Vorbelastungen (0) vor. 

Aktuelle Leistungsfähigkeit 

Aus den beiden vorangegangen Einstufungen erhält man durch Addition der ver­
liehenen Punkte die Aktuelle Leistungsfähigkeit des Teilpotentials Kies/Sand. Siehe 
auch die Erläuterungen zum Bewertungsblatt 1, Abschnitt (C) unter 3.3.3. 

Dabei geht aus dem Verfahren zur Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
von Kies-/Sandvorkommen hervor, daß für deren Aktuelle Leistungsfähigkeit ein 
Mindestwert von 3 erreicht werden muß, um in Matrix E weiter sinnvoll in Betracht 
gezogen werden zu können. 
In den weiteren Bewertungsvorgang gehen also nur höchst- und hochwertige Kiese/ 
Sande ein, die maximal einer mittleren Vorbelastung unterliegen, bzw. brauchbare 
Kiese/Sande, die keiner Belastung unterliegen. 

Das bedeutet für die verschiedenen im Modellgebiet Mattigtal anstehenden Kiese/ 
Sande, daß in die weitere Bewertung eingingen: 
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- Niederterrassenschotter und qualitativ gleichwertige Hochter­
rassenschotter auf allen Standorten, 

- Hochterrassenschotter und qualitativ gleichwertige Schotter der 
Kohleführenden Süßwasserschichten auf Standorten außerhalb der 
300-Meter Zone und außerhalb von Schutzzonen und -gebieten, 

- Schotter der Kohleführenden Süßwasserschichten, Ältere Decken­
schotter und qualitativ gleichwertige Oberpliozänschotter auf nicht 
vorbelasteten Standorten. 

Beeinträchtigung anderer Potentiale 

Um die in der Bewertung verbleibenden Konstellationen von Rohstoff und Standort 
dieser regionalen Untersuchung eines Modellgebietes unterziehen zu können, wurde 
den in Abschnitt D des Bewertungsblattes 1 zu treffenden Gewichtungen, eine Typi­
sierung des landschaftlichen Inventars vorausgeschickt. 

Dabei wurden folgende Generaltypen charakterisiert: 

1) Landwirtschaftlich genutzte, eventuell locker besiedelte Flächen mit 
einer Entfernung zum nächsten laut Flächenwidmungsplan ausge­
wiesenen Baugebiet größer als 300 Meter, 

2) Verstreute kleinere Waldflächen (bis ca 2 km2 Fläche) innerhalb 
Generaltyp (1 ), 

3) Hochwertiges Grün- .oder Ackerland innerhalb Generaltyp (1 ), 

4) Randliche Lagen in einem geschlossenen Waldgebiet, 

5) Zentrale Lagen in einem geschlossenen Waldgebiet, 

6) Landwirtschaftlich genutzte, eventuell locker bestedelte Flächen mit 
einer Entfernung zum nächsten im Flächenwidmungsplan ausgewie­
senen Baugebiet kleiner als 300 Meter, 

7) Im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Baulandgebiete. 

Zieht man für diese sieben ·Generaltypen des landschaftlichen Inventars im Modell­
gebiet Mattigtal insgesamt vier dem Grundwasserkörper unterschiedlichen Schutz 
bietende Konstellationen in Betracht, nämlich 

- Flächen frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

- Flächen im Einzugsbereich von bestehenden oder geplanten Grund-
wasser-Schongebieten, mit großer Entfernung zum Grundwasser­
spiegel (Lage auf der Hochterrasse), 

- Flächen im Einzugsbereich von bestehenden oder geplanten Grund­
wasser-S~hongebieten, mit geringer Entfernung zum Grunciwasser­
spiegel (Lage in der Niederterrasse), 

- Flächen in bestehenden oder geplanten Grundwassersehen- bzw. 
Grundwasserschutzgebieten, 
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und kombiniert diese mit den sieben Flächen-Generaltypen, so erhält man 28 durch 
ihren Landschaftscharakter, durch ihre wasserwirtschaftliche Bedeutung und ihre 
hydrogeologische Situation unterschiedene Gesamtkonstellationen, mit denen für das 
Modellgebiet Mattigtal der Bewertungsschritt D hinreichend beschrieben werden kann. 

Wie im Abschnitt 3.3. theoretisch geschildert, wurde für jeden dieser 28 Flächentypen 
der Nutzwert der mit einer Nutzung des Teilpotentials Kies/Sand eventuell konkur­
rierenden Potentiale gewichtet und als Ergebnis des Bewertungsschrittes D ihre 
mögliche Beeinträchtigung durch einen Kies/Sandabbau entweder verneint, als merkbar 
oder als sehr stark eingeschätzt. · 

Anhand der Punktesumme stellt sich dabei nachvollziehbar heraus, daß sich lediglich 
bei der Flächenkonstellation 

- "Generaltypus (i) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen" 

keine Beeinträchtigung anderer Potentiale möglich erscheinen läßt. 

Wenig Beeinträchtigung anderer Potentiale läßt ein Kies/Sandabbau für die Flächen­
konstellation 

- "Generaltypus (1) / im Einzugsbereich eines Grundwasserschon-
gebietes bei Lage auf Hochterrasse" 

als Möglichkeit erkennen. 

Für eine ganze Reihe von Flächenkonstellationen ergibt sich aus der beim Bewertungs­
schrittes D erzielten Punktesumme eine mögliche mittlere Beeinträchtigung anderer 
Potentiale: 

- "Generaltypus (1) / im Einzugsbereich eines Grundwasserschon­
gebietes bei Lage in Niederterrasse", 

- "Generaltypus (2) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen", 

- "Generaltypus (2) / im. Einzugsbereich eines Grundwasserschon-
gebietes bei Lage auf Ho~hterrasse", 

- "Generaltypus (3) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen", · 

- "Generaltypus (3) / im Einzugsbereich eines Grundwasserschon-
gebietes bei Lage auf Hochterrasse", 

- "Generaltypus (4) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen". 

Alle in dieser Aufzählung nicht angeführten für das Modellgebiet Mattigtal charakte­
ristischen Flächenkonstellationen machen bei einer Nutzung des Kies/Sand-Teil­
potentials eine starke Beeinträchtigung anderer naturräumlicher Potentiale möglich. 

Der Bewertungsschritt D ist für alle 28 herausgearbeiteten Konstellationen doku­
mentiert. Von Bedeutung ist dabei die in sich stimmige Nutzwertgewichtung der auf ihre 
Vulnerabilität untersuchten Potentiale (siehe Anhang zu 4.2.1.2.1. / rosa). 
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Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit 

Werden die Aktuelle Leistungsfähigkeit des Teilpotentials Kies/Sand (Ergebnis von 
Bewertungsschritt C) und die bei Nutzung desselben entstehende Beeinträchtigung 
anderer Potentiale (Ergebnis von Bewertungsschritt D) - wie unter 3.3. theoretisch 
erläutert - in der Matrix E miteinander kombiniert, läßt sich für das Modellgebiet Mattigtal 
folgendes Ergebnis ablesen: 

(1) Höchste Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit genießt das Teilpotential 
Kies/Sand für 

- geologische Vorkomn:,en von Niederterrassenschottern und qualitativ 
gleichwertigen Hochterrassenschottern auf Flächen des Generaltypus 
(1) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen 

(II) Mittlere Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit genießt das Teilpotential 
Kies/Sand für 

geologische Vorkommen von Hochterrassenschottern und qualitativ 
gleichwertigen Schottern der Kohleführenden Süßwasserschichten auf 
Flächen des General_typus (1) / frei von wasserwirtschaftlichen 
Verfügungen, 

- geologische Vorkommen von höchstwertigen Hochterrassenschottern 
auf Flächen des Generaltypus (1) / im Einzugsbereich von bestehenden 
oder geplanten Grundwasser-Schongebieten, 

eine Reihe von Konstellationen weist in der Bewertungsmatrix E eine (III) geringe 
Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit auf: 

geologische VQ.rkommen von Schottern der Kohleführenden Süßwas­
serschichten, Alteren Deckenschottern und qualitativ gleichwertigen 
Oberpliozänschottern auf Flächen des Generaltypus ( 1) / frei von 
wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

geologische Vorkommen von Hochterrassenschottern auf Flächen des 
Generaltypus (1) / im Einzugsbereich.von bestehenden oder geplanten 
Grundwasser-Schongebieten, 

- geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern auf Flächen des 
Generaltypus (1) / im Einzugsbereich von bestehenden oder geplanten 
Grundwasser-Schongebieten, . 

- geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern und höchst­
wertigen Hochterrassenschottern auf Flächen des Generaltypus (2) / 
frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

- geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern und höchst­
wertigen Hochterrassenschottern auf Flächen des Generaltypus (3) / 
frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

- geologische Vorkommen von höchstwertigen Hochterrassenschottern 
auf Flächen des Generaltypus (2) / im Einzugsbereich von bestehenden 
oder geplanten Grundwasser-Schongebieten, 
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- geologische Vorkommen von höchstwertigen Hochterrassenschottern 
auf Flächen des Generaltypus (3) / im Einzugsbereich von bestehenden 
oder geplanten Grundwasser-Schongebieten, 

- geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern auf Flächen des 
Generaltypus (4) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

Alle anderen Flächenkonstellationen weisen keine aktuelle Schutz- und 
1 Sicherungswürdigkeit ihres Teilpotentials Kies/Sand auf. 
Ji 
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Zur Kartendarstellung des als schutz- und sicherungswürdig erkannten Teil­
potentials Kies/Sand im Model/gebiet Mattigtal 

Aus dem bisher gesagten geht hervor, daß für die Abgrenzung der Sicherungsflächen 

- geologisch/ hydrogeologische (und morphologische) Kriterien, 

- naturräumliche (land-/forstwirtschaftliche) Kriterien, 

raumordnerische Kriterien (Siedlungsgebiete, verordnete Schutz- und 
Schongebiete bzw. -zonen) 

Verwendung fanden. 

Um nun das jeweilig ausschlaggebende Kriterium der Abgrenzung in der Kartendar­
stellung erkennbar zu machen, wurde für jedes Kriterium eine spezielle Signatur 
gewählt (siehe Legende zu den Beilagen 14, 15 u.16, bzw. 17). 

Gewissermaßen als Ausnahmeregelung wurde vorgeschlagen, bereits bestehende, 
aber aufgrund der Richtlinien nicht innerhalb einer Sicherungsfläche zu liegen 
kommende Kies-/Sandabbauflächen bei spezieller Grenzlage in die Sicherungsfläche 
zu integrieren. Dies trifft bei den Abbauen 46-M9 (4433), 46-30 (4434), 46-50 (4434) 
und 28-18 (4435) ZU. 
Im letzten Fall liegt der große Mengen an Kies/Sand produzierende Abbau randlich 
innerhalb des geplanten Wasserschongebietes Kobernausser Wald-Hartwald. Wegen 
des fortgeschrittenen Abbaues und der damit dem Grundwasser bereits weitgehend 
entzogenen schützenqen Schotterüberdeckung fällt nach Meinung des Bearbeiters im 
als sicherungswürdig dargestellten Gebiet (4435/4) das für die entworfene Grenz­
ziehung des Wasserschongebietes bemühte Kriterium weg. 

~

ür den Bereich des Mattigtales wurde sowohl vom geologischen und vom grund­
asserwirtschaftlichen Bearbeiter übereinstimmend die Auffassung vertreten, daß 
aßabbaue von Kies/Sand zum Schutz des Grundwassers hintanzuhalten wären. 

In diesem Zusammenhang wurde für die Sicherungswürdigkeit zusätzlich das Kriterium 
einer Kies/Sand-Mindestmächtigkeit von sieben Metern über dem Mittleren Grund-
wasserstand postuliert, das sich an einer wirtschaftlichen Mindestabbaumächtigkeit von 
drei Metern orientiert. 
Die Differenz ergibt sich aus der laut Verordnung einzuhaltenden Überdeckung von 
einem Meter über dem Grundwasserhochstand (der im Mattigtal erfahrungsgemäß zwei 
Meter über dem mittleren Grundwasserstand liegt) und einer in Form von Boden und 
Aulehm zu erwartenden Bedeckung der Kiese/Sande von mindestens einem Meter. 
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Wo Grundlagen vorhanden waren, wurde die Mächtigkeit der Schotter über (Mittlerem) 
Grundwasserstand mit einer lsohypsendarstellung in die Karte eingebracht. War eine 
solche Darstellung wegen fehlender Informationen nicht möglich, wurde randlich eine 
ungefähre Mächtigkeit der Schotter über Schlieroberkante vermerkt. 

Die als schutz- und sicherungswürdig erkannten Kies-/Sandvorkommen sind ihrer 
Einstufung (höchsVmittel/gering) gemäß mit Rastern absteigender Punktdichte gekenn­
zeichnet. 

Die Flächen wurden pro Kartenblatt durchnumeriert und könnten in weiterführenden 
Arbeiten auch mit ihrem Reservevolumen ausgewiesen werden. 

In nur einem Fall (Blatt 4434, Beilage 16), ergab sich die Notwendigkeit einen zweiten 
Bewertungsschritt zu setzen. In der Abwägung der Vorrangigkeit gab in diesem Fall die 
höhere Empfindlichkeit des Potentials Grundwasser den Ausschlag um die in Schritt 1 
noch als sicherungswürdig angesprochenen Kies/Sandfläche 4434/1 zugunsten der 
Sicherung des Einzugsgebietes für den Brunnen Mauerkirchen (Vorbehaltszone Mauer­
kirchen - St.Florian) teilweise und die Kies-/Sandfläche 4434/5 zur Sicherung des 
Einzugsgebietes des Florianer Brunnbaches zur Gänze aufzugeben. 

Die kartenmäßige Darstellung ist ihrem Wesen nach als Hinweiskartierung zu ver­
stehen - was heißt, daß Flächenbegrenzungen nach ihren Kriterien zu lesen sind und 
nicht nach ihrer millimetergenauen Lage in der Karte. Stellen sich die verwendeten 
Unterlagen als falsch oder ungenau heraus, wäre eine davon betroffene Abgrenzung 
neu zu interpretieren. 

4.2. 1 .2.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Dazu wird die verbale Zusammenfassung der Bewertungsergebnisse der für das 
Modellgebiet erarbeiteten Gliederung in Teilräume wiedergeben, siehe auch die Karten 
10, 11, 12 und die Bewertungsblätter im Anhang zu 4.2.1.2.2. / rosa. 

Mattigtal 

Ergiebiges Grundwasser-Vorkommen mit deutlichen Belastungen durch Kiesabbau (und 
Folgenutzung), Gewerbe/Industrie, Siedlungsräume und Verkehr. 

Quartärbereich rechtes lnnufer 

Hochwertiges Grundwasser-Vorkommen mit mäßiger Belastung durch Gewerbe. 
Geringfügige bis keine Beeinflussung durch Landwirtschaft. 

Westlicher Kobernaußerwald 

Höchstwertiges Grundwasser-Vorkommen in einem weitgehend geschlossenen Wald­
gebiet. Beeinflussungsmöglichkeit durch Gewerbe und Abtallagerung. 

Mattigtal/Mühlberger Bach 

Trotz hoher Bewertung des Rohstoff-(Kies-)Potentiales (bestehende Schottergrube) 
verbleibt das Grundwasser sicher in Sicherungsklasse III. 

Grundwasser-Vorbehaltsfläche Mattigtal 

Bei Entfall einer Kiesnutzung reduziert sich die Beeinträchtigung wesentlich, die 
Sicherungswürdigkeit erreicht Klasse II. 
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Quellgebiet rechtes lnnufer außerhalb Schongebiet 

Relativ geringe Überdeckung des Grundwassers (hohe Qualität) führt zu starker 
Beeinträchtigung durch Kiesabbau und Landwirtschaft. 

4.2.2. Machland 

Dieses Modellgebiet liegt in der Teilregion 

- Beckenlandschaft der Donau 
(OÖROK-Kartenblatt 5535) 

4.2.2. 1. Grundlagenmaterial für die Bewertung von Naturraumpotentialen in den 
Modellgebieten (mit Anhang zu 4.2.2.) 

4.2.2.1.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe (Kies/Sand) 

Neben der regionalgeologischen Literatur fanden folgende Jndikatoren Eingang in die 
Bewertung (in Klammer der Bezug zu den unten angeführten Quellen), 

zum Komplex Leistungsfähigkeit 

- Verbreitung von Kies/Sandkörpern (1 ), 
- Gesamtmächtigkeit von Kies/Sandkörpern (2,3,4), 
- Mächtigkeit von Kies/Sandkörpern über Grundwasserspiegellage (4,5) 
- Qualität von Kies/Sandkörpern (1,2,3), 
- Regionale Verbreitung von Kies/Sand-Abbaustellen (2), 

Vorratsangaben und Förderdaten von Kies-/Sandabbauen (3), 

zu den Komplexen Empfindlichkeit und Belastung bzw. Gefährdung: 

- Kornaufbau von Kies/Sandkörpern (3), 
- Nutzung anderer Naturraumpotentiale im Nahbereich von bestehenden 

Kies/Sand-Abbaustellen (siehe 4.2.2.3), • . 
- Räumliche Infrastruktur im Nahbereich von bestehenden Kies/Sand-

Abbaustellen (siehe 4.2.2.3), . 
Hydrogeologische Eigenschaften von Kies-/Sandkörpern (1 ,3,4,5), 

(1) Kompilierte Geologische Karte 1 :20.000 (Blatt 5535 des OÖROK-Rasters) 
erstellt von H.KOHL im Rahmen des GBA-Projektes OA 1 f/87 (siehe Beilage 5). 

(2) Punktkarte Abbaue von Massenrohstoffen 1 :20.000 (Blatt 5535 des OÖROK­
Rasters) erstellt von H. REITNER für die GBA im Rahmen des Projektes OA 1 f/86 
(siehe Beilage 9). 

(3) Aufnahmeblätter einzelner Abbaue von Massenrohstoffen angelegt von 
diversen Mitarbel~ern der Geologischen Bundesanstalt, hauptsächlich aus den 
Jahren 1978/80, Uberarbeitung aus 1986/88 (siehe Anhang zu 4.2.2.1.). 

(4) lsopachendarstellung Schlierrelief und Mittlerer Grundwasserstand erstellt von 
H.BREINER/1976. 
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(5) Grundwasserkarte 1 :20.000 (MW-Schichtenlinien, Oberflächengewässer) aus 
dem Wasserwi.r:tschaftlichen Rahmenplan Mattig von W. LOHBERGER/1983 für 
das Amt der OOLdReg/ UAbt.Wasserwirtschaft u. Hydrographie). 

4.2.2.1.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Im Modellgebiet Machland liegen hinsichtlich des Grundwassers ebenfalls sehr gute 
Unterlagen vor, die einerseits auf der Regionalstudie Donau/Abschnitt Mauthausen­
Ardagger (BREINER, 1976), andererseits auf den Projekten der Naarnregulierung sowie 
der Verbandsbrunnenanlage des WasseNerbandes Perg und Umgebung sowie der 
FWV Mühlviertel beruhen. In donauufemahen Bereichen liegen auch Grundwasser­
auswertungen der DOKW im Zusammenhang mit dem Rückstauraum des Donaukraft­
werkes Wallsee vor. Zuletzt wurden all diese Unterlagen für einen Schongebietsentwurf 
Perg und Umgebung zusammengetragen, sodaß Grundwasserschichtenpläne und 
Schlierreliefpläne sowohl im Maßstab 1 :50.000 als auch im Maßstab 1 :20.000 vorliegen. 
Ein bestehendes Schongebiet für den Schµtz der Brunnenanlage Zirking (FWV 
Mühlviertel) liegt mit Verordnung des LH von 00. (Nr.104/ 1983) vor. 

Wassergüteuntersuchungen und die Ermittlung von Bodendurchlässigkeitswerten 
erfolgten punktuell, können jedoch hinsichtlich ihrer Aussage für weite Bereiche des 
Modellgebietes als signifikant angesehen werden, da es sich südlich des Kristallin­
randes um einen hydrogeologisch einheitlichen Raum handelt. 
Die für die Bewertung erforderlichen Indikatoren des Wasserdargebotspotentials 
(Grundwasser) mußten in beiden Modellgebieten aus den vorliegenden Daten abgeleitet 
werden und standen nicht unmittelbar zur Verfügung. 

4.2.2.1.3. Naturschutzpotential 

Im Landschaftsinventar scheinen derzeit Flußuferschutzbereiche, Naturdenkmale, 
identifizierte Naturschutzgebietsvorschläge, Ergebnisse der Herpetofauna des Natur­
historischen Museums, sowie eine systematische Biotopkartierung nach den 
Empfehlungen des Umweltbundesamtes auf. Die Einordnung und Bewertung im 
Rahmen der Identifizierung von "Kulturlandschaft" (Landschaftsschutzaspekt - Eingriff in 
das Landschaftsbild) liegt nicht vor und ist vielfach nur auf der Projektebene singulär 
abzukJären. 

4.2.2.1.4. Erholungspotential 

Im Untersuchungsgebiet liegen für das Teilmerkmal "Erholungseignung . für den 
Sommeraufenthalt" differenzierte Aussagen aus regionaler Sicht (mäßige bis gute 
Eignung für nichtwassergebundene Sommerurlaubsgrundaktivitäten) vor. 
Eine kleinräumige Bewertung, z.B. für die Naherholung geeignete Flächen liegt nicht 
vor. 

4.2.2.1.5. Biotisches Ertragspotential 

Die Darstellung der naturbedingten Ertragsfähigkeit für die Landwirtschaft zeigt 
aufgrund einer Untersuchung im Zuge eines Landschaftsrahmenkonzeptes (Institut für 
Grünraumgestaltung der Universität für Bodenkultur) eine Bodengüte in den Stufen gut 
und mittel bis gut. 
Die Waldentwicklungsplanung liegt nicht vor. 
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4.2.2.1.6. Ergänzende Unterlagen zum Rohstoffpotential 

a) Auszug aus der GBA-Dokumentation GEOKART 

4.2.2.1.7. Ergänzende Unterlagen zum Wasserdargebotspotential 

a) Flächenbezogene Dokumentation der wasserwirtschaftlich rele­
vanten Gutachten, Kartierungen und sonstiger Unterlagen im 
Maßstab 1 :20.000, 

b) wasserrechtliche Festlegungen und Planungen auf regionaler 
Ebene im Maßstab 1 :20.000, 

c) Auszug aus dem OÖ Klimaatlas (Niederschlagskarten) als eine 
der Grundlagendaten für die Abschätzung des Wasserdargebots­
potentials in Verbindung mit ausgewählten Angaben aus dem 
Klimaraster, .. 

d) Siedlungswasserwirtschaftliche Erhebung 00 (WWK). 

4.2.2.1.8. Darstellung der Flächenwidmungsplanung 

In generalisierter Form (Zusammenziehung ausgewählter Widmungskategorien) im 
Maßstab 1 :20.000 nach dem Stand des jeweiligen Flächenwidmungsplanes in der 
derzeit gültigen Fassung. 

4.2.2.1.9. Kulturgüterschutzkarte 

Die Karte enthält eine differenzierte Darstellung · von Objekten, Ensembles und 
Denkmalgebieten, sowie Hinweise zu archäologischen Kulturgütern. 
Die archäologische Karte im Maßstab 1 :20.000 befindet sich in Ausarbeitung. 

4.2.2.1.1 O. Luftbildarchiv 

Zur verbesserten Identifizierung der räumlichen Gegebenheiten wurde eine 
Orthophotokarte im Maßstab 1:10.000 verwendet. 
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4.2.2.2. Flächenbewertung auf analoger Basis 

4.2.2.2.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe (Kies/Sand) 

Im Modellgebiet Machland tritt innerhalb des naturräumlichen Teilpotentiales 
oberflächennahe Massenrohstoffe ein in Bezug auf Leistungsfähigkeit und Konflikt­
trächtigkeit mit anderen Naturraumpotentialen recht einheitlich zu bewertendes 
Spektrum von Rohstoffen auf. 

Wie in der regionalen Bewertung Mattigtal greifen die weiteren Ausführungen als 
Teilpotential den Rohstoff Schotter heraus. 
In der Folge wird auch der Begriff Kies/Sand synonym für Schotter (alle Korngrößen-
fraktionen umfassend) verwendet. . 

Auch hier gilt, daß die nach Abwägung der verschiedenen Naturraumpotentiale 
getroffene Bewertung in Flächen mit 

höchster• mittlerer• geringer 

Sicherungswürdigkeit für oberflächennahe Massenrohstoffe, keiner bereits 
bestehenden Terminologie folgt (wie bspw. den von der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe / Hannover eingeführten und zur planerischen 
Umsetzung vorgeschlagenen Rohstoffkategorien Vorranggebiet, Vorrangflächen, 
Lagerstätten . 1.12. Ordnung, Nachrangige Rohstoffflächen, Gebiete mit wertvollen 
Rohstoffflächen, Geologische Vorratsbasis für Rohstoffe; BECKER-PLATEN & PAULY, 
1984), sondern Arbeitsbegriffe für eine dreistufige Bewertung von Rohstoff­
vorkommen (im Modellgebiet aufgrund ihres Untersuchungsgrades meist im Range 
vom Lagerstätten) darstellen, die nach Ansicht der Bearbeiter - was ihre Konflikt­
trächtigkeit mit konkurrierenden Potentialen anbelangt -, in einem nachfolgenden 
Behördenverfahren bestehen können. 

Das soll heißen, daß alle anderen Flächen des Modellgebietes von geringerer 
Sicherungswürdigkeit als die in der Karte ausgewiesenen Sicherungsflächen sind, also 
entweder geringere Leistungsfähigkeit (prinzipiell wie aktuell) aufweisen, oder andere 
Potentiale zu stark beeinträchtigen. Es wurde hier also zwischen den Stufen höchste (1) 
/ mittlere (II) / geringe (III) aktuelle Sicherungswürdigkeit und den nic.~t näher benannten 
Stufen IV, V und VI die Grenze der Sicherungswürdigkeit eingezogen: die Stufen IV, V 
und VI sind nach Ansicht der Bearbeiter demnach nicht mehr sicherungswürdig. 

Unter welcher Terminologie, aber auch unter welchen Bedingungen die Umsetzung 
dieser Kategorien aktueller Sicherungswürdigkeit in Planungs-Kategorien erfolgt, ist der 
Landesplanung offengelassen. 
Mit der Dreiteilung und deren Benennung wollten die Bearbeiter zwar den Vorschlag 
einer Abstufung der Sicherungswürdigkeit liefern, aber nicht gleichzeitig die Reihenfolge 
der Abbaubarkeit festlegen. 

Prinzipielle Leistungsfähigkeit 

Aus der geologischen, vor allem der sedimentologischen Kenntnis der im Modellgebiet 
Machland anstehenden Kiese/Sande geht hervor, daß lediglich von Aulehm überdeckte 
Schotter der Niederterrasse - (1) höchstwertige Kiese/Sande - analog der im Mattigtal 
getroffenen Bewertung auftreten. 
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Einschränkungen der Leistungsfähigkeit und Vorbelastungen 

Aus der Kenntnis raumordnerischer Gegebenheiten wurden analog zum Modellgebiet 
Mattigtal folgende Einstufungen getroffen (siehe auch die Erläuterungen zum Bewer­
tungsblatt 1, Abschnitt B bzw. unter 3.3.): 

Um die im Flächenwidmungsplan ausgewiesenen Baugebiete wurde ein 300 Meter 
breiter (Lärm-und Staubschutz)-Saum abgegrenzt, innerhalb dessen, ebenso wie in 
verordneten Schutzzonen und -gebieten eine starke Vorbelastung (2) für den Abbau 
von Kiesen/Sanden definiert wurde. 

Die Lage in Schongebieten wurde als mittlere Vorbelastung (1) für den Abbau von 
Kiesen/Sanden definiert. 

Außerhalb dieser Einschränkungen liegen keine Vorbelastungen (0) vor. 

Aktuelle Leistungsfähigkeit 

Aus den beiden vorangegangenen Einstufungen erhält man durch Addition der 
verliehenen Punkte die Aktuelle Leistungsfähigkeit des Teilpotentials Kies/Sand (siehe 
auch die Erläuterungen zum Bewertungsblatt 1, Abschnitt C) 

Das bedeutet, daß die im Modellgebiet Machland vorhandenen höchstwertigen 
Niederterrassenschotter im geplanten Wasserschongebiet Perg mit der Aktuellen 
Leistungsfähigkeit 2 und auf allen anderen Standorten mit dem Wert 1 figurieren: 

Beeinträchtigung anderer Potentiale 

·,. Um die in der Bewertung verbleibenden Konstellationen von Rohstoff und Standort 
dieser regionalen Untersuchung eines Modellgebietes unterziehen zu können, wurde 
vor den in Abschnitt D des Bewertungsblattes 1 zu treffenden Gewichtungen, eine Typi­
sierung des landschaftlichen Inventars vorgenommen. 

~ ,·: 

.... 

w 

".' 

Dabei wurden folgende Generaltypen charakterisiert: 

(1) 

(2) 

Landwirtschaftlich genutzte, eventuell locker besiedelte Flächen mit 
einer Entfernung zum nächsten laut Flächenwidmungsplan ausge-
wiesenen Baugebiet größer als 300 Meter, 

Verstreute kleinere Waldflächen (bis ca 2 km2 Fläche) innerhalb 
Generaltyp (1 ), 

(3) Hochwertiges Grün- oder Ackerland innerhalb Generaltyp (1 ), 

(4) landwirtschaftlich genutzte, eventuell locker besiedelte Flächen mit 
einer Entfernung zum nächsten im Flächenwidmungsplan ausgewie­
senen Baulandgebiet kleiner als 300 Meter, 

(5) Laut Flächenwidmungsplan ausgewiesene Baulandgebiete. 

Zieht man für diese fünf Generaltypen des landschaftlichen Inventars im Modellgebiet 
Machland die einzigen beiden. dafür grundwasserwirtschaftlich relevanten Konstel­
lationen in Betracht, nämlich 
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Flächen frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 
- Flächen im bestehenden Grundwasserschongebiet Zirking und im ge-

planten Grundwasserschongebiet Perg, 
und kombiniert diese mit den fünf Flächen-Generaltypen, so erhält man 1 O durch ihren 
Landschaftscharakter, durch ihre wasserwirtschaftliche Bedeutung und ihre hydrogeo­
logische Situation unterschiedene Gesamtkonstellationen, die das Modellgebiet Mach­
land im Bewertungsschritt D hinreichend beschreiben. 

Wie im Abschnitt 3.3. theoretisch geschildert, wurde für jeden dieser 1 O Flächentypen 
der Nutzwert der mit einer Nutzung des Teilpotentials Kies/Sand eventuell 

· konkurrierenden Potentiale gewichtet und als Ergebnis des Bewertungsschrittes D ihre 
mögliche Beeinträchtigung durch einen Kies/Sandabbau entweder verneint, als merkbar 
oder als sehr stark eingeschätzt. 

Anhand der Punktesumme stellt sich dabei nachvollziehbar heraus, daß lediglich bei der 
Flächenkonstellation 

- "Generaltypus (1) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen" 

keine Beeinträchtigung anderer Potentiale möglich erscheint. 

Für zwei Flächenkonstellationen ergibt sich aus der beim Bewertungsschritt D erzielten 
Punktesumme eine mögliche mittlere Beeinträchtigung anderer Potentiale: 

"Generaltypus (2) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen", 

- "Generaltypus (3) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen", 

Alle in dieser Aufzählung nicht angeführten für das Modellgebiet Machland zutreffenden 
charakteristischen Flächenkonstellationen, insbesondere die in die das Wasserschon­
gebiet Zirking und das geplante Wasserschongebiet Perg fallenden Niederterrassen­
flächen machen bei einer Nutzung des Kies/Sand-Teilpotentials eine starke 
Beeinträchtigung anderer naturräumlicher Potentiale möglich. 

Der Bewertungsschritt D ist für alle 1 O herausgearbeiteten Konstellationen 
dokumentiert. Von Bedeutung ist dabei wiederum die in sich stimmige Nutzwert­
gewichtung der auf ihre Vulnerabilität untersuchten Potentiale (siehe Anhang zu zu 
4.2.2.1.1. / rosa). 
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Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit 

Werden die Aktuelle Leistungsfähigkeit des Teilpotentials Kies/Sand (Ergebnis von 
Bewertungsschritt C) und die bei Nutzung desselben entstehende Beeinträchtigung 
anderer Potentiale (Ergebnis von Bewertungsschritt D) - wie unter 3.3. theoretisch 
erläutert - in der Matrix E miteinander kombiniert, läßt sich für das Modellgebiet 
Machland folgendes Ergebnis ablesen: 

(1) Höchste Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit genießt das Teilpotential 
Kies/Sand für das 

- geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern auf Flächen des 
Generaltypus (1) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen 

(11) Mittlere Aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit tritt nicht auf 

Zwei Konstellationen weisen in der Bewertungsmatrix E eine (III) geringe Aktuelle 
Schutz- und Sicherungswürdigkeit auf: 

- das geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern auf Flächen 
des Generaltypus (2) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

- das geologische Vorkommen von Niederterrassenschottern auf Flächen 
des Generaltypus (3) / frei von wasserwirtschaftlichen Verfügungen, 

Alle anderen Flächen.konstellationen weisen keine aktuelle Schutz- und 
Sicherungswürdigkeit ihres Teilpotentials Kies/Sand auf. 

Zur Kanendarstellung des als schutz- und sicherungswürdig erkannten Teil­
potentials Kies/Sand im Model/gebiet Machland 

Aus dem bisher gesagten geht hervor, daß für die Abgrenzung der Sicherungsflächen 

- geologisch/hydrogeologische (und morphologische) Kriterien, 

- naturräumHche (land-/forstwirtschaftliche) Kriterien, 

- raumordnerische Kriterien (Siedlungsgebiete, verordnete Schutz- und 
Schongebiete bzw. -zonen 

Verwendung fanden. 

Um nun das jeweilig ausschlaggebende Kriterium der Abgrenzung in der Kartendar­
stellung erkennbar zu machen, wurde für jedes Kriterium eine spezielle Signatur 
gewählt (siehe Legende zur Karte 5535, Beilage 17). 

Auch für den Bereich des Machlandes wurde von den Bearbeitern die Auffassung 
vertreten, daß Naßabbaue von Kies/Sand zum Schutz des Grundwassers 
hintanzuhalten wären. 
Allerdings sind die über dem Grundwasserhochstand verbleibenden 
Kies/Sandmächtigkeiten derart gering, daß eine Nutzung im Trockenabbau wohl nur für 
den lokalen Bedarf ( Gemeindegrube) denkbar erscheint. Dem ist hinzuzufügen, daß 
solche Nutzung in der Vergangenheit im Machland in Form zahlreicher kleiner Gruben 
dokumentiert ist, die allesamt außer Betrieb stehen und in einigen Fällen Müll-Altlasten 
beinhalten. 
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Schon aus der damit verbundenen Gefahr ist eine Kies/Sandnutzung im Machland eher 
abzulehnen - oder einer geeigneten Kontrolle zu unterwerfen. 
Wo Grundlagen vorhanden waren, wurde die Mächtigkeit der Schotter über (Mittleren) 
Grundwasserstand mit einer lsohypsendarstellung in die Karte eingebracht. 

Die als schutz- und sicherungswürdig erkannten Kies/Sandvorkommen sind ihrer 
Einstufung (höchsVgering) gemäß durch Raster mit hoher und geringer Punktdichte 
gekennzeichnet. 

Die Flächen wurden pro Kartenblatt durchnumeriert und könnten in weiterführenden 
Arbeiten auch mit ihrem Reservevolumen ausgewiesen werden. 

Für das Modellgebiet Machland erübrigt sich der zweite Schritt zur Bewertung des 
sicherungswürdigen Teilpotentials Kies/Sand, da sich keine Konkurrenzsituation der 
Potentiale Kies/Sand und Grundwasser ergab. 

Auch hier gilt das bereits unter 4.2.1.2.1. gesagte, nämlich daß die kartenmäßige 
Darstellung ihrem Wesen nach als Hinweiskartierung zu verstehen ist - was hei ßt, daß 
Flächenbegrenzungen nach ihren Kriterien zu lesen sind und nicht nach ihrer 
millimetergenauen Lage in der Karte: stellen sich die verwendeten Unterlagen als falsch 
oder ungenau heraus, wäre eine davon betroffene Abgrenzung neu zu interpretieren. 

4.2.2.2.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Dazu wird die verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses für das Modell­
gebiet wiedergeben, siehe auch die Beilage 17 und das Bewertungsblatt im Anhang zu 
4.2.2.1.2. / rosa: 

Hochwertiges Grundwasservorkommen mit wesentlichen Belastungen durch Kiesabbau 
und Folgenutzung (Müllablagerungen), Industrie/ Gewerbe und Siedlungsraum. 
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4.3. Hinweise zur Objektbewertung auf analoger Basis 

Vorweg ist anzumerken, daß eine Objektbewertung - also die konkrete Bewertung eines 
Standortes hinsichtlich der Schutz- und Sicherungswürdigkeit seiner naturräumlichen 
Potentiale, bzw. die Abwägung der Konkurrenz einzelner dieser Potentiale unter­
einander - in der Regel umfangreiche Studien und Erhebungen vor Ort erforderlich 
macht. 
Die lokalen Nutzwertgewichtungen aller Potentiale (die in Abschnitt D von 
Bewertungsblatt 1 eingehen) wären bspw. durch Befragung von Grundbesitzern bzw. 
der Gemeindeämter einzuschätzen, genauso wie auf diesem Weg die Bedeutung 
konkurrierender Potentiale in der jeweiligen Sicherungsabsicht (Abschnitt F des 
Bewertungsblattes 2) abgeklärt werden könnte. 
In der vorliegenden, eher theoretisch orientierten Arbeit wurde von einer solchen Detail­
erhebung abgesehen - und zwar deswegen, um nicht aus einer übergeordneten Infor­
mationsebene lokale Bewertungen zu präjudizieren. 
Die anschließende Bewertung ist daher als der beispielhafte Versuch anzusehen, den 
Standort einer Kies-/Sandgewinnungsstätte im Bereich Babenham (Gemeinde Lochen) 
innerhalb einer bei der Regionalbewertung als höchst sicherungswürdig ausgewiesenen 
Fläche zu optimieren. 

Dabei ergibt sich im 1. Bewertungsschritt folgende zusammenfassende Aussage (siehe 
Anhang zu 4.3. / rosa: 

Das lokale Grundwasservorkommen erweist sich als nutzbar, aufgrund der Vorbe­
lastung durch Landwirtschaft und "wilde Müllablagerungen" aber als gering sicherungs­
würdig. 
Die Kies-/Sandvorkommen im Bereich Babenham erweisen sich als höchstwertiger 
Rohstoff mit merkbarer lokaler Konfliktträchtigkeit, was eine gleichzeitige 
Grundwassergewinnung anbelangt. Dieser Umstand führt lokal (Standort 2) zu einer 
niedriger eingeschätzten Schutz- und Sicherungswürdigkeit (II), als in der Flächen­
bewertung der Modellgebiete (1). 

Im 2. Bewertungsschritt weisen beide Potentiale in der Betrachtung der regionalen 
Versorgung die gleiche Summe (V) der Bewertungspunkte F+G+H auf (siehe Anhang 
zu 4.3. / rosa). 
Unter der Annahme, daß für die lokale Grundwasserversorgung im Bereich Babenham 
derzeit keine akute Notwendigkeit besteht auf diese Fläche zurückzugreifen (regionale 
Sicherung durch angrenzende Schongebiete gegeben!) und unter Berücksichtigung der 
Tatsache, daß Babenham einen der wenigen für die regionale Versorgung des Mattig­
tales mit Sanden/Kiesen gut geeigneten Bereiche darstellt, mag eine Sicherung/ 
Nutzung des Schotterpotentials dort als vorrangig anzusehen sein, wogegen auch von 
seiten des Natur- und Landschaftsschutzes keine Vorbehalte zu erwarten sind. 

Gegen den in einer fichtedominierten Waldung auf einer Fläche mit der Sicherungs­
würdigkeit III gelegenen Standort 2, der im Hinblick auf eine Erweiterung der derzeitigen 
Abbaustellen gegen Norden gewählt wurde, gilt ähnliches - allerdings sind differenzierte 
Rekultivierungsauflagen, wie die Wiederherstellung eines heterogenen Baumbestandes; 
aber keine landwirtschaftliche Folgenutzung, sondern Ersatzlebensräume, bspw. 
Feuchtgebiete oder Trockenstandorte (G.SCHINDLBAUER, 1989) zu erwarten. 

Generell spielt die Konfliktträchtigkeit von Kies-/Sandabbaustellen allerdings so stark in 
die Bewertung hinein, daß eine Nutzung nur unter entsprechenden Auflagen 
(Trockenbaggerung) vorstellbar erscheint. 
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5. Diskussion der Bewertungsergebnisse: 

Die vorstehend durchgeführten Bewertungen gliederten sich in eine Grobbewertung der 
weiter oben definierten 19 Regionen Oberösterreichs (Großraumbewertung), eine 
Bewertung der Modellgebiete Mattigtal und Machland (Regionalbewertung) sowie in 
eine beispielhafte Objektbewertung (Lokalbewertung) für einen Teil des Gemeinde­
gebietes Lochen innerhalb des Modellgebietes Mattigtal. Diese Bewertungsergebnisse 
sollen nun diskutiert werden. 

5.1. Großraumbewertung 

5.1.1. Oberflächennahe Massenrohstoffe (Kies/Sand) 

Ziel einer Bewertung in dieser hierarchischen Ebene ist es, eine grobe Ch.?rakteristik 
der Verfügbarkeit von Schottern geben zu können, das heißt Mangel- bzw. Uberschuß­
gebiete, aber auch verschieden konfliktträchtige Großräume ansprechen zu können. 

Diese Bewertungsebene ist bei landes- und regionalpolitischen Entscheidungen, sowie 
für die Schwerpunktsetzung zu weiterer Grundlagenforschung von Interesse. 

5.1.2. Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 

Die Gro.~raumbewertung ergibt hinsichtlich der Grundwasserverhältnisse nur einen 
groben Uberblick und kann lediglich relativ Prioritäten der Schutz- und Sicherungs­
würdigkeit der Grundwasservorkommen in den Regionen herausarbeiten. Bei dieser 
großräumigen Betrachtung überwiegen naturgemäß noch die grundsätzlichen Feststel­
lungen, daß die Erhaltung der vorhandenen Grundwasservorkommen in Qualität und 
Quantität von allgemeinen öffentlichen Interesse ist und Vorrang vor allen anderen 
Nutzungen (auch der damit verbundenen Beeinträchtigungen) hat. 

5.2. Bewertung der Modellgebiete 

Um das entwickelte Bewertungsschema realistisch anwenden zu können wurden 
Modellgebiete ausgewählt, in denen weitgehend ausreichende Unterlagen vorhanden 
waren, wobei auch hier hinsichtlich der maßstäblichen Darstellung sehr unterschiedliche 
Karten (Planungsmaßstäbe 1 :20.000 bis 1 :200.000) vorlagen. 
Bei den angewandten analogen Verfahren im Modellgebiet Mattig ist es gelungen, 
schutz- und sicherungswürdige Kiesvorkommen auf der einen Seite sowie Grund­
wasservorkommen auf der anderen Seite in ausreichendem Maße voneinander abzu­
grenzen. Die Bewertung geht unter anderem davon aus, daß die . Kiesgewinnung 
weitgehend im Trockenabbau erfolgen soll, ein Naßabbau könnte bevorzugt im 
Unterwasser der großen Grundwasservorkommen unmittelbar vor Austritt in den 
Vorfluter akzeptiert werden. 
Weitere Kiessicherungszonen konnten in Bereichen grundwasserseitlich bzw. abseits 
der gro Ben Grundwasservorkommen ausgegrenzt werden. 
Im Modellfall Machland hat die Bewertung ergeben, daß eine gewerblich-industrielle 
Kiesnutzung auf Grund der geringen Kiesmächtigkeit weitgehend auszuschließen ist, 
sodaß hier bestenfalls der lokale Bedarf ( Gemeindegruben) gedeckt werden kann. 
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5.3. Objektbewertung 

In der Sachverständigenpraxis wird mit einer Bewertung letztlich immer auf den 
Einzelfall in die lokale Ebene herunterzusteigen sein. Es liegt im Wesen der 
verschiedenen zugrundegelegten Maßstäbe, aber auch in der unterschiedlichen 
Trächtigkeit lokaler Konflikte, daß sich dabei für begrenzte Zonen eine vom Großraum 
oder der Region abweichende Bewertung ergeben kann. 

Auf dieser Betrachtungsebene erweist sich erst die Sinnhaftigkeit des 2. Bewertungs­
schrittes zwischen konkurrierenden Potentialen. 
In den meisten Fällen muß zwar dem sensiblen Grundwasser Schutz vor einer 
möglichen Beeinträchtigung durch Kiesabbauflächen geboten werden, dennoch können 
aber - wie das Beispiel Babenham beweist - auf lokaler und regionaler Ebene 
auseinanderklaffende Versorgungsnotwendigkeiten einer Sicherung von Kiesen/Sanden 
für den regionalen Bedarf den Vorzug zugestehen. 

5.4. Analoge Bewertung - Nutzwertanalytischer Ansatz 

Ein Ergebnis bei der Diskussion der Bewertungsergebnisse auf den drei Ebenen 
Großraum, regional (Modellgebiete) und lokal (Objektbewertung) war, daß bei 
Ausweitung der Nutzwertanalyse in Richtung Raumverträglichkeitsprüfung und 
Umweltverträglichkeitsprüfung, auf Grund der Komplexität der Datengrundlagen und 
Indikatoren die Notwendigkeit des EDV-Einsatzes evident würde. Die kartenmäßige 
Darstellung der auszuwertenden Datenfülle eriordert notwendigerweise den Einsatz 
geographischer Informationssysteme auf ADV-Basis. Es wurde deshalb innerhalb der 
Arbeitsgruppe des vorliegenden Projektes beschlossen, diesen nutzwertanalytischen 
Ansatz mit ADV-Unterstützung weiter zu entwickeln und den bisherigen Arbeiten und 
Bewertungsschritten auf analoger Basis gegenüber zu stellen. 

Dazu wird es notwendig sein, in den Modellgebieten die entsprechenden Kartengrund­
lagen zu digitalisieren und in das weiter entwickelte Modell des nutzwertanalytischen 
Ansatzes einzubauen und in einem weiteren Schritt die jeweils erarbeiteten Karten­
ergebnisse gegenüber zu stellen und gemeinsam zu diskutieren. Da dies im vorlie­
genden Projektumfang nicht mehr möglich ist, werden diese · Arbeitsschritte in einem 
Anschlu ßprojekt bearbeitet und die daraus abgeleiteten lndikatorenkataloge sowie 
notwendigen Datengrundlagen in der endgültigen Form diskutiert und vorgelegt. Diese 
Ergänzung ergab sich auch .. insbesondere daraus, daß während der Bearbeitung des 
vorliegenden Projektes die OROK-Empfehlung vom 7.4.1988 die Anwendung von ent­
sprechenden Bewertungsmodellen fixiert hat und im Ergänzungsprojekt darauf 
Rücksicht genommen werden soll. 
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6. Umsetzung in Planungsinstrumenten 

6.1. Rohstoffsicherung als Aufgabe der Raumordnung, Raumplanung 
und Raumforschung 

6.1.1. Grundsätzliche Anmerkungen zum Begriff Landesplanung / Raum-
ordnung 

In Österreich ist "Landesplanung-Raumordnung" als "Gesamtgestaltung" schwerpunkt­
mäßig den Ländern zugewiesen, die sich für die Bewältigung dieser umfassenden 
Gestaltungsaufgabe Instrumente je nach Planungszweck und nach Größe des 
Planungsraumes geschaffen haben. Diese Instrumente, wie die gesamten gesetzlichen 
Regelungen, weisen jedoch erhebliche Unterschiede auf. 

Dem Wesen des Bundesstaates Österreich entsprechend sind alle Aufgaben des 
Staates zwischen dem Bund und den Ländern aufgeteilt. Die Bundesverfassung sieht in 
ihren Bestimmungen zur Verteilung der Zuständigkeit in Gesetzgebung und Vollziehung 
ein strenges Trennungsprinzip vor. Im grundlegenden Erkenntnis des Verfassungs­
gerichtshofes wird festgehalten, daß Raumordnung "keine besondere für sich beste­
hende Verwaltungsmaterie, sondern vom verfassungsrechtlichen Standpunkt betrachtet 
ein komplexer Begriff ist, der alle Tätigkeiten umfaßt, die auf den einzelnen 
Verwaltungsgebieten der vorsorgenden Planung einer möglichst zweckentsprechenden 
räumlichen Verteilung von Anlagen und Einrichtungen dienen". 

Demnach ist Raumordnung grundsätzlich Landessache in Gesetzgebung und 
Vollziehung, wobei .sich jedoch aus Art. 1 O bis 12 für einzelne Sachbereiche Ein­
schränkungen dieses Grundsatzes ergeben. PERNTHALER formuliert "bundes­
rechtliche Einschlüsse", die für die komplexe fachliche Verknüpfung von wesentlicher 
Bedeutung sind. Es darf daher nicht zu Unrecht festgestellt werden, daß die wichtigsten 
Raumordnungsbefugnisse partikulärer Art kompetenzmäßig dem Bund zuzuordnen 
sind. 

Die Hervorhebung dieses Sachverhaltes ver.dient besonderes Augenmerk, wenn die 
Legaldefinition "-Raumordnung" nach dem 00 ROG die ''planmäßige Gestaltung eines 
Gebietes zur Gewährleistung der bestmöglichen Nutzung und Sicherung des 
Lebensraumes im Interesse des Gemeinwohles unter Bedachtnahme auf die 
natürlichen Gegebenheiten sowie die abschätzbaren wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung und die freie Entfaltung der Persönlichkeit in 
der Gemeinschaft" umfassend darstellt und wen·n als "raumbedeutsame Maßnahmen" 
alle Vorhaben sowie Fachplanungen und Einzelplanungen im Gebiete des Landes 
gelten, "durch die Raum beansprucht wird, das heißt, für deren Verwirklichung Grund 
und Boden in größerem Umfang benötigt werden oder durch die - auch wenn Grund und 
Boden nicht beansprucht werden - die räumliche „Struktur oder die Entwicklung des 
Raumes wesentlich beeinflußt werden" (§3 Abs.2 00 ROG). 

Aus diesen Legaldefinitionen wird sehr deutlich, daß die den Ländern 
schwerpunktmäßig zugeordneten umfassenden Ordnungs- und Planungsbefugnisse 
über Grund und Boden nicht eine bloß kompetenzmäßige Sammlung von 
Ordnungsbefugnissen sind. 
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6.1.2. Rechtliche Ausgangslage für die OÖ _ Naturraumpotentialkartierung 
und für die Rohstoffsicherung nach dem 00 Raumordnungsgesetz 

Das 0berösterreichi$.che Raumordnungsgesetz spricht in seinen Raumordnungsgrund­
sätzen (§2 Abs.4 00 R0G i.d.g.F.) von einer Bedachtnahme auf die Sicherung oder 
Wiederherstellung eines ausgewogenen Haushaltes der Natur als Lebensgrundlage der 
gegenwärtigen und künftigen Bevölkerung, wobei insbesondere auf 

1. Die Sicherung des Bodens, der Pflanzen- und Tierwelt 
2. Die Sicherung des natürlichen Wasserhaushaltes einschließlich 

Heilquellen 
3. Die Sicherung des Klimas einschließlich der Heilklimate und der 

Reinheit der Luft 
4. Die Sicherung der Versorgung mit Wasser sowie die Sicherung der 

Abwasser- und der Abfallbeseitigung 
5. Den Schutz . vor Naturkatastrophen, vornehmlich durch richtige 

Standortwahl 

Rücksicht zu nehmen ist. 

Darüber hinaus ist gemäß §2 Abs.5 in Verdichtungsgebieten auf die Erhaltung 
zugeordneter Landschaften Bedacht zu nehmen sowie eine Verbesserung durch die 
Anlage ausreichender Grünflächen anzustreben. 

Zur Sicherung oder Verbesserung der räumlichen Vorausset;ungen für eine 
leistungsfähige Wirtschaft sind unter anderem (§2 Abs.6 00 ROG i.d.g.F.) 
Gebiete mit Vorkommen mineralischer Rohstoffe oder mit sonstigen Bodenvor­
ko.mmen von Nutzungen, die den Abbau solcher Lagerstätten verhindern, nach 
Möglichkeit freizuhalten. 

Auch die Sicherung und Verbesserung der räumlichen Voraussetzungen für eine 
leistungsfähige Land- und Forstwirtschaft ist gern. §2 Abs.7 durch eine Bedachtnahme 
auf die Böden, die für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung gut geeignet sind, 
gegeben (Nutzung für nicht land- und forstwirtschaftliche Zwecke nur in dem unbedingt 
erforderlichen Ausmaß). .. 
Die Absätze 1 O und 11 des §2 00 R0G i.d.g. F. sprechen -darüberhinaus von der 
Schaffung von Freiräumen für die tägliche Erholung, zusammenhängenden Grün­
bereichen, Naherholungsgebieten, Erholungsgebieten im Bereich von Kurorten und 
Fremdenverkehrsgebieten sowie eine zweckentsprechende Erschließung des Grün­
raums. Landschattsschädigende Eingriffe sind nach Möglichkeit zu vermeiden oder 
durch entsprechende landschaftspflegerische Maßnahmen soweit wie möglich wieder 
gut zu machen. Eine Durchsetzung der Landschaft mit Siedlungssplittern (Zersiedlung) 
soll verhindert werden. 

Dieser gesetzliche Auftrag fordert in einem besonderen Maße Grundlagen und speziell 
aufbereitete Ergebnisse der Raumforschung. Daraus wird besonders die Notwendigkeit 
einer Einrichtung eines Naturraumkatasters im 0berösterreichischen Raumordnungs­
kataster deutlich. In diesen Naturraumkataster werden daher jene Daten von 
naturräumlichen Gegebenheiten, Leistungen des Naturhaushaltes ~.nd rechtlichen 
Festlegungen geführt, die den zitierten Gesetzesauftrag gemäß §2 00 R0 G i.d.g.F. 
zum Durchbruch verhelfen können. Wesentlich erscheint dabei, daß hiebei nicht nur die 
rechtlichen Festlegungen kartiert werden, sondern auch jenes potentielle Schutzgut, 
das durch "unbestimmte Rechtsbegriffe" oder Grundsätze und Zielvorstellungen im 
Raumordnungsgesetz sowie zugehörigen Fachgesetzgebungen als solches genannt ist. 
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Zusammen mit den derzeit erfaßbaren und quantifizierbaren naturräumlichen Gegeben­
heiten ist damit eine Wahrnehmung einer "ökologischen Raumordnung" verbessert 
möglich. 

6.1.3. Die Struktur der Instrumente der Raumordnung nach der Landesgesetz-
gebung - gezeigt am Beispiel Oberösterreich 

Die "Ausdrucksmittel", deren die angestrebte räumliche Entwicklung'bedarl, sind einer­
seits aus arbeitstechnischen Gründen und für die verwaltungsrechtliche Fixierung sowie 
andererseits als Informationsinstrument notwendig. Hiefür stehen je nach dem 
Planungszweck und nach Größe des Planungsraumes verschiedene Instrumente zur 
Verfügung. 

Das .Oö R0G kennt als nominell hervorgehobene "Instrumente der Raumordnung" für 
die Uberörtliche Raumordnung Raumordnungsprogramme für das gesamte Landesge­
biet, für Landesteile und für. Sachbereiche der Raumordnung, die verordnungsmäßig 
umschriebenen Ziele der Uberörtlichen Raumordnung sowie die "Ziele und Fest­
legungen der überörtlichen Raumordnung" im Verfahren der Flächenwidmungsplanung. 

Für die Örtliche Raumordnung sind die angestrebten Ziele der Örtlichen Raumordnung 
und die zu ihrer Erreichung erforderlichen Maßnahmen, der Flächenwidmungsplan und 
der Bebauungsplan, vorgesehen. 

Bei der Betrachtung der "Ausdrucksmittel" müssen jedoch noch die Raumordnungs­
grundsätze mit einbezogen werden. Die Raumordnungsgrundsätze stellen eine~~eits ein 
Mittel dar, die in der Begriffsbestimmung der Raumordnung (§1 Abs.2 00 R0G) 
gegebenen Zielumschreibung zu erreichen, enthalten aber andererseits selbst Ziele, die 
eine weitere Konkretisierung notwendig machen. 

Man kann also von nominellen und funktionalen Instrumenten sprechen. 

Tab 1: Instrumente der Raumordnung nach dem 0Ö R0G (Jeschke, 1976) 

Ra_umordnungs- Raumordnung 
instrumente überörtliche örtliche ► 

nominell Raumordnungsprogramme; angestrebte Ziele der 
Ziele der überörtlichen örtlichen Raumordnung 
Raumordnung (Verordnung und die zu ihrer Errei-
gemäß § 9 Abs. 6 0. ö. ROG. ); chung erforderlichen Maß-
Ziele und Festlegungen nahmen: 
c.lcr iibcrörtlicllcn Raum- f-lächcnwi dmungspl an, 
orc.lnung. Debauungsplan. 

funlctionell Rau mord nt1 ngsgrundsä tzr 
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Das Instrument der Raumordnungsgrundsätze enthält jene allgemeinen Zielsetzungen, 
von denen die raumordnenden Maßnahmen sowohl im überörtlichen Bereich als auch 
im örtlichen Bereich ausgehen müssen . 

Spezielle Grundsätze für die Örtliche Raumordnung sind zum Unterschied von anderen 
landesgesetzlichen Regelungen im 00 ROG formal nicht hervorgehoben. 

6.1.4. Analyse des Instrumentariums der Raumordnung 

In der weiteren Folge werden die Instrumente der Raumordnung (nominelle und 
funktionelle Instrumente) nach den bereits erwähnten Gesichtspunkten analysiert (siehe 
Tab. 2). 

6.1.4.1. Raumordnungsprogramme 

Zu den Aufgaben der Überörtlichen Raumordnung gehören die Koordinierung von 
Planungsaufgaben, die Beratung anderer Planungsträger, die Vertretung der 
Raumordnungsinteressen des Landes gegenüber Bund und anderen Ländern sowie vor 
allem die aufgrund der Ergebnisse der Raumforschung im Interesse der Raumordnung 
erforderlichen Maßnahl')'.len (insbesondere Raumordnungsprogramme und Verordnun­
gen gemäß §9 Abs.6 00 ROG) 

6.1.4.1.1. Planinhalt 

Die Raumordnungsprogramme (Landesraumordnungsprogramm, regionales Raumord­
nungsprogramm, RaumordnungsP.rogramm für Sachbereiche) und einzelne durch Ver­
ordnung umschriebene Ziele der Uberörtlichen Raumordnung enthalten die Darstellung 
der angestrebten überörtlichen Gesamtentwicklung (Ziele ) des jeweiligen PJ.anungs­
raumes und der zu ihrer Erreichung erforderlichen Maß_r:1ahmen (§9 Abs.2 00 ROG), 
die somit auch die Grundsätze für die im Bereich der Ortlichen Raumordnung vorzu-
sehenden Festlegungen und Maßnahmen enthalten. · 

In Raumordnungsprogrammen sind jedenfalls f~stgelegte überörtliche Planungen d~~ 
Bundes ähnli~h wie bei den lnstrul')'.lenten der Ortlichen Raumordnung (§9 Abs.5 00 
ROG in Verbindung mit §9 Abs.4 00 ROG) ersichtlich zu machen. Für die Koordination 
während der R~_umordnung ist vorgesehen, daß bei der Raumordnung und den Fact}­
planungen der Uberörtlichen Raumordnung des Landes hinzuwirken ist (§6 Abs.5 00 
ROG). 

Im oberösterreichischen Landesraumordnungsprogramm wird in §2 als Ziel der 
Entwicklung des Landes Oberösterreich und seiner Teilräume die Schaffung der 
räumlichen und strukturellen Voraussetzungen für möglichst gleichwertige Lebens­
bedingungen in allen Landesteilen festgelegt. Dabei ist auf die Erhaltung der 
ökologischen Grundvoraussetzungen gesunden menschlichen Lebens, auf die spar­
same Nutzung des Raumes und der sich nicht erneuernden Daseinsgrundlagen, auf die 
Erhaltung der Vielfalt und Schönheit der Landschaft als Grundlage ihres Erholungs­
wertes und auf die Erhaltung des bestehenden Kulturgutes zu achten. 
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In weiteren Bestimmungen (z.B. raumordnungspolitische Maßnahmen in Verdichtungs­
gebieten, §6 Abs.4 und im ländlichen Raum §9 Abs.4) wird auf die Erhaltung eines 
ausgeglichenen Naturhaushaltes und auf die Notwendigk_~it eines ökologischen 
Ausgleichs hingewiesen. Der Normierungsschwerpunkt des 00 Landesraumordnungs­
programmes liegt jedoch in der sozioökonomischen Strukturierung des Landesgebietes 
nach Verdichtungsräumen, ländlichem Raum und Entwicklungsgebieten und in der 
räumlich administrativen Strukturierung in Form von Planungsregionen sowie der 
Festlegung von zentralen Orten auf übergeordneter Ebene. 

Derzeit liegen in Oberösterreich keine regionalen Raumordnungsprogramme in 
Verordnungsform vor. Die inhaltlichen Schwerpunkte von Konzepten liegen ebenfalls 
meist in sozioökonomischen Fachbereichen. 
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6.1.4.1.2. Rechtswirkung 

Es ergibt sich aus dem Inhalt der Raumordnungsprogramme, daß ihre Rechtswirkung 
auf staatliche Maßnahmen (behördliches Verwaltungshandeln sowie Akte der Privatwirt­
schaftsverwaltung) beschränkt ist. Für die Maßnahmen der Hoheitsverwaltung haben 
di~ Raumordnungsprogramme eine dem umfassenden Begriff der Raumordnung des 
00 ROG entsprechende weitgehende Bindung. Bei allen raumbedeutsamen Maß­
nahmen des Landes, der durch landesrechtliche Vorschriften eingerichteten 
Gemeindeverbände, der Gemeinden und der aufgrund von Landesgesetzen eingerich­
teten Körperschaften öffentlichen Rechtes ist ~.uf Raumordnungsprogramme Bedacht 
zu nehmen (§12 Abs.1 in Verbindung mit §3 00 ROG). Für generelle und individuelle 
Verwaltungsakte (Verordnungen und Bescheide) im Landesvollzugsbereich ist bei 
Erlassung auf Raumordnyngsprogramme und Verordnungen gemäß §9 Abs.6 Bedacht 
zu nehmen (§12 Abs.2 00 ROG). 

Zur Sicherung überörtlicher Gesichtspunkte ist die im Gesetz gesondert angeführte 
Bindung der Qrtlichen Raumordnung durch den Genehmigungsvorbehalt vorgesehen 
(§21 Abs.6 00 ROG). Aber auch sämtliche Maßnahmen des Landes und der Gemein­
de, die im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltu.r:ig gesetzt werden können, werden mit 
dem §12 Abs.1 in Verbindung mit dem §3 00 ROG gebunden. Einerseits können 
Raumordnungsmaßnahmen der öffentlichen Hand durch Gesetze und hoheitliche Akte 
gesetzt werden, andererseits aber auch durch Errichtung oder Förderung von 
raumwirksamen Einrichtungen oder Anlagen. Di~. öffentliche Hand wird dabei als Träger 
von Privatrechten tätig, der sich nach dem 00 ROG nach den Raumordnungspro­
grammen zu richten hat. 

6.1.4.2. Ziele un.9 Festlegungen der Überörtlichen Raumordnung gemäß § 15 
Abs.2 00 ROG 

6.1.4.2.1. Planinhalt 

Im Verfahren der Flächenwidmungsplanung ist nach Anzeige der Inangriffnahme der 
Arbeiten für die Aufstellung q_es Planers durch die Gemeinde die Bekanntgabe der 
"Ziele und Festlegungen ger Uberörtlichen Raumordnung" durch die Landesregierung 
vorgesehen (§15 Abs.2 00 ROG). Diese Bekanntgabe hat in Anbetracht der Komplexi­
tät der Raumplanung und Raumordnung, des Defizits an Raumordnungsprogrammen, 
der vielen noch nicht rechtlich festgelegten Planungen und der großen Koordinierungs­
wirkungen beim Anlaß der Gerneindeplanung besondere Bedeutung. 

Der Inhalt dieses_ Instrumentes ist im Zusammenhang mit den bereits erwähnten 
Instrumenten (Raumordnungsprogramme und verordnungsmäßig umschriebene Ziele) 
bereits vorgegeben. 

Die allfälligen Festlegungen resultieren aus den rechtlichen Festlegungen nach dem 
Kompetenztatbestand, der die jeweilige überörtliche Raumordnungsma~riahme 
ermöglicht. Inhaltlich orientieren sich die überörtlichen Ziele gemäß § 15 Abs.2 00 ROG 
an den mit gleicJwn Begriffen versehenen verordnungsmäßig umschriebenen Zielen 
nach §9 Abs.6 00 ROG. 

Der wesentliche Unterschied dieser beiden Instrumente wird daher in der Rechts­
wirkung zu suchen sein. 

Der bisherige Planinhalt hatte vor allem auf rechtlich fixierte Festlegungen und 
Planungen des Landes bzw. Bundes, sowie auf ausgewählte sozioökonomische Hin­
weise Bezug genommen. 
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6.1.4.2.2. Rechtswirkung 

Der Gesetzgeber hat für die Ziele gemäß §15 Abs.2 OÖ ROG zum Unterschied von den 
mittels Verordnung unterschriebenen "Zielen der überörtlichen Raumordnung" nicht den 
Verordnungscharakter gewählt. 

Das OÖROG spricht von der "Beachtung der Ziele und Festlegungen der überörtlichen 
Raumordnung" (§6 Abs.4) beim Flächenwidmungsplan. Welche Rechtswirkungen sich 
daraus ergeben, ist im Gesetz nicht weiter geregelt. 

Die überörtlichen Zielvorstellungen können wohl im Sinne des OÖ Gesetzgebers als 
gesetzlich vorgesehenes "Sachverhaltselement" für die .. Planungsentscheidung 
aufgefaßt werden, ohne daß die nähere Festlegung der Ortlichen Raumordnung 
"notwendigerweise unvollständig" sein wird. Dem Sachverhaltselement käme vor allem 
im aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahren des Flächenwidmungsplanes die 
beabsichtigte Wirkung zu, wobei es als "bloßer Anhaltspunkt" · für die Planungsent­
scheidung die Gemeinde nicht mit letzter Konsequenz binden würde. 

6.1.4.3. Ziele der Örtlichen Raumordnung und die zu ihrer Erreichung erforder-
lichen Maßnahmen 

6.1.4.3.1. Planinhalt 

Mit der Aufnahme dieses Ordnungsinstrumentes für die Gemeinden wird dem um­
fassenden Gedanken der Raumordnung im Sinne des Gesetzes auf der örtlichen Ebene 
entgegengekommen. Wenn alle raumbedeutsamen Maßnahmen, also auch solche, die 
die räumliche Struktur oder die Entwicklung des Raumes wesentlich beeinflussen, auf 
eine planmäßige Gestaltung eines Gebiets zur Gewährleistung der bestmöglichen 
Nutzung und Sicherung des Lebensraumes ausgerichtet werden sollen, liegt es auf der 
Hand, daß der auf die enge Bodennutzungsordnung bezogene Flächenwidmungsplan 
nicht ausreicht. Die Integration der Finanz- und Investitionsplanung als wesentliche 
Instrumente staatlicher und gemeindlicher Aufgaben ist im Sinne einer Entwicklungs­
planung notwendig. 

Das Gesetz enthält keine detaillierten Hinweise für den Inhalt dieses Instrumentes, das 
den "Rahmen für die Abfassung des Planes" abstecken soll. Er ist jedoch aus dem 
Inhalt des Flächenwidmungsplanes und aus der Definition der raumbedeutsamen 
Maßnahmen im Zusammenhang mit den Wirkungen der Flächenwidmungspläne und 
Bebauungspläne zu umrei Ben. 

Der q,isherige Inhalt der Konzepte der Gemeinde hält sich in dem Rahmen der Ziele der 
überOrtlichen Raumordnung.Für die Rohstoffsicherung hat dieses Instrument ebenso 
wie Regionalprogramme große Bedeutung. 

6.1.4.3.2. Rechtswirkung 

Der Gesetzgeber hat für die Ziele der Örtlichen Raumordnung lediglich einen 
Gemeinderatsbeschluß als Selbstbindung für die weitere Planung vorgesehen. 
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6.1.4.4. Flächenwidmungsplan 

6.1.4.4.1. Inhalt 

68 - Geogene Naturraumpotentiale OÖ 

Der Flächenwidmungsplan ist in zweiter Stufe das Instrument zur Sicherung einer den 
Zielen der Raumordnung entsprechenden Bodennutzung. 

Im Raumordnungsgesetz ist eine Einteilung des Gemeindegebietes in drei Widmungs­
kategorien (Bauland, Grünland und Verkehrsfläche) vorgesehen, denen die einzelnen 
zulässigen Widmungen zugeordnet sind. 

Für alle als Bauland gewidmeter)_ Flächen kann überdies die Dichte der Bebauung 
festgelegt werden (§16 Abs. 14 00 R0G). In Entsprechung de$ Ersichtlichmachungs­
prinzips von festgelegten Bundesplanungen (§9 Abs.4 und 5 0Ö R0G) ·ist auch für die 
Instrumente der 0rtlichen Raumordnung verpflichtend, die festgelegten Planungen des 
Bundes und des Landes sowie festgelegte Flächenwidmungen und Nutzungs­
beschränkungen im Flächenwidmungsplan ersichtlich zu machen. 

Im Rahmen der Flächenwidmungsplanung werden regelmäßig Abgrabungsgebiete 
gemäß Anlage 1 der "Planzeichenverordnung für Flächenwidmungspläne 1974" als 
Widmungsdarstellung im Zusammenhang mit bestehenden Betrieben.oder bestehender 
genehmigter Vorhaben ausgewiesen. 

6.1.4.4.2. Rechtswirkung 

Die Rechtswirkung des Flächenwidmungsplanes ist unter dem Gesichtspunkt, daß die 
Gemeinden im eigenen Wirkungsbereich tätig werden, auf eben diesen Umfang der 
Wirkung beschränkt. Eine Wirkung über den Rahmen des eigenen Wirkungsbereiches 
hinaus würde dazu führen, daß Landesvollziehungsakte der verschiedenen Rechts­
bereiche, die von einer überörtlichen Interessenlage auszugehen haben, an 
Rechtssetzungsakte, die allein in der Interessenlage einer örtlichen Gemeinschaft 
gegründet sind, rechtlich gebunden wären. Dies würde jedoch der Rangordnung des 
Rechts (Hierarchie der örtlichen und überörtlichen generellen Vollzugsakte) und 
verfassungsrechtlichen Gesichtspunkten widersprechen. 

Die Gemeinden haben daher bei allen raumbedeutsamen Maßnahmen, die sie im 
eigenen Wirkungsbereich setzen, auf _den Flächenwidmungsplan Bedacht zu nehmen. 
Generelle und individuelle Verwaltungsakte im Rahmen des durch Landesgesetz 
umschriebenen eigen·en Wirkungsbereichs _dürfen einem Flächenwidmungsplan nicht 
widersprechen. Der Bebauungsplan darf somit dem Fläche!]widmungsplan nicht wider-. 
sprechen (§24 Abs.1 in Verbindung mit §3 und §24 Abs.2 00 R0G). 

6.1.4.5. Bebauungsplan 

6.1.4.5.1. Inhalt 

Der Bebauungsplan wird als eine Verordnung definiert, die zur Sicherung einer 
zweckmäßigen und geordneten Bebauung die Aufschließung bestimmte~_Gebiete für die 
Bebauung und die Regelung der Art der Bebauung enthält (§19 Abs. 1 00 R0G). 
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Da sich die Bebauungspläne den Flächenwidmungsplänen unterordnen, müssen die im 
Flächenwidmungsplan festgelegten Widmungen einschließlich Vorbehaltsfläche, die im 
Flächenwidmungsplan gesondert ausgewiesenen Gebie,te und Flächen sowie die 
Planungen des Bund~~ und des Landes (§15 Abs.11 00 ROG) ersichtlich gemacht 
werden (§19 Abs.3 00 ROG). Gleichzeitig darf kein Widerspruch zu Raumordnungs­
programmen und zu Verordnungen gemäß §9 Abs.6 00 ROG sowie zum Flächenwid­
mungsplan bestehen. 

6~ 1.4.5.2. Rechtswirkung 

Wie schon in Abschnitt 6.2.4.2. angeführt, hat die Gemeinde bei allen 
raumbedeutsamen Maßnahmen, die sie im eigenen Wirkungsbereich setzt, auf den 
Bebauungsplan Bedacht zu nehmen. Generelle und individuelle Veryv-altungsakte der 
Gemeinden dürfen einem Bebauungsplan nicht widersprechen (§24 00 ROG). 

6.1.4.6. Raumordnungsgrundsätze 

In der Österreichischen Raumordnungs- und Planungsgesetzgebung sind sowohl 
hinsichtlich des Umfanges und Inhaltes als auch hinsichtlich der Terminologie 
Unterschiede festzustellen. Vielfach werden die Begriffe "Ziel" und "Grundsatz" als 
synonyme Begriffe verwendet. 

Für die weitere Darstellung ist jedoch eine begriffliche Klarst~Jlung notwendig, da 
grundsätzlich zwischen den "Zielen" (z.B. in Ortlichen und Uberörtlichen Raum­
ordnungsprogrammen) und "Raumordnungsgrundsätzen" zu unterscheiden ist. Dies ist 
nicht zuletzt auch bei der gleichartigen Beurteilung von Raumordnungsgrundsätzen 
hinsichtlich ihrer Rechtswirkung notwendig. Man kann daher Raumordnungsgrundsätze 
als sachlich abstrakte Richtlinien für typische Gebiets oder Strukturkategorien, z.B. für 
ländli9he Gebiete, Verdichtungsgebiete bzw. für die Wirtschafts- und Sozialstruktur, die 
Verkehrsverhältnisse etc. definieren. 

Die Ziele der Raumordnung sind im Gegensatz zu den abstrakten Grundsätzen die 
räumlich-konkreten Absichten _ der raumordnerischen Entwicklung, die z.B. in 
"Programmen" und "Zielen" der Uberörtlichen Raumordnung enthalten sind. 

6.1.4.6.1. Inhalt 

~ Im §2 OÖ ROG ist ein Katalog der Grundsätze enthalten, von denen die raumordnen­
den Maßnahmen und im örtlichen und überörtlichen Bereich ausgehen müssen. 
In Weiterführung der grundlegenden Leitlinien in der Legaldefinition der Raumordnung 
enthalten Abs.1, 2 und 3 Grundsätze zur Koordinierung (Beziehung des Gesamtraumes 
und der Teilräu'me, der Fachplanungen untereinander, etc.). 

Auf die Sicherung oder Wiederherstellung eines ausgewogenen Haushaltes der Natur 
wird aus der Sicht des Umweltschutzes und der Landespflege in Abs.4 Bezug 
genommen. Die Ordnung der Landschaft durch Erhaltung, Gestaltung und Pflege wird 
weiter in Grundsätzen des Abs.11 behandelt. 

Prinzipien zur Verbesserung und Sicherung der Land- und Forstwirtschaft sind in Abs.7 
enthalten. Abs.6 regelt Grundsätze für die Wirtschaft. Die Probleme der zurück­
gebliebenen Gebiete und der Verdichtungsgebiete werden in Abs.5 angeführt. Zur 
Sicherung und Weiterentwicklung von Gebieten, die sich für die Erholung besonders 
eignen, sind die Grundsätze in Abs.1 O gedacht. In Abs.8 und 9 sind Raumordnungs­
grundsätze für die Infrastruktur, die Struktur der Gemeinden und die Siedlungsstruktur 
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festgelegt.Die Bedachtnahme auf Erfordernisse der Landesverteidigung und des 
,Zivilschutzes ist in Abs.12 enthalten. 

In das Gesamtgefüge des §2 eingebettet findet sich die für die OÖ Ra~rnordnung und 
Rohstoffsicherungspolitik wichtige Festlegung, daß gemäß §2 Abs.6 00 ROG i.d.g.F. 
zur Sicherung oder Verbesserung der räumlichen Voraussetzungen für eine 
leistungsfähige Wirtschaft Gebiete mit Vorkommen mineralischer Rohstoffe oder mit 
sonstigem Bodenvorkommen von Nutzungen, die den Abbau dieser Lagerstätten 
verhindern, freigehalten werden sollen. 

Für die Örtliche Raumordnung (Flächenwidmungsplan und Bebauung~plan) sind 
überdies - allerdings formell nicht hervorgehoben - Grundsätze im 00 ROG in 
Verbindung mit einzelnen Bestimmungen im Zusammenhang mit oben genannten 
Instrumenten zu finden. 

Im gegebenen Zusammenhang können folgende Gesichtspunkte mittelbar von 
Interesse sein: 

Die Flächenwidmungen sind so festzulegen, daß nach Möglichkeit eine räumlich­
funktionelle Gliederung des Gemeindegebietes und ein möglichst wirksamer 
Umweltschutz erreicht wird (§15 Abs.8). Als Bauland dürfen nur Flächen vorgesehen 
werden, die sich aufgrund der natürlichen Voraussetzungen für die Bebauung eignen 
und dem voraussichtlichen Baulandbedarf der Gemeinde entsprechen. 
Flächen, die sich wegen der notwendigen Gegebenheiten ... für eine zweckmäßige 
Bebauung nicht eignen oder deren Aufschließung unwirtschaftliche Aufwendungen ... 
erforderlich machen würden, dürfen nicht als Bauland gewidmet werden (§16 Abs.1 ). 

Die Anordnung der verschiedenen Widmungen ist so aufeinander abzustimmen, daß 
eine Beeinträchtigung weitestgehend vermieden wird (§16 Abs.2). 

Bei der Aufstellung der Bebauungsplätze ist die im Interesse der baulichen Ordnung 
erforderliche räumliche Verteilung der Gebäude und sonstigen Anlagen sowie 
gegebenenfalls das Maß der baulichen Nutzung nach Möglichkeit so festzulegen, daß 
die gegenseitige Beeinträchtigung vermieden wird. Insbesondere ist auf ein 
ausreichendes Maß an Licht, Luft und Sonne sowie auf . die Ertordernisse des 
Umweltschutzes, der Hygiene und der Feuersicherheit Rücksicht zu nehmen. 

6.1.4.6.2. Rechtswirkung 

Nach §3 OÖ ROG sind bei allen raumbedeutsamen Maßnahmen des Landes, der durch 
landesrechtliche Vorschriften eingerichteten Gemeindeverbände, der Gemeinden und 
der aufgrund von Landesgesetzen eingerichteten Körperschaften öffentlichen Rechtes 
auf die RaurT).ordnungsgrundsätze Bedacht zu nehmen. Die Raumordnungsgrundsätze 
nach dem 00 ROG sind demnach "Determinanten des Verwaltungshandelns", die die_ 
Verwaltungsbehörden gemeinsam mit den übrigen Normen des Gesetzes bei der 
Erlassung .der Raumpläne binden. Andererseits bilden die Grundsätze für den 
verbleibenden Bereich der autonomen Determinanten des Verwaltungshandelns das 
Maß und normieren den Sinn des Gesetzes, in dem die Behörde ihr Ermessen auszu­
üben hat. Die Raumordnungsgrundsätze sind somit einerseits für die Durchführung der 
örtlichen Raumordnungspläne und die Koordinierung der raumbedeutsamen Maß­
nahmen maßgebenq und dienen andererseits bei der aufsichtsbehördlichen Genehmi­
gung der Pläne der Ortlichen Raumordnung als Maßstab. 

Die zusätzlich angeführten Prinzipien für die Örtliche Raumordnung erhalten ihre 
Rechtswirkung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens, da die vorgelegten Pläne 
u.~. gesetzlichen Bestimmungen nicht widersprechen dürfen. 
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Zum Kompetenzrechtlichen ist abschließend festzuhalten, daß sich bei den Grund­
sätzen zum Teil auch Sachbereiche finden, deren Regelung nicht den Ländern 
zukommt. Diese Gestaltung der Kataloge von Raumordnungsgrundsätzen ist möglich, 
weil die Grundsätze kompetenzneutral sind und sich ihre kompetenzmäßige Relevanz 
erst aus der Rechtswirkung ergibt, die man solchen Zielen zuordnet. 
Damit kann die Raumordnung erstmals unter Benützung der Ergebnisse der Natur­
raumpotentialkartierung ihrer Rolle als präventiver Umweltschutz (Verbesserung 
und/oder Sicherung der Umweltqualität insgesamt durch eine vorausschauende 
Planung) und als Instrument der Wirtschaftspolitik (Fachbereich Rohstoffpolitik) in 
einem verbesserten Maße gerecht werden. Eine Prioritätensetzung bzw. Abwägung der 
öffentlichen Interessen auch im Hinblick auf rohstoffwirtschaftliche Bedeutung ist somit 
verbessert möglich . 

6.1.5. zusammenfassende Anmerkungen zum Raumordnungsinstrumentarium 
in Zusammenhang mit der Rohstoffsicherung 

6.1.5.1. Instrumente der Raumordnung 

Die oberösterrE=,J)chische Raumordnungsgesetzgebung enthält mit dem bereits zitierten 
§2Abs.6Z.2 00 R0G einen klaren Auftrag zur Rohstoffsicherung im Rahmen der 
Raumordnung. Bisher konnte dieser Auftrag wegen des Defizits an Darstellung und 

..., Erhebung von Rohstoffsicherungsgebieten für die Raumordnung bzw.Landesplanung in 
der Praxis nicht realisiert werden. 

Durch die nach einheitlichen Grundsätzen erhobene Information zu Rohstoffsicherungs­
gebieten bzw. zu Lagerstätten können Sicherungsmaßnahmen der Raumordnung auch 
rechtlicher Nachprüfungen nach den Normen des Raumordnungsgesetzes 1972 i.d.g.F. 
standhalten und andererseits diesem Fachbereich die längst notwendige Zuerkennung 
des notwendigen Stellenwertes, der ihm im Vergleich mit anderen Faktoren räumlicher 
Planung zukommt, eingeräumt werden. 

Die Rolle der Raumordnung und Landesplanung bzw. der Raumforschung kommt hier 
als "vorbereitende Lenkung" der Nutzungen für die gegenwärtige und künftige 
Bevölkerung sehr deutlich zur Geltung, in dem Planungen und Nutzungsansprüche von 
schützens- bzw. schonenswerten Gebieten (hier Rohstoffsicherungsgebieten) 
"weggelenkt" werden. Diese "Lenkung", Bewertung und Abwägung erfolgt günstiger 
Weise in Form. eines Raumordnungsverfahrens, dessen Ablauf weiter unten be- ­
schrieben wird. 

Im einzelnen sind folgende Raumordnungsinstrumente im Zusammenhang mit der 
Rohstoffsicherung von besonderer Bedeutung: 

1. Raumordnungsgrundsätze 
2. Regionale Programme, Konzepte und zonale Programme, bzw. 

Konzepte _ 
3. Ziele der Uberörtlichen Raumordnung im Zusammenhang mit der 

Flächenwi_9mungsplanung 
4. Ziele der 0rtlichen Raumplanung 
5. Flächenwidmungsplanung 
6. Abstimmung von Einzelvorhaben unter dem Gesichtspunkt der Raum­

ordnung und Landesplanung (Raumordnungsverfahren) 
7. Raumordnungskataster als geographische Informationssystem 
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Schematische Darstellung des Herstellungsganges der Rohstoffsicherungskarten, nach 
V. STEIN & E. HOFMEISTER, 1977 
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Durch die planungsbezogene (Rohstoff-) Kategorisierung 

- höchste aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit, 
- mittlere aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit, sowie 
- geringe aktuelle Schutz- und Sicherungswürdigkeit 

sind abgestufte planungsrechtliche Verbindlichkeiten bzw. Planungshorizonte 
ansprechbar. 

Die Raumordnung und Raumplanung kann damit dazu beitragen, die Lagerstätten und 
Vorkommen, die zumindest der Größenordnung nach abgegrenzt und bewertet sind, 
durch Zuordnung zu bestimmten Planungskategorien frühzeitig und aus einer 
umfassenden landespolitischen Sicht schützen. 
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6.1.5.2. Rechtliche Fragen und Vorschläge für die Rohstoffsicherung im Rahmen 
der Raumordnung 

Mit den vorliegenden Entwürfen der Rohstoffsicherungskarten wird das "Prinzip der 
Angebotsplanung" verfolgt, indem ein "Angebot" an Planu11gsträger dargestellt wird, ihre 
Planungen auf die ausgewiesenen Flächen auszurichten. Uber die Nutzung anderer als 
der für den Kies- und Sandabbau vorgesehenen Flächen ist damit keine Aussage 
getroffen. Insbesondere ist der Abbau außerhalb der ausgewiesenen Flächen nicht von 
vorneherein zulässig. 

Die Unzulässigkeit kann sich mittelbar daraus ergeben, daß für die betreffende Zone 
bereits eine andere Nutzung festgelegt ist, mit der das Abbauprojekt nicht vereinbar ist 
(z.B. öffentliche Interessen oder Festlegungen des Natur- bzw. Landschaftsschutzes, 
Wasserschutzes oder Festlegungen der Raumordnung). Die nun vorliegenden Rohstoff­
sicherungskarten können durch die Ausweisung von Gebieten für den Abbau von Kies 
und Sand diese Nutzung vor anderen Raumansprüch_en sichern ( Sicherungsfunktion). 

In diesen Gebieten sollen den Interessen des Kies- und Sandabbaues ·ein besonderes 
Gewicht beigemessen werden, wenn im Verhältnis zu anderen Raumansprüchen die 
Entscheidung über die Nutzung des Gebietes in weiteren Verfahren (insbesondere 
anhand von Raumordnungsverfahren) getroffen werden soll (relative Sicherung). 

Hir.tsichtlich der Rechtswirkung wird auf den unmittelbaren Rechtsbezug § 2 Abs.6 
OOROG und auf den Abschnitt 6.1.4.6.2. dieser Arbeit hingewiesen. 

Von Seiten der Bearbeiter des Rohstoffpotentials wird an dieser Stelle auf das unter der 
Einleitung zu den Kapiteln 4.2.1.2.1. und 4.2.2.2.1. gesagte verwiesen. 

6.2. Landespflege, Landschaftsplanung und Naturschutz 

Raumordnung und Raumplanung sind angehalten, neben der wirtschaftlichen, 
siedlungs- und verkehrsmäßigen auch die ökologischen Belange gleichgewichtig bzw. 
vorrangig in die lnteressensabwägung einzubringen, wie dies in den einschlägigen 
Gesetzen, Plänen und Programmen vielfach schon im Grundsatz vorgesehen ist. Die 
Durchsetzung dieser Grundsätze kan_n nur dann erreicht werden, wenn sich das 
Grünland nicht als "Restfläche" bei der Baulandausweisung oder Verkehrsplanu_ng 
"ergibt". Landespflege, Landschaftspflege und Naturschutz haben sich auch in der 
Vergangenheit weniger mit Fragen der Lagerstätten-· oder Rohstoffsicherung als 
vielmehr mit dem aus der unmittelbaren Nutzung einzelner Lagerstätten entstehenden 
Eingriffen in Natur und Landschaft befaßt. 

Mit der auch in Österreich begonnenen Aufstellung von Landschaftsprogrammen und 
Landschaftskonzepten (vgl. Tabelle Nr.1) bieten sich im Zusammenhang mit den 
Ergebnissen der Naturraumpotentialkartierung zum Teil Möglichkeiten, in ihnen in 
abgestufter Form .. auch Gebiete für die Rohstoffsicherung darzustellen. Mit Aufnahme 
oder inhaltlicher Ubernahme der Landschaftsprogramme in die Landesentwicklungs­
programme bzw.der Landschaftsrahmenkonzepte in die Regionalpläne können deren 
Aussage rechtsverbindlich werden. 
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In den Landschaftsprogrammen bzw. bei den Landesentwicklungsprogrammen kaQn es 
bei landesweiten Darstellungen von Vorranggebieten noch zu verschiedenen Uber• 
lagerungen der Nutzungsansprüche kommen. Im Landschaftsrahmenplan bzw. im 
Regionalplan können dann planerische Entscheidungen zwischen den einander konkur­
rierenden Nutzungen getroffen werden. Im Landschaftskonzept bzw. Flächenwidmungs­
plan wird eine parzellenscharfe Abgrenzung vorzunehmen sein, wobei nicht nur die 
unmittelbaren Abbauflächen, sondern auch die nach der jeweiligen Zielsetzung für 
künftige Verwendung einzubeziehen den übrigen Betriebs- oder Lagerstättenbereiche in 
die Gesamtüberlegungen einzubeziehen sind . 

Das zentrale Anliegen einer ökologisch orientierten Planung sollte dabei besonders 
deutlich werden, nämlich daß die entscheidende Aufgabe der Zukunft nicht in der 
Konservierung von Landschaftsausschnitten im Rahmen der Naturschutz- bzw. 
Landschaftsschutzgebiete oder im Schutz von einzelnen Naturdenkmalen liegt, sondern 
im Schutz des gesamten Naturhaushaltes in seinen vielfachen Elementen. In den 
letzten Jahren .~ind neue Instrumente und methodisch Ansätze zur Lösung der 
Problemkreise "Okologie in der Lebensraumgestaltung" entwickelt worden, die sich an 
eine Sicherung und Entwicklung der Leistungen des Naturhaushaltes für die 
Gesellschaft orientieren. Das Planungsinstrumentarium hiefür bietet sich in den 
Instrumenten der Landespflege und Landschaftspflege an. 
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Gestaltungsinstrumente für unsere Umwelt und die Planungsebenen der nominellen 
Raumordnung im Zusammenhang mit Ortsbildkonzept und Landschaftsplanung 
(Jeschke, 1982) 
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Aus den Zielsetzungen der Umweltgestaltung lassen sich für die praktische Raum­
ordnung folgende Grundsätze ableiten: 

a) die Funktionen und Nutzungen des Lebensraumes an dem natürlichen 
Eigenpotential auszurichten und 

b) die notwendige Mehrfachnutzung des Raumes so zu ordnen, daß die 
Leistungen des Naturhaushaltes nicht oder möglichst wenig beein-
trächtigt werden. .. 
Das heißt, Belastungen von Okosystemen sind so gering wie möglich 
zu halten. 

Für die planerische Umsetzung ergeben sich folgende Fragen: 

Was muß erhalten und geschont werden ? 
Wo muß eingegriffen werden, welche Einflüsse müssen verhindert 
werden, um die für den Menschen wichtigen Leistungen des Natur­
haushaltes zu sichern. 

Die genannten ökologischen Zielsetzungen führen zu den Fachbereich Landespflege, 
der unter anderem den ökologischen Teil der Raumordnung wahrnimmt. 

6.2.1. Landespflege 

Die Landespflege erstrebt als ökologischer Bereich der Gesamtplanung eine 
menschengerecht und zugleich naturgemäße Umwelt bei der Ordnung, Pflege und 
Entwicklung von Wohn-, Industrie-, Agrar- und Erholungsgebieten. Das erfordert einen 
Ausgleich zwischen dem natürlichen Potential eines Landes und den vielfältigen 
Ansprüchen unserer Gesellschaft. 

Landespflege hat somit die Aufgabe des Schutzes, der Pflege und der Gestaltung einer 
biologisch vielfältigen und nachhaltigen leistungsfähigen Landschaft. 
Sie soll insbesondere durch geeignete Maßnahmen Belastungen des Naturhaushaltes 
und des Landschaftsbildes vorbeugend verhindern, unvermeidbare Eingriffe aus­
gleichen und bereits eingetretene Schäden beseitigen. Damit sollen Landschaften als 
Lebensgrundlage und Erholungsraum für den Menschen sowie als Lebensraum für die 
Tier- und Pflanzenwelt gesiche~ werden. 

Die Landespflege und ihr Planungsinstrumentarium (Landschaftsplanung) kann auf die 
räumliche Gesamtplanung im Sinne der Raumordnung, aber auch auf spezifische 
Fachgebiete (z.B. Naturschutz, Erholung, Bodenreform, Straßenbau, Wasserbau) 
Einfluß nehmen, und vertritt hiebei den ökologischen Umweltschutz. 

In ihrer Stellung zu anderen Planungen ist sie einerseits als 

zu verstehen. 

- querschnittsorientierte ökologisch-gesellschaftliche Planung, 
andererseits 

- als sektorale Planung für Naturschutz und für Erholung 

Der Beitrag der Landespflege zu spezifischen Fachplanungen wird als landschafts­
pflegerische Begleitplanung bezeichnet (z.B. zu Agrarverfahren, Straßenbau, Kraft­
werksbau, Wasserbau, Abbau von mineralogischen Rohstoffen). 
Die Auseinandersetzung mit der Landschaft verlangt eine Beschäftigung mit den 
ökologischen Zusammenhängen, der Geschichte der Landschaftsentwicklung, mit den 
gesellschaftlichen Verhältnissen und ihren Rechtsbedingungen. 
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Durch die Doppelfunktion der Landespflege, den ökologischen Beitrag zur Gesamt­
planung zu liefern. und Identifikationsinstrument der ökologischen Grundlagen für 
Entscheidungen bei Eingriffen in Natur und Landschaft zu sein, werden alle 
Planungsebenen und Fachbereiche angesprochen. 
Der Beitrag der Landespflege bzw. Landschaftspflege auf der Ebene 

des Bundesstaates erfolgt durch ein Landschaftsrahmenprogramm (Teil 
und Grundlage von nationalen Raumordnung·skonzepten) 1) 

- des Bundeslandes erfolgt durch ein Landschaftsprogramm 
(Teil und Grundlage des Landesraumordnungsprogrammes) 
eines regionalen Raumordnungsprogammes durch ein Landschafts­
rahmenkonzept (Teil und Grundlage der Regionalplanung) 
eines örtlichen Entwicklungskonzeptes (-programmes) und Flächen­
widmungspläne durch ein Landschaftskonzept und 

- eines Bebauungsplanes durch ein Grünordnungskonzept. 

In der weiteren Folge werden die verschiedenen Planungs- bzw. Entscheidungsebenen 
im Zusammenhang mit der umfassenden Umweltgestaltung und besonders auf den 
Begriff des Landschafts- sowie Grünordnungskonzeptes eingegangen. 
Mit Planungsebenen der Umweltgestaltung und Raumordnung sind insbesonders 
angesprochen: Gemeinde, Regionen (Teilregionen), Bundesland und Bundesstaat. 

Je kleiner die Einheit, je niedriger die Stufe ist für die ein Raumordnungskonzept ge­
schaffen wird, desto konkreter müssen die Ziele und Maßnahmen der Raumordnung 
sein, desto mehr können sie in die Einheiten eingehen. Je größer die Einheit, je höher 
die Stufe ist, desto eher ist es möglich, weitreichende großräumige Zusammenhänge zu 
erfassen und entsprechende Richtlinien zu entwerfen. 

Die Planung von bestimmten Raumordnungsmaßnahmen sowohl für die kleinen als 
auch für die großen Einheiten haben also bestimmte Vorteile. Eine erfolgreiche 
Raumordnungstätigkeit kann daher weder auf die eine noch auf die andere Planungs­
ebene verzichten. Es muß für jede Stufe, die eine Einheit unseres Lebensraumes 
umfaßt, eine mit den anderen Stufen koordinierte Raumordnungstätigkeit entfaltet 
werden. Die Koordination zwischen den verschiedenen Trägem der Raumordnung ist 
eine entscheidene Voraussetzung des Gelingens aller Aufgaben, die der Raumordnung 
im Interesse der Lebensverhältnisse jedes einzelnen von uns gestellt sind. 

Das Landschaftskonzept enthält die zusammenfassenden örtlichen Ziele für die 
Sicherung, Pflege, Entwicklung und Gestaltung des Grünlandes bzw. der Grünflächen 
der Gemeine im örtlichen Entwicklungskonzept bzw. Flächenwidmungsplan der 
Gemeinde. 

1) Wichtige Grundsätze zu Sicherungsgrundlagen sind bereits jetzt im Österreichischen Raum­
ordnungskonzept 1981 (Österreichische Raumordnungskonferenz Wien) enthalten. Ausführliche Ziele 
und Maßnahmen, die wesentliche landespflegerische Aspekte abdecken, sind im Naturwissenschaftlichen 
Problem- und Zielkatalog zur Erstellung eines österreichischen Bodenschutzkonzeptes , Umweltbundes­
amt (BMfUJF)/Wien 1988, für Österreich dargelegt. 
Vergleiche auch die ÖROK-Empfehlungen zu Naturraumpotentialkartierungen (ÖROK, 1989). 
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Landschaftskonzepte haben im Planungsproze ß eine Doppelfunktion. In einer primären 
Phase sind sie Grundlage der Gesamtplanung, d.h. sie beeinflussen alle planerischen 
Entscheidungen, die eine Veränderung von Landschaftshaushalt und Kulturlandschaft 
zur Folge haben, bzw. das Grünland beanspruchen, z.B.: 

die Lokalisierung, Dimensionierung und Strukturierung der Siedlungs­
gebiete; 

- Lage und Gestaltung von Verkehrs- und Versorgungsanlagen usw. 

In einer sekundären Phase ist sie Teilplan der Gesamtplanung, d.h. sie befassen sich 
mit der Sicherung, Pflege, Entwicklung und Gestaltung des Grünlandes bzw. der 
Freiräume. 

Die Landschaftskonzepte als Planungsinstrument der Landschaftspflege dienen somit 
dem gesellschaftlichen Anspruch auf Erhaltung und Entwicklung der natürlichen Umwelt 
des Menschen, d.h. der Sicherung der Entwicklung · 

- eines nachhaltig und optimal leistungsfähigen Landschaftshaushaltes, 
- - sowie der Landschaftsstruktur und ihres visuell eriaßbaren Teiles des 

Landschaftsbildes 

Die Landschaftskonzepterstellung bedeutet Sicherung bzw. Steuerung der Ökosysteme 
und Sicherung bzw. Veränderung von Strukturelementen der Landschaft. Räumiiches 

... Tätigkeitsfeld der Landschaftsplanung ist sowohl die freie Landschaft als auch die 
Stadtlandschaft bzw. der besiedelte ländliche Raum. 

Als querschnittsorientierte Planung liefert sie den landschaftspflegerischen Beitrag zur 
Gesamtplanung, d.h. sie überprüft die Nutzungsansprüche daraufhin, ob z.B. ökolo­
gische Beeinträchtigungen von ihnen ausgehen. 

Das Grünordnungskonzept der Gemeinde erstrebt die Sicherung und die räumliche 
und funktionelle Ordnung aller Grünflächen und Grünelemente zueinander und zu den 
baulichen Anlagen im Zusammenhang mit der städtebaulichen Entwicklung, wie es zum 
Wohlbefinden des Menschen erforderlich ist. Die Grünordnung fußt auf der Unter­
suchung und Feststellung naturräumlicher und siedlungsbedingter Gegebenheiten Sie 

~ entwickelt ihre Aufgabe aufgrund gesellschaftlicher, biologisch- ökologischer, 
technischer und wirtschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen der städtebaulichen Ordnung. 

Grünordnungskonzepte haben im Planungsproze ß ebenfalls eine Doppelfunktion. 
In einer primären Phase sind sie Grundlage der Gesamtplanung. 

,, In einer sekundären Phase sind sie Teilplan der städtebaulichen Gesamtplanung, d.h. 
sie befassen sich mit der Sicherung, Pflege, Entwicklung und Gestaltung der Grün- bzw. 
der Siedlungsfreiräume. 

Das Grünordnungskonzept umfaßt alle Maßnahmen zur Sicherung, Pflege, Entwicklung 
und Gestaltung von Grünflächen im Zusammenhang mit verbauten oder zur Verbauung 
vorgesehenen Gebieten auf der Ebene der Bebauungsplanung und ist ein Teil des 
Bebauungsplanes. 
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6.2.2. Naturschutz/Landschaftsplan 

Der Landschaftsplan im Sinne der bisherigen Naturschutzgesetzgebung stellt sich als 
ein Planungs- und Sicherungsinstrument des engeren Naturschutzes dar, in dem 
entsprechend der Kompetenzlage im Sinne einer übergeordneten Aufgabe der Natur­
schutzbehörde eines Landes vor allem Schutzgebiete im Sinne des Gesetzes ersichtlich 
gemacht werden. Die räumlich wirksame Planung bezieht sich hiebei, basierend auf 
dem generellen Ziel des Artenschutzes, 

- . auf die Ausweisung von Schutzgebieten und Biotopen 
- auf die Schaffung von Biotopen im Zuge von Rekultivierungsmaß-

nahmen bei Eingriffen in die Landschaft, oder zur Vorbeugung der 
ökologischen Stabilität bzw. Vielfalt der Landschaft 
auf die Erhaltung und Pflege schutzwürdiger Landschaftsbestandteile 

Nach einzelnen österreichischen Naturschutzgesetzen (Kärnten, OÖ., Steiermark) 
können nach Erfordernis für das gesamte Land oder einzelne Regionen Landschafts­
pläne erstellt werden, welche als Raumordnungsprogramm für den Sachbereich gelten. 
In Schutzgebieten können darüberhinaus Landschaftspflegepläne erstellt werden. 
Dies beschränkt sich jedoch vornehmlich auf die kompetenzmäßig eng gezogene 
Grenze der Ausweisung von besonders schutzwürdigen Gebieten nach dem Natur­
schutzgesetz. Der .umfassende Ansatz einer naturräumlichen Gesamtdarstellung auf 
den Planungsebenen Land, Region, Gemeinde (Entwicklungskonzept, Flächen­
widmungsplan, Bebauungsplan) ist dadurch nicht abgedeckt und durch die derzeitige 
rechtliche Verankerung im Naturschutzrecht nicht möglich. 

6.3. Forstliche Planung / Waldentwicklungsplanung 

Die Sicherung insbesondere der vielfältigen Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungs­
funktionen des Waldes bei Planungen und Maßnahmen von Trägem öffentlicher 
Vorhaben soll durch die Waldentwicklungsplanung im Sinne einer Rahmenplanung 
gewährleistet werden. 

Abschnitt II des Forstgesetzes 1975 legt Aufgaben, Umfang und Inhalt der forstlichen 
Raumplanung im Grundsätzlichen fest, wobei die Planungsaufgabe unter anderem in 
der Erfassung und Bewertung der Funktionen (Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und 
Erholungswirkung) der Waldfläche und Festlegung der Leitfunktion liegt. Im Rahmen 
der Waldentwicklungsplanung erfolgt auch die Beurteilung der tatsächlichen 

--Funktionserfüllung (einschließlich der Festlegung der Funktionsbeeinträchtigungen und 
Funktionsüberforderung) und die daraus abgeleitete vorausschauende Planung der 
Waldverhältnisse im Planungsgebiet zur Sicherung bzw. Verbesserung der Wirkungen 
des Waldes. 
Aus der angeführten Funktionsbewertung können mit dem Fachbereich Rohstoff­
sicherung und Rohstoffgewinnung Zielkonflikte entstehen, die .im Zuge der Erstellung 
der Grundlagenforschung und Maßnahmenkonzeption für forstliche Pläne (Waldent­
wicklungspläne) erst unter Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen nach Maßgabe der landesplanerischen Zielvorstellungen abgewogen 
werden können. Die Landesplanung und Raumordnung kann hier wesentlich durch die 
Institutionalisierung ihrer Koordinierungsfunktion im Rahmen der Erstellung von 
Waldentwicklungsplänen für einen lnteressensausgleich sorgen. 
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6.4. Wasserwirtschaftliche Planung 

Aus dem planerischen Instrumentarium nach dem Wasserrechtsgesetz sind insbe­
sondere Schutzgebiet, Schongebiete, wasserwirtschaftliche Rahmenverfügungen und 
wasserwirtschaftliche Rahmenpläne im Zusammenhang mit Rohstoffsicherung von 
Interesse. 

Im Rahmen dieses Projektes wurden daher grundsätzliche Aspekte einer Grundwasser­
schutzpolitik durch die Darstellung des Wasserdargebotspotentials, durch die regionale 
Bewertung aus der Sicht einer Sicherung des Grundwassers und durch die Erstellung 
von Unterlagen zur Qualifizierung des Wasserdargebotspotentials auf der Genauig­
keitsebene der Rohstoffsicherungsgattung erstmals systematisch dargestellt. 
Die Wechselwirkung und gegenseitige Bedachtnahme erfährt dadurch erstmals groß­
räumige Realisierungsgrundlagen. 

6.5. Umfassende Raumforschung mittels geographischer Informationssysteme 
· (Raumordnungskataster, raumplanerische Grundlagensammlungen) 

6.5.1. Gesetzlicher Auftrag zur Raumforschung und Raumordnung in den 
österreichischen Bundesländern 

Die umfassende Aufgabenstellung der Raumordnung drückt sich im Auftrag zur 
"planmäßigen Gestaltung unter Bedachtnahme auf die natürlichen Gegebenheiten 
sowie abschätzbaren wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse der 
Bevölkerung" aus, wobei unter anderem die Formulierungen "zusammenfassende 
Vorsorge" (Burgenland) und "vorausschauende Gesamtgestaltung" (Niederösterreich) 
besonders hervorzuheben sind. 

Die komplexe Aufgabe der Länder zur Gestaltung unseres Lebensraumes erscheint nur 
durch eine umfassende und problemorientierte Raumforschung lösbar, wie sie die 
Gesetzgebung als Pflicht vorsieht. Diese Verpflichtung zur Grundlagenforschung und 
Bestandsaufnahme in den Raumordnungsgesetzen der Länder ist jedoch nicht allein als 
Verfahrensschritt bei der Erarbeitung bzw. Erlassung von Raumordnungs-programmen 
zu sehen, sondern ist aus der Sicht der Aufgaben der Raumordnung und Raumplanung 
sowie der damit eng zusammenhängenden Verpflichtungen der Landes-regierungen 
(z.B. Beratung von Planungsträgern, allgemeine Auskunftserteilung, autsichts­
behördliche Genehmigung von Verordnungen der Gemeinden, Abänderung von beste­
henden Verordnungen) als eine stetige (RILL, 1982) anzusehen, die wegen der 
komplexen Fragestellungen, unterschiedlichen Kompetenzen, verschiedenen Planungs­
instrumenten von Bund und Ländern, Problemen der Datengewinnung und -weiter­
führung etc. eine institutionalisierte Form erhalten soll bzw. erhalten hat. 

Neben der Institutionalisierung einer flächenbezogenen Grundlagenforschung 
(Raumordnungskataster) in einzelnen Bundesländern ist daher in allen einschlägigen 
Landesgesetzen die Verpflichtung zur Bestandsaufnahme und Grundlagenforschung in 
ausdrücklicher Weise festgehalten. 
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6.5.2. Institutionalisierte Raumforschung durch flächenbezogene Informations­
Instrumente der Länder (Hinweise zur Entwicklung und zum derzeitigen 
Stand) 

Die ersten Versuche in Österreich zur Erstellung eines Raumordnungskatasters im 
Hinblick auf die systematische Sammlung von flächenhaften Informationen gehen auf 
das Jahr 1958 im Amt der Steiermärkischen Landesregierung zurück. 

Die erste gesetzliche Fundierung eines Raumordnungskatasters in österreich erfolgte 
mit dem Kärntner Raumordnungsgesetz vom 24.November 1969 (Im Raumordnungs­
kataster sind "die das Landesgebiet oder Teile des Landesgebietes berührende 
Maßnahmen und Planungen aufzunehmenj. 

Die weiteren gesetzlichen Fixierungen erfolgten in Niederösterreich 1976 ("Zur 
Erfassung aller für die Raumordnung erforderlichen ~ Grundlagen ist ... ein 
Raumordnungskataster zu führen, in den die für die Uberörtliche Raumordnung 
bedeutsamen Tatbestände, Planungen und Festlegungen sowie Kopien der Flächen­
widmungspläne aufzunehmen sind. j, 

Oberösterreich 1972 ( "Zur Erfassung aller für die Raumordnung erforderlichen 
f:lanungsgrundlagen ist ... ein Raumordnungskataster zu führen, in den alle für die 

· Uberörtliche Raumordnung bedeutsamen Gegebenheiten einschließlich der ... 
bekanntgegebenen raumbedeutsamen Maßnahmen aufzunehmen sind. j, 

Salzburg 1977 ( "Zur systematischen Erfassung der Grundlagen der Raumordnung hat 
die Landesregierung einen Raumordnung~/{ataster anzulegen und zu führen, in dem 
alle für die Landesplanung und für die Ortliche Raumordnung bedeutsamen Daten 
aufzunehmen sind. j und 

Steiermark 1974 ("Zur Erfassung aller für die Raumordnung erforderlichen 
f:lanungsgrundlagen ist ... ein Raumordnungskataster zu führen, in den alle für die 
Uberörtliche Raumordnung bedeutsamen Gegebenheiten ... und bekanntgegebenen 
raumbedeutsamen Maßnahmen anzunehmen sind. j. 

Das Burgenländische Raumplanungsgesetz 1969 enthält die Verpflichtung der 
Landesregierung, für Zwecke der Raumplanung "den Zustand des Raumes, seine 
bisherige und voraussichtlich zukünftige Entw.icklung durch Untersuchung der 
naturgegebenen, wirtschaftlichen, so~ialen ·ufid kulturellen Voraussetzungen zu 
erforschen". · 

Die Tiroler Raumordnungsgesetzgebung (1..984) spricht von der Verpflichtung der 
Landesregierung, als Grundlage für die Uberörtliche Raumordnung die hiefür 
bedeutsamen natürlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Gegebenheiten 
unter Berücksichtigung der historisch gewachsenen Entwicklung und der vorausseh­
baren Veränderungen zu erheben und in Bestandsaufnahmen festzuhalten. Die 
Bestandsaufnahmen sind jeweils auf dem letzten Stand zu halten. 

Das Vorar/berger Raumplanungsgesetz (1973) sieht in diesem Zusc3:rnmenhang 
(Grundlagenforschung) vor, daß das Land die Grundlagen für die Uberörtliche 
Raumplanung zu erforschen, sowie alle für die Raumplanung bedeutsamen Unterlagen 
zu sammeln und auf dem neuesten Stand zu halten hat. 
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Die Bundesländer haben nun in Detaillierung der allgemeinen Raumforschungs­
verpflichtung räumliche Informationsinstrumente (Raumordnungskataster, raum­
planerische Grundlagensammlungen bzw. Planungsinformationssysteme) eingerichtet, 
die der systematischen ErfassuDg aller für die Raumordnung erforderlichen 
Planungsgrundlagen dienen soll. Altere methodische Ansätze sprechen in diesem 
Zusammenhang von zeichnerisch-kartographischen Unterlagen in der Form von 
Plankarteien sowie Kartensammlungen, die ihren Schwerpunkt bei der Darstellung von 
rechtlichen Festlegungen hatten. 

Neuere methodische Ansätze führen zum Begriff eines räumlichen Informations­
systems (Tirol und Vorarlberg), bzw. geographischen Informationssystems 
(Burgenland, Kärnten, Oberösterreich, Niederösterreich, Salzburg, Steiermark und 
Wien}, also zu Informationsinstrumenten der Raumordnung und Umweltgestaltung mit 
ADV-Unterstützung und Kombinationsmöglichkeiten von Themenfolien. Damit werden 
Arbeitsschritte in Richtung geographisches Informationssystem für die Planung sichtbar, 
das sich als räumliches oder raumbezogenes Informationssystem versteht, welches in 
Bezugsräumen lokalisierbare Informationsinhalte verbaler, numerischer und graphischer 
Art liefert. 
Neben der Informationsgewinnung aus Datensammlungen/Datenbanken ist die 
problemorientierte Auswertung und Entscheidungsfindung durch den Einsatz von 
Analyse-, Prognose- und Graphikprogrammen ein wesentliches Kennzeichen. 

Diese flächenbezogenen Informationssysteme für die Raumplanung und Umwelt­
gestaltung sind damit von den statistischen Informationssystemen, gie zur Zeit am 
weitesten verbreitet und akzeptiert sind, zu unterscheiden (ISIS des Osterreichischen 
Statistischen Zentralamtes sowie regionalstatistische Informationssysteme einzelner 
Länder). 

An die Stelle der alphanumerischen Codes als Ortsangabe im statistischen 
Informationssystem tritt im geographischen Informationssystem die räumlich eindeutig 
definierte Koordinate, wie sie für die konkrete Umweltgestaltung und Raumordnung von 
besonderer Bedeutung ist. Der Wandel in der Einstellung zur Informationsverarbeitung 
und die verbesserten Möglichkeiten mit Hilfe der ADV soll in Zukunft den Ausbau der 
räumlichen Informationssysteme der Bundesländer zu voll ausgestatteten geogra­
phischen Informationssystemen erleichtern. 
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6.5.3. Verwendung von räumlichen Informationsinstrumenten bzw. geogra­
phischen lnf ormationsinstrumenten 

Im einzelnen können räumliche Informationssysteme bzw. geographische Informations­
systeme folgenden Verwendungszweck dienen: 

1. Als Koordinierungsinstrument zur gegenseitigen Abstimmung aller raum­
relevanten Planungen und Maßnahmen; 

2. Als Arbeitsunterlage für die Ausarbeitung von überörtlicben zusammen­
fassenden Konzepten, Programmen und Plänen sowie deren Anderungen. 

Zum Bei.$piel dürfen Raumordnungsprogramme und Verordnungen gem. §9 
Abs.6 00 R0G 1972 i.d.g.F. nur novelliert werden, wenn sich die maßgebliche 
Rechtslage verändert, die Planungsvoraussetzungen wesentlich geändert 
haben oder d~? Gemeinwohl eine Abänderung erfordert. Die genannte Auf­
zählung der Anderungserfordernisse von Raumordnungsprogrammen läßt 
daher wiederum die wichtige Funktion eines Raumforschungsinstrumentes 
geographisches Informationssystem erkennen. Da Raumordnungsprogramme 
und damit im Zusammenhang stehende Verordnungen Grundlage für die Ent­
wicklung der Bevölkerung, der Wirtschaft, des Verkehrs, der Kultur usw. sein 
sollen, müssen sie daher auf längere Zeiträume abgestellt werden und sollen 
nur bei Vorliegen wichtiger Gründe novelliert werd~_n. Die Voraussetzung einer 
Novelle ist daher unter anderem eine wesentliche Anderung der seinerzeitigen 
Planungsvoraussetzungen, die im Rahmen der Raumforschung ständig zu 
beobachten sind, oder ein Erfordernis des Gemeinwohles (es könnte z.B. sein, 
daß bei Nichtänderung schwere volkswirtschaftliche Nachteile eintreten). 

3. Als Arbeitsunterlage für die Prüfung der Raumordnungsinstrumente der 
Gemeinde bezüglich der Berührung von überörtlichen Interessen im beson­
deren Maße. Flächenwidmungs- und Bebauungspläne werden im Rahmen des 
eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde erlassen. Ein Genehmigungsvor­
behalt zugunsten der Aufsichtsbehörde ist daher gern. §119a Abs.9 BVG 1929 
nur möglich, soweit überörtliche Interessen im besonderen Maße berührt 
werden. Diese Voraussetzungen liegen beim Flächenwidmungsplan, der ja 
immer ein ganzes Gemeindegebiet umfaßt, schon mit Rücksicht auf seine 
Auswirkungen auf die Nachbargemeinden und die Natur der Raumordnung 
immer vor, müssen aber nicht bei jedem Bebauungsplan vorliegen. Die 
Prüfung, ob überörtliche Interessen im besonderen Maße berührt werden, muß 
dementsprechend bei Bebauungsplänen im Einzelfall erfolgen. 

Eine Versagung von örtlichen Entwicklungsprogrammen, Flächenwidmungs­
plänen oder Bebauungsplänen kann jedoch erfolgen, wenn die Pläne Raum­
ordnungsgrundsätzen, Raumordnungsprogrammen oder diesbezüglichen Ver­
ordnungen widersprechen, die geordnete wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Entwicklung anderer Gemeinden oder des Landes wesentlich beeinträchtigen 
oder gesetzlichen Bestimmungen widersprechen. 
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Aus diesem Katalog wird die Möglichkeit einer wesentlichen Hilfestellung für 
die Wahrung der überörtlichen Interessen und der Rechtssicherheit durch 
räumliche Informationssysteme bzw. Raumordnungskataster deutlich und 
weist auch auf mögliche verwaltungsökonomische Aspekte hin. In einzelnen 
Landesgesetzen sind Fristen für die Genehmigung bzw. Mitteilung von 
Versagungsgründen der Verordnungen der Gemeinden fixiert. Zum Problem 
der fachlichen Quantifizierung und Qualifizierung überörtlicher Interessen tritt 
daher vielfach auch eine zeitliche Dimension der Erarbeitung von Ent­
scheidungsgrundlagen hinzu. Räumliche Informationssysteme können hiebei 
wesentliche Hilfestellung leisten; 

4. Als Arbeitsunterlage für die Ausarbeitung von Sachbereichs- bzw. fachlichen 
Einzelplanungen, die nach spezialgesetzlichen Bestimmungen aufgestellt 
werden: 

5. Als Arbeitsunterlage· für raumbezogene Forschungen für Sachbereiche und 
sachliche Einzelplanungen; 

6. Als Informationsgrundlage für die Gestaltung unseres Lebensraumes und über 
wichtige raumbedeutsame Gegebenheiten (Standortberatung für Planungs­
träger, Information der Bevölkerung, Information des Landtages etc.); 

7. Als Koordinierungsinstrument von Datenstrukturen und Datensätzen, die aus 
der Sicht der Raumordnung besonders raumrelevant sind; 

8. Als Arbeitsgrundlage im Zuge von- Raumverträglichkeitsprüfungen, Raum­
ordnungsverfahren, Umweltverträglichkeits- bzw. Umweltbelastungsprüfungen. 
Insbesondere auf dem Teilgebiet des (räumlichen) Umweltschutzes als 
präventiver Umweltschutz im Rahmen einer umfassenden Gestaltung des 
Raumes, kommt einem Raumordnungskataster als räumlichem Informations­
system bzw. geographischem Informationssystem eine bedeutende Hilfe­
stellung .zu. Sind doch jene Aspekte des Umweltschutzes, im Rahmen der 
gesamten Bemühungen, Vorhaben und gesetzlichen Maßnahmen als beson­
ders für.die Raumordnung ansprechend zu qualifizieren, nämlich: 

• Behebung derjenigen Gefahren, Nachteile und Belästigungen, die aus 
den Eingriffen des Menschen in das biologische Gleichgewicht ent­
stehen, 

• Verbesserung der Umweltqualität insgesamt durch eine voraus­
schauende Planung und Sicherung eines Lebensraumes, der für die 
Gesundheit und für ein menschenwürdiges Dasein auch der nach­
folgenden Generationen notwendig ist. 

Ein Raumordnungskataster als geographisches Informationssystem kann daher 
wesentliche Hilfestellung leisten, die Auswirkungen eines Vorhabens und einer 
Planungsmaßnahme auf den Lebensraum möglichst frühzeitig zu dokumentieren und zu 
beurteilen und bei der Vorauswahl geeigneter Flächen für . belastete Vorhaben und 
Entwicklungen sowie bei der Prüfung der Verträglichkeit mitzuwirken. 
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6.5.4. zusammenfassende Anmerkungen zum OÖ Raumordnungskataster als 
geographisches Informationssystem und der Integration einer praxis­
orientierten Rohstoffsicherungspolitik auf der Grundlage der geogenen 
Naturraumpotentialdokumentation. 

Wie im Abschnitt 6.1.4.2.1. (Inhalt der Raumordnungsgrundsätze) dargestellt, besteht 
als Ausfluß des generellen Raumforschungsgebotes des Landes unter anderem auch 
die Verpflichtung zur Grundlagenforschung als Basis für eine zielorientierte Rohstoff­
politk. Wie schon in den vorangegangenen Kapiteln verdeutlicht, kann im Rahmen der 
Gesamtabwägung im Zuge der Raumplanung ein wesentlicher Beitrag zur Rohstoff­
sicherung vor allem im Hinblick auf einen weiteren Planungshorizont hin geleistet 
werden. 

Die Abwägung und Gewichtung im Rahmen einer umfassenden Rohstoffsicherungs­
politik kann aber nur gelingen, wenn: 

1. die Darstellung des geogenen Rohstoffpotentials im räumlichen 
Informationssystem (in Oberösterreich: 00 Raumordnungskataster 
als geographisches Informationssystem) integriert ist; 

2. auf die Belange der Planung in der methodischen ~pnzeption bzw. 
durch die Datenaufbereitung im Hinblick auf den 00 Informations­
raster ausgerichtet bzw, koordinatenbezogen ist, 

3. die "übrigen" Datensätze systematisch, in vergleichbarer bzw. kombi­
nierbarer Form vorliegen. 

Weitere Ausgangspunkte für die Querbeziehung Rohstoffsicherung und flächen­
bezogenes Informationssystem waren: 

- Das wissenschaftliche Konzept des OÖ Raumordnungskatasters als 
geographisches Informationssystem, 

- das bisher vorliegende Ergebnis„der OÖ Naturraumpotentialkartierung, 
mit dessen Hilfe erstmals für Osterreich auf verschiedenen Ebenen 
Bewertungsmodelle und methodische Unterlagen erarbeitet werden, die 
direkten Bezug zur Praxis der Benutzung von geographischen lnfor­
mationssysstemen haben und 

- die Ausrichtung der Datenauf.bereitung im Schema der Gauß-Krüger­
Projektion im Rahmen des 00 Informationsrasters und die bereits jetzt 
realisierte Deckfolienvorgangsweise. 

Damit kann die Aussagefähigkeit für die Praxis der OÖ Rohstoffsicherungspolitik (vgl. 
Kap. 6.5.2.) wesentlich verbessert werden im Hinblick auf: 

- Abstimmung aller raumrelevanten Planungen und Maßnahmen, 
- Arbeitsunterlage für die Au.?arbeitung von überörtlichen Konzepten und 

Programmen sowie deren Anderung, 
- Arbeitsgrundlage für die Prüfung der Raumordnungsinstrumente der 

Gemeinde, 
- Arbeitsunterlage für die Sachbereichsplanungen bzw. raumbezogenen 

Planungen für Sachbereiche, 
- Koordinierungsinstrument von raumrelevanten Datenstrukturen, 
- Arbeitsgrundlagen im Zuge von Raumordnungsverfahren und Umwelt-

verträglichkeitsprüfungen. 
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6.6. Raumordnungsverfahren und Umweltverträglichkeitsprüfu_ng 

Hauptinstrument der Umweltpolitik war bisher ein System von Normen und behördlichen 
Aufsichtsmaßnahmen, mit denen in erster Linie die schlimmsten bereits entstandenen 
Schäden behoben werden sollten. 
Diese Maßnahmen waren in den meisten Fällen auf die Auswirkungen von Ver• 
schmutzung oder spezifische Tätigkeitsbereiche und auf den Schutz bestimmter 
Umweltmedien, im wesentlichen Wasser und Luft, beschränkt. Für die Abfassung und 
Durchsetzung von Großprojekten bzw. Projekten, die maßgebliche Auswirkung auf die 
Umwelt haben können, war bisher die Koordinierung mit anderen Fachbereichen und 
die Abwägung mit anderen öffentlichen Interessen erst nach kompletter Erstellung des 
jeweiligen Projektes im Zuge des Genehmigungsverfahrens üblich. Diese Vorgangs• 
weise hat den erheblichen Nachteil, daß die anderen angesprochenen Fachbereiche 
keine genügend aufbereiteten Materialien zur Beurteilung des jeweiligen Einzel­
vorhabens zum Zeitpunkt des Genehmigungsverfahrens hatten, bzw. die Beurteilung 
der Wechselwirkungen der verschiedensten Fachbereiche nur schwierig 
nachzuvollziehen war. 

Mit geeigneten Umweltverträglichkeitprüfungen von Vorhaben zum frühest möglichen 
Planungsstadium sollen die Erfordernisse einer Zusammenarbeit aller öffentlichen 
Projektst.räger und den Betroffenen optimal erfüllt werden. Die Umweltverträglich­
keitsprüfung soll vor allem für Projektträger und die beschlu ßfassenden Stellen ein 
Instrument der Erkenntnis und Information sein, und sie soll das Bewußtsein der 
Projektträger über die wichtigen Umweltinteressen, die sorgfältige Aufmerksamkeit 
erfordern, stärken, und sie in die Lage versetzen, diese Interessen schon im Stadium 
der Planung zu berücksichtigen. 

Diese Prüfung wird damit ein Mittel zur Durchführung einer Vorsorgepolitik. Werden 
nämlich die Umweltaspekte von Anbeginn der Projektplanung mitberücksichtigt, so 
können die wichtigsten schädlichen Auswirkungen vorhergesehen und Maßnahmen 
ergriffen werden, um sie einzudämmen. Zahlreiche Versuche und Studien haben 
erwiesen, daß die Kosten für Vorsorgeaktionen einschließlich der Umweltverträglich­
keitsprüfung niedriger sind als die Kosten einer nachträglichen Schadensbeseitigung. 

Zudem kann die Planungs- und Genehmigungszeitspanne verkürzt werden, wenn ein 
Vorhaben unter Berücksichtigung der Umweltbelange korrekt geplant wird und so Ver­
~.ögerungen, Einwände bzw. Auflagen sowohl der zuständigen Behörden, wie der 
Offentlichkeit, vorweggenommen, vermindert oder vermieden werden. 

Als erstes von fachgesetzlichen Verfahrens- und Genehmigungsbestimmungen unab­
hängiges "Vorfahren" (1. Stufe einer Umweltverträglichkeitsprüfung) hat sich aus der 
Praxis einzelner österreichischer Bundesländer und u.a. der BRD das "Raumordnungs• 
verfahren" als äußerst zielführend erwiesen. In den weiteren Ausführungen wird die 
rechtliche und organisatorische Basis für Raumordnungsverfahren unter Benutzung des 
Prüfkataloges dargestellt. 

Unabhängig von gesetzlichen Regelungen zur Umweltverträglichkeitsprüfung ist auch 
im Hinblick auf die bereits erwähnte EG-Richtlinie ablesbar, daß eine Prüfung von 
Projekten in mehrstufiger Weise erfolgen kann. Im Zusammenhang mit der Rohstoff­
sicherung wird hier eine Vorprüfung von Vorstudien bzw. ersten Konzepten für ein 
Abbauvorhaben mit Alternativen als Raumordnungsverfahren vorgeschlagen, wobei 
diese Prüfung unabhängig von bergbehördlichen spezialgesetzlich geregelten 
Genehmigungsverfahren mit einem völlig ausgeformten und damit verfestigten 
Projektsantrag durchgeführt werden kann. Diese Vorprüfung kann als eine erste Stufe 
einer möglichen Umweltverträglichkeitsprüfung angesehen werden. Nach Abschluß der 
Bewertungen im Rahmen eines Raumordnungsverfahrens erfolgt die Prüfung des 
nunmehr detaillierten Projektantrages nach spezialgesetzlichen Bestimmungen, wobei 
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auf dieser Ebene geplante Umweltverträglichkeitsprüfungen im Detail vorzusehen sein 
werden. 

Durch die Institutionalisierung eines Raumordnungsverfahrens unter Bezug auf § 6 
Abs.4 (Beratung von Planungsträgern bei raumbedeutsamen Maßnahmen und Bekannt­
gabe der zu beachtenden Ziele und Festlegungen der überörtlichen Raumordnung) 
können Defizite der Abstimmung und Koordinierung zwischen den fachgesetzlichen 
Bestimmungen zugunsten der Planungsträger in wichtigen Aspekten überwunden 
werden. Darüber hinaus ist es gerade die Problematik der Folgenutzung, die eine 
Ubereinstimmung des Projektes mit der geplanten und gewünschten räumlichen 
Entwicklung im Zuge eines Raumordnungsverfahrens vertangt. 

Die Vorprüfung im Sinne des vorgeschlagenen Raumordnungsverfahrens kann 
folgende Schwerpunkte ansprechen: 

- Umfassende Bewertung aus regionaler oder überregionaler Sicht zur 
Vermeidung von regionalen Verknappungserscheinungen und zuneh­
menden ökologischen Risken bzw. Belastungen für eine langfristig 
angelegte Ul"[lweltplanung infolge einzelfallbezogener Abwägungen, 

- Prüfung auf Ubereinstimmung des Projektes (Vorstudie) mit den Zielen 
und Eriordernissen der Raumordnung und Landesplanung, 

- Abstimmung des Vorhabens mit anderen Vorhaben, Planungen, öffent­
lJ.chen Interessen und Festlegungen untereinander, 
Uberprüfung des Vorhabens auf umweltrelevante Fakten, die über­
örtlich raumbedeutsam sind (Berücksichtigung der Umweltbelange in 
den Raumordnungsverfahren) 

- Das Raumordnungsverfahren kann als eine erste S_tufe einer derzeit 
noch in Beratung stehenden Umweltverträglichkeitsprüfung g~lten. Ein 
gestuftes Prüfungsverfahren entspricht auch dem in Osterreich 
vorhandenen Planungs- und Entscheidungssystem bei raumbedeut­
samen Maßnahmen. Das Raumordnungsverfahren ist auch besonders 
gut geeignet, die jeweiligen raumbedeutsamen und überörtlichen 
Standortvoraussetzungen im Zusammenhang mit dem Vorhaben zu 
prüfen. 

- Das Raumordnungsverfahren wird zu einem Instrument der Rechts­
sicherheit und der Vorsorgepolitik auch für den Planungsträger, weil 
anhand von nicht verfestigten und damit nicht detaillierten Projekts­
anträgen Erschwernisse bzw. unerwünschte Umwelteinwirkungen be­
kannt werden und der Planungsträger noch vor weiteren Investitionen 
zur Projektsdetaillierung Maßnahmen zur Abwendung von Umwelt­
schäden bzw. -risken abschätzen und einplanen _kann. 

Damit werden im Zuge eines Raumordnungsverfahren die überörtlichen Vorgaben der 
Raumordnung und der Landesplanung, sowie übergeordneter Umweltgesichtspunkte 
für die detaillierte Projektsabfassung für den Planungsträger in einem ersten Planungs­
stadium formuliert. 
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Organisationshinweise zum Ablauf bei Planung von Abbauprojekten oberflächennaher 
mineralischer Rohstoffe 
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7. Hinweise zur Strategie der Rohstoffsicherung in Zusammenhang 
mit der Raumordnung und Raumforschung · 

Zur Realisierung einer Rohstoffsicherungspolitik müssen Planungsinstrumente, metho­
dische Ansätze der Informationsaufbereitung, rechtliche und organisatorische 
Gesichtspunkte sowie Aspekte der fachlichen Weiterbildung im Bereich der öffentlichen 
Verwaltung angesprochen werden. In dem gegebenen Zusammenhang sind unter 
anderem folgende Elemente einer Strategie der Rohstoffsicherung bzw. Rohstoff­
minimierung beim Abbau von bodennahen Rohstoffen hervorzuheben: 

7.1. OÖ Naturraumpotentialkartierung als Gesamtprojekt 

Nur im Zuge einer systematischen landes- (bzw. bundes-)weiten Erhebung kann der 
methodische Rahmen für die Identifizierung und Bewertungen im Hinblick auf alle 
Planungsebenen, Kriterienkataloge und Prüfungsverfahren gewährleistet werden. Die 
notwendigerweise komplexe Betrachtungsweise der Potentiale (Leistungsfähigkeit, 
Empfindlichkeit, Belastung und Gefährdung) und die Zusammenführbarkeit mit Daten 
der Infrastruktur und ausgewählten Elementen der sonstigen Flächennutzung setzt 
normierte Datenstrukturen mit nachvollziehbaren Inhalten sowie Werthaltungen in 
diesem Zusammenhang voraus. Durch den umfassenden Ansatz der 00 Naturraum­
potentialkartierung und den Versuch einer Gesamterfassung des Landesgebietes ist 
diese Vorgangsweise zu einem Instrument der ökologischen Planung geworden, das 
landes- und regionalspezifische Wertungen sowie problemorientierte Wertungen auf 
kleinräumiger Ebene ermöglicht. Darüber hinaus ist eine Abklärung der Erfassungs­
prioritäten nach Datendichte und räumlicher Struktur sowie Problemlage möglich. 

7.2. Kartierung des geogenen Rohstoffpotentials in Oberösterreich 

Durch die systematische Erfassung des geogenen Rohstoffpotentials und die damit 
verbundene allgemeine Grundlagenforschung sind nach einer mehrstufigen Aufba4_­
phase Rohstottsicherungskarten mit Planungskategorisierung im Sinne des 00 
Raumordnungsgesetzes erstellt worden. Damit können erstmals in den Abwägungs­
proze ß rohstoffwirtschaftliche Gesichtspunkte (überörtlicher und lokaler Art) mit neuer 
Gewichtung gegenüber anderen Ansprüchen zur Raumnutzung eingebracht werden 
(vgl. Abb.1: schematische Darstellung des Herstellungsganges der Rohstoffsicherungs­
karten). 

7.3. Integration und Komplettierung der Daten der OÖ Naturraumpotential-
kartierung im Rahmen eines geographischen Informationssystems 

Die Erfassung des OÖ Naturraumpotentials war von Anbeginn der Arbeit als Teil eines 
umfassenden flächenbezogenen Informationsinstrumentes konzipiert, mit dem die 
Gesamtabwägung und Bewertung für die Raumnutzung bzw. -gestaltung erleichtert und 
je nach Datensituation überhaupt erst ermöglicht wird. Die für die gesamte 
Naturraumpotentialkartierung oben angeführten Gesichtspunkte gelten in einem 
erweiterten Sinne auch für die Einbringung in ein umfassendes geographisches 
Informationssystem (vgl. Abschnitt 6.5.), das damit zu einem Instrument zur Sicherung 
geogener Rohstoffe werden kann. Die Bewertung, wie schon an anderer Stelle 
hervorgehoben, des geogenen Rohstoffpotentials wird vielfach ohne die dazugehörigen 
Daten der Raumnutzung bzw. verschiedener Fachgebiete nicht oder nur erschwert 
möglich sein. Sowohl aus der Sicht des Konsenswerbers können - jeweils zum 
gegebenen Wissensstand - umfassende Datenmaterialien systematisch für alle 
beteiligten Planungsträger oder Bewerber im Sinne der Verwaltungsvereinfachung und 
Ersparnisaspekte bei der Führung von Daten abgerufen werden. 
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7.4. OÖ Informationsraster als Element der Koordinierung und Organisation von 
flächenbezogenen Informationen 

Zur Erhebung, Darstellung, Weiterführung und Kombination von flächenbezogenen 
Daten untereinander und mit der vorhandenen Topographie ist ein einheitlicher 
Bezugsrahmen (Gauß-Krüger-Projektion, Triangulierungsblattschnitt) notwendig, der 
eine hybride Vorgangsweise (analoge und EDV-gestützte Datenverwaltung) und voll 
ausgebaute ADV.-gestützte Informationssysteme gleichermaßen ermöglicht. Die derzeit 
im Amt der 00 .. Landesregierung gegebene hybride Vorgangsweise ist durch die 
Integration des 00 Informationsrasters geprägt, der im Sinne der Layertechnik auch für 
periphere Dienststellen in den Bezirken des Landes Oberösterreich eine insti­
tutionalisierte Weitergabe von Daten möglich macht. 
Die Verknüpfung und vor allem die Weitergabe von rohstoffsicherungsrelevanten Mate­
rialien und Daten ist daher schon jetzt im Rahmen der gegebenen technischen Möglich­
keiten nicht m.}.r für die Verwaltung sondern auch für die Planungsträger selbst möglich. 
Ein bisher in Osterreich vorhandenes Defizit ist damit zu wesentlichen Teilen gemildert 
und wird durch die Intensivierung der Grundlagenforschung bzw. durch einen verbes­
serten EDV-Einsatz in wichtigen Elementen gänzlich beseitigt werden können. 

7.-5. Raumordnungsverfahren zur Vorprüfung 

Durch die Konzeption eines Raumordnungsverfahrens zum frühestmöglichen Planungs­
stadium sollen die Erfordernisse einer Zusammenarbeit aller öffentlichen Projektsträger 
und den Betroffenen optimal erfüllt werden. Die Umweltaspekte könne von Anbeginn 
der Projektsplanung berücksichtigt werden, und so die wichtigsten schädlichen 
Auswirkungen vorhergesehen bzw. Maßnahmen ergriffen werden, um sie einzunehmen. 
Die konkrete Durchführung eines Vorprüfungsverfahrens · (Raumordnungsverfahrens) 
basiert auf der im Raumordnungsgesetz genannten Koordinierungsfunktion und hilft 
damit, Koordinierungsdefizite bzw. verfahrensrechtliche Erschwernisse im Zusammen­
hang mit Projekten für Abbaugebiete zu mildem bzw. zu beseitigen. Einerseits stehen 
für die projektbezogene Prüfung umfangreiche Bewertungsergebnisse auf verschie­
denen Ebenen, der Prüfkatalog 4_nd andererseits darüber hinausgehendes Material zur 
Projektsabfassung aus dem 00 Raumordnungskataster als geographisches Infor­
mationssystem zur Verfügung. Damit treten wesentliche Beschleunigungen des 
Verfahrens und der Prüfung ein. Die Sachverständigen der Behörden können somit 
leichter notwendige Ergänzungen der Angaben und Daten zur Prüfung sowie zur 
abschließenden Konzeption des Projektes abschätzen. 
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7 .6. Bezirksinformationssysteme für die Bezirksverwaltungsbehörden in Ober-
österreich 

In den Jahren 1986 bis 1989 wurde yom Aufgabenbereich 0Ö Raumordnungskataster 
ein Datenstrukturkonzept für die 00 Bezirkshauptmannschaften entwickelt, welches 
einerseits eine Einbindung in den bereits besprochenen Informationsraster und 
andere~eits die Kombination und Weitergabe von flächenbezogenen Informationen aus 
dem 00 Raumordnungskataster mit Datensammlungen der Bezirkshauptmannschaften 
im Rahmen der jetzigen technischen Gegebenheiten vorsieht. Damit können diesen 
"Umweltbehörden" auf dieser Verwaltungsebene sowie deren Sachverständigen 
wichtige Informationen der Naturraumpotentialkartierung direkt zugänglich gemacht 
werden, sowie der Gebrauch von Bewertungsverfahren bzw. projektbezogenen 
Kriterienlisten aufgrund der verbesserten Grundlagensituation realistisch zum Tragen 
gebracht werden. Auch die Schulung und Weiterbildung dieser Sachverständigen und 
Behördenleiter enthält im Hinblick auf verwaltungssparende Vorgangsweise erste 
Grundlage für die Realisierung in der Praxis, weil die betroffenen· Personen und 
Behörden nur mit ihnen direkt zugänglichen Informationen arbeiten können. Im 
einzelnen wurden unter anderem Informationen des Naturschutzbuches, Wasser­
buches, Fischereiwesens, Katastrophery.- und Zivilschutzes, der Raumordnung, 
Informationen über Luftmeßflüge im 00 Informationsraster mit Daten der Natur­
raumpotentialerhebungen zusammenführbar eingerichtet. 

7.7. Neuorientierung der Örtlichen und Überörtlichen Raumordnung 

""'. Die bisherigen Konzeptionen der Raumordnung waren sehr stark von infrastrukturellen 
Schwerpunkten geprägt. Mit Hilfe von Rohstoffsicherungskarten können nun die 
Elemente des Naturraumpotentials in den Ablauf der Raumforschung, der Planung und 
Konzeptabfassung in adäquater Weise eingebracht werden bzw. in Zukunft identifizierte 
Rohstoffsicherungszonen geschützt werden . 

.... 

~ 

,., 

7.8. Behörden- und dienststelleninterne Schulung und Weiterbildung 

Wegen der Komplexität des Anliegens, der fachbereichsübergreifenden Aspekte bei der 
Genehmigung ist eine Einführung in das Bewertungsmodell und eine Verdeutlichung 
der Rahmenbedingungen für die Erstellung von Naturraumpotentialkarten im Zusam­
menhang mit den derzeit vorhandenen rechtlichen Vorschriften vordringlich. Die 

. Benutzer lernen im Zuge der Schulung und Weiterbildung die Interpretation und die 
Nutzung der neu erarbeiteten Daten bzw. können diese Materialien in die vorhanden 
Rahmenbedingungen (Erlässe, Verordnungen, Gesetze) einordnen. 

7.9. Beseitigung von verfahrensrechtlichen Problemen 

Auf Grund der in dieser Studie vorgelegten Materialien können Konzepte für eine 
vertiefte Realisierung von Arbeitsschritten zur Bereinigung von verfahrensrechtlichen 
Problemen und von Koordinierungsdefiziten zwischen den einzelnen Rechtsmaterien im 
Zusammenhang mit der Rohstoffsicherung bzw. mit der konkreten Projektgenehmi-gung 
angesprochen werden. 

7.10. Bewertungsverfahren, Prüfkataloge 

Durch die Anwendung adäquater Bewertungsverfahren bzw. Prüfungsverfahren (Raum­
ordnungsverfahren) können wichtige Ziele der Rohstoffsicherungspolitik auf regionaler 
Ebene und auch auf Projektsebene zielorientiert umgesetzt werden. 
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8. Kenntnisstand der Naturraumpotentiale in Oberösterreich 

8.1. Inhalt des geographischen Informationssystems des Landes (OÖ Raum-
ordnungskataster) und dessen Aussagekraft bzw. Verknüpfungsgrad 

Gemäß §8 OÖ ROG in Verbindung mit den §§6 und 7 OÖ ROG wurde der OÖ Raum­
ordnungskataster, der alle für die Raumordnung und Umweltgestaltung maßgeblichen 
Unterlagen zu führen hat, eingerichtet. Er liefert damit nicht nur Grundlagen für die 
Raumordnungsaufgaben des Landes, sondern ist damit unentbehrliches Hilfsmittel für 
Planungsaufgaben anderer Planungsträger. Das gesamte Informationssystem hat seit 
1972 rund 34.000 mal Daten, Informationen, Analysen und Fakten zu Projekten, 
Planungen und Konzepten aller amtlichen und sonstigen Planungsträger geliefert. 

Teil A: 

Teil 8: 

Tei l C: 

Wichtigstes Ziel war die Einrichtung eines räumlichen Informations­
systems zur Verbesserung der Koordinierung und Sicherung der volks­
wirtschaftlich sparsamen Vorgangsweise bei der Erstellung und 
Evidenthaltung von Kartierungen, Sammlung und Speicherung von 
räumlichen Daten für alle Dienststellen in Oberösterreich. 

- Die Einrichtung des räumlichen Bezugsrasters (vgl. auch Bundes­
meldenetz) für alle Dienststellen in Oberösterreich, die fläche.nbezogen 
Daten sammeln. Die meisten Dienststellen des Amtes der 00 Landes­
regierung bzw. wichtige andere Planungsträger in Oberösterreich 
bauen bereits darauf auf. 

- Qie Einrichtung eines Kartenarchives nach den Empfehlungen der 
OROK, 1 :1.000.000, 1 :500.000, 1 :200.000, 1:100.000, 1 :50.000. 
1 :20.000, 1:10.000, 1 :5.000. 

- Die Einrichtung eines Luftbildarchives, das sämtliche Oberösterreich 
betreffende Bildflüge und das vorhandene Bildmaterial in den Dienst­
stellen des Amtes dokumentiert. 

- Der EDV-Einsatz ist für alle Fachbereiche installiert bzw. für einzelne 
wichtige Fachbereiche bereits voll ausgebaut. 

Der OÖ Raumordnungskataster ist als umfassendes geographisches 
Informationssystem von der Struktur der Daten her zum jetzigen Stand 
eine analoge mit Dateien bzw. Datenbanken unterstützte lnformations­
samfDlung, die durch das System der Deckfolien für graphische Dar­
stellungen (in den Hauptmaßstäben) einem ersten ~nformations­
systematischen Anspruch gerecht wird. Er ist dreigeteilt: 

Karten und Kartierungen von überörtlichen und örtlichen Gegeben-
heiten, Konzepten bzw. Festlegungen. .. .. 
Wesentliche Raumforschungsergebnisse (Ortliche und Uberörtliche 
Raumordnung, Konzepte, Studien, Ziele etc.) 
Dateien und Datenbanken zu den einzelnen Fachbereichen in Teil A 
und B 
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Die Teile A, B, C sind in folgende Fachbereiche (Rahmenschema} unterteilt: 

Naturraum, naturräumliche Gegebenheiten, Naturraumpotentiale; Wasserwirtschaft 
(Siedlungswasserwirtschaft, Schutzwasserwirtschaft}; technischer Umweltschutz; 
Bevölkerung; Gesundheitswesen; Bildungswesen; Wirtschaft; Siedlung; Wohnungs­
wesen; Verkehr; Nachrichtenwesen; Militärwesen; Zivilschutz; Raumordnung und 
Raumplanung; Grenzen der Gebietskörperschaften; statistische Zähleinheiten; Karten­
grundlagen; Luftbilder; Raumordnungsrecht: Dokumentation, Statistik. 

Statistische Daten für .Zwecke des Raumordnungskatasters werden entsprechend den 
Erläuterungen zum 00 Raumordnungsgesetz und weiterführenden Erlässen aus dem 
System ISIS und OSIRIS eingebracht 

Das grundlegende räumliche Bezugssystem - die Gauß-Krüger-Projektion - wurde dem 
Aufbau eines räumlichen bzw. geographischen Informationssystems zugrunde gelegt 
(vgl. Abb.2). · . 
Ausgehend von einer Länder.vereinbarung der Vermessungsexperten im Jahre 1973 
und den Empfehlungen der OROK-Arbeitsgruppe "Plangrundlagen" konnte eine weit­
gehende Standardisierung auch der damit zusammenhängenden Plan- und Karten­
grund.lagen für Planungszwecke erreicht werden: Bestimmte Maßstabsreihen, Norm­
format 50x50 cm (Triangulierungsblattschnittsystem, vgl. Abb.1-3} für großmaßstäbliche 
Karten sowie einheitliches Lagebezugssystem in Form des "Bundesmeldenetzes" (posi­
tivierte Gauß-Krüger-Landeskoordinaten, wobei dem Meridianstreifen M 28 der Wert 
150.000 m, dem M31 der Wert 450.000 m und dem .. M 34 der Wert 750.000 m zugeord­
net ist). Dieses Gitter ist ab 1983 in allen neuen Osterreichischen Karten 1 :25.Q00V, 
1 :50.000, 1:100.000 V und 1 :200.000 enthalten. Es entspricht dem Gitter in den Oster­
reichischen Militärkarten, die derzeit bereits außer im Bundesheer auch von der Exeku­
tive, den Feuerwehren, den Sanitätsdiensten und wissenschaftlichen Institutionen ver­
wendet werden. Hauptsächlich finden die in Abb.3 gezeigten Maßstäbe Verwendung. 

Diese Pläne und Karten dienen als Basiskarten für thematische Eintragungen mit 
bestimmten Planzeichen (Signaturen} des jeweiligen Fachbereiches. 
Durch die Verwendung der angeführten Plan- und Kartengrundlagen sowie des Bundes­
meldenetzes ist die systematische und jederzeit leicht vollziehbare Zuordnung von the­
matischen Bearbeitungen in den verschiedenen Maßstäben möglich. Auch bei der 
Gewährieistung von maßstabsunabhängigen Darstellungen bei voll ausgebauten geo­
graphischen Informationssystemen werden Standardauswertungen in der angegebenen 
Maßstabsreihe bzw. die Zusammenführung von topographischen Karteninhalten mit 
thematischen Kartenin_halten nach wie vor ihre Bedeutung erhalten. Durch die Anwen­
dung der Deckfolientechnik für analog oder digital erstellte Karten ist einem ersten 
lnformationstheoretischen Ansatz bzw. der Verknüpfbarkeit Rechnung getragen. Die 
Einrichtung J~iner verbesserten Software geographisches Informationssystem (GIS} im 
Amt der 00 Landesregierung ist in Vorbereitung. Darüberhinaus werden für dieses 
Projekt (Teil 2) diese Möglichkeiten einer EDV-Anwendung getestet. 
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Abb.2: Einteilung der Triangulierungsblätter (Bundesamt f. Eich•und Vermessungs· 
wesen, 1962) 
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Abb.: 3: Kar1engrundtagen lur die Raumforschung und Planung. Osterre,chische Kar1e 1 : 200.000 
(ÖK 200). österreichische Karte 1 : 50.000 (OK 50). Os1erreichische Kane 1 : 20.000 Vergrößerung (ÖK 
20V). Österreichische Luftbildkarte 1 : 10.000 (OLK 10) und Osterre,chische Basiskarle 1 : 5000 (ÖBK 
05). Alle Kanen en1ha1ten das rechlwinkehge Gauß·Kruger-G111erne1z (Bundesmetdenelz). Fasching u . 
Jeschke ( 1986). 
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8.2. Konkreter Kenntnisstand 

8.2.1. Rohstoffpotentiale 
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Auf die Intensität der Dokumentation oberösterreichischer Massenrohstoffe durch die 
Geologische Bundesanstalt wurde bereits unter 4.2., .,.,. eingegangen. 
So liegt für ganz Oberösterreich eine Punktdokumentation im Maßstab 1 :50.000 vor 
(G.ZEZULA et al., , 979 u., 980). Detailstudien wurden über die Linzer Sande 
(M.HEINRICH, 1979), die Feuerfestsande und -tone des Hausruck (M.HEINRICH et al., 
1980), die Tone und Sande des Hausruck (M.HEINRICH et al., 1981 u. 1982), sowie die 
Massenrohstoffe des Kremstal erstellt (G. ZEZULA et al., , 982). 
Seit 1986/87 werden die Massenrohstoffe des 00 Zentralraumes detailliert im Maßstab 
1 :20.000 untersucht, wobei auch Vorschläge für Kies-Sicherungsflächen ausgearbeitet 
werden (Projekt OA 11, Leitung G.LETOUZE-ZEZULA). Die dabei angewendete Metho­
dik beruht im wesentlichen auf den Erfahrungen des gegenständlichen Projektes OC 3c. 

Eine Übersichtsdarstellung der Rohstoffsituation in Oberösterreich wurde von H.PIRKL 
et al. , 982 gegeben. Dieser Arbeit liegen Karten im Maßstab 1 :200.000 (Geologie, 
Hydrogeologie, Abbaue von M~ssenrohstoffen, Lagerstätten), sowie 1 :50.000 
(Qualitäten von Massenrohstoffen, OK-Blätter 46 und 47) bei. 

Ein Team der Universität Innsbruck unter der Leitung von H.MOSTLER untersucht seit 
, 986 oberösterreichische Karbonatrohstoffe. 

Eine bis 1985 komplette Übersicht aller in Oberösterreich im Rahmen des Rohstoff­
forschungsprogrammes der Bund-/Bundesländerkoordination fertiggestellten Projekte 
(darunter die meisten der oben genannten) liegt von H.PIRKL et al. aus dem Jahr 1986 
vor. 

ferner sei hier auf das bei den Oberösterreichischen Bergbaubetrieben (KAMIG, ÖMV, 
OSTERREICHISCHE SALINEN, RAG, SAKOG, .WTK, u.a.) vorhandene umfangreiche 
Rohstoffwissen verwiesen (siehe dazu auch das Osterreichische Montanhandbuch). 
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8.2.2. Wasserdargebotspotential 

Mit Ausnahme der bereits seit einigen Jahrzehnten untersuchten Grundwasser­
vorkommen in den Beckenlandschatten der Donau sowie des unteren Trauntales, lagen 
bis vor 20 Jahren kaum systematische Grundwasseruntersuchungen im Raum Ober­
österreich vor. 
Einzelne Untersuchungen gingen meist von der konkreten Aufgabenstellung der 
Wassersuche für die zentrale Wasserversorgungsanlage (Genossenschaften, kom­
munale Anlagen, später auch Verbandsanlagen)-aus In den letzten 20 Jahren wurde 
der systematischen Untersuchung im Hinblick auf die Erfassung der Grundwasser­
reserven und den Schutz für eventuell zukünftige Nutzungen wesentlich mehr 
Bedeutung zugemessen, sodaß heute insbesondere die Grundwasservorkommen in 
den jungen quartären Talfüllungen der Molassezone (Alpenvorland) soweit untersucht 
sind, daß in großen Bereichen Grundwasserschichtenpläne, Schlierreliefpläne, 
Größenordnungen der Gebietsdurchlässigkeit sowie des Grundwasserdurchsatzes be­
kannt sind. 

Diesen quantitativen Untersuchungen stehen jedoch meist noch keine gleichwertigen 
qualitativen Untersuchungen gegenüber. Grundwasserbeeinträchtigungen oder von der 
Norm abweichende Grundwassergüte wurden meist durch Schadensfälle bekannt und 
dann oft nur lokal untersucht. 
Im Kristallin der Böhmischen Masse sowie in der kalkalpinen Zone fehlen mit Ausnahme 
lokaler Bereiche systematische Grundwasseruntersuchungen bzw. Quellkartierungen. 
Im Mühlviertel und Sauwald kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, daß keine 
großen zusammenhängenden Grundwasservorkommen vorhanden sind, daß jedoch die 
Verwitterungsschwarte der Granite und Gneise (Flinz) im Zusammenhang mit dem 
Kluftsystem für lokale Vorkommen unterirdischen Wassers und Quellaustritte einen 
guten Speicherkörper bilden. Die Schüttung von Quellen liegt meist unter 5 1/s, nur in 
Einzelfällen sind Gewinnungen in der Größenordnung über 10 1/s möglich. Die 
Kalkalpine Zone ist insbesondere durch die hohen Niederschläge wc;sserwirtschaftlich 
von großem Interesse. Die mit Grundwasser gefüllten Talsedimente sind hinsichtlich 
ihrer Mächtigkeit und Ausdehnung vielfach noch nicht untersucht. Zuletzt im Inntal 
durchgeführte Bohrungen haben gezeigt, daß hier Sedimentmächtigkeiten von über 
100 m anzutreffen sind. Eine wesentliche Bedeutung in der Wasserwirtschaft dieser 
Region haben die Karstwasservorkommen und deren Wechselbeziehung zu Ober­
flächengewässern bzw. Grundwasservorkommen. Erst in den letzten Jahren erfolgten 
hier systematisch karsthydrologische Untersuchungen der einzelnen Gebirgsstöcke, die 
jedoch vorerst nur für das Höllengebirge und die Warscheneckgruppe abgeschlossen 
werden konnten. · 

In der Arbeit "Grundwasserkarte Oberösterreich" (Projekt OA-8f) in den Jahren 1 sas1e.s 
hat Lohberger versucht, das damalige Wissen über die Grundwasserverhältnisse in 00. 
zusammenfassend darzustellen sowie einen ersten Versuch zur .. Bilanzierung von 
Dargebot und Nutzung unternommen. Diese Arbeit wurde in den 00 Raumordnungs­
kataster integriert und stellt zur Zeit für regionale Betrachtungen die einzige Grundlage 
im Zusammenhang mit der Bewertung geogener Naturraumpotentiale in 00. dar. 
Bei lokaler Betrachtung muß jeweils auf die in diesem Gebiet vorliegenden hydrolo­
gischen Arbeiten mit oft sehr unterschiedlicher Wertigkeit Bezug genommen werden, 
sodaß es weitgehend der fachlichen Erfahrung des Beurteilenden obliegt, die vorliegen­
den Daten richtig zu gewichten. 
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Bezugnehmend auf die der Bewertung zugrundeliegenden Summenindikatoren 
(!'Tlittleres Darg~bot in 1/s, km2, Abstandsgeschwindigkeit m/d, Trinkwasserqualität lt. 
O~O.RM, GW-Uberdeckung in Meter) fehlen solche Kartenunterlagen zur Gänze im 
00. Raumordnungskataster und können zur Zeit nur aus vorliegenden Arbeiten aus 
den hydrologischen Daten · "Abflußbilanz", "Gebietsdurchlässigkeit", "GW-Spiegel­
gefälle", "Grundwassermächtigkeit", "Porenvolumen" unter fachlicher Beurteilung abge­
schätzt werden. Dabei muß meistens aus lokalen Meßgrößen auf größere Bereiche 
extrapoliert werden. 

8.2.3. Sonstige Naturraumpotentiale OÖ. 

8.2.3.1. Naturschutzpotential / Biotisches Regenerationspotential 

Für diesen Bereich wurde innerhalb des OÖ. Raumordnungskatasters ein Inventar der 
schützens- und schonenswerten Landschaften und Naturobjekte (ILN) mit EDV­
unterstützter Datenbank eingerichtet. 

Im Rahmen dieses Teilbereiches wurden folgende Daten systematisch dokumentiert: 

- Naturschutzrechtlich geschützte Flächen und Objekte (Natur- und 
Landschaftsschutzgebiete, geschützte Landschaftsteile, Naturdenk­
male, Zonen des Seeufer- und Flu ßuferschutzes, Bojenpläne, etc.) 

- sämtliche für das Land Oberösterreich als schützens- und schonens­
wert identifizierten Gebiete, Zonen und Objekte, die jedoch rechtlich 
derzeit keinen Schutz genießen, wie Naturhöhlen, Naturparke, histo­
rische Gartenanlagen, Moore, landschaftsökologisch bedeutsame 
Gebiete nach den Ergebnissen einer Herpetofaunenkartierung (Natur­
historisches Museum), Ergebnisse der Trockenrasenkartierung, Ergeb­
nisse von systematischen Biotopkartierungen und Gewässerbe­
wertungen (Inseldokumentation), Ergebnisse der Naturwaldkartierung 
(Universität für Bodenkultur), sowie Kartierungen von landschaftlich 
bedeutsamen Sichtzonen. 

Damit y.,urden in enger Zusammenarbeit mit der für Naturschutzangelegenheiten im Amt 
der 00 Land~sregierung zuständigen Abteilung Agrar- und Forstrecht erstmals eine 
Zusammenfassung aller schutzwürdigen .Objekte und Gebiete erstellt, gleichgültig, ob 
sie einen rechtlichen Schutz nach dem 00. Naturschutzgesetz genießen bzw. genießen 
werden, oder ob sie im Wege anderer Fachplanungen (Wasserwirtschaft, Grund­
zusammenlegung) oder der Raumordnung Berücksichtigung finden. Dabei wurde auf 
sämtliche vorhandene Inventare und Publikationen zurückgegriffen. Die graphische 
Darstellun·g dieses Inventars gliedert sich in drei Deckfolien, da einerseits aus 
graphischen Gründen und andererseits unter Bedachtnahme auf den gesetzlichen 
Auftrag der Führung eines Naturschutzbuches eine Aufteilung in drei miteinander 
kopierbare Einzelelemente notwendig w_?r. Teil A stellt mit dem Ge_yvässernetz und den 
rechtlichen Festlegungen nach dem 00. Naturschutzgesetz die Ubersichtskarte gern. 
§7 Nawrschutzbuchverordnung dar. In der Fachfolge B sind alle Festlegungen nach 
dem 00. Naturschutzgesetz und alle erfaßten schutz- und schonenswürdigen Gebiete 
dargestellt. In der Folie C sind alle kleinräumigen Gebiete und Einzelobjekte von 
besonderer landschaftsökologischer Bedeutung dargestellt. 
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Darüber hinaus wurden geschützte Einzelobjekte, Schutzgebiete und Vorschläge hiefür 
im unmittelbaren Grenzbereich zu Oberösterreich in den Bundesländern Nieder­
österreich, Steiermark und Salzburg sowie in der angrenzenden Bundesrepublik 
Deutschland (Bayern) in das Inventar aufgenommen. Diese grenzüberschreitende 
Aufnahme erfolgte insbesondere im Hinblick auf die laufenden Gespräche des Landes 
Oberösterreich mit seinen Nachbarländern, mit denen es Raumordnungsverträge auf 
Staatsvertragsbasis abgeschlossen hat. 

Im Bezugssystem des OÖ Informationsrasters kann auf die Daten der Florenkartierung 
Mitteleuropas (NIKLFELD, 1979), die Materialien von ZOODAT (REICHL, Universität 
Linz), sowie andere faunistische Datenbanken im Naturhistorischen Museum Wien 
zurückgegriffen werden. Damit kann systematisch auf alle derzeit verfügbaren 
Identifikationsunterlagen, die oberösterreichspezifisch auf Landes- bzw. Bundesebene 
vorliegen, zurückgegriffen werden. Die genannten Datensätze sind auf verschiedenen 
Maßstabsebenen (1 :200.000, 1 :50.000, 1 :20.000, 1 :5.000) je nach Datenstruktur 
landesweit vorhanden. 

8.2.3.2. Erholungspotential 

Eine weitere Aufgabe in diesem Zusammenhang ist die Erfassung des Erholungs­
potentials, die flächenhafte Darstellung der unterschiedlichen Eignung und Ausstattung 
für Erholung und Freizeit. Hiefür wurde im Rahmen eines Forschungsprojektes (10) der 
Auftrag für eine Erfassung der "landschaftsbedingten Fremdenverkehrseignung" 
vergeben. Diese Untersuchung bezieht sich auf folgende wichtige touristische 
Nachfragesektoren: 

Winterurlaubsaufenthalte 
- Sommerurlaubsaufenthalte 
- Gesundheitstourismus 
- Routentourismus und Besichtigungsverkehr 
- Ausflugsverkehr im Winter 

Ausflugsverkehr im Sommer 

Wesentliche Grundlage hiefür ist ebenfalls die damit im Zusammenhang stehende 
Landschaftstypisierung und die im Bereich Klima bereits erstellte bioklimatische 
Kartierung. 

8.2.3.3. Biotisches Ertragspotential 

Mit diesem Begriff werden Gliederungen und Bewertungen eines Raumes nach seiner 
naturbedingten Ertragsfähigkeit für die land- und forstwirtschaftliche Produktion 
zusammengefaßt. .. 
Im Rahmen der 00 Naturraumpotentialkartierung wurde die Bodengüte der landwirt­
schaftlich genutzten Flächen Oberösterreich in einem ersten TeilschriJt im Maßstab 
1 :200.000 dargestellt, bzw. liegt im Maßstab 1 :20.000 im System des 00 Informations­
rasters in generalisierter Form bzw. in Teilbereichen in digital erstellter Auswertung 
nach den Unterlagen des Bundesamtes für Bodenwirtschaft vor. Die Beurteilung des 
Bodenwertes richtet sich bei dieser Kartierung vor allem nach den Wasserverhältnissen, 
nach der Gründigkeit, nach den Klimaverhältnissen, nach deren Hangneigung und nach 
dem Ausgangsmaterial der Entstehung des Bodens. Mit dieser Kartierung sind erstmals 
objektiv~. Unterlagen großräumiger Art für die Handhabung des bereits zitierten §2 Abs. 
7 des 00 ROG i.d.g.F. geschaffen worden, der eine Bedachtnahme auf gute land- und 
forstwirtschaftliche Böden vorschreibt. 
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Für den Teilbereich der forstwirtschaftlichen Produktion wird derzeit auf die Darstellung 
der Waldentwicklungspläne zurückgegriffen, weil forstliche Standortkartierungen bzw. 
waldbauliche Untersuchungen systematischer Art nur zu einem geringen Teil vorliegen. 
Damit liegen in vergleichbarer Form Daten zur Bewertung der Funktionen der 
Waldgrundflächen und Festlegung der Leitfunktionen im Hinblick auf Nutz-, Schutz-, 
Wohlfahrts- und Erholungswirkung vor. 

8.2.3.4. Klimatisches Regenerationspotential 

Im Rahmen dieses Teilbereiches wurde ein neuer Klimaatlas im Maßstab 1 :200.000 mit 
folgenden Einzelelementen bisher erstellt: 

- Bioklimakarte für den Sommer 
- Bioklimakarte für den Winter 
- Zahl der Tage mit Schwüle 
- Karten der Temperaturverteilung (mittleres Maximum im Jänner, mitt-

leres Maximum im Juli, mittleres Minimum im Jänner, mittleres Mini­
mum im Juli, Heizgradtage für die Heizperiode Oktober bis April , Zahl 
der Tage mit Tagesmittel >5", Zahl der Tage mit Tagesmittel >10', Zahl 
der Tage mit Minimum der Lufttemperatur <0', Zahl der Tage mit 
Maximum der Lufttemperatur <0', Zahl der Tage mit Maximum der Luft­
temperatur >25'). 

- Karte der Niederschlagsverhältnisse (durchschnittliche Größe der 
Niederschlagsmenge binnen 24 Stunden, Zahl der Tage mit >0, 1 mm 
Niederschlag, Zahl der Tage mit >1,0 mm Niederschlag, Zahl der Tage 
mit >5,0 mm Niederschlag, Zahl der Tage mit > 10,0 mm Niederschlag, 
Zahl der Tage mit Schneedecke, Andauer der Schneedecke in Tagen, 
mittlere maximale Schneehöhe) · 

- Karte der Windrichtungsverteilung. 
- Darstellung der Windverhältnisse unter Zusammenführung sämtlicher 

Windmeßdaten verschiedener öffentlicher Institutionen. 
- Windenergiekarte für Oberösterreich 
- Systematische EDV-gestützte Dokumentation von Klimadaten (1951 -

1985 für alle Stationen Oberösterreichs) 

8.3~ Ausgewählte lnfrastrukturdaten und Daten zur Identifizierung der OÖ 
Kulturlandschaft · 

8.3.1. Archiv der Örtlichen und überörtlichen Raumordnung 

a) In diesem Teil_pereich sind mehr als 22.000 Verordnungen und 
Konzepte der Ortlichen Raumordnung sowie die Festlegungen der 
überörtlichen Raumordnung mit ADV-Unterstützung dokumentiert. In 
Problemgemeinden liegt darüberhinaus eine flächenbezogene Dar­
stellung vor. Die Datenbank und die Originalverordnungen im Maßstab 
1 :5.000 bieten die Basis für: 
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b) Di~ landesweite generalisierte Darstellung der Flächenwidmung im 
00 Informationsraster im Maßstab 1 :20.000, die eine der Bewertungs­
grundlagen für die Rohstoffsicherungskarte im Maßstab 1 :20.000 ist. 

c) Dokumentation vorhandener regionaler Konzepte 

8.3.2. Bergwesen 

Darstellung der Gewinnungsfelder, Bergberechtigungen etc. im Maßstab 1 :20.000, 
1 :50.000 und 1 :200.000 

... 8.3.3. Militärwesen 

Festlegungen und Planungen der Militärverwaltung im Maßstab 1 :50.000 bzw. 1 :20.000 

8.3.4. Umfassender Kulturgüter- und Ortsbildkataster 

a) Kulturgüterschutzkarte im Maßstab 1 :50.000 mit der Eintragung von 
Gebieten, Ensembles und Objekten, die unter den Kulturgüterschutz 
fallen, sowie weitere Kartierungen im Teilbereich. 

b) "OÖ Archäologischer Kataster" in Verbindung mit der "Archäologi­
schen Karte" des Bundes im Maßstab 1 :20.000 bzw. 1 :5.000 (Insel­
karten). 

c) Franziscäischer Kataster 1820-1830 

8.4. Ausgewählte sonstige Materialien 

8.4.1. Kartenarchiv des OÖ Raumordnungskatasters 

a) Katasterkarte 1 :5.000 
b) Katasterkarte 1:10.000 .. 
c) Topographische Karte 1 :20.000 (OK 20 V) 
d) Topographische Karte 1 :50.000 (OK 50) 
e) Topographische Karte 1:100.000 .. 
f) Topographische Kartei :200.000 (OK 200) 

8.4.2. Luftbildarchiv 

a) österreichische Luftbildkarte 1:10.000· für ca. 2/3 des Landesgebietes 
b) AD V-gestützte Dokumentation der Luftbildme ßflüge nach 1945 des 

Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
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9.Schlußfolgerungen 

Die OÖ Naturraumpotentialkartierung hat einerseits für die landesweite Identifizierung 
und andererseits von der Ausrichtung auf die Planungs- und Entscheidungsebenen her 
(Landesebene, Regionsebene, zonale Ebene, kleinräumige Betrachtung und Objekt­
ebene) verschiedene Aussagemöglichkeiten in mehrstufigen Arbeitsphasen realisiert. 
Die mehrstufige Datenerhebung ermöglicht die Realisierung eines umfassenden 
Ansatzes des Vorhabens, um gleichzeitig in rascher Folge die Aufbereitung für rahmen­
setzende Daten generell für die Entscheidungsebene Land, Region und Zone. 
Wichtige Teilpotentiale bzw. Daten sind von der Struktur her bereits aber für alle Ent­
scheidungs- ur.id Bewertungsebenen geeignet. Darüber hinaus bietet die bisherige Kon­
zeption der 00 Naturraumpotentialkartierung die Basis für die Abklärung von Prioriäten 
in Hinblick auf die weitere Erfassung nach Problemsituation und geographischer Lage in 
Hinblick auf Leistungsfähigkeit, Empfindlichkeit und Gefährdung. 
Aus diesem Ansatz und aus der Sichtung der vorhandenen Datensätze sowie der 
Anwendung im Rahmen der Bewertungsmethoden ergeben sich folgende Folgerungen: 

9.1. Wasserdargebotspotential 

Die erste rahmensetzende Erfassung des Wasserdargebotspotentials (Grundwasser­
karte und Grundwasserbilanz Oberösterreichs: W. LOHBERGER, 1985/98) stellt die 
Bewertungsgrundlage auf Landes- und Regionalebene dar. Für die Bewertung und 
Anwendung für die Modellgebiete und für klein räumige Betrachtungen mußten jedoch 
erst die Daten basierend auf der erwähnten Erhebung und unter Verwendung von ande­
ren Grundlagendaten kompiliert werden. Für die systematische Identifizierung des 
Wasserdargebotspotentials in Oberösterreich für die bereits genannten detaillierteren 
Bewertungsebenen wird daher die Darstellung der für die Zuordnung der "prinzipiellen 
Leistungsfähigkeit" gewählten Summenindikatoren vorgeschlagen: 

- mittleres GW-Dargebot 1/s, km2 in 3 Klassen (0-2, 2-10, > 10) 
- Fließgeschwindigkeit (Abstandsgeschwindigkeit) m/d in 2 Klassen 

(>10 m/d, >10 m/d) 
- Grundwasserqualität in 4 Kla$.Sen: 

- Trinkwasser lt. ONORM, 
- kein Trinkwasser aus geologischen Gründen, jedoch 

aufbereitbar, . 
kein Trinkwasser aus anthropogenen Gründen, jedoch 
aufbereitbar, 

- kein Trinkwasser und nicht aufbereitbar 
- Überdeckungsmächtigkeiten in 2 Klassen (bis 5 m, >5 m) 

Diese Summenindikatoren und ihre Klasseneinteilung wurden für die vorliegende Arbeit 
ausgewählt, sollten jedoch vor Umsetzung in entsprechende Kartenwerke noch auf 
breiter Basis diskutiert werden. In Zonen, in denen noch keine ausreichenden Grund­
wasseruntersuchungen durchgeführt wurden, ist auch die Ableitung der oben ge­
nannten Indikatoren naturgemäß nicht möglich und könnte nur angeschätzt werden. 
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9.2. Geogenes Rohstoffpotential 

Für den überwiegenden Teil des Landes Oberösterreich liegen Punktkarten für die Ab­
baue von Massenrohstoffen im Maßstab 1 :20.000, kompilierte geologische Karten im 
Maßstab 1 :20.000 sowie nunmehr Rohstoffsicherungskarten im Maßstab 1 :20.000 vor. 
An weiterführenden Vorschlägen haben sich ergeben: 

- Ausarbeitung der 3 Kartendarstellungen in den noch ausstehenden 
Restflächen des Landes Oberösterreich · 
verbesserte institutionalisierte Dat~_nweitergabe aus der Dokumentation 
GEOKART und GEOPUNKT im 00 Informationsraster 

- Überlegungen zur Fortschreibung der Rohstoffsicherungskarten im 
Maßstab 1 :20.000 
Erstellung weiterer Rohstoffsicherungskarten für andere Teilelemente 
des geogenen Rohstoffpotentials (z.B. Identifizierung von noch abbau­
baren Dekorsteinvorkommen im Zusammenhang mit Dorferneuerung, 
Stadterneuerung und Denkmalpflege bewahrende Erneuerung (Ton, 
Lehm, Hartgestein) 

- Realisierung des bergrechtlichen Kartenwerkes ·bzw. Einrichtung eines 
l_r1formationsinstruments für das Bergwesen in Oberösterreich bzw. 
Osterreich 

9.3. Naturschutzpotential/biotisches Regenerationspotential 

landesweite systematische Biotopkartierung (bisher vom systema­
tischen Ansatz vergleichbar nur im Stadtgebiet Linz und Wels bzw. 
im Bezirk Perg realisiert) 

- l5artierung der Auwaldgebiete Oberösterreichs aus ökologischer Sicht 
Uberprüfung des Landschaftsinventars im Hinblick auf die ldenfüizie- · 
rung von großräumigen Schutz- und Schongebieten 

- Weitere landesweite Grundlagenfors·chung zur Identifizierung des bio­
tischen Regenerationspotentials (standortliche Vielfalt von Biozönosen 
bzw. Rückzugs- und Ausbreitungsmöglichkeiten von Arten und Bi9zö­
nosen sowie von der Verbreitung natürlicher und naturnaher Oko­
systeme und der Verbreitung von gefährdeten. Pflanzen und Tierarten 
sowie der Verbreitung realer und potentieller natürlicher Flora und 
Fauna). 

9.4. Erholungspotential 

Das Erholungspotential ist nach den bereits erläuterten Einzelindikatoren für die 
Landes- und Regionsebene in Oberösterreich erhoben. Aus der Anwendung im gegen­
ständlichen Projekt ergeben sich folgende Schlußfolgerungen: 
Vertiefung der landschaftsbedingten Erholungs- und Fremdenverkehrseignung im Maß­
stab 1 :20.000 für städtische Verdichtungsregionen und Zonen mit hochwertigen bzw. 
zahlreichen Lagerstätten. 
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9.5. Biotisches Ertragspotential 

Abschluß der Aufbereitung der Bodenwertstufen im Maßstab 1 :20.000 
und 1 :200.000 . 

- Abschluß der Digitalisierung der Bodenwertstufen für das Landesgebiet 
Abschluß der Erstellung der Waldentwicklungsplanung 

- Bewertung ausgewählter Waldstandorte in Zonen mit . hochwertigen 
oder zahlreichen Lagerstätten aus ökologischer Sicht im Sinne einer 
Standorteignung zur Sicherung der Forstflächen 

9.6. Klimatisches Regenerationspotentiaf 

Abschluß der Klimatographie im Zusammenhang mit dem OÖ Klima­
atlas unter Einschluß der Nebelhäufigkeit und Höhe der Temperatur­
inversionen bzw. Luftmassenaustausch 

- Institutionalisierung der Weiterführung des OÖ Klimakatasters 
(systematische Aufbereitung der Klimadaten nach den Meßstationen in 
Oberösterreich) 

9.7. Umfassender Kulturgüter- und Ortsbildkataster 

- Identifizierung der "Kulturlandschaft" in Zonen mit hochwertigen bzw. 
zahlreichen Lagerstätten im Maßstab 1 :20.000 unter Einbeziehung der 
Kriterien des Landschaftsschutzes 

- Abschluß der archäologischen Karte des Bundes im Maßstab 1 :20.000 
bzw. des archäologischen Katasters des Landes Oberösterreich in 
Zonen mit hochwertigen bzw. zahlreichen Rohstoffvorkommen 

- Flächenbezogene Detailinventarisierung im Maßstab 1 :5.000 für Zonen 
und Objekte des kulturellen Erbes (Vertiefung der im umfassenden 
Kulturgüter- und Ortsbildkataster vorhandenen Angaben) 

9.8. Entsorgungspotential 

Darstellung des Entsorgungspotentials in Standortbereichen von "Alt­
lasten" unter Verwendung von Daten aus den übrigen Teilpotentialen 

- Darstellung des Entsorgungspotentials in Standortbereichen von 
Lockersedimententnahmestellen (Naßbaggerungen, aufgelassene Ent­
nahmestellen mit Mülldeponien) im Hinblick auf die Empfindlichkeit und 
Gefährdung des Wasserdargebotspotentials 

- Darstellung des Entsorgungspotentials im Zusammenhang mit der Auf­
bringung von Klärschlamm mit Hil fe von EDV-gestützten Bewertungs­
methoden unter Verwendung von Daten aus den übrigen Teil­
potentialen 
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9.9. Umweltschutz/Lärmkataster 

- Einrichtung eines Lärmkatasters auf Landeset?,ene im Schema des OÖ 
Informationsrasters nach der Richtlinie des Osterreichischen Arbeits­
ringes für Lärmbekämpfung zur verbesserten Beurteilung der lärm­
schutzrelevanten Auswirkungen von Schotterabbauprojekten. 

9.1 O. Kartengrundlagen/Kartenarchiv 

Systematische Weiterführu.rig der Katasterkarte 1 :5.000 für die noch 
ausstehenden Teile des 00 Landesgebietes (diese Maßstabsebene ist 
für Vorstudien und erste Projekte bzw. zur Beurteilung im Rahmen von 
Raumordnungsverfahren, die geeignetste Unterlage · 

9.11. Archiv der Örtlichen und Überörtlichen Raumordnung 

- Digitalisierung der Baulandwidmungen auf der. Basis der EDV-gestütz­
ten Dokumentation der Flächenwidmung im 00 AOK. 

9.12. EDV-Anwendung 

Aus der Sicht der EDV-Anwendung ergeben sich folgende Notwendigkeiten: 

- Austesten des .. methodischen Ansatzes der Nutzwertanalyse ent­
sprechend der OROK-Empfehlungen. 

- Nutzung moderner Hilfsmittel (EDV) für methodische Ansätze, die 
bisher manuell auf Grund ihrer Komplexität nicht oder nur zu geringen 
Teilen durchführbar waren. 

- Prüfung des methodischen Ansatzes der .. Nutzwertanalyse für Natur­
raumpotentialbewertungen, der bisher in Osterreich noch nicht durch-
geführt wurde. . 

- Aufzeigen der Möglichkeit mit einem EDV-Bewertungsinstrument die 
Datenbestände eines geographischen Informationssystems effizient zu 
,:tutzen. 
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1. ALLGEMEINE DATEN 
zum Vorhaben und Standort 1/ 1 

STANDORT/VORHABEN 

- Erforderlichkeit, Zweckmäßigkeit 
des Vorhabens auch unter regional­
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

- Möglichkeit von Alternativlösungen 

- Möglichkeit von Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 

- Möglichkeit von Maßnahmen zur 
Verminderung nachteiliger Aus­
wirkungen auf die Umwelt 

- Anlagen zur weiteren Aufbereitung 
und Weiterverarbeitung 

- Weitere langfristige Ausbaumög­
lichkeit 

- Möglichkeit der Rekultivierung 

o Größe der beanspruchten Fläche 
(Bau und Betrieb) 

o Art und Menge (Umfang und Dauer der 
Abbauabschnitte ) des Abbaues, des 
produzierten Materials 

- Abbautechnik (Trocken-, Naßverfahren, 
Sprengung) 

- Zeitdauer des Abbaues; zeitlicher 
und räumlicher Verlauf (Abbautätig­
keit, Projektsunterlagen, Nutzung 
natürlicher Ressourcen, Emission von 
Schadstoffen, der Verursachung von 
Belästigungen und Beseitigung von 
Abraum etc.) 

- Notwendiger Wechsel der Abbaumethode 

- Realisierung einer sparsamen Ge-
winnung und Verwendung der Rohstoffe 
hinsichtlich z.B. Flächenzuschnitt 
und Abbautiefe durch Abbauplanung 

- Lagerung und Transport der Zwischen­
und Fertigprodukte 

- Abraum und Mutterbodendeponien 

- Gestaltung der Abbauränder hinsicht-
lich Standsicherhei t und der Be- 1 

lastung durch Straße, Hochwasser etc 7 

o lokale, regionale oder überregionale 
Versorgungsfunktion 

o hinsichtlich Vorkommen, Transport­
möglichkeiten, Lagerungsmöglichkeit 

von gefährlichen Stoffen, Abwasser­
und Abluftreinigung etc. 

o hinsichtlich Abbau- und Aufbereitungs 
technik, Grundwasserschutz, Lärm­
schutz, Luftgüte, Abraumführung, 
Rekultivierungsmaßnahmen, Folge­
nutzungskonzept im Einklang mit der 
räumlichen Gesamtgestaltung, Trans­
portaufkommen , landschaftsgestal~e­
rischer Aspek~ . 
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1. ALLGEMEINE DATEN 
zum Vorhaben und Standort 

STANDORT/VORHABEN 

o Vorbereitende Maßnahmen (Rodung, 
Grundwasserabsenkung, Gewässerver­
legung, Bodenabtrag etc.) 

o Verkehrsmäßige Erschließung 

- Belastung der Transportwege 

- kürzeste Erreichung des Abbaues 
ohne Durchquerung der Siedlungsge­
biete 

o Abwasseraufkommen 

o Abfallaufkommen bei der Gev1innung 
und Verarbeitung 

o Rohstoff 

- Ausreichende fachplanerische Bewer­
tung des Rohstoffvorkommens und Be­
urteilung der flächenmäßigen Ab­
grenzung (Zuschnitt, Vergrößerung, 
Verkleinerung, Vertiefung) im 
Kontext zur regionalen Lagerstätten­
situation samt Alternativen und 
möglicher Erweiterungen 

- Besondere Bedeutung (qualitativ und 
quantitativ) des Abbaues im Ver­
gleich zu anderen vergleichbaren 
Abbaustandorten (lokal, regional ) 

- Angaben zu Alternativen der Abbau­
flächen zur sparsameren Rohstoffge­
winnung im Vergleich zum geplanten 
Vorhaben 

- Verhältnis von Abraum zu anstehenden 
Rohstoffmächtig~eit 

- Anpassung der geplanten Abbautiefe 
bzw. -richtung an das Rohstoffvor­
kommen 

- Verhältnis des Verkaufswertes der 
gewonnenen Produkte im Zusammenhang 
mit dem allfälligen Rekultivierungs­
auf1-,and 

o Sonstige Angaben zum Vorhaben 

- Prüfung der Notwendigkeit zur be­
so~deren Begutachtung 

- Prüfung älterer Antragsvorgänge und 
Bewi~liour oen, die Konsequenzen für 
Gas rroJe~~ haben kennen l Z.o. Re­
ku ltivierungsauflage ) . 

1/2 
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1. ALLGEMEINE DATEN 
zum Vorhaben und Standort 

STANDORT/VORHABEN 

- Prüfung hinsichtlich privatrecht­
licher Vorabverträge für Folgenutzun­
gen 

- Notwendigkeit besonderer Ersatz- oder 
Ausgleichsmaßnahmen (z.B. Rekulti­
vierung, Prüfung) 

- Prüfung der Situierung von Nebenan­
lagen für die Betriebsgebäude 

- Sicherheitskonzept für Betriebsun­
fälle, Ölalarm etc . 

o Abbau und Rekultivierungsplanung: 

- Nach Darstellung des Vorhabens, Er­
fassung der Folgewirkungen, Erfassung 
der naturräumlichen Grundlagen, der 
Bewertung des Raumes, Bestimmung der 
zu erwartenden Belästigungen, der Er­
arbeitung von Konfliktlösungen und 
Minimierungen sowie einer Gesamtbe­
wertung der Auswirkungen der ge­
planten Ausbaumaßnahmen sollte die 
Abbau- und Rekultivierungsplanung 
folgende Bestandteile enthalten : 

1. Beschreibung des Vorhabens samt 
Begründung 

2. Bestandsaufnahme der räumlichen 
Situation auch über den unmittel­
ba~en Eingriffsraum hinaus 

Übersichtskarte M 1:2.000 (Dar­
stellung des Projektgebietes und 
des Eingriffsraumes (Umkreis rund 
2 km), weitere Abbaue , sonstige 
Nutzungen etc.) 

Bestandsplan M 1 :1 . 000/ 2.000/ 5. 000 
Detaillierte Abgrenzung, Bestands­
darstellung etc. 

Folgenutzungsbestimmung (Art der 
Folgenutzung samt Begründung der 
Wahl der Folgenutzung und der er­
warteten Wirkungen. 

- Abbauplanung und landschaftspflege-
rischer Begleitplan (M 1:1.000/ 2.000) 

l
o Abbauplan incl. Schutzvorkehrungen 

o Ausgleichsplan (land~chaft spflege-
! ri scher Begleitplan samt speziellen 
1 Angaben eines Renat urierungs - oder 

1 / 3 
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1. ALLGEMEINE DATEN . 
zum Vorhaben und Standort 1/4 

STANDORT/VORHABEN 

Regenerationspläne 

o Sonstige Detailpläne und vorhaben-
spezifische Gutachten bzw . Unterlagen 

.. 
. · 

1 

1 
j 
l 
1 

1 

1 
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2. Belastungen durch das Vorhaben/ Vorbelastung 

2.1 

BELASTUNGEN DURCH DAS VORHABEN 

Bauphase 

- Lärmemissionen (Art und Stärke) 
durch 

- Maschineneinsatz (lnfra­
strukturmaßnahmen) 

- Aufschließungsmaßnahmen 

Betrieb 

- Lärmemissionen durch . 

- Abbau 

- Weiterverarbeitung 

- Transport 
nach Art und Stärke 

- Lärmimmissionen 
Ausbreitungsberechnung (Mitte­
lungspegel, Spitzenpegel) 

LÄRM 2 / 1 

VORBELASTUNG IM AUSWIRKUNGS­
BEREICH DES VORHABENS 

- Vorhandene Lärmimmissionen im 
Auswirkungsbereich des Vor­
habens (Art und Stärke) durch 

- Verkehr (Schiene, Straße, 
Luft, Wasser) 

- Indus~rie/Gewerbe 

- Freizeit 

- zu erw~rtende Lärmimmissionen 
aufgrund anderer Planungen und 
Maßnahmen 

- räumliche Schwerpunkte der 
Lärmbelästigung 
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2 . Belastungen durch das Vorhaben/ Vorbelastung 

2 . 2 

BELASTUNG DURCH DAS VORHABEN 

Bauphase 

Luftverunreinigungen (Stäube, 
Gase) durch 

- Maschineneinsatz 

- Fahrzeugeinsatz 

Betrieb 

- Emissionen 

- Stäube 

- Gase 

durch Abbau, Weiterver­
arbeitung und Transport 

- Immissionen 
Ausbreitungsberechnungen 

- Veränderung des Kleinklimas 
(z.B. Kaltluftabfluß, Windge­
schwindigkeit ) durch 

- Entzug von Wasser 

- Schaffung von Wasserflächen 

- Veränderung der Vegetation 

- Bau von Dämmen/ Ausbreitungs-
hindernissen 

LUFT/KLIMA 2 / 2 

VORBELASTUHG IM AUSWIRKUNGS­
BEREICH DES VORHABENS 

- Vorhandene Luftverunreinigung 
nach Art und Stärke, insbeson­
dere in den den Neuimmissionen 
gleichgerichteten Schadstoff­
arten 

- zu erwartende Luftverunreini­
gung aufgrund anderer Planun­
gen und Maßnahmen 

- Bestimmte Emittenten 

- Hausbrand, Kleingewerbe, 
Industrie und Kraftwerke, 
Verkehrsbereiche (Verkehrs­
arten und -mengen ) und 
Deponien (z.B. Hausmüll) 

- Räumliche Schwerpunkte der 
Schadstoffimmissionen (Bela­
stungsgebiete ) 

- Nutzungsbezogene ungünstige 
klimatische Bedingungen 
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2. Belastungen durch das Vorhaben/ Vorbelastung 

2. 3 

BELASTUNG DURCH DAS VORHABEN 

Betrieb 

- Grundwasserabsenkung 

- Veränderung/Neuanlage von 
Gewässern 
Schlamm- und Absatzteiche 

- Belastung des Grund- und Ober­
flächenwassers durch 

- Entnahme 

- Einleitung von Schadstoffen 
(Maschinen, Betriebsmittel ) 

- Immissionen über Luft-, Wasser­
pfad (Erosionen, Über­
schwemmungen) in Oberflächen­
gewässer und verbundene / offen­
liegende Grundwässer 

~ 

WASSER 2 / 3 

VORBELASTU~JG IM AUSWIRKUNGS­
BEREICH DES VORHABENS 

- Vorhandene und zu erwartende 
Belastung des Oberflächen­
wassers 

- Abwärme 

- Abwasser 

- Bestimmende Einleiter 

- Industrie/Gewerbe 

- vorh. Kraftwerke 

- Hausabwasser (k ommunale 
Kläranlagen, Hauskläranlagen ) 

- Vorhandene und zu erwartende 
Belastung des Grundwassers 
durch 

- Schadstoffe 

- Grundw:sserabsenkung (z.B . 
Wassergewinnung, Bodenabbau, 
Drän- und Meliorationsmaß­
nahmen) 

- Grund~asserstau 

- Verminderung der Grundwasser-
neubildung 

- Grad der Hochwassergefährdung 
(Gefahrenkarte, Gefahrenzonen­
karte) 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3.1 SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHA~T 3 / 1 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Vorranggebiet für Wassergewinnung 

- Gebiete mit besonderer Bedeutung 
für Wassergewinnung 

- Talsperren/Hochwasserrückhalte­
becken 

- Einzugsgebiete von Wasserwerken 

- Sonstige schützenswerte und / oder 
nutzbare Grundwasservorkommen 

- Wasserwirtschaftlich bedeutsame 
Oberflächengewässer 

- Wasserwirtschaftlich bedeutsame 
Abwasserbeseitigungsanlagen 
(z.B. Kläranlagen, Abwasserver­
rieselung) 

- Schongebiete 

- Wasserrechtliche Rahmenverfügungen 

-. vJasserschutzgebiete 
(Brunnen- , Quell-, Heilquellen­
und Heilmoorschutzgebiete) 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

- Veränderunger. des Grundwassers 

- des Grund~asserstandes 

- der Grundwasserströme 
(Quellverlagerung ) 

- der Grundwasserneubildung 
(Bodenversiegelung) 

- der Grundwasserqualität durch 
Schadstoffeintrag, insbesondere 
bei Böden mit geringer oder 
verminderter Filterwirkung 

- Veränderung des Oberflächengewässers 

- der Lage 

- der Wassermenge 

- der Wassergüte durch Schadstoff-
eintrag (Gase, Stäube, Ruß ) 

- Veränderung der natürlichen 
Sedimentationsverhältnisse 

- Beeinträchtigung von Abwasserbe­
seitigungsanlagen 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw . Raumordnu ng 

3.2 SCHUTZWASSERWIRTSCHAFT 3 / 2 

BETROFFENE NUTZUNG/ GEGEBENHEIT 

- Vorrangsgebiet für die Schutz­
wassergewinnung 

- Gebiet mit besonderer Bedeutung 
für Schutzwassergewinnung 

- Talsperren/Hochwasserrückhaltebecken 

- Hochwasserschutzanlagen 

- Hochwasserüberflutungsgebiete 

- Hochwasserabflußgebiete 

- Rutschungen, Muren 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

- Veränderung des Oberflächen­
gewässers 

- der Lage 

- der Wassermenge 

- des Hochwasserverlaufes 

- des Grades der Hochwasser-
gefährdung 

- Veränderung der Überflutungs- bzw. 
Abflußgebiete 

- Veränderung der natürlichen 
Sedimentationsverhältnisse 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 

und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 4 FORSTWIRTSCHAFT 3 / 4 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Gebiete mit besonderer Bedeutung 
für Forstwirtschaft 

- Gebiete zur Vergrößerung des 
Waldanteils 

- Baumbestand (Art, Güte, Alter) 

- Forstwirtschaftliche Flächen mit 
besonderer Funktion (Nutz, Schutz-, 
Wohlfahrts- und Erholungsfunktion , 
Bannwald, Erholungswald ) 

- Forstliches Sperrgebiet 

- Forstwirtschaftliche Flächen von 
besonderer Standortqualität 

- Naturwaldreservate 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

- Entzug forstwirtschaftlich 
genutzter Flächen 

- ·Holzertragsminderung 

- Veränderung der hydrogeologischen 
Bedingungen, Bodenwasserhaushalt 

- Anreicherung des Bodens mit 
Schadstoffen über Luft- und 
Wasserpfad 

- direkte Schadstoffeinwirkung 
auf Bäume 

- Veränderung des Kleinklimas 

- Einschränkung auf bestimmte Holz­
arten 

- Störung der Waldfunktionen als 
Erholungswald, Schutzwald, Wasser­
speicher 

- Gefahr von Windbruch und Windwurf 

- Erosionsgef ährdung 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 5 LANDWIRTSCHAFT 3 / 5 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Gebiet mit besonderer Bedeutung 
für Landwirtschaft 

- Nutzungsart 

- Acker 

- Grünland 

- Besondere Bodeneigenschaften, 
Bodenqualität 

- Windschutzsysteme 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

- Entzug landwirtschaftlich 
genutzter Fläche 

- Nutzungsverlust (Verringerung 
der Erträge) durch 

- Veränderung der hydrogeologi­
schen Bedingungen/ Bodenwasser­
haushalt 

- Anreicherung des Bodens mit 
Fremd- und Schadstoffen über 
Luft- und Wasserpfad 

- Bodenverdichtung 

- Veränderung des Kleinklimas 

- Einschränkung bestimmter Nutzungs-
arten, z.B . Sonderkulturen 

- Veränderung von Überschwemmungs­
bereichen 

- Erosionsgefährdung 

- Änderung des landwirtschaftlichen 
Wegenetzes 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 

und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw . Raumordnung 

3.6. LANDESPFLEGE, NATURSCHUTZ 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Gebiet bes. Bedeutung für Natur 
und Landschaft 

- Vorranggebiet für Natur- und 
Landschaftsschutz 

- Nationalpark 

- Naturschutzgebiet 

- Landschaftsschutzgebiet 

- Naturdenkmal 

- Naturpark 

- Geschützter Landschaftsteil 

- Landschaftsschutzgebiete mit 
hoher naturhafter -Vielfalt 

- Landschaftsbild mit besonders 
landschaftsbestimmenden Sicht­
beziehungen wie Kuppen, Hänge, 
Kammlinie 

- Feuchtgebiet internationaler , 
nationaler und regionaler Bedeutung 

- Naturwaldreservat 

- Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung 
der Landschaft 

- Gebiet mit schutzwürdigen 
Ökosystemen (schutzwürdige Bereiche) 

- Gebiet mit bedrohten Tier- und 
Pflanzenbeständen 

- BewegunQsräume für Tierarten 

- Jagd und Fischerei 

- Geowissenschaftlich bedeutsames 
Gebiet 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

oVeränderungen, Verluste von 
Vegetation und Fauna 

- Unmittelbare Beseitigung von 
Vegetation und Fauna 

3/6.1 

- Vernichtung seltener und 
geschützter Tier- und Pflanzenarten 

- Überbauung, Versiegelung 

- Toxische Belastung von Ökosystemen, 
Beeinträchtigung von Vegetation 
und Fauna durch Schadstoff~ 
(Abgase, Stäube) 

- Vertreibung kulturflüchtiger Arten 
durch Lärm und Erschütterungen 

p Zerschneidung räumlicher 
Funktionsbereiche 

- Zerschneidung ökologischer 
Einheiten , Ve:hinderung ökclo­
gischer Austauschprozesse 

- Unterbindung und Isolierung von 
Populationen 

- Behinderung von Tierwanderungen 

oAuswirkungen von hydrogeologischen 
Veränderungen (Grundwasserstand, 
Schadstoffei~trag in Grund- ur.d 
Oberflächenwasser, Abflußeine~gung) 

Optische See:n::ächtigunge~ 

- Optische Veränderungen de: 
Landscha:: d~:ch technisch: Sauwerke 

- Optische Zerschneidungseffe(!e 

oAuswirkunfe~ ~::~at ischerVe:2~derungen 

- Lokale le~~e:eturveränderu~;en 

- Veränderung des Kaltluftabflusses 

- Veränderung oer Windgesch~indigkeit 
(Wirbel. D0se,effekt) 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 

und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3 . 6 LANDESPFLEGE, NATURSCHUTZ 

BETROFFENE NUTZUNG 

o Naturschutzplanung 

- Landschaftsplan der Naturschutzbe­
hörde 

- Konzept für landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen 

o Instrumente der Landespflege 

- Gemeinde 
Landschaftskonzept 
Grünordnungskonzept 

- Region, Land 
regionales Landschaftsrahmenkonzept 
Landschaftsrahmenprogramm 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

o Schaffung neuer ökologischer 
Ausgleichsflächen 

3/6.2 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 7 ERHOLUNG 
3/7 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Gebiet mit besonderer Bedeutung 
für Erholung 

- Vorranggebiet für ruhige Erholung 
in Natur und Landschaft 

- Vorranggebiet für Erholung mit 
stärkerer Inanspruchnahme durch 
die Bevölkerung 

- Erholungsschwerpunkt in der 
Landschaft 

- Regional bedeutsame Wanderwege 

- Naturpark 

- Regionale Grünzüge, Grünverbindungen 

- Sonstige lineare und punktuelle 
Erholungsinfrastruktur (z . B. 
Kuranlagen, Campingplatz, 
Freizeitanlagen) 

- Erholungswald 

- Sonstige Grün- und Erholungsflächen, 
Parkanlagen etc. 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

Beeinträchtigung der Erholungsnutzung 
durch 

- Verlust erholungswirksamer Flächen 

- Beeinträchtigung des Landschafts-
bildes 

- optische Veränderung bedeutsamer 
Landschaftselemente 

- optische Zerschneidungseffekte 

- Störung der Naturerlebnisse 

- Eingriffe in die Erholungsinfra-
struktur (z.B. Unterbrechung von 
Wanderwegene~zen) 

- Lärm (Störung des Ruhebedürfnisses ) 

- Staub 

- Gerüche 

- sonstige Schadstoffe 

- Klimatische Veränderungen 

- bioklimatische Luftqualität 

- Schaffung neuer Erholungsnutzungen 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 8 SIEDLUNG/STÄDTEBAU 
3 / 8 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Wohnbauflächen, gemisch1:e Bauflächen 
(Einwohnerzahldichte, Gesamtzahl 

absolut), Wochenend- una ~er1ennaus-
gebiete1 Einzelobjekte 

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, 
soziale und gesundheitliche Zwecke 
(z.B. Kirchen, Altenheime) 

- Sonderflächen (z.B. Kerngebiete, 
Schulen, Krankenhäuser) 

- Entfernung der Siedlungsgebiete vom 
Abbau 

MÖGLICHE WIRKUNGEN 

- Gesundheitsgefährdung, Verminderung 
der Wohnqualität durch 

- Lärmimmissionen 

- Luftschadstoffe 

- Gerüche 

- Erschütterungen 

- optische Belastungen 

- Entzug von potentiellen Siedlungs-
und Fr-eiflächen 
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3 . Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 9 ORTSBILOSCHUTZ (histor. Ortsbild) - OE~KMALSCHUTZ 3 / 9 

BETROFFENE NUTZUNG 

- Denkmal (unbeweglich) 

- Ensemle 

- Zone des erhaltenswerten histori-
schen Ortsbildes (Denkmalgebiete) 

- Umgebungszonen, Umgebungsrichtungen 
(Sichtzonen) in Beziehung zur 
schützenswerten Bebauung 

- Archäologische Fundgebiete, 
Fundhoffnungsgebiete bzw. 
Interessensgebiete 

MÖGLICHE W!~KUNGEN 

- Schädigung von Baudenkmälern 
durch 

- Luftschadstoffe 

- Erschütterungen 

- Beeinträchtigung von Ensemles, 
Denkmalgebiete 

- Störcng von Umgebungszonen, 
Umgebungsrichtungen 

- Beeinträchtigung bzw. Zerstörung 
von archäologischen Fundgebieten 
bzw . Hof f nunf s- oder I nteressens­
gebieten 
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3. Mögliche Nutzungskonflikte zu ausgewählten Sachbereichen 
und zur umfassenden Umweltgestaltung bzw. Raumordnung 

3. 10 UMFASSENDE UMWELTGESTALTUNG, RAUMORDNUNG 3 / 10 

Betroffene Nutzunq 

o Ör~liche Raumordnung 

- örtliches Entwicklungskonzept 
(-programm) 

- Flächenwidmungsplan 

- Bebauungsplan 

o Überörtliche Raumordnung 

- regionale Raumordnungsprogramme 
bzw . regionale Raumordnungs­
konzepte 

- zonale Raumordnungsprogramme bzw. 
zonale Raumordnungskonzepte 

- Ziele und Festlegungen der überört­
liche Raumordnung 

- Landesraumordnungsprogramm 

Mögliche Nutzungen 

Konflikt mit Baulandfest­
legungen und sonstigen 
Festlegungen im Rahmen der 
örtlichen und überörtlichen 
Raumordnung 
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Anhang zu 3.3./2 
Kriterienkatalog 

Kriterienkatalog zur Flächenbewertung von Potentialen 

Die folgende Checkliste soll helfen, die Gewichtung der(s) Nutzwerte(s) und der 
möglichen Beeinträchtigungen leichter vornehmen zu können. 

Wie groß ist die regionale Bedeutung der jeweiligen Potentiale (Ausdehnung, Größe, 
Menge)? 

- Gibt es in der Region Ausgleichsmöglichkeiten oder Ersatz? 

- Wie ist die Verkehrslage, wie ist die Infrastruktur ausgebaut? 

- Wie ist die Siedlungsstruktur geartet, sind Zentren in der Nähe? 

Von welcher Art und in welchem Umfang sind (eventuell) technische Eingriffe 
notwendig? 

- Wie ist die Lage in, zu verordneten, oder zu geplanten Schutz- und Schongebieten 
zu beurteilen? 

- Wie ist die Lage in oder zu Gefahrenzonen (Wildbach, Lawinen, Überflutung) zu 
beurteilen? 

- Wie ist die Lage in oder zu Hoffnungsgebieten anderer Potentiale zu beurteilen? 

- Wie ist die regionale Emissions- und Immissionssituation zu beurteilen? 

- Bestehen daraus Auswirkungen auf das Potential oder entstehen neue Emissions-
herde? 

- Be- oder entstehen Auswirkungen auf den Wasserhaushalt (Grundwasser, 
Oberflächenwasser, Kleinklima)? 

- Be- oder entstehen Auswirkungen auf hochwertige Forst- und Landwirtschafts­
flächen? 

- Be- oder entstehen Auswirkungen auf Wald-Schutzfunktionen? 

Be- oder entstehen Rückwirkungen auf Biotope, schutzwürdige Ökosysteme und 
Naturdenkmäler? 

- Be- oder entstehen Auswirkungen auf Erholungsqualität und Fremdenverkehr? 

- Be- oder entstehen Eingriffe in regionale Grünzüge, Grünverbindungen und 
Erholungswälder? 

- Be- oder entstehen Auswirkungen auf archäologische Fund- und Hoffnungsgebiete? 



~:: . Städtische Ballungsräume mit ihrem Umland -
Dichte Industrie- und Gewerbestruktur (Quartär) 

r Was-
Hauptproblematik ser 

[ . 
-----------------------------------------------

r 
1·: 

Grundwasser/Wasserversorgung 
Hoher Wasserbedarf 
Grundwasserbrunnen im dicht 
besiedelten Raum (höchste Was-
Kontaminationsgefahr!) ser 

L.~ Grundwasserqualität gefährdet 
durch schlechte Wassergüte 

r· der Oberflächenwässer 

L -----------------·--------------
Boden 
Bodenverlust durch Verbauung 
Verkehrswege, großflächige 
Abgrabungen (Kiesgewinnung) Boden 
starke Immissionsbelastungen 

[ aus Verkehr, Industrie, 
Haushalte 
----- ------·-----------------

: Mineralrohstoffe 
i . Großflächige Kiesabbaue im 
~-- Nahbereich der Siedlungen 

(Nähe zum Hauptbedarf) Roh-
Hochwertige Sandvorkommen Stoff 
(Linzer Sande) direkt im 
Siedlungsraum 

f . - ------------· 
i Entsorgung .._ 

Zahlreiche genehmigte und 

r- wilde Mülldeponien (Nähe zum 

1 -
Hauptverursacher) Ent-

L- Anfall großer Mengen gefähr- sor-
liehen Giftmülls! gung 
Klärschlamm aus Ballungs-
gebieten nicht geeignet zum 
Einsatz in Landwirtschaft 
------------------------------------

geo-
Geogene Sicherheit gene 
nicht problematisch Sicher-

heit 
'-

Bo-
den 

XXX 

Anhang zu 3.3./ 
Geogene Hauptproblem: 

einzelner Regionen in OC 
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Flachland und Hügelland mit überwiegend 
land- und forstwirtschaftlicher Struktur 
(Molassezone, Flysch) 

Hauptproblematik 

Grundwasser/Wasserversorgung 
Hauptwasserversorgung für In­
dustrie, Gewerbe und Haushalt 
aus Begleitgrundwässern der 
großen Flüsse 
Artesische (Tiefen-) Grundwäs­
ser im lnnviertel z.T. für 
Einzel- u. Gemeindeversorgung 
Großflächig direkte Gefähr­
dung der Grundwässer infolge 
fehlender Deckschichten 
Geothermiehoffnungsgebiet im 
lnnviertel 

Was­
ser 

-----------------------------------------
Boden 
Hauptlandwirtschaftsgebiet, 
meist fruchtbare Böden 
(Agrochemikalien) 
Auf Terrassenlandschaft z.T 
flachgründige Böden 
Hohe Belastung aus Immission 
---- -
Mineralrohstoffe 
Hauptbaurohstoffversorgung 
des Landes aus quartären Ter-
rassen (Kies/Sand) und Ziege-
leien (Schlier, Lehmdecken) 
hochwertige Sande und Tone 
Kohle, Erdöl, Erdgas 
- -
Entsorgung 
Zahlreiche Mülldeponien 
und Altlasten 
Großflächiges Ausbringen 
von Gülle und Klärschlamm 

Geogene Sicherheit 
Rutschungsneigung im älte­
ren Schlier, Flyschzone, 
Klippenzone 

Boden 

----------

Roh-
Stoff 

------
Ent-
sor-
gung 

geo­
gene 

Sicher­
heit 

Was- Bo-
ser den 

XXX 

Anhang zu 3.3.J 
Geogene Hauptproblem. 
einzelner Regionen in 0 ( 
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Alpentäler mit überwiegend Land-/Forstwirtschaft, 
, Fremdenverkehr(Quartär, Kalkalpen) 
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Hauptproblematik 

Grundwasser/Wasserversorgung 
Grundwasserbegleitwässer z.T. 
entlang der gro Ben Flüsse und 
Bäche; Quellen (überwiegend 
aus Karstgebieten). Karst-
quelleneinzugsgebiete z.T. Was-
durch touristische Erschlies- ser 
sung gefährdet. 
Wissensstand über die Karst-
wassergebiete zu gering, Po-
rengrundwässer nicht durch 
Deckschichten geschützt. 

Boden 
Landwirtschaftlich nutzbare 
Böden beschränken sich meist 
auf Terrassenlandschaften u. 
Flu ßniederungen, die gleich­
zeitig Hauptsiedlungsraum u. 
Verkehrsträger sind. 
Almböden durch Tschernobyl 
stark belastet. 
Bodenverluste durch großflä­
chigen Kiesabbau 
---------------------------------· 
Mineralrohstoffe 
Versorgung mit hochwertigen 
Baurohstoffen aus Terrassen­
schotter und Steinbrüchen 
Hoffnungsgebiet für Reinkalke 
u. Reindolomite 
"Rohstoffe für Zementindustrie 
Hütten und Chemie-Industrie 
Salzbergbaue, Gips 

Entsorgung 
Böden zwar meist hohe Puffer­
kapazität (Kalkgehalt), aber 
oft seichtgründig 
Wilde Müllablagerungen ge­
fährden Karst- u. Grundwässer 
-----------------------------------· 
Geogene Sicherheit 
Lokale Hangbewegungen u. daran 
anschließend Murentätigkeit 
(Mergelgebiete, Haselgebirge, 
Gips), Nachbrüche bei Aus­
laugungsvorgängen 
Bergstürze 
Junge Bewegungszonen 

Boden 

Roh­
stoff 

Ent­
sor­
gung 

geo­
gene 

Sicher­
heit 

Was- Bo-
ser den 

X 

Anhang zu 3.3./5 
Geogene Hauptproblem.~ 

einzelner Regionen in 0 0 
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Mühlviertel / Sauwald 

Hauptproblematik 

------------------------------------------------
Grundwasser/Wasserversorgung 
Kaum größere, zusammenhängende 
Grundwasservorkommen, meist 
schlechte Wasserqualität, Brun-
nen u. Quellen reichen nur ver-
einzelt für Einzelwasserversor-
gungen oder kleine Gemeinden. 
Grundwasser reagiert auf Ein-
griffe sehr empfindlich. Was- Was-
serführung in Alluvionen ent- ser 
lang Bächen, in Verwitterungs-
decke (Gneis), Auflockerungs-
zonen; kleine Einzugsgebiete. 
Flächenhafte Nitratbelastungen 
im östlichen Mühlviertel. 
Große Orte und Städte v. Fern-
wasserversorgung abhängig 
(Machland, Feldkirchen) 
------ -------------------
Boden 
landwirtschaftliche Böden, 
seichtgründig, wenig ertrag-
reich. 
Waldböden neigen auf dem kri-
stallinen Untergrund zu Pod- Boden 
sol ierung und Ubersäuerung. 
Gebietsweise starke Belastung 
nach Tschernobyl. 
Belastungen aus Emissionsfern-
transport 
--------■• 1 ------------· 

Mineralrohstoffe 
Versorgung mit hochwertigen 
Baurohstoffen aus 00 Zentral-
raum notwendig. Roh-
Bau- und Dekorsteine, Kaolin Stoff 
Hoffnungsgebiete auf Komplex-
vererzungen (Mo, Sn, Au, F) 
----------------------------------------
Entsorgung 
Böden meist ungeeignet für 
Ausbringen von Klärschlamm Ent-
und Gülle. sor-
Standorte für Sondermülldepo-
nien 

gung 

-------------------------------------------
Geogene Sicherheit 
Keine besonderen Georisken 

geo­
gene 

Sicher­
heit 

Was- Bo-
ser den 

XXX 

Anhang zu 3.3./ 
Geogene Hauptproblem! 

einzelner Regionen in OC 

Roh-
geo-

Ent- gene 
Stoff sor- Si-

gung eher-
heit 
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Verursacher_ 

Kies/Sand-Trockenabbau 
Kies/Sand-Naßbaggerung 
Ton/Lehm ,Gruben:. 
Steinbrüche 
Trinkwassernutzung 
ßrauchwassernutzung 
Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Biotope 
flächenhafte Besiedelung 
Abfallbeseitigung 
Abwasserbeseitigung 
Industrie/Gewerbe/ 
Verkehr 
Naherholung 

r-.-~ r r-· ·- ! ;·· , ~ l.7 !-.=-.-· , ; ·\"· ] ~ .. --:- ... 1 
: · . 

Mineralrohstoffe und Grundwasser In Ballungsg~b!eten Betroffene 

! l 71~ 

' ·l -~'\.~--::,--<' 

4
1~~X A/1} 

:~~~:~l' ~fy~~'\:_;J1 
~,, .\ ,\\( 1/ ,,,., i~-~J~" Y,~r 

1 ~\);\i~ ' 
1 

'~"·v·-:,0·• ~1-~~, ·. r _,, .-~ i",,, , • II, ~ . , ~~ 
) , ' \ • •'·I ,, 

~/~ -~ ~, ,1..,,__-·v,\~, \~'-~ 1 
1 

HC >.:~\~~~\ 'l 't 

z, J 

(, 

Staubbelastung 
Absenkung des Grundwasser­
spiegels 
Verlust schützender Deck­
schichten 
Qualitative Verschlechterung 
des ·Grundwassers 
Wilde Mülldeponlerung 
Verlust von land- und forst­
wirtschaftlichen Flächen 
qualitative Ver·schlechterung 
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erhöhtes Verkehrsaufkommen 
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Landschaftswunden 
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Anhang zu 4.1.2.1 . 

Bewertungsblätter zu den einzelnen Regionen 
Oberflächennahe Massenrohstoffe (Sand/Kies) 
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Bewenungsblatt 1 
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Bewenungsolatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (s:•ne 41.Zu Ge tew•~.gen 
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Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
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- 1110 . ,:aru Beo ,n ncn og un; 

~ -IOMJ• c.-.cn,ung ... Möglie."le See1nträcntigung 
N.,,._,., ("1L1<. 30 Punk„ prg 

C 1t,:.,, N ~· Poienoa!, 0 Punk„ IOr oas lU -r-
Cl : ,._ .9 oo -Po..,,aalJ wino X1 ..... ,_ x2 Mhr aiao,, x3 ~:) g 
i= tl) i 
.; ~ .g ö 
- ~ C. 

1 1 ~~c RohslOlle - - - -
C: .... 

1 20 1 40 1 
- 00 Gtundwu-UJ C C C 

==~ 
Oberllacn-.wr 1 1 

~;;üi er,.. 15 15 ci;"E.!:~E "' _, ~ ~ = "' ci C, 

1 5 10 ... -e J ~ 
_,, 

C: L.uf! / Klima 
lCilC.IOCJc., 

;; e -;;; 
-::: > ,D.:: .;; "" 10 1 N&IUrSChW 5 

◊ 
Lanclschalludlua 5 

1 
10 

1 

~ft 1 10 10 
ForslWituchatt 

~~i~ ~ M N v ~ 5 10 ., ,:: ::, s-.,,.,, - N&1Ut-<1.'KYIM- 5 10 ..., C) C> ~ r,.. 
.5-=>tc~c -. - = r,; c.> 
C..: ~ 8 ~ 

Siecliun!;•raum 10 10 oCI- 'C' 

~ ~:f t ~ 
~~t~~ ~ g, c..-l>e/lnduslrie 15 10 

"' V, "'O .,, N -2 ~ 0, 
ii 

-~~g~~ ;:; .. i= 5 10 
==.2~a!1'E :, ~ Cl ~ Verkehr 

,: ü ~ ~ 
V, '= ~ .l5 ::, ,:;. 

ü A!,J;,l-<1. Al>w:user-
c::t:Gi i~cS "' u 

C: .lS E :g beleillpung .., ,D .,, :::, 

100 Punkte 55 90 

Punkaesumme: 145 

Verbale Zusammenlassung des 8ewenungsergebnisses: D Zu wel:her 

Höc h s twertiger Rohstoff, aber Beelntraehtlgung anderer 
Po1entlale käme es bei der 

wegen landschaftsschützerischer Nutzung des zu bewenenoen 

Aspekte nur gering sicherungs- Po1enlials? 

würdig (Uferzone) 

~CIA 1989 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (•iehe dUu die jewea9en 

Al>aawae - El\a-.ur19en) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes PoIenIial 1 KIES / SAND 

1 

MaOs:ab aer Kartengrundlagen 11:200.009 Gtographischer Bereich 
1 SAU\,'ALD 

1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schulz• 
und Slchervngswilrdlgkell (io ~., eh 

~ der Elewenungspunlue, dnlO - die Schutz· 
und Sic:hervn111wwdigk.;I d„ 1u _,_,.,.,,, PotollliAls) 

4D = - 1 1 II 111 IV = .. ., - c) =., N 2 II III IV V 
"" Cl) ., 

<~~ ~ 
3 111 IV V VI ~g (") 

"" - 4 1\9 V VI Vif 
.E'~ 5' ci C ~ 

~ - o ,\:) wenig millel stark 
~~~ 
C "' = ': ll) 
- c; 

D 
ü~ t - um„izung der Punklesumme 

..J.::> (0 1n o.e 8ewenunQ1maUU 

<120 - u,ne 6ffw,uacn"9""• 

~~ 
120 ... 9 . weni; ÖNU'\V&cntlgu~ 

150-179 . m1a&et1 Seeu·uracnuoun; 
>•180 . 1caB.e S.ina-acnogun; 

Rev,onal• - lol<.al• Gew,cna,ng clts Mögliche Bee1mrachIigung 
Nu.....,.., (max. 30 Punl<le p,o 

C 'C : 1h N - ~ POltftll&I. 0 ~ IOr C1aS zu _ ,_ 
c, C...,. ,S! -Po,...lial) ...... x, metl.l>ar x2 a.onr sia,.._ x3 !? :, .!:: 

j = "'g 
~ .: .g ö ::E ~ RohslOHe - - - -t;: !: C 

.E ~ ~ GtvMwasser 5 10 111::cc: :::, = (.1 

~;;-;;; E f'- Oberfla-.. .. , 5 .5 -ijttc,-: C> V., _,~ i = c., ~ 0 5 10 --= i~ ~ C: Luh /Kima 
mc:.i0oo : !: E .; 

"'C >.::,.::, 1 „ .;,r. 

3 6 1 Na~utt 

◊ 
l.andld"lallascnuu 6 12 

~ 20 20 
Foniwinschalt 20 20 

.. 

~ ~.s:~ ~ 
N 1 - 10 20 ~ M Elholu"9 

Cl .&: :, s,..,.,,_ Nau-u. lwllut· 4 4 ..., C,} C, ir: ,.. 

~'0~~g 
_, 

0.: g c5 ~ 
10 10 

.. 
c.,_ 'C s..dtungsraum 
-6 ~~ ~ ~ 
~~i~~ ... J;!, c..-be / lndusft 4 4 "' .,, ,, .,, .. .0 ... 0 ~ . f ~a.&:§ 

.&:. .. t: ., 
4 4 u .0 ., ;i: V- 1 :, ~ .l,l -= ::, .&:. ! .;; 

~ f E :i .. u 
.ö ::, .&:. Al>~•u. AbwASser-.. " " 4 4 <(C1 <>.l.l8 C: .ö _g ,0 

b01eit1gung .... J:J., ::, r. 

100 Punkte 71 4 8 

P11nklosumm1: 11 9 
verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel:her 

Unbrauchbarer Rohstoff (kristal - Beelntracl'ltlgung anaerer 
Potenllale kame es bei oer 

line Hartgesteine ), daher trotz N:.1:zun;. des zu bewenenden 

geringer Problematik keine Si- PoIentials? 

cherungswilrdigkeit 

~s,. 19e9 
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L-1 

·1 
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~ r:· 
1:: 

J 
·1 . 
L-1 
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Bewertung Naturraumpotential 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 

Bewertungsblatt 1 
(Mne d&Zu CN .-.;i,;en - ... -~) 

einzelner Potentiale ZubewertendesPotential ,-1 _K_I_E_S...,../ SAND 1 

Maßstab der Kanengrundla9en 11 : 2 0 . 0 0 0 1 Geographischer Bereie/1 HAUSRUCK 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutt• 
und SICherungswOrdlgkelt o, ....inge, c1e 

NIUhl cto, ~,-lile. -11:1 - cfio Schulz. 
lllld~CIHJUN ._,lllel,Po-.ls) 

.. ::, = .. 
::, "' c> :ic:,-, N <,:)., 

~ 
'; ~ M .,. _ 
c,O -= C. 

1 1 II .III IV 
2 II III IV V 
3 111 (1~ V VI 
4 IV V VI VII 

-~ 
3! ~ ~ 
"''t) keine ::-lli;: mittel Slaril 
a::: C: ., 
.:! ;; 1 lt') 

.!::! ~ 
_!: ~ J CO D 

UtnuaunQ dt< Pun.-umft\8 
in die 11ew9nung,,,..w 

c120 

D~ 
120-14g 

150-179 

-110 

Rotgiol\ale-- Gew,c:na,ng ... 
Nu- (11\&1. 30 Punk» p,o 

C "0:, _,, 
CCNS N ~ I O Pol9nlial, 0 Punlilo IQr - zu -· 
~::) .g 
~~:~ 
C: ~ ,:i 0 
~E ~ 

~~c C: ., .. 
- CICI w C: C: C: 

::, ::, .. 
-g~;;"gr­
ü5j~~E c 

... -=~~ 1-= l~CJOc,::., ,!: 
t'-'-'":::>.o.::: 1 .., 

◊ 

C, 

~ 
E 

.. 
C: .; 
"" 

~ ~ .E ~ ~ 1 f') ßr= ., .:: ::, 

~tri.,, -
.., ~ G) C'l:I f"--

~ -o g ~ ~ 
CL-c:,::. 

.2~~0~ 
,:i ~c.. ~ ~ 
_.:.cc:&J 
..!!?~c.,"E:> 

..., "0 4,,') ... 

CJ O C: -> C: ., .:: ~ 
> ::, 'C .!,? = 

- CJ - C: ~~;g 
i<!: .!: ~ -~ 0 

"' ~ 
-g .. 
-@ 
::, 

.!2' 
~ .!? ~ 
.:: 'C ~ .::: f -
~ -5 -5 
~ ~ :g 

--lial) 
RohslONe 

GNmwas-

Ot>otNcn-"ucr 

L.4,11/ KfitN -
L.andlctl;illsu:hutt 

unelwiNchah 

~ 

Ethokmg 

Nau~. KYIM• 
dt<llunller 

Sickfflgsrawn 

Gewett>e/lnduslrie 

Verl<ellt 

Abi.>~:"· Al>wo.ssor- 1 
beU1LliU"9 

es: 

e auf-
s-

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss 

Trotz hochwertiger Rohstoff 
grund natur- und landschaft 
schützerischer Aspekte und 
problematischen GW-Versorgungs­
lage nicht sicherungswürdig 
(Grenzbereich) 

:ier 

-
15 

4 
4 

1 4 

10 

10 

25 
10 

2 

5 
5 
5 
3 

100 Punkte 

Puni.JosUfflmo· 

. -.11Ninh<lt119ung . wenig IIN,nwacnogung . ,.._,. S..,ncnogung . ,..,.. 8ee,nncn119un~ 

~tOgliclle BeeintractuigL:ng 

...... x, merl<bar x2 _,,...,,. x3 

- - 1 -
30 

4 1 1 

l 8 1 

1 8 1 

20 
1 

10 

25 
20 

4 

5 
5 
5 
3 ' 

1 

57 90 

147 

D Zu wel:her 
Beelntrachllgung anderer 
Potcnliale kamc es be, der 
Nutzung des zu bcwenenden 
Potenlials? 

@GBA 1989 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 
jsoelW CIUu CM -e<li;en 
All_,. .. - El\a--.;..,) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes Po1enlial ,.., -K-I_E_S_/...,..S_A_N-'D---.., 

Maßsiab der Kanengnmdlagen ~ : 2 0 0 . 0001. 

e::, 

,. ~ ::, .. 
:i g ~ C\I 
< 'C .5! ., 
~! M ... -c,O -c.. 
~ f ~ „ 'C 
ac: 
C: ... 

2 ~ 111'> 
!!l 3 
!:1i 1c.o 

D~ 
C'C=., 
C, C NE =~ ~ 
C: = 

N 1 - f,.=V 

i ~ ~ .! 
C ~ "0 0 
r: C C.. 

~~c 
C: III Cl 
- 0 Cl 
WC C C 

::, ::, ... 
'2\nvi'g""" .::~r:o-:: 
(l)_,ä":"= 10 

• -= ~ ~ ~ 1,.,,..... g O c., CJ !: 
µ..:..J ~ >.::, .c: 1 „ 

◊ 

Cl 

~ e 
C, 
.s: 
Cl 
~ 

c> 

~~.s'B l"'rMllN1-
Q .. => 1\..../1 
Eo..,.,, -
_s~~~'c 
... -.: ~ C) 

Q.= ~ 6 ~ 
oe>- 'C 

:s ~~ t ~ 
~!?g~~ 

c,, "O V> N 

-~ oc: ~ 
~ §~~-= 

- C, - C: 
~ 3 E 10 

i<X'. !: .3 ·t'l 8 

~ ... 
~ ;. 
u $> 
::, .c: 
"' u 

..i5 ~ C: 
l5 ::, 

J;I 
0, 'C 
'€ Cl 
c.> 3 
3 .;; 
.c: .c: 
u u 
2 ~ 

Gl!Ographisener Bereich I INN VI ER T L ER j 
SCHLIERHUGELLAKD 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Slen■rungswllrdlgke!l (io ~ cw 
Anzal>I dl< ~IP<"kle, clnlO - dit Sctluu· 
und ~~llaileltl ..,_.,_, ~., 

1 1 II III IV 

2 II 111 IV V 

3 111 (IV) V VI 

4 IV V VI VII 

keine =--== millel Stark 

D 
Umw,:ung Clot PutlloMI•-
.,..,..a.-.,,..,,~ 

ct20 . ....,. a ... ,.,aau,gun; 

120•1•9 . ..III!: &Minncn•gun; 
1$0-179 . m•-• 6"tnnc:nugung 
-,ea . ...,,.. a..,nna,119un9 

Rog,c,nalo - -· C.-.cnlUng Oll Mogliche Beeinträehligung 
~ lmu. :JO P...- p,o 
Po..,uaJ, O Fvlllll IQr aas tu _,_ 

-Po-aal) ...... x, met11bat x2 ,_,., li::&ni. x:!. 

Aans„N, 
1 - - - 1 -

Gninowasser 8 16 1 

oc.tfl.icnenwauer i 4 4 1 1 

l.ulf / Klima 1 4 8 1 
1 

N.aL!fs.:hU:Z 1 3 1 6 1 
1 

1 1 

1 

4 LancscnallssdM: 1 2 

Lanooir.sdla n 1 25 25 1 1 

Fotw!Winsdlalt i 15 .. 15 
Emolung · 4 8 
Nau-<1. l<.ullUt• 4 

1 
8 

O...luNfer 

Siedlungsraum 10 10 
Gewer1>0 11no.1nio 8 8 1 

Vetkehr 
1 

10 1 0 i 
Abt.12i~. Abw"ass.tt• 1 
bcsei:i;un; 3 3 1 

100 Pur.k!c 75 50 

PunkJosumma: 125 

~ -

verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

Aufgrund fehlender Rohstoff 
lität ( nur selten Schotter ) 
trotz geringer Problemat ik 
nicht siche rungswilrdig 

D Zu welcher 
8eeln1räch!lgung anderer 
Poten!lale kamc es be, der 
N:.itzung des zu bewenen-ien 
Potentials? 

(DGDA 19U9 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 
, ....... c!&Zv 00 - ~'9 ... 
Ab.....,.ae - E11Au1e1Un9en) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes F>o1en1ial I KIES/ SAND 1 

Maßstab der Kanen9t1Jndla9en J 1 : 2 0 . 0 0 0 1 

. :, = ... .. 
!:;_, I N 
< -c .!? ., 
i!IM .,. -
Cl 0 
': C. 
~ g 1 ~ ., ~ 
0 C: 
C: .., 

:, ~ ~ - "' :!!. J „ C, 1 .J.::, CD 

C "' :, v, 
C,I C N.J!_ 
C,:, "' 
C: = 
] ~: ~ 
C .,;,t ~ 0 
.. C> C. 

-= = ~ !: C 
C: ., .. 

- C> Cl wc:c 
:, :, C, 

'giööi'B.-. 
cn~~ ~ E 

... -= f ~ 
C,) 0 CJ c:., 
': >.;,.::, 

0~ 
N K->f ~ 

"' "' 1 -E ~I ] . - 1 E <> i V) ! ~ 

◊ 

Q 

li~~~ 1~1("')t~Y-
!:ll"llh -
,.,C.IC)~~ 
.5~1i~c 
- ::,t, c, 10.::: gc5~ C, e,i _ t: 

=e ~~ ö ~ 
]? ~ ~ -~ ~ r; !? 

4't,:,VI"" ,J:J ,_, C'I 'C 
c.,oc: - .:: ~ ~ C,) 

~§~~~ ~ i ~ ! 
~~~g ~ ~ -5 '5 

i<C!:~~6 g ~ _g :g 

Geograpniseher Bereieh I K O B E R~ AUS S E R W A L D i 

E Bewenu119smatrix der aktuellen Schutz• 
und Slcl'lerungsw\lrdlgkelt (io nieon90, o. 
Anzanl der a.-,,.,,,;,punlllo, -II) l>Ollet die Sc:tlua-

uno SicneNngswQn:ligkeo1 ,., :111 -•,_ Po■nca1,1 

1 1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV (V) VI 

4 IV V VI VII 
keine 1 wenig ~ 1 stark 

D 
Umwaung der P~IL&e'luml'Tlt 

III CINf 8eweminQSmAW\JI 

cl20 . u,ne S..wwacno;ung 
120·1~9 . wenig e..11Uract1ugang 

150-179 . mimero DeWlnc.'\U9ang _,ao . 1ian.o a.,.,~acn119un~ 

~•_,lokal• o.w.cniun; des Mögliene Beeinrrac:uigun~ 

- (IIIU. 30""""'" I"" 
PoltnuJ. 0 PunlllO IOr Cl&I ZII _,_ 

--Pa-aal) i.ainoX1 t11e1111>ar x2 Nntsar" x3 

Roi,sll)lto - - - -
-.., 25 50 1 

Cl>erft.\cnenwasser 
,, 2 1 

1 ' 
.. 1 

l.uft / Koma 5 1 10 1 

Nu.i=vc 1 
,. 
) 10 1 

~w! 10 20 
1 

~~ 
1 6 6 

FonlWinscllal: 20 20 

~ 10 20 -.... -.. 4 8 
denlun:ller 

Soodlu~sraum 4 4 
c.-.tbe / lna.11rio 4 4 
\leri<ohr 4 4 1 
>.:,ta;-u. A:>wauor-

1 1 
1 bes.ei:i;un; 

' 
100 Punkte 21 13 8 

1 

PunkJosummo: 1 :;o - , 

es: 

\\'e-
Tage 
tz-

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss1 

Trotz hochwertiger Rohstoffe 
gen der G~ - Aspekte, der Wald 
und der Erholungs- / Katurschu 
funktion nicht vordringlich si­
cherungswürdig 

D Zu weicner 
Beelntracnttgung anderer 
P01cn1iale kacnc es oei der 
Nu:zung des 2LI bcwenenden 
F>orentials? 

©(.,llA 19~9 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential I.-ClaluCH,-..1~ 

AD&aWu - E11aute""'9on) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenenctes PoIenIial 

1 KIES / SAND 1 

Maßstab der Kanengrundlagen 11:20.0001 Gd<>Qraplliseher Bereieh IENKNACH-MATTIG 
1 

E Bewenungsmalrix der aktuellen SclluU• 
und SlellerungSWOrdlgkelt Ot ..-.;er '" 
Anzahl de< ~IM"llUe. c1e,., - Clio S.:,,.,u-
und~l .. ,11'_,.,_,Poienlall) . ::, - 1 1 ( 11) 111 IV = .. .. c> = .. N 2 II III IV V "' '" ., < 'C .!! 

111 .!!! 3 IV V VI 
='E M ., ., .., _ 

4 IV V VI VII oO 
- C. 
.C. C 

~ ~ .. keine ~ millel stark 
~ -g 
C o 
::, .:: lt) - ., 

D 
:a 3: Umuaung clo< P-um,ne 
... C, 
..; J:J CD ondoe~1mauu 

cl20 . ....,,. BNinuacnogu-,~ 

0~ 
120-l~S . -"'9 &Monwac:n119ung 
1$0-175 . numote BNonnc:nogung 
_,eo . 11a111,a 8•in~acn"9un<; 

~- -lollal• G.wlc:no.mg ... Möglic:ne Beeiniräctuigung 
...._. lmu. :,o Punkae p,o 

C'Cl!)l" N - o" PoltnGAI. 0 Punalt IOr Gas zu -•· 
0 C N ,.!? 'v _Po..,,lial) YineX1 merN>atX2 wnrsat1t. x:3 ga:: g 
.i =..,; 
CO CD -r.~"Ccf 
-=:: Rona„lle - - - 1 -
~ !: C 
C III c, 

' 20 40 1 
- 00 Gn,--Wccc 

:, :, C, 

"E' 0;; ~ C"- ~d'lenwauer
1 10 10 1 cn3~~E "' 0 ;; ., 
1 1 

&J CJ r= "" 3 6 1 .cotöft ;; : C Lull l Klima 

-=>.o.c iii e1~ 
1 1 6 1 1 N■~u: 3 

~nu~ I 
1 

' 

1 
3 6 1 

◊ 1 

~h 1 5 15 1 

Fon~ft 4 4 

~~ .s"'2 ~ M N ~ Erholung 3 6 
'" .c. :, 
:e,..,, II\ - Na ...... :~-N C) C) C'; C"-- .. 
_;'0;;:=c: clenkmalor 
- ; ftl CU 
Q.= g 8 ~ 

1 5 1 5 c,C)- 'C s.-.ngsraum ~~ceci~ 
i?~~~~ .. !2' ~ 1 1no.iuw 15 15 .. 

V, "t) llt N i :. 01 .:: 
ig>Lc~ 't: C, 8 8 V '2 .. 't Vetkohr 

1 
~ i ~ g 

::, 
ü 3: iii .. 

l5 ::, .c. .c. 
Ab~D-u. Al>w:uso•• 1 .. u u 1 1 <C~~ -~ 8 C .l5 2 2 beseiti~u~ :, 

100 Pun"-,1c 68 64 

Punklcsvmmo 132 

Verbale Zusammenfa ssung des Bewenungsergebnisses : D Zu wet:rier 

Aufgrund der Bedeutung für die 
Beelntracntlgung anderer 
Potentiale kamc es be, ocr 

Grundwasserversorgung aber we- Nutzung ocs zu bewenenoen 

nig sonstiger Beeinträchtigung P0IenIials? 

sicherungswürdig (II) 

~e..-. 1ue~ 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 
,.,.,.. clUu c» - •,gon 
Al>...,,. .. - E,u,u•n.nv""l 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes P01eniial ~, _K_I_E_S_/ ,_S_A_K_D _____ I 
Maßstab der KartengNndlagen l 1 : 2 0 • 0 0 0 j 

. :, = .. ., 
="' ... ., ., 
"' ,::, ,S! .s 

C\I 

'i g_ 1 C') .., _ 
oO -= Q. 
B!f l -.r 
"',::, o: 
C: ., =~ J ltl 
.J!1 3: 
~ ll i w 

D~ 
c,:,:,"' 
C,I C: N Ja 
~:, ~ 
]=.., ~ 

c-., J-~ 

:;.:.g~ ~r 
~ !: C 
C: .., C, 

- OC> w C: C: C: 
::, :, C, 

~.;.;-g .... 
cn 3~~§ , c ... -e ~~,~ 

l,.,..., c,Oc,c, , !; 
....,-::>.::: .c 1 .., 
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{? 
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~ ~.s'2 -.r M. 
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:§. .,, .,,_ 
N C> ~~c-,,. 

_.5-c;; ~ c: - = r., c:J 
C.: f 8 ~ 
cCl.i- -c 
'0~~ ci ~ 
~~g~~ .. 

11'1 ,:, 4n N f, ;. 
-~ CDC ä;; ü ?:§~ f\ '::: .D :, .::: 

- c, - c= r:: u 
~ J == ~ .ö ::, .., 

<!!: t·!:lo C: li ::, 

~ 
.; 
.;,: 

~ 

O> 
i: ., 
3: 
ti 
2 

Q 

-

SI 
'C ., 
3: 
.;; 
.::: 
u 
:g 

Geograpn,sctler Bere,cri WEILHARTSFORST j 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz-
und Slcnerungswürdlgkell (II ....onger <k 

MZA/ll - ~....-,kle. -IO l'IOh« CM Scnw· 
un<ISl<nONn9~UlldH ZU_,_ Po•nuls) , 1 II 111 IV 
2 II 111 (i\Q V 
3 111 IV V VI 
4 IV · v VI VII 

keine j wenig ::i-wci stark 

D 
Umwaung - Pun ... -. 
111 dM Bewenungsmauu 

c120 . lln,e BN"'uac,,119un9 
120,145 . wenog .,...,n a,09u119 
150-179 . m,ma,a S.-,nenb; un<; 

.-.1eo . sian<e S-onncnogun~ 

Re9ionale--c..w.cna,ngdH l.löglicne Beeintracnugung 
Nu=-ies (mu. 30 Punk» p,o 

Po■nuat. O PuNua fflr Gas zu - •· 
_P....,,UI) i..e.nex 1 me,...., x2 Mnt'SCltio.. X:! 

Ac!umlte - - - -
Gru,_..,., 

1 2 5 1 50 1 

Ooerll;\c::,enwuur : 2 2 
l.ultl Kfml• 1 4 1 8 1 1 

N.at1.1rsc."lu: i 4 1 8 1 

L.ancscnartssa>u<z 1 
1 1 

8 
1 

4 
1 ! 

~ tt i 7 7 1 1 1 

ForslWinsalalt 1 28 56 1 

Emotu119 7 14 1 

Naiu, .... KA,!Qir-

1 
4 8 --· 

Siediungs,...m 6 6 
Gewott>e I lndus:rio j 5 5 
V• ruhr 3 3 1 
Al>I.ID•u. Al>w~, .. ,. , 
bcsciti;un; 1 1 

100 Puniil..te 24 152 

Punk1~Jummo 176 
Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss, 

Trotz hochwertiger Rohstoffe 
wegen GW - Aspekten und der La 
in Waldgeb i et n icht sicherun 
würdig (Grenzbereich) 

;7 e 
-

D Zu welcher 
Beelntrac11t1gung anderer 
Po1entiale kamc es bei der 
N.;tzung des zu bewenenden 
Potentials? 
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Geograpl'liseher Bereieh MORANEN W-OÖ 

E Bewenungsmatrix der alctu1Uen Schutz• 
und Slcl'lerungswOrdlgkelt (jo ..-.ger • 

Anzllhl der a.-.,ng1punt.1e. clellO - dio Scftuu-

"""-..,IIWQn:ligi..1c1 ..... - .. - · ,..,_..,,,) 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 (IV) V VI 
4 IV V VI VII 

keine ==--== miltel stark 

D ::w:::;•~~BN~~ung 
120-,1~9 • we,--g a..,sracn11g1Jnc; 

150-179 • mimere 6",nncna911ni; 
- 1 eo • ,..,,.. Beetnir""ogung 

ReQ,o,\al• - ..._.. c.-.cnau,g au Moglicne Beeinrracnt,gung 
Nu~, (mu. 30 PunlUa PR> 

PoanuJ. 0 ,.,.._ lllr - zu -- 1-----.------.----"°" 
- Po1tnial) ...,.. x 1 met1tbar x2 sonr """' x:i 

Roh&iofte 1 - - - 1 -

GNnclwasser 1 5 1 3 0 1 

Oberll.lc:n_,., 1 4 4 1 1 

Lut!IK!lma 1 5 1 1 0 1 

Na'-'ßCIIUt: 3 6 1 

Larachallud'lua 1 0 2 0 j 

~n 1 15 15 1 

For1o.inuhalt 1 Ü 1 Ü 

Ett,olung 8 1 6 

H"""°"· Kuhur• 8 l 6 clenkmller 

Siedlung1raurT1 1 0 1 0 

c.-,t,e / lno.J11rie 6 6 
\lert.ohr 4 4 'I 
Al>l.lD..,, Abwasser- Z ? 1 
~cseio~un; - / 

100 PunltlC yl 9 8 

Punk.tesummc: 1 4 9 

~ 
0 Zu welcner 
Beelntr:lcl'ltlgung anderer 
Po1cn1 lale kamo es bei ocr 
Nu:zung oes zu bcwenenden 
Po1enlials? 

verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Nur geringe Rohstoffqualität 
bei We gfall landschaftsschUt 
rischer Aspekte evtl . im Gre 
bereich sicherungswUrdig 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblatt 1 
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Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
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Maßstab der Kanengrundlagen jl : 2 0 0 , 0 0 q 
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Gt!Ograpncsener Bereu:n TERRASSEN 1 

RECHTES UFER INN ---------

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz-
und Slenen.rngsw\lrdlgkelt Oe -.;o, ... 
Anu/11 der S-.~sounklO, OH„ Nlhot Oio S<nua-
IM>d ~ .. I CMs zv _......, Po-•) , 1 II III IV 

2 II 111 IV V 

3 III Q'{) V VI 

4 IV V VI VII 

keine ::-aiC:: mittel Stark 

D 
Umwm,n; det' PIIUl.lnYTUN 

,na,o~smauu 

<120 . ...... e.. .... a.c11agung 
120•1~5 . ...,.9 8Mw,11acnagung 

150-179 . ffllUrl S.-nc.,vgung 
-1ao . '"""'° öeotnncnagun~ 

Re;,onal• oaor !Ollalo c..w.cna,ng clls Möglielle Beeinträentigung Nu....,,., tmu.. 30 Pw>iue pn:, 

PolOnllal. 0 Punl<Ja IOr cas :U -•· 
-Po-) ...,,.x1 me~x2 ...,,, .. ,. x:l 

"""' .. ". - - - 1 -
Gtunowu- 1 20 40 
~LlC\ettWUSCH ! 4 4 1 

LuU / K!ima 1 5 1 10 1 

~=.r.: 1 5 1 10 1 

i 
1 

·-,. 
10 ~= 1 ) 

L.andwins:lla~ 1 15 15 
' 8 8 Fomwinsd>&lt 

Emolu~ 8 16 
Na .. , .... !wllut· 5 10 
denkma:er 

~sr:,a,m 12 12 
C..-:.O / lndu11n0 6 6 
llorl<allt 5 5 1 
~i;,a.". A:>w:.ssor-1 
bcU•f\1;:u~ 2 2 

100 Punil..te 52 96 

Punlo.1esumme: 148 

H -

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

Trotz wenig Beeinträchtigun 
nur bei ausreichender Rohst 
mächtigkeit über Schlier si 
cherungswürdig (Grenzbereich ) 

D Zu welctier 
Beelntractillgung anderer 
Po1entiale kam~ es bei der 
Nu:zuni;; des zu bewenenden 
Potentials? 

(OGBA l9dS 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
ClielW dazu CM -•,gen 
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Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
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Gl!ograpl'lischer BereiCl'I VOCKLA-AGER 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SlcheNngsW\lrdlgkett (jo ~ CM 

AnzMII eil< e.w.,,,.,ng,~ . ..... , - ... Schutz. 

"""SicNNngs-.iigkeol OH zu-·-· Po-) 

1 1 II 111 IV 
2 II III IV (y) 

3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig mittel ::.c: 

D 
Umutzungcll<P__,,,. 
in die ~•mauu 

c120 . ..... 8"11\lracllDgUl\g 

120•1~S . ..,.9 6ee„1tacnugung 
1$()-179 . fflllllaro a..nncnagung 

-180 . ,,._ S-nncnagun~ 

~-- Gew,cna,ng dts MOgliCl'le BeeintraCl'ltigung 
Nu_,.,, (mu. 30 PunklO pro 

Po..,IIAI. 0 ,...,._ lOr das zu -•· 
-Po-liaJ) -.x, ,...,_ x2 Htlr Hlrll. XJ 

RohSll>lt. - - - -
~ 20 40 
~enwa,ser 8 8 1 

1.ulll !Gm• 4 1 8 1 

Hal,ßehut: 4 8 1 

Ls>dlchafts""utt " .) 6 
1 

LanOooinldlillft 14 28 
Fotslwirucllal: 3 3 
Emolung 4 8 
Ha..., ... ___ 

2 4 Ooftktnller 

Siedlungs,aum 14 28 
Gewert>o/lllO.lslrio 14 28 
Vertu>ht 6 12 
A:ll;>D•u. Abw:issor-

4 4 1 
bcsoiu;ung 1 

100 Punkte 1 5 170 

Punkto~urnmo: 185 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Aufgrund z u s tark e r Konf lik 
GK-Versorgun g / Besiedlung ni 
s iche r u ngswü rdi g 

D Zu welche, 
Beclntracl'lllgung anderer 
Potentiale kam~ es bei oe, 

cht 
1 

Nulzung des zu bewenenden 
Potenlials? 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (wne csuu dio , ... o~,gon 

A1>.cnn,oo-Et1a"'°rvnve,,l 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Po1en1ial 

1 KIES/ SAND 1 

Maßstab der Kanengrunclagen 11 : 2 0 0 • 0 0 tj Gotograpt11scner Bere1cn ITR.ll. UN- ENNS-PLATT§ 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SlcherungsW\lrdlgkelt (jo Mdrigor dio 

Anzahl dltr 6ewe~ICkll'klo. -IO - Clio Sdwu· 
und Socft-9twut09l<Oil <!Os zu _,_,_, PO-S) . ::, - , 1 II 111 IV = .. 

c> .. -= ., N 2 II 111 IV V . 
... C, .. 

< 'C ,S! 

~ 111 (J"l) VI .!!! 3 V =c ~ .. ., ... - 4 IV V VI VII c,~O --= -B! ~ .... 
keine :::-< millel .. -:: stark 

0 C: -C: .. 
~ i u, 

D 
::.) i f ---- UmwC\lng clo< PuniJesummo 

..i.:, lw in c,o 8owonun;snw,u 

< 120 . ...,,. Beooruracnogung 

□~ 
120•••9 . weNg S..W'\aracnaoung 
1$0-179 . IIIIIIIOro Seetnncnb9u~ 
-1eo . lratU 8Ntl'\1:tld'ID9un~ 

Rog,onalo-lauloo-.cn,ungcos Mogliche Beein1racn1igung 
Nu-• (mu. 30 PUIIIUa pn, 

C,:, : II'> N - ~ Po-. 0 Punk!it IOr oas zu - •· 
g 5 N -ä _Po..,,UI) .,._,,. Kl ,...,_, x2 ..,,, lla/l. X:l 
C: = _i:: .,,g 
~i.g~ 
.: :: RonsioNe 

1 - - - -~ ~ C 
C: ., Cl 1 
- 00 GNnciwuser 15 30 Wc:c:c: 

EB~ 
Cbetflac:nenwas11r 1 "E 411 .,, C: f"- ,1 4 -öt:::1 -: ~ 

(f).J~~ = C ~ 

1 
.. ., --= i~ ,~ : C L.utt l ~a ) 1 0 IC:)c.>Oa:., 1 ,E ·e ' ] -:; >.:,.:, i ,,, 

1 10 1 
Nu,~u: ) 

◊ 
I.MIC:schal1ucnuu 1 4 8 

i..-inscl\aft 1 25 25 
Farn•i,uchah 8 8 

.. ::, . "SI ] .. i :i 
.... ~ N i - Erholung 5 10 

t::6~ N1t.1,~ Ku&lut• 5 10 c:-Ojö:: C: donktuler -::: = r: Co) 

c.:gc5~ 8 8 .2.:0 'C Siedlungsraum 
"C ~c.. t ~ 

i?~~~~ ~ s;, G.wart,o/ino>scr-4 6 6 .. 
V, "0 II) N ~ ii .!? ~ 

C) C,.. - v ~ "' 8 8 :: §~~~ J:J 0, ! Vorti.ht :, '5 1 - C,1- :: r: 
1ft J -= ft) .0 :, ii A:.laU-u. A:>wuser-

1 <3 .3~6 '" u 2 2 C: 15 g :g bcscitr;ung :, 

100 Punlt.1e 6 1 78 

Punk1osummo· 139 
verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel:her 

Trotz geringer Konfliktträchtig-
Beelntrachtlgung anderer 
Potentiale kamc es bei der 

keit aufgrund fehlender Rohstoff- Nutzung des zu bev,encnoen 

qualitäten nur in besonderen Kon - Potentials? 

stellationen sicherungswürdig 
(G renzbereich ) 

©GO-' 1118<; 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblan 1 
(uo"° d&Zu CH ,-li;e,I 

Al>IDWM - Enau.......,.., 1 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes Potentiall,.. -K-_I_E_S_/ ,....S_A_N_D--~, 

Maßstab der Kanengrvndlagen j 1 : 2 0 0 • 0 0 q G~raprliseher Bereicn TALBEREICH ENNSJ 

E Bewenungsm.itrix der aktuellen ScnuU• 
und Slenerungswlltdl;kelt lit ...-.ger '" 
AnuN .. , a.-...,gsi,unkle, ... ., - die Scnua-
urcl SocN,ungSW\lt'dig ... l„S N--• Po-•) 

C:, = .. .. 
~ ~ .. 1 (\1 
et -c .5? 
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~ ~ [ Mj 
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Cl 0 
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3 III 
4 IV 

II 111 IV 
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Vert.ohr 

At>bG•u. Abwasser-
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dqua-
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Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

Trotz hochwertiger Kies / San 
litlt aufgrund mittlerer Be 
trächtigung (Flußufe rschutz 
und möglicher Auswirkungen auf 
~at . / Landschaftsschutz proble­
matisch 

1 

-
5 

10 

5 
5 

5 

20 

5 
5 

5 

12 

1 0 

10 

3 

t(X) Punk1c 

Punk.1oiumma: 

. ....... S..l:lhl:I\Dl;Ull9 . wenig a..tinU'&C\u;u~ . mime,. ....,nc:i,gung . &lalM -111ncnugun; 

Möglicne Beeiruracntigung 

..,,. X1 -~x2 unrsi:an,. x:? 

- 1 - 1 -
10 1 

10 1 1 
1 1 

1 1 10 1 
1 

1 10 1 

1 
10 j 

20 

5 
10 

10 

12 

10 

10 1 

3 1 
1 

iO 60 

130 

D Zu wel:ner 
Beeinträchtigung anderer 
Po1en1lale karne es bei der 
Nu:zung des zu bewenenden 
Po1en11a1s? 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
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Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale 2u oewenendes Potential ,.---K_I_E_S_/_.,...S-_A_N_D __ ----,1 
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Geograpnisc/ler Sereicn FLYSCHZONE 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Scnutz-
und Stc:nerungswürdlgkelt (io nieelriQ•r de 
Anzlllll c»r llewenun9~. _., IIOhe< die SdlUU· 

....S s.ct,en,ngswürdiguot des N _,_, P..-s) , 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 II I IV V VI 
4 IV 0!) VI VII 

keine =--;::: mittel Staril 

D 
Umum.,.no oe, ~m• 
,n CS. Bewenun91rnatn, 

cl20 . ....,. 8-,nncnogung 
120·149 . - "'!1 9eeWIW...,111Jung 
150-175 . 

-· a..nnC1109Ung 
-1eo . SWkl a-.nnC11119ung 

Aevtonalo-lOllal•Gewlc:n,ungCIH Mögliene 8eeinträcn1igung 
- (mu. 30 Puni<IO pn, 
PolaNlal. 0 Punlllo IOr CIU zu - •· 

-Po-UI) ...... x, mert.l>&r x2 oen,,..,._ x3 

Roha1>lle - - - -
~ 5 5 
Oberflac:nenwauer ! 5 5 1 

L.ufl / KfwN 1 5 1 10 ! 
Nao.rrsd11r.: 5 10 1 

5 10 
1 

LMMlld\anuaiut:, 
1 

~ ft 1 19 1 9 1 

ForslWinschall 14 14 1 
Etllolung 10 20 
Naa,r--, _ _,. __ , 

5 10 

S.ldlungsraum 10 10 
C..-0. / lndustrio 10 10 

Verunr 5 5 1 
Al>l.al•u. Al>wuser-

2 2 1 ~sei:i~un; 1 

100 Pun1<11 70 6 0 1 
1 

Punk1esumm1: 13 0 

n -

Verbale Zusammentassung des Bewenungsergebniss 

Trotz wenig möglicher Beein 
trächtigung vom Rohstoff he 
unbrauchbar ( erosionsempfin1 

D Zu welcher 
Beeinträchtigung anderer 
Po1en1iale kame es bei oer 
Nutzung des zu bewet1enden 
Potentials? 

liches Festgestein ) 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
(Mhe o.uu CH ,-eu,ien 
Al>acnromcletE-"'ngenl 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale ZubewertendesP01en1ial ,_, --K-I_E_S_/_S_A_N_D _ _,, 

MaOs:ab der Kanengrund1a9en jl : 2 0 0 • 0 0 OI 
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== C: C, 
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Gtograpl'lisdler Bereiel'I KALKALPINE ZONE 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz-
und s1c11erungswllrdlgkel1 (io nieangor CH -1 de< a.-n.,,,gspunkle, de11<1 hOl>e< cie Sdluu-
und Sid>eNn9~"-l an :iv _ _,_, Po_,, 

1 1 II 111 IV 

2 II 111 IV V 

3 111 IV V VI 

4 IV V CvD VII 

keine wenig ~ Slark 

D ~:::::,:;:~'"· 
c120 • ....,.IIM.,.,.,,,119ung 
120•1-ii • wen,g &NwutACt11.1gun; 
150-179 • mi!Der• a..nncnugunci 
>• 1 SO • ,ta,._. 8Mn1riaui,gung 

Fwg,onal• _, lokale Gewicna,ng du Möglicl'le Beein1racl'lti9ung 
Nu-,a, ,,,__ 30 Punl<la prc 
Po-. 0 Punkle 101 das zu _,_ 1----,------.-----i 
- Po.,,llall Mine xi """"-Dar x2 ,onr 11a1• x3 

Ronu,11e 1 - - - -

Gn,,-.. .. , 1 15 30 
Ot,ert~=,enwassor ! 1 5 1 5 
Luft / Kilrna 1 5 1 0 

Naturse.s...: 1 ) } 0 

Lancsenallsscnut: 1 1 5 3 0 

~~ ! 5 5 
forslWinldlaJl 1 5 1 5 
Etholw,g 1·5 30 
Nu.,t-<t. Kultut• 5 1 0 
denluNler 

Siedlungsraum 3 3 
Geworbo l lndu1lrio 2 2 1 

1 

Vetllol\r - - - j -
Ab~~'4.I- Abwasser• _ _ _ J _ 

bcse•b;u09 1 

100 P~nku, 4 Ü } 2 0 1 

PunkIe<umm1· 1 6 0 

Fl 
D Zu welcner 
Beeln1ract1tlgung anderer 
Po1en1iate kamc es bei der 
Nutzung des zu bewencnden 
P01en1iats? 

Verbale Zus2mmenf2ssung des Bewertungsergebniss1 

Geringe Rohstoffqu a l ität und 
h es Konflik t pot entia l ( Grund 
s er, La n dsch aft ssc hut z , Erho 
lungsfunktion) e r geb e n k e ine S i­
cheru ngswürdigke i t 

©(,!lA 1Ve9 
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Bewertung Naturraumpotential 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 

Bewertungsblatt 1 
(....,. cia.tu die _.iogen 

A&>saw .. - Ell.lu10Nngon1 

einzelner Potentiale Zu bewertendes Po1en1ial ,--K-I_E_S_/_S_A_N_D ___ I 
Maßstab der Kartengrundlagen 11 : 2 0 0 , 0 0 tj Geographischer Bereich TRAUNTAL 

(ob Gmunden ) 

E Bewertungsmalrix der aktuellen Senutz-
und SleherungswOrdlgkelt o- niean;or '" 
- dar ~puniJa. _., - die Schuu· 
-~lcltS:IU_,.._ Po•nlMllsJ 

. :, 1 1 II III IV 
:, ., 

Q ~c:,cn N 
< "C ~ 

.!l! 
~ ~ M ~-c,O -= 0.. 

2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V (VJ) VII 

ä" ~ 
:! ; ~~ ., --::, keine wenig ~ Star!< 
0 C: 
C: ., 

-=~ 111> 
.Ja 3: ., ., 

D 
Umwavng - PunklesumlN 

.i.a J CO "' die a.-~mauu 

<120 

~~ 
12C• c,s 
150-179 
••180 

~• - laule Gew!cno,ng clts 

- (III&.<. 30 ~ pro 

C-0 ::i v, 
C) C NE N f..=JI 0 

Po■naal. O Punk» IOr ClaS zu _ ,_ 

~ :, g 
~~:i 
~E-c~ 
~~c 
C: ., .. 
- C, C, 
Wc:cc: 
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Gtvndwauer 
:, :, CJ 
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- Q ~ c., ":' (f) _.~~2 10 0 
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Hao,rschut: 

◊ 
~~ , 

~i;-~"E 
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,E,:, fÖ = C 
- ;t;c, 
Cl.: g6~ 
IC> C) - t= 
:g~f ~ ~ 
]?~~-~~ 

.... "C tn ... 

i §~~~ 
- CJ = C: V,i"=t: 
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"' "' ..c 
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,: 
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§ 
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NI-

_g, 
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..c ..c 
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Lancl,oinscl'ah 

Fo,scwinschall 

Erta,ng 

Ha.,,..,_-.,. --· Siodlun;sr.un 

~/tnouslrie 

VetMllr 

Abbl-u. Ab#a.sse,. 

bcseitigun; 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 
Aufgrund der hohen Jahresnie 
schläge großes G~-Potential 
Karstwasser) mit möglichen B 
flussungen aus Siedlung, Ind. / Ge­
werbe u. Abfallagerung; f. Auf­
rechterhaltung d . regionalen Ver -

1 

-
15 
13 
4 
4 
4 

4 
14 
16 

4 

8 
8 
4 
2 

100 PuM.te 

PunkJCjummo: 

. llffle Beer,cra,:n119ung . ..r.9 &N1nnc:nD9u~ . ITIIGlert S.-ncn119ung . - 8Nr,ncnogut1g 

Mogliche Beein1räcn1igung 

i.ainaX1 men.twX2 MN sia,~ x3 

- 1 - -
1 30 1 

13 1 
1 

8 1 1 1 

1 8 1 

1 

1 

8 
1 

4 1 1 

14 
32 

8 

16 
16 

8 1 

2 
1 

33 134 

167 

D Zu wercrier 
Beelnirachllgung anderer 
Po1enllalc kame es bc, oer 
Nu:zung des zu bcwenenoen 
Po1en1ials? 

©:)DA 1V89 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ,_ ciuu oe _.i,;en 

........,,. .. - ena-""'!jen, 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential 

1 KIES / SAND 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 11: 200. ootj Geograpnischer Bereicn 
1 

ALMTAL ob 
Scharnstein 

1 

E Bewertungsmatrix der axtuellen Scnutz-
und SlcneNngswilrdlgkelt (io ~ oe 
Muh! dar S.-rM>gSPUIIAla, cleslO hOher die Scnuiz. 
und SiclwNt'9IWOr<ligu11C11s zu _ _, Po_,, 

. :, - 1 1 II 111 IV 
="' .. 

c) =., N 2 II 111 IV V ... "' ., 
<"Q,!! 

IV V VI .!!! 3 111 = C: C'"l "' ., V (vJ) VII 
.,. _ 

4 IV .,.o -= Q.. 

~~ .., 
keine wenig ::z-iat: „ "O Star!< 

"" C: C: ., 
:, 't: lt) - ., 

D 
!!J J Umwuu,,g - p_,.,. .. "' in Clle S........,,gsmauu .... ;:, C:> 

<120 . -..a..-119ung 

□~ 
120-U9 . -"'9 8"0\ttaa>Dgung 

150-179 . ,,,._,. 8Nlnncno~ng _,so . s,a,u S..,~aa,ogung 

Regionale--~ Oll Mögticlle Beeinträcnligung 
...,_ (max. 30 Punklo p,o 

C "'O ::, w, ~ -· 0 
Poloftlaal, 0 Pwlklt IOr du zu _ ,_ 

C,I C N ~ -Pa-tial) ...... x, ,...,_ x2 _,...,, x'.3 
C:, "' 
C: = 
~ :: ~ ~ 
J;.:~ ö 
:. f c.. Aoh,,oNe - - - -~ !: C 
C: ., C, 

20 40 1 
- CIC GNnowasaer WC C C :, = CJ 

'B .;; .; "g .... OOot!bcn..,..,.. .. , 8 8 1 cn 3 ~ ~ 2 ., ., <ii ., 
;;;, c., " ~ = .... 6 1 ... - 3: .;:,! C: Lutt t Klitna 

a:)C>Oc,c.i ~,e ci 
_, 

'C >..:,"' ~ 

1 NHJl'SdlUU 3 6 

◊ 
Ls,dschaltsschutt 10 20 

1 

~tt 1 4 4 
Fo,slWinsdwt 13 13 

~ i:l .5 'B .., C') rN""' I - Emolung 20 40 ., ~ :, '-_..I 

E-,.n v,- Naa.tr"4.I. Ku&t,. 3 6 i.g'E~~ 
- : CO QJ 

denkmaler 

0.: g 8 ~ 
10 10 ~ ~ "ö 'C Si-.ngsraum 

'C ~C- ~ ~ 

~~~~~ ls _pi c;.wo,t,o / lnOuslrio 3 3 
Cl) 'C "" .... ;g ~ Cll 't: 

Cl> OC: - "' "i: ., 
2 2 ~§i!l5~ u LJ ., ;i: \lerilehr ::, .:: ! .; 

- ~:.:: C: " u 
"' ;i: ; .. .l5 ::, ü ~ A:>tan-u. At>w.user-

1 
.. u 

<X:!l..8]8 C: ./5 2. :g bo1eitJO",Jrtig 1 1 ::, 

100 Punl.t<! 41 11 8 

Punk.lo~um.mc: 15 9 

Verbale Zusammenfassung des 2ewenungsergebnisses: D Zu welcher 

Aufgrund des starken Konfliktpo- Beelntracnllgung anderer 

tentials trotz vorhandener prin- Po1ent1a1e kamc es bei der 
Nu:zung des zu bewenenden 

zipieller Leistungsfähigkeit des Po1en1ials? 

Kies- / Sandpotentials nicht si-
cherungswürdig 

©(:011 1909 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
,,,.,. cl&lu eh _i.,_, 
- ... - e~'"""'99"l 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes Potential ,_, __ K_I_E_S_/.,...S_A_N_D--,1 

Maßstac der Kanen;n.mdta;en ~ : 2 0 0 • 0 0 Oj 

.. :, = .. ., 
~ ~ .. KN 
< '0 ~ 

"' ii I C"J ... -
!!~ 
~ g 1 ~ ., -= 
C,: 
,: ., = ~ I IO 
!e J ., c.: 
-',:;. 1 ~ 

0~ 
c:,:,:"' 
c;, C "",S 
~~ ~ 
i =.,; 
i .: .g ~ 

C\I K3' 0 

=f 
~ !: a:: 
C „ c, 

- CC w = : C: :, :, ., 
~~V)~f'<o-
-~C'":I~-= c:n_,~-== 1c, ,:, g (':I ~ 

1~ ü ö ~ t E 
f'---'";>~&, i 41) 

i I C> = C: 
~ ~ 

__""___l__-=_ 

◊ 

c) 

~~~~ l..rl"'IC\IK3 
:§. .,, tn -
,..c.,Q)r.sf'-
.S~fti~c 
- ;C"CC> 
Q.= g 8 ~ 
e,tU- t: 

~ ~cf ci ~ 
i?~ ~-g ~ 

_, "t) tn N 

.9 D C: ;:; 

3:: §i!'fi~ 
in f ~ g 

1~3ii8 

-.. J:) -,:;. "' u -2 ::, 

" ~ .0 iS C: 1; ::, 

~ 
!? t: 
t: C> ., J 
~ ~ 
ü ü 
_g C, 

"" 

Ge09raphischer Bereich STEYRTAL 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Slchervngswürdlgkell üt llieclnger eh 
AIIZWII der lewerv>91punki.. ci.s„ hOher dio SchuU• 
Uftd -.nvswOnliVkeil Clol N _ _,_, "°9niall) 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 QV) V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig >MCC Stark 

D 
Umwuung der Punkleslfflme 
II\ doe ilewetlutl9IITUIIIU 

ct20 • 11.aine 8N1turactuiou,g 
120-1•9 • _,.g 6NW111'Kl\ugung 
150- t 79 • mime„ S.•11racnogung 
- 1 eo • tWM !leer,1racr11,gung 

Fwgionale- lokal• c.-.c:r,u,g ao, Mogliche BeeintraChtigung 
- lmu. 30 Puna» pro 
PoltnGaJ, 0 Punk» IOr Clal 1U -•· 1----.-----,-----, 
- Po-UI) ...,,. Xl - x2 HIV llall< x:i 

- .. No - - - -

GNrawu- 2 0 4 0 
Ot,..,11.icn..,..auer 8 8 
LI.III / Klima 5 1 Ü 

Na11.111Chut: 5 j 1 Ü 1 

LM,cschahuct= 8 1 1 6 1 

~ 1 5 5 
FarslWinlcnal1 12 12 

e-ng ~ 12 24 

.......... Kultur· 3 6 
denkffiller 

Siedlungsraum 1 Ü 1 Ü 

_,lnQlnlo 8 8 
Vorilohr 3 3 
Ab~a-u. Abwasser• l l 1 
bese,:i:,ung 

100 PsnklC 4 7 1 0 6 1 

Punklc ,u,nn,e· 1 5 3 

El 
D Zu wel:l'ler 
Beelntrachtlgung anderer 
Po1entialc kam~ es bei der 
Nu:zun;; des zu bcwenenden 
Po1en1ia1s? 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss 

Vom Konfliktpotential her p 
blematisch , da im Grenzbere 
von der l okalen Bewertung a 
hängig 

©GB,. ,veg 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
I•- cazu de i-e.lJvon 
AIIIOWM - Ena ..... 119on) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes ?01enlial ..... 1 __ K_I_E_S_/..,..S_A_N_D _____ I 

MaOSlab der Kanengrvndlagen j l : 2 0 0 , 0 0 q 

GI :, = ... .. 
~ :tl „ 1 N 
< "0 .!! 

.!!! 
i~ I M .,._ 
00 
-::C.. 

<i C ~ - .. 
~ '2 
C c, 1 :, -c: ll'l - ., 

.!!1 3 
Cl c, r _,.::, CD 

~~ 

c:,=:., 
C) C- N ~ 
o; r., 
C -;:: 

Nßlo 
]~:~ 
c:: ~ "C 0 
~ E c. 

~~== 
C II> Cl 

- CICI 
W :: C C 

:::i = Co) 

-~üi~c-,.. 
~3~~~ 1 e 

-~f1 1~ 1~ C.I O C, :; 1 ~ 
~-:, > ~..: i W) 

◊ 

., 
.E 1 =? 
-~ 1 ~ 
__:_J = 

~~.s'2 ·1 N 
Cl .C :, 

s,. W'I &lt -
..,c.ic,s;""" 
~~g=ag 
c..-c:::,= 
C,.; s .o ~ ~s-~ a ~ 
~~~~~ ;; 

.,, '0 .,, ,.. -2 ;;; 01 
-~ 0 C: .=s g -e 
:: §.§!-5: ~ ., 

;; e> ~~ r. ü 3 
.5 ::, .c 

c:::( 'ii t ~ 6 .. u 
C .l5 2 .., ..::, .. :::, 

Q 

-

.2> 
-c: ., 
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:g 

Gt!Ograpniseher Bere,Ch j E N N ST AL ob St e y r 1 

E Bewenungsrnatrix der aktuellen Schuu-
und SlctierungswOrdlgkelt (il llieclngo, de 
Mi:i/11 cltr &ewe,u,gspunaie . ._., IIOher dio Scnua-
und Sicnenln9~"-• clt1 z,, _ _,_, Po.nu!s) 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV (y) VI VII 

keine ~ miltel Slarl< 

D 
Urnwau119 cltr p.....,..,.,,,,,,.. 
in die a._,.,,,91nwru 

•120 . ....,,. 6Minuac:,cgun9 
120-149 . „nig 8eel"IU'&d'\IIQ\,lf19 

150-179 . ma-. 6Nonncna9un; 
... ,eo . ,..,.. S..S1nC11119un9 

Reg,onale ooer lokal• Gew,c:na,119 clts Mcigliche 8eeimräcn1igung 
__,., (fflLL 30 ""- p,,, 

Po-. O PunlClt :Or ClaS zu-•· 
-Po-UI} wonox1 --x2 • ..,,. ... ,, x:) 

Rolls„Ne - - - -
GNn<lwas•"' 15 30 
Obo,f~..,_.. ... , ! 15 15 1 

Luh /KlirN 3 6 1 

NalUrSCIWt: 3 6 1 

L.w>c:Kl\ollS&a\Ut: ::, 10 1 
1 

~~ 
1 3 3 

Foral'Mt\&CNh 14 14 
Ert,oJung 14 28 
Nn,r..,_l(ulu. 5 10 
clenktnli.r 

.. 

Siedlu"9sr.autn 10 10 
c..-1xlllndu11rie 10 10 
YerMIV 2 2 
Ab~D-u. Abw:LIMt• 
bc,ci:i;ung 1 1 

100 Punkte 55 90 

Punk1ciummo: 14 5 
es: 

der-
( u. a. 
eein-

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Aufgrund der hohen Jahresnie 
schläge großes G~-Potential 
Karstwasser) mit möglichen B 
flussungen aus Siedlung, Indu­
strie/ Gewerbe und Abfallagerung . 

D Zu w~l~her 
Beelntracntlgung anderer 
Po1ent1a1e kamc es be• ocr 
Nulzung des zu bewertenden 
Po1en1ials? 

~o,. •~e. 
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Anhang zu 4.1.2.2. 

Bewertungsblätter zu den einzelnen Regionen 
Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung N.iturraumpotential (llOho dillU 00 ,owo~;gon 

Abw..-.110 do< Er~u10•u1"19on) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Polenlial !GRUNDWASSER J 
Maßstab der Kartengrundlagen l 1:100.ooq Geographischer Bereich l_tiUHLVIER'.rEL 7 

E Elewertungsmalrix der llkluellcn Schulz• 
und Sicherungswürdigkeit (/0 noodngo, d111 

Anzahl dor Bowcnung,punlJo, do,10 hbho, dio Schuu-

und Sichoningo,ürdigl<Olt tJos zu bowonondon Potol\llals) 

.. :, -- 1 1 II 111 IV = ... 

c) 
.., 

[8 2 II Q!.O IV V 
:, . - .,, ... .., "' < '0 .., 

~ - 3 111 IV V VI 
='E M .., Cl) 

4 IV V VI VII ... -c,,O --;:: C. - ,:: ~ !!! Cl) keine ~ mitlel stark .,, "0 
oc -,:: C, 
:, l:: II) 

- Cl) 

D 
Umsouung der PunklosumtM ü~ f -~.r::, 1D in d,o ~ungsmatri> 

<120 . keine Bocin1t~:h119un; 

0~ 
120-149 . wonig 8oen1tac:hbgut19 
150-179 . m,lllcfe Bocinir;cntigu~ 

►•180 . sl:lrko 8ooin11.:,ch119ung 

Regional• odor lokalo G-ichtung d,,. Mögliche Bccintr:lchligung 
Nullwcnol tmax. 30 Punktt pro 

C"C:>"' (\J -- © Potonli.ll, 0 Punkte blr d:ls zu bcwer-
C> C N .:' tondo Potonlial) keine X1 merkbar x2 sehr slark x3 0, :, t'!l 
,:: :.: 
.i= 41'1 ~ 
.; .: ~ ö 

CD ·C. . -
3 3 == RohslOllo 

~ !! C 
,:: .,, "' 

- CDC> Grundwasser - - - -w,::,::,:: 
:, :, Cl) 

"0 - -'0 
10 20 C: "'"' c::~ Ober!~c:honwauer cij'ii~SE "' _.IC>'-C:: "' ~ 

.., .r::, .., t'!) ... Lull/ Klcma 5 5 ~ - ~ .X .. ,:: 

CO"' o"'"' ·e ci 
'tl>.0.c .;; ... 

8'olopc l Ol.otopo 3 6 

◊ 
N:>IUf•U. land· 

10 10 achalluchulz 

I.Dndwir.schalt 13 13 
ForslwiNchall 15 15 

~ ~.s'2 
r::, -- Erholi>ng 10 10 ~ (') ~ Cl> .: :) 

S-t1t .-, - Nn11 .... J<u11ut, 
N C, 4:.1 .-Cf"-

3 3 ,::'0;;;,;;;,:: ~lor -= ;"1c., 
0.-,:: =>= 
..,ci.!!O~ Siodlungsrau,n 10 20 ~ ~~ t ~ 
-=,::,:: .c .. .P> Gewerbe/ lnduslrie 5 5 ~!!a,·G>:, .. 
"'~~"'~ :2! lö "' ,::: 

'i: "' ~5~'5~ u .0 "' 3: Vorkehr 8 8 :, = 3: .;; 
~ a, z ~ t'!l '-' 

.0 :, = = AblAll•M. AbwAUOf• ~ ~ i.l.16 ~ u u 
5 15 ,:: .0 0 ,0 

bosaitigung ~ .0 .,, :, = = 
100 l'unl.lC 72 46 15 

Pun~summo: 133 

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu welcher 

J~leine, meist seicht liegende Beelnträchllgung anderer 
GW- Polenllale k:tme es bei der 

Vorkommen in der Verwitterungs- Nutzung des zu bewencn:lcn 

schwarte des Granit, v ielfach keine Po1cn1ials? 

Deckung des ö::-tlichen Bedarfes, 
empfindlich be i Abfallagerung. 

(!)ü,0,. ,o-.c 
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Bewertungsblall 1 
Bewertung Naturraumpotential l•"'ho d.1.lu doo 1-•~,gon 

,\b.u,n,110 der Erlau101vngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende~ Po1en1ial j GRUNDWASSER 1 

Maßstab der Kar1engrundlagen p:100.0001 Geographischer Bereich l_pONAUBECKEN 1 

E Bewcnungsm.itrix der ak tuellen Schulz-
und Slchcrungswurdlgkell 1JO „odr,go, doo 
Anzahl dor Bowonungspunl.10, 00,10 hC>hor doo Schuu-
und SlchoNng,wurdi!)i.oi1 uo, zu bowonondon Po10fllials) 

... :, -- 1 1 II 111 IV = ... 
"' e c) 
:, 2 II (!IJ) IV V - "' ... "'"' < "0 "' 

~ - 3 111 IV V VI = C: M GI C1I ... - 4 IV V VI VII OI 0 --;:: C. 
- C ~ ~"' keine ~ millel stark "'"0 
CDC --C C1I 
:, ~ ll) - "' 

D 
ü .!:'! 3: -- Umsot.tur,g der Punklesumn,e 

GI Q) 

in d,c Bowcnungsrnaui.l ...JD '° 
<120 . keine Bcointr.:i,:ht,gung 

0~ 
120,149 . wonig Boeinltachugung 
150-179 . milllen) Booin11achugur,g 
>•180 . siarkc 8ooin11ach119ung 

Rcgionalo odor lokale a-;ch1Ung des MOgliche Becinlr~chtigung 
Nuiz,,,cnes (max. 3 0 Punkte p,o 

C-C:>"' N 0 0 Po1enti.al. 0 P..-.klO lur das ZU bowct• 
CU C: N _E 

tendo Poioni.al) licir,c x i merkbar x2 sehr siark x3 C, :, .~ 
C 

~ = u, ~ 
Ce,, CJ -.. 'Eo "0 c'.: -- 10 20 == Rot-i.10110 
~ :! C: 
C eo e> -- c,c, Gn,nc!w'1S s er Wccc 

:, :, ., 
~ iii iii -g ... Ot>erfl~a-ancr 15 15 in~~~§ Cl) ~ 1 Cl) 

.c "' ,. ... 
3 ..... !t ~ ;; i i Lufl/ KJma 3 CO"' o "'"' -c>.c.c ;; 
2 2 Boolopc I ÖkolOPo 

◊ 
Nawr-u. Lano-

2 sehalllschU!Z 2 

Lanowir-.schah 10 10 
Fomw,ns,chatt 3 3 

~ ~ 5 'B -.: M N 0 Erholung 5 5 
Q) • ~ :, 

E- .. .. ·._ JQIUf-u. lwllur• ,.,, c., c, ce ,..._ 
5 5 c"C~= c: clonlunalor -= ::r:Q) 

0.- C :,= 
"'ci.!!O~ Siedunguaum 15 30 
'5'.9~~f 
-=cc.c .. g GewO<bo f Industrie 20 20 J!!~Q,>·~:, .. 

U,"t)4')N i ;;; c,, ~ 
c, 0 C - :e "' 5 5 ;:§~~~ u s:, ., ! Vorkohl :, .z= 3: 

;; g ~ ~ 
,. u "' .0 :, .z= .z= Abbb-u. Abwa.s.ser• <:t: .; ! ~ ö .,, 

2 ,g 5 15 C .c t>o,oilrgung ..J D.,. :, .z= 

100 Punl.lC? 70 50 15 

Punkio,ummo: 135 
Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 

Beeinträchtigung anderer 
Quantitativ hochwertige Grund- Potenliale i-:ime es bai der 

wasservorkomrnen ( z. T. Uferfil trat Nutzung des zu bewenenoen 

der Donau ) mit deutlichen Belastun-
Potenlials? 

gen aus Kiesgewinnung und Siedlungs-
raum und leichter Belastung aus 
Industrie/Gewerbe. 

tnc.DA 1geg 
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Bewertungsblall 1 
Bewertung Naturraumpotential (sooho ~u dto ,-o~,gon 

ADschnino ocr Etl.'lutorungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential IGRUNDW8,SSEE. 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 11:100.0001 Geographischer Bereich !.§AUWALD 1 

E Bewenungsmatnx der aklu!!llen Schutz• 
und Sicherungswürdigkeit 1J0 nrodt,gc, oo 

Anzahl dor Bowo11ungspunkto, dosto hOhol dao Schuu-

ulld S.U,on,ngswuidi9t.01I <los iu bowol18ndon Poiential,) 

"'::, - 1 1 II III IV = ... 

c) "' e 2 II Q!J) IV V = ... -" "'.., < '0 ~ - 3 111 IV V VI .!!! 
=E (') 

"'"' IV V VI VII -" - 4 c,O --== Q. 
- C: ..,. 
~"' keine ,-i:;t millel stark "''0 
0 C: -
C: "' ::, ,: IO • - "' 

u 
ü~ ~ - Um&0Uung dof Punlllesumn„ "' ., 

CD in dio Bowonungsma11u ..J.t:J 

<120 . koino 8coin1t.ll~ti9ung 

0~ 
120-1•9 . wonig 8oel"llf•chbgung 

150-179 . milllcre Booinll.llchbgung 

>■160 . 1t.1rko BeoinI1:ich119ung 

Rcgionalo Odor lokale Gewichtung dos MOgliche Becintr:lchtigung 
Nuizwcnos cm:ix. 30 Punkte p,o 

C: 't:I ::, "' (\l -© Po11:nli:il. 0 PunklO lilr das zu bcwcr• 
~ C N _E 

IOnclo Poll:n~) licinc x, morklw x2 $Chrllöltk x3 Cl)::, r., 
C: = ·-~=.,.; 
~..:~ ö 
- S!' C. 

2 2 == RohslOIIO 
~ !! C -C: "' Cl 

- 00 Gntnow:iucr -Wc:c:C: = :, (1) 

~;;cn-g~ Oberf:adlonwauer 5 5 vj~~~5 Cl> 
c:> 

~ .&J C, rt, -" ~ Luft/ Klima 5 5 ... - ~ .X iS OJ C) 0 C)"' ·e 'c; 
'tl > .t:J .t:J iii -" 

Biotope / O.Otopo 3 3 

◊ 
Natu1-u. u,nd-

7 7 &chahsachW 

I.Andwir..schalt 20 20 
Foniwinschall 20 20 

c,:,•-o -.r (') e - Ethoktng 10 10 : N .§: C: 
Cl ..c: ::) 
:§...,, V, - .......... Kulluf. ,.,C>e>ft"""' 5 5 = "O "iö = C: ~to, ._ = t:J CU c.- C: ::,= 
"'ci.!!O~ 5oedlun011aum 10 20 
'6 i~ t ~ 
-=c:c:.t:J 

ls S!' Gowetbo / lnduslrie 5 10 ..!:? !! e., "ii ::, 
""04nN .D .. !2' ,:: 

c, Cl C - = III ,: ., 
5 5 :fC:C>..C:!! (,,J .D Cl ! Vetkohr ::,,:u:: ::, = J "' - C>:.: C r., (,,J 

.!!~:i:111 .E ::, ..c: = Abl:iD-u. Abwauo,-l'O V u 
3 <l: j 1l ~ 8 C: .c _g 2 bo1oiligun9 9 ::, 

100 Punk10 82 30 9 

PunWo,ummo: 121 

verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 

kleine, meist seichtliegende 
Beeinträchtigung anderer 

GW- Po1entlale k~mc es bai der 
Vorkommen in Sedimentresten oder Nutzung des zu bewertenden 

der Verwitterungsschwarte des Potentials? 

Granit, mögliche Beeinträchtigung 
durch Siedlung, Gewerbe/Industrie, 
Abfalla_gerung. 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential , .. ,ho d:uu doo 1-oi ogon 

Al>.chnillO do< ErlaulOrut>QonJ 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende:; Polenlial .... ,G-R_U_N_D_W ___ !>,.-_S_S_E_R-----,, 

Maßsl.ib der Kartengrundlagen 11 : 1 0 0 . 0 0 01 

.. :, = ... 

h.~ C( 't) ., 

iii 
.:g ·g e 
.;,<-
0, 0 -= 0.. 
~ ~ ~ 
&n't) 
C> C: 
C: ., 

2 ~ I LO 
~ ~ 
~ 1: 1 <D 

C: 't) :, .,, 
11> C: N _g 
g':, ,g 
_; = VI g C.: ~ Ö 
... C> 0.. 
.: :c 
~ !: C 
C: u, GI 

- C> 01 Wc:c:c: 
:, :, ., 

~ü;ü;'g~ 

cn3~~§ 
.0 „ r:) 

... - 3: .X ,,..,.., C, 0 „ C, 

U-J-O>.o.o 

~~ 

Nrlo 

"' "" ;;; 
;;; 

"' 
j ,· ~ E ] 

◊ 
~ ~ s 'E ~ M e 
C, .c ::, 
:§..,,.,,_ 
~CUc,a'Clc,... 
r::-O;;,.,;; C 
-: :naw 
C.: ~ c5 ~ 
~.: ö ,:: 
"C ~Q.. t ~ 
-=r::c.o :. ~:!Q.>~::, 

llt,:) 4,1) N i :. S!' 
"'c,r:: - ~ 

:f§~~~ u .0 ., 
:, .c ~ 

- Q,) - C: r:) u 
..!::! ~ .i: "' ..0 ::, .c .., u 

<~1: -~8 C .c 0 
::, .c 

Q 

... 

S!' 
~ .., 
! 
-5 
'° .c 

IInnviertlerSchlier-
lhüaelland 

E Bcwenungsmalrix der aktuellen Schutz• 
und Slcherungswurdlgkelt 1JO „odrogor doo 

Anzahl dor Boworwngspunl.lo. dosoo hbho, cloo Sclwll• 

und Slchorungswwdigkoil <los zu bowol10ndon Po1enli.1ls) 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 ~ V VI 
4 IV V VI VII 

keine ~ mittel stark 

D 
Um&OllU"!J dot Punklo•-

in dio Bewffi""'!ISINll.ru 

<120 . ktinC! 8coin1ri-:h1igun; 

120-149 . wonig 8oein1J.ic:h~gung 
150-179 . minlere BoeinlJlc:hbguns; 

>•180 . s1:1rko Boen11~c:h~g..,g 

R~ional• odor lokalo Gowic:htung des MOglic:he Beeinlr~c:htigung 
Nu\ZWOnes (maz.. 30 Punkle pro 

POIOnlial, 0 Pi.nl<le l&lr das z,, bOWC!I• 

IOndo PolOll~al) keine xi meri.bar x2 sehr siark x3 

RohslOllo 5 10 
Grvndw:isscr -
Obe~aucr 5 5 
Lull I Kloma 5 5 
lliolcpc / 0..,iopo 3 3 
Natur-u. Land- 2 2 ldlahuc:hUU 

L.anowir.schah 25 25 
Fomwinscnall 15 15 

E,holung 5 5 
Nat.•..._lwllur• 2 2 llorlkmalor 

Siedlung.,.,,,. 10 20 
O....bo l lnduslrie 8 8 
Vorkohr 10 10 
AblölD-... Abwassor• 

5 15 bosoiliQung 

100 Punl.lO 80 30 15 

Pun~1osurnmo: 125 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss 

meist für die Deckung des örtl 
Bedarfes, zu geringe GW-Vorkomm ~ 

D Zu wct:her 
Beelnlräc:hllgung anderer 
Po1enllate kllme es bei der 
Nutzunc des zu bewencnocn 
Potenlials? 

mit geologisch bedingter schlechter 
Wasserqualität, zusätzlich gefährdet 
durch Müllagerung, Siedlung. 

,-..,,r.01 1 t'ID"1, 

1 

1 



f ··. 

'. 

r 

-
,_. 

r'. 
t . ~ 

,:":: 

.--

1 
t_ 

;·: 
1 
L. 

,-
! 

.._ 

,-
._,. 

, ~ . ., 

Dewertungsblatt , 
Bewertung Naturraumpotential (SM!ho da.zu dio JOWO~igc,n 

Ab~chrwno do, Erl.auto,ungon} 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential 

1 GRUNDWASSER 1 

Maßstab der Kartengrundtagen 11 : 1 0 0 . 0 0 01 Geographischer Oercich LHAUSRUCK 1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Slchcnmgswürdlgkcll 1Jo niodtogor dio 
Anz.ihl dot 8owo,1ungspun1Jo, doslO hOhor clio Schuu-
und Sld-lotungswürd;gi.o.1 t.los lu bowonendon Poletllials) 

.. ::, l6 1 1 ® 111 IV = N .. 

~ 
111 IV V -=.., N 2 II -""'.., < '0 .!! - 3 III IV V VI ~ 

=c (') .. "' .,._ 
4 IV V VI VII a,O --;: c.. 

- C: "'1 !!! "' keine ~ millel stark .., 't:) 

Cl C: -
C: "' ::, "(:;: LO - "' 

D 
:.) .!:'! 3:: - Um,oizung da< Punlllosumtne .. "' u, in dtC! llewonungMNlll'U .,.jJ:J 

<120 . uino Booinua:hrigung 

0~ 
120•149 . wonig Bceinu.ilch~gung 

150-179 . miniere 8ooin11.ilc:hbgung 

>•180 . ,iarko 8ooin1t.ilchugung 

~onal• oder lokal• Gc,w;chtung dC!s MOgliche Becintr~chtigung 
Nutiwenes (max. 30 Punkte pro 

C: '0 ::, "' N - @ Po1en11al, O Punkte liir du zu bower• 
C., C: N .S:? 

IOndo Po-~) keine xi mcrllbat x2 ,ehr slölrk x3 C)::, ~ C: 

~ = u, ~ ~.:~o 
- ~ CL 10 20 J::,i:: AohslOllo 
~~ C 
C: .., .. 

- C) C, GrundwDSSCI -Wc:c:c: 
::, ::, .. 

~~iii~r,.. OberflAchenwu.or 5 10 Cf)~~~~ CD 
CD 

~ CD D "'ro .,, 
Lullt Klima 5 5 - ... :t: .::,:. ;. C: 

CO ~ _g .8 .8 .E "c; ;; "" 6iol~ / OiiolOJ)O 3 3 

◊ 
Na1u, .... Land-

10 10 sdlallSUhUIZ 

LanoMr.schah 10 10 
Fors1Winuna11 25 25 

-~ ~ s '2 "'1 (') C\I 8 Emolung 10 10 ... .1: ;) 

:§.·v, II') - Na ........ Kullw· 5 5 "" Cl) G> .,, ("",, 
c-o;;;l= c: clonilmalor -= ='°GJ 
0.: -~ 8 ~ 

Soedk,ng- 5 10 CD Cl - "(:;: 

'6 icf ;; äl 
_.i::cc:D .. .!i/1 Cieworbo , lnduslrie 5 10 ~:!a,äi:, "' c., ~ "8.,, ~ i .. !i! "(:;: 

"' "(:;: 
., 

4 4 :fC:C,./:~ u D "' 3:: Vorkehr ::, "(:;: u:: :, J:: 1 ;; 
1;; ~ ~ .. u 

..0 :, J:: Abtatl -u. Abwa.ssor. 
"' u u 

3 9 <(Cl"'.!,!0 C: ..c _g :g bosoilipung ...J D u, ::, 

100 l'unlac 72 50 9 

Punl<losumrno: 131 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel::her 

Sehr Bectn1rachtigung anderer 
gutes Grundwasser im Bereich Potentiale kame es bei der 

der Karnmlagen (Hausruckschotter) Nutzung des zu bewertenden 

im Widerstreit mit Rohstoffnutzung, Potentials? 

Industrie (Kohlebergbau). 

~BA 1989 



Bewertungsblatl 1 
Bewertung Naturraumpotential ,,.,ho ~u dio 1owo~igon 

Al>,d.,,,110 clot Er~ulOrungonJ 

~ Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bcwcncndcs Po1cntial ! GRUNDWASSER 1 : 

Maßstab der Kartengrundlagen l 1:50.0001 Geographischer Bereich U<OBERNAUSSERWALD 7 
E Ocw.inungsmatrix der aklucllon Schutz-
und Sicherungswürdigkeit (lo ntodngcr dio 

Allz:ihl dor Bowcriung•punklo, do•to hOhor d,o Schutz-

! . und 5'chorvng,wurdigl.oil '-">• zu bowonendon Po1v111iab) 

1 
1.. • 

r 
'--" 

., :, 0 1 U) II 111 IV = N 
Qj - c:> 111 IV V ="' N 2 lt -" Cl> .,, 
< 't) Cl> -~ 3 111 IV V VI = 'E C") 

Cl> Cl> 
-><- 4 IV V VI VII o,O -'=' Q.. 

! , ... 

r- ·• 

- C: ~ ~ Cl> ~ wenig millel stark 
"' "C CIIC: -C: Cl> 
:, 'C Lt) - "' 

D 
ü~ ~ - Umsouuno def PunktH..-nme 

"'"' lt) indlC~ ..J .J:J 

<120 . keine Bocn11~:htigung 

~~ 
120-149 . wonig Bc,en11aehligung 

150-179 . milllcro Bociruraehligung 

>■180 . ,1.1,ko Bconir~c:hugung 

Repionalo odor lokale Gcwid'lzung das Mögliche Beeintr~chtigung 
Nuizwcnes (max. 30 Punkte pro 

L..·. 

f" 
1., _ · 

c:-c:,11) N ... ® Poionli.il, 0 Punkte ,~, du lU bewer• 
C,I C N ,.S? 

tancloPolonlial) M>inc JC1 merkbar x2 sehr ,1.1,k x3 CII:, "' 
C: = 
~="" ~ 
C Al ~ -~E>-cl 

5 10 •• RohllOllo 
~ !: C 
C: o, Cl 

- 0, 0, Gtundwnucr -Wc:c:c: 
:, :, "" 

"C - -'C 5 5 C U'I u, C t"- Ober1~c:honwauor 
v5~~~5 C) ~ I "' .. -e ; ~ -" 5 5 ;. = :: Lullt Kwna CD"'Oo.,c, E ] '0 > .J:J .c iii 

ß;o1opo / Ökotope 3 3 

'- ◊ 
N,uur-u. Ulnd· 

7 7 ad\lllUchuU 

LanOwil'.sc:hah 8 8 
r- ForslWinschall 25 25 

~ ~ s 'g ~ M N 0 Emolung 10 10 
!e ..t: :, . 

r~, 
-~.,, ..,_ Naa,,..,, Kullur· ..., C,) Cl>«';,..._ 

8 8 C: 'C ;;; l!: C: clonkmalo, 
':: :rctZ> 
Q.= ~ 8 ~ .. 
~..:ö ,: Sieclo,ng51aum 8 8 
"0 ~r.. t g 
-•c:C:.J:J .. .P c:.e...bo / lnomrie 8 16 .!:2 ~ ., m = .,, 

In "t)-,, N .D .. 0, 'C 
e.>oc: - .&; .,, 'i: "' 5 5 ~§~-5~ "' .c "' 3: Vorkot\r :, .&; 3: .:; 

- c.,.:: C .. "' ~~~t;; .0 ::, z: z: Ablal..,. Abwauor-
"' "' "' <l::-5~ ~8 C: .'5 0 10 

bcscitigung 3 9 ::, • • 
100 PunklO 84 26 9 

Punkum.mn,o: 119 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 
Beetntrachtlgung anderer 

Höchstwertiges Grundwasservorkommen Potentiale kAme es bei der 

mit gutem natürlichen Schutz (Wald) Nutzung des zu bewertenden 
Po1en1iats? 

und kaum anthropogenen Einflüssen. 
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Bewertung Naturrnumpotenti.il 
Bewertungsblatt 1 
,,.,hO =u dlo 1owod,gcn 
AblcJUlfllO dOf E1~uiorun9on) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende:; Po1en1iall ~ G_R_U_N_D_W_A_S_S_E_R ____ __,,J 

Maßstab der Kartengrundlagen 1:50.000 

"' :, = ... 

h.~ et "O .!!1 
.!! 

j~ M .., -
oO 
':: Q.. 

~; ~ 
III "O 
Cl C: 
C: "' 
2 ~ 1 ll'> 
~ :t 
!li 1U) 

0~ 
C:'tl:>"' 
C> C N .,E g,;, ,g 

N 101 0 
~ = "'~ 
.)t C,I C> -
c:...,"00 
.,. 0 Q.. 

.c :c 
t; !: C 
C: .. "' 

- 0>0 Wc:c:c: 
:, :, "' 

'gin&h~('Oo. 
·-CJ!E~E 
VJ .,J Goi '- C: 

... -e ; ..i 
'CO 

"' 0 C, "' "O>..o..o 

~ ~ II) 1 ~ 
~ ~ 

◊ 
~ l=:.t'E 'st M 
C, .c: ;, 
E, III UI -
..., C, C, S\1 """ 
c:"O„i= C: 
': ='°cu 
Q.= ~ c5 ~ 
II)"' - 'C 
'6 ~~ t .il 
.!a~~~~ ;;; 

"'-0 ..., N ~ ;;; 
.!! gt ~ z; ~ u ..0 
S::,1:,!,!= :, .c: 

iii ~ = ~ 
.., u 
.0 :, 

- .c: :, "' <C~~ -~o C: .0 ;, 

II) 

.s; 
C, 

"" 

N 

g 
,: 

"' :t .c: 
u 
_g 

Q 

8 

g 
'C 

"' ! .. 
.c: 
u 
<> .c: 

Geographischer Bereicn [1:NKNACH-MATTIG J 
E Bewcrtungsmatrax der nktuellen Schutz-
und Sicherungswürdigkeit 1JO Nodngor dlo 
Anzahl dor Sowonungspunl.10, dusto hoho, die Schuu-

und Slchon,ng,wu,d'!)l.oil .io, zu boworwndon Po1enkal,) 

1 1 II 111 IV 

2 II @) IV V 

3 · II 1 IV V VI 

4 IV V VI VII 

keine ~ millel stnrk 

D 
Umsouung der Punklosumm• 
in dio a.wcnunpsrruuri:I 

< 120 • keine 8ocintr.il:h1i9ung 

120•149 • wenig 8Nin1rad>~gung 

150-179 • millloro Booinnd>~gung 

>• 180 • stauko 800W1tr.ild>1J9ung 

Region.ilo oc:tor lokalo Gawid>11.1ng dos MOgli:::he BeeintrAchligung 
Nu12WOnes (max. 30 Punkle p,o 
PolOnlial, 0 Punklo lilr das IU bcwor- <----,-----..-----1 
iondo Potonlial) koinc Xl merkbar x2 sehr ,1,11~ x3 

·-
RohslOllo 1 Q 2 Q 

-+-=-'"---+----i 
Grvndw:uset - - - -

Ober1~c:honwuscr 1 0 1 0 

Lull / Khma 5 5 

BiOIO~ I Oi.olOpo 5 5 
N~lll•~ . Land· 

4 4 &Chaltsschuu 

Lanowir..schah 18 18 
FonlWitucNII • . 15 15 

&holung 5 5 
Nn11~. Kulw,. 

2 ~ 2 

Siedlunguaum 8 16 

C..-be / lnduslrie 8 16 

vo,kolv 7 7 ------+-----1-----Al> L> D -u. AbwasMt• 

bo$ciu9ung 3 9 

IOO Punl.lO 71 52 9 

Punl.lOsurnmo: 13 2 

~ 
D Zu wet:her 
BeelntrAchllgung anderer 
Potentiale kllme es bei der 
Nutzu:ig des zu bewertenden 
Polcnlials? 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss1 

großes Grundwasservorkommen rni 
Beeinträchtigungen aus Siedlun 
Gewerbe, Industrie sowie Kiesge 
winnungen (bzw. deren Folgenutzung) . 

C:>=iBA 1989 
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Bewertung Naturraumpotenti.il 
Bewertungsblatt 1 
(u>ho d;uu doo 1awo,,ocn 
Abs.d,nillo der E,~u10,ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende~ Polenlial ,,..G_R_U_N_D_W_A_S_S_E_R __ __,I 
MaOst.:ib der Kartengrundlagen Geographischer Bereich lliEILHARTSFORST 

E Bewenungsm.:ilrix der aktuellen Schulz-
und Slcherungswürdlgkell 00 niodtogo, doo 

Anzahl do• Bowonung>punlo.lo, de>IO heho, dio Su,.,u. 
"nd Socnotungswu,digkoil UO> JU bowonandon Polcnll.>I>) 

1 ~ ~ e ., 

lh. N 

~ < "0 .!1 
~ 

=c M Cl> Cl> 

"" -0, 0 
-;:: Cl. 

1 ~~ ~ 
"' "0 o, C 

1 1 (!!) 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine :,-eai;I mittel stark 

C "' .2~ 1\() 
~ ~ 
"' Cl> ..J .c I U) 

0~ D 
um,oll\lng der Punklo•umm• 

in drc ßewcnungunalrix 

<120 . keine Bcoinlr~:lltigung 
120.1,g . wenig Boeinltic:hugung 

150-179 . miniere Bcoin1tac:hugung 

>■ 180 . •~•kc Booin1r:ich11gun; 

Repionale odor lokalt Gcwict1111ng des Mögliche Beeintrllchligung 
Nuuwenes (m.u. 30 Punkte pro 

C 'tl::,.,, N - © CJ C NE 
0,::, r:, 
C ; 

~~ ~ ~ 
C:.;.:-co 
... C, C. --== ~ !! C 
Cu, Cl> 

- O> 0, Wccc 

Poicnl.ial, O Punkie 1-,, da> zu bcwcr-

lendo Po10nlial) keine X1 meri..t>at x2 ,ehr ,1:1,, x3 

·-
RohilOllo 10 20 
Gn,naw4ncr -::, ::, "' 'E.;;;;-g,.. 

tn!;~~g Cl> 
Cl) i Cl) .c Cl> "' "" ... - l .x .. ~ 

C 
CO"'Oc,,c, .; 

"0>.c.c iii "" 

Ober1Jachonwanc1 2 2 
ulll / Klama 4 4 
Biotc,pc / ÖkolOpo 3 3 

◊ 
N;uur-.,. ~ 7 7 
scnat1nc:hw 

I..Anawir.schah 10 10 
Fon!Witud>all 30 30 

~ ~ -~ 'E ~ M N e 
"' .. ::, 

~.,, II\ -
N C> c., R f'r,,, 
,:'Ci;;,: C 
- =n,CP 
0.: ~ c5 ~ 
c,CI- ,:: 

'6'.Eicf~ll 
-=cc.c ... .2' ~ ~ C, .ij :, r:, 

...,'"t) II) N -2 ... 0, ,:: 

.!? g> ~ ,z: ~ ü "' i: Cl> 
.c Cl> ~ == ::, ,:: .!.l:: ::, ti ~ 'iii r:, 

,;~~~ ..0 ::, = -= 
"' u u 

<l:j1;-~c5 C ..0 0 2 ::, J:; 

Emok,ng 8 8 
Nau .... 1w1ru,. 

5 5 donkmllo, 

Soedl.mp.,_,. 8 8 
Gowarbo / lndo,swie 7 14 
Volkohr 3 3 
AblaU-u. Abwasser• 

l>or.ciupung 3 9 

100 Punkw 80 34 9 

Punklo,ummo: 123 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss 

Ausgezeichnetes Grundwasservor 
kommen im Bereich eines geschl 
senen Waldgebietes knapp an der 

D Zu wcl:her 
Beelnlr&c:hllgung anderer 
Potentiale kame es bai der 
Nutzung des zu bewertenoen 
Potentials? 

Schutzklasse I 
(Beeinträchtigung durch Kiesabbau 
und Gewerbe 

@GQ.<.1989 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential 1s10ho da.iu ao ,-o~,gcn 

ADsclwno dct E1lau101ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential !GRUNDWASSER 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 
1 1 

Geographischer Oereich lliORÄNEN w-oö 1 

E Oewertungsmalm der aktuellen Schulz-
und Sicherungswürdigkeit (/o n,odogor ao 
Anzohl dor 8ewo1tungspun1Jo, doslO hOhol d10 Schulz, 

und Srchorungswürdigkoit .io, zu bowonondon Po1anlials) 

"' :, ... 1 1 II 111 IV = .. 

c) "' B Q!J) IV V E"' 2 II .X"'"' et '0 .!! 
.!!' - 3 111 IV V VI =c (") 

"' Cl> .x- 4 IV V VI VII o,O -~ c.. 
- C: -.:-~ Cl> keine ~ mittel stark „ '0 
0 C: -C: "' ::, 'C lt) - "' 

D 
., 3: - Umsouung dor Punklosum,ne k.) ci Cl> 

(0 in die Bewcnung,matrix ..., .c 

<120 . koino Bccinlra~h1i9ung 

D~ 
120- 14!1 . wenig &ernir~ligun; 

150-179 . miniere Bccinir~chugung 

>■ 180 . &IOrko Booinuachlipung 

Repionalo oder lokale Gcwichiung des Mögliche BeeinJr~chligung 
Nuuwcnes (mu. 30 Punkt• P<O 

C: 't)::,.,, N -@ Potenlial. o Punk10 lur das zu bewcr-
C,I C NE 

tondo Potonlia!J keine xi merkbar x2 sehr ,1:1,, x3 0,::, ,., 
C ; ·-]=.,, f 
e c.> c, -~i"C~ 
J:: J:: RcnslOllo 5 1 0 ~ !: :: 
C: <IJ Cl 

- 0 C> Grunow:u,er -Wc:c:c: 
::, ::, "' 

~cnr;;-gt'-- Oberllachonwauer 5 5 V)i>~~= 

~ 1 C 

-'C.l'-C: C .c c, rc .X 5 3 .. - ;:: .;,:. <Ö -= C: Lull/ Klma 
tmc.iOc, c., 'e ~ -c>.c.c .; 

Btotope / 0i.ol0po 3 3 

◊ 
Nllwr-u. Land· 

10 10 schansscnuu 

L.Andwil".schall 17 17 
FonlWinsd\all 12 12 

... ::, • 'O ~ M @ - Erholung 10 10 = N _E C: "' .;. ::, 
~.,, ~- Halllf .... Kullur- . 
~Cc,C:r-
.: '0 ;;; := C: .. _lo, 8 8 - = ffl G,I °"= ~ 6 ~ Soedk,ng.....,,, 10 20 CD~- t: 
'5 '.Et ~ t ~ 
_1::cc:-" :;; !2' C..-.bo / lnduslrie 8 16 ~~CL)G):, 

"'t, v, N ,Q ... !2' ,:: 
-~ ~; J! ! ü "' 'C "' .c Cl) 3: va,kohr 5 5 s: ::, 'C .!J = ::r J:: 3: iii -c,-C: r: "" ~ ~ .l: 3 ~ ::, J:: J:: Abbt-u. Abw;iiser-"" u 

<( ~~ -~o C: "' 0 2 2 6 :, ,g J:: be•oiugung 

100 i>unllrc 73 46 6 

Pun"tc,ummo. 125 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel: her 
Beelnträchtlguno anderer 

Grundwasservorkommen f ür die Deckung Potentiale kame es bai der 
des örtlichen Bedarfes mit wenig Nutzung des zu bewertenden 

Beeinträch tigungen. Polenlials? 

- - -
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential 1,ooho da.zu dio ,....o,ogon 

Ab'-ciN'MI\O 00( E11.\u1CuungonJ 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewerlende:;. Polcnlial 

1 GRUNDWASSER 1 

Maßslab der Kartengrundlagen 
1 1 

Geographischer Bereich ITerrassen re. Ufer Inn 1 

E Bewertungsmalrix der akluellen Schulz-
und Stchcrungswurdlgkell oo „odt9or c1io 
Anzölhl dor Boworiunospunklo. doslO hOhor d,o Sdlutz-

und s.d>Ol\lngswütdigkoit t.los zu bowonondon Potenbal•) 

"'::, 
: N - 1 1 II 111 IV 
"' e Q 2 II Q!J) IV V .:: "' 
.X Cl) "' < 'O .!! -- 3 III IV V VI ~ = 'E M Cl) Cl> 

4 IV V VI VII .X -C> 0 -- C. 
~ C: ..r ~ Cl> keine ~ mittel Slark "''O 
C> C: -C: "' ::, ,:: lt) 
- Cl> 

D 
Umsouung der Punklosumn,e ü~ ~ -CII Cl> 

U) in dlC! S.W.,,,ungsmatri,. _, .0 

<120 . keine Bccintr~~htigung 

120-U9 . wonig Boeintrachbgung 

□~ 150·179 . mink!re Bcoin1rachbgung 

>•180 . s1.1rko Beoinu~chbgung 

Fwgionato odor lokalo Gowict11ung dos MOgli::he Becinlrächligung 
Nuawones (max. 30 Punklt pro 

C:'O::>"' (\J 0 0 Pcnotlli;)I. o Punkte lür das zu bcwcr-
c, C N ~ lenda Poton~al) 1-oinc x1 mc,rkbar x2 sehr 11.1,k x3 C>::, "' c:: ::: 
~ = u, ~ 
c~~ö 
~EJ c.. 

Rohs10llo 10 20 ~~ 

~ ~ C 
C: "' .. 

Gtundwoucr - C> C> -w C: c:: c:: 
::, ::, "' 

~ ü; ChEC"-- Oberll.)chonwaucr 4 4 -"ij~CJ-
"' "'_,;;; ,:: !§ Cl) 

~ Cl) 

.0 "'"' 
.X c:: Luft/Klima 4 4 ~ - i.:.: .. Cl)"'O"'c, e ;;; 

'O > .0.0 in .X 

Bio&ope / O..Oiopo 4 4 
Natut-u. und- 4 4 

◊ 
scnahsschutz 

L.Andwir.schall 17 17 
ForslWiruchall 10 10 

., ::, • 'O ..r (') (\J 0 Etholung 10 10 : N _E C .. .i: ;:) 

:§...,, "' - Hau..._ l<ullw· 
4 4 ... CJ CJ -,;,, """' 

C: 'O .; :: C: donkmllor -= :ftla, c.= ~ 6 ~ 
Stedlungsr-. 15 30 c, Cl - ~ 

'6 ~~ t ; 
-.1:c:c:D :; g Gewetbo / lndrJslrie 8 16 ~~a,~:, 

u, "0 tl) N ;g .. .2' ~ 
., 0 C: - .. ~ 

., 
7 7 ==s~-e~ u D ., ~ Vorkehr ::, ~ i .;; 

- C,) :.= C: "' u 
.!::? !. .!: g l5 ::, ~ ti Abl.lD .... Abwasser• u 

c:: "' 0 2 3 9 <l:~1! ·l:lo ;:) .c ~ bosoiligung 

100 PuMIO 64 66 9 

Punklo1,ummo: 139 

V erbale Zus~mmenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wct.:her 
Beclnlr:lchllgung anderer 

Hochwertiges Grundwasservorkommen Po1en11a1e k~me es bei der 
Nulzung des zu bewertenden mit mäßiger Belastung durch Siedlung, Polcnlials? 

Gewerbe und Rohstoffgewinnung, 
geringfügige Beeinflussung durch LW 

- .. 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (•ooho do.zu dlo iowo~,gcn 

Ab,dlhlllO ocr Et~u,oruhgon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewcnendes Potential 

1 GBl.INI:H:lb.SSEB 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 
1 1 

Geographischer Bereich l_yöcKLA - AGER 1 

E Oewertung:.m.ilrix der aktuellen Schutz-
und Sicherungswürdigkeit (lo Nodngcr oo 
Anzahl dor Bowo11ungspunt..10, doslO hOhor d,o Schutz, 

und S.choN119swu,ditJkoil ws zu bowotlenuon Polonuals) 

"':::, - 1 1 II 111 IV 
: N ... 

~ c) (UJ) = "' 2 II IV V 
.X ... "' 5 < 'C ..!!! 

.!!! - 3 III IV V VI = i: M GI GI 

"" - 4 IV V VI VII 00 -- C. .r:. C: 
~ ~"' keine ~ millel stark "''C 

0 C: -C"' :::, -c \l') - "' 

D 
::.) .!a ;t - Umsoll\1119 de< Punl<losumrne 

... Cl) 
in doc Bewonungsma11i> -' J:) IC 

<120 . keine 8ooin11:i~h1ogun~ 

□~ 
120-149 . wonip llc,eintr•chUglffl9 

150-179 . miniere Boeinir:icnu9ung 

►•180 . stürkc 800U'l1r.:11:nu9ung 

fiegionalo odor lokalo Gow,ctuung dc:s MOgli::he Beeintr~chligung 
Nutzwcnes (INlx. 30 Punk1t pro 

C: 'C :::, "' N e 0 Poionlial. 0 Punklo lilr das zu bcwcr• -- ,,1~····· ., C> C NE lllndoPoionli:al) keine x1 o:::, " C :: 

7 ~=~f 
C:Glc,-
.,."5-c~ 

1 
.i::c Roti.10ll0 8 16 
~ ~ C 
C: "' ... 
- 0 0, Gnindw.:uscr -WC C C 

:::, :::, "' 
,:, - - 'C 10 C c,, u, C C°""-- Obotf~=-assor 10 iii3~ ~ § "' "' .; "' ... -e ; 1 "" 1ö C: Lulll Klima 5 5 CO"' o "'"' ·e ~ 'C>J::>J::> .; "" 8io1opo / 0....10po 4 4 

◊ 
NUlf-41. Land· 

3 3 achatuJChuu 

L.andwir.scllall 15 15 
Fcntwinsdlalt 5 5 

e . 
~ ;:l,s~ ~ C') (\1 ~ 5 5 
"' .c ;;) s-~.,,,- Nalur-41. Kullur· HC,C,C'O ...... 2 2 ,E"0'iij,: C clonkmllor 
- ="'ti> Q.= ~ 8 ~ 

15 30 ..,ci- -c Siedlungstaum 
'6 s-cf t il 
--=cc:.c ... 0, Gewe<bo / lndunie 15 30 J!! ~ G) .ij :, .. 

.,,, "'0.., N ;g ;. .'? "'i: 
"'o, C - -c "' 8 8 3:c~.c!:: u J:) "' .! Vorkohr :::, .r:. ;t 2~~E "' '-' E .!a ;t .:i: " .D :) .r:. AblaG-u. Abw.asset• 

"' u u 
<l: j i il 8 C: li _g 2 bosciugung 5 15 :::, 

100 Punl.io 57 76 15 

PunÄ.lo,umma. 148 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel::her 
Beeinträchtigung anderer 

Höchstwertiges Grundwasservorkommen Potentiale kame es bai der 

mit überregionaler Bedeutung Nutzung des zu bewerten::icn 
Potenlials? 

mit Belastungen aus Siedlung, 
Industrie / Gewerbe, Kiesabbau und 
Abfallagerung. 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential C•IOho dazu doo ,owoü,ocn 

Ab,dmino der E1lau101ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale 1 Zu bewcncndcs Po1cnti:il !GRUNDWASSER J 
Maßstab der Kanengrundlagen 

1 1 
Gcogr:iphischcr Ocrcich [i,RAUN-ENNS-PLATTEI 

E Oewcnungsmatrix der .iktuellen Schutz. 
und Sicherungswürdigkeit CJO niod11go1 dto 

Anzahl dor 8owcriung,punl<lc. c1u,10 h0h01 dlO Schull• 

und SochoN119Jwu,cl'!)koi1 o.10, zu bowonondon Po1enaal,) 

"' :, f2 1 1 ® 111 IV = N 

"' 

c) II 111 IV V ~ .. C\I 2 
-" "' .,, < '0 .!/ - 3 111 IV V VI .'!' 

=c M "'.., 
-" - 4 IV V VI VII c,O --;:: Q. 
- C: ~ ~.., keine ~ mitlel st:irk „ '0 
Cl C: -C: .., 
:, 'C lt') - "' 

D 
ü~ ! - um,ollung der Punl<losumnte 

_j J:l r.o in dlO 8owcnungsma1ri.a 

c120 . keino Bcoinu~~tigung 

□~ 
120-149 . wenig 8oern1tadlb9ung 

150-179 . mink,re Booin11•chbgung 
>■ 180 . ,1:ukc Bccinir:u:tu,gung 

Re~o oder lokalo Gowichwng des MOgti::hc Becintr:lchligung 
Nuuwones cm:i,. 3 0 Punk1e p,o 

c:-0:,111 C\I ... © Po~I. 0 PunklO l~r das zu bowcr• 
GJCNE ll!nclo Potonlial) keine X 1 merkbar x2 Jchl Slalk X3 g':, ~ 

..i = u,; 
c:G.ICJ-

't: ~~cf 
3 6 ,&; .c: RohslOllo 

~ !: C 
C: "' "' - C, C, Grundw:uscr -Wc:c:c: :, :, .., 
~;;v.~~ Obcrt~chonwaucr 5 5 tn3~~~ Cl) ~ 1 Cl) .-e ;.i -" ;. i ] Luil/Kkma 5 5 CO'"Oc,o, 

"O > .l:l J:l 'iii 
8'olOl>C t 0...topo 3 3 

◊ 
fulUI-U. Land· 

5 5 SellallUchUU 

Lano,wir.sdlall 28 28 
ForslWinschlll 11 11 

! ~ s 'B ~ C") C\I e EthoLlng 5 5 
C, .c: :) 

Sa"'"'- Nnlf..,_l(ulla,r. 
N C., 4V an:I f'-

5 5 c:"0,;.;; C: ~ -= ;r.JCIJ c.- C: :,,., 
.,,ci.!!O~ Siedlung- 10 20 
i5 E'~ t .! 

7 14 .i ~ ~ ·~ ~ .. g, c.e-t>otlnca111ne .. 
u, --0 tl'> N ~ .. .!? 'C 

.S? E' f &. ~ ü 'C ... 
10 10 .l:l GI .! \lorkohr 

:: :, 'C .!.! ,: :) .c: ! "' - G.>- C .. l,J 

.!:! ;:t :E ;g ..i5 ::, .c: Ablai •u. Abwasser-l,J l,J 

<{ ~ .t -~ 0 C: .. 
.B :g 3 9 ::, .c boscibgung 

100 Punl<IO 77 40 9 

Pun!Joiummc: 126 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wcl:her 
Beeinträchtigung .indcrcr 

z.T. hochwertige Grunäwasservor- Po1ent1alc käme es bei der 

kommen mi t mäßiger Belastung 
Nutzung des zu bewencnocn 

aus Potentials? 
Siedlung, Gewerbe / Inäustrie und 
Abfallagerung. 

i 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential 1uoho d.uu dio 1owo1ihgcn 

Ab>Chnmo dor Er~ulOrungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Po1en1i:il 

1 GRUNDWbS..5..ElL 1 

M:ißsl.ib der K.incngl\Jndl.igen 
1 1 

Geographischer Bereich [1'ALBEREICH ENNS 7 
E Oewenungsm.ilrix der nktuellen Schull• 
und Slchcrungswürdlgkell (Jo nrodngo, oo 

An:ölhl dor 8owonungspunklo. doslO hOhor dio Schuu-

und Sicho,ungswürdi!)kotl <los zu bowonondon Po10nlials) 

., :: -1 1 1 II 111 IV = .. 
"' e· c> QU) ~ "' 2 II IV V 
... Cl)"' 

< "0 .!!1 
.!!! - 3 III IV V VI =c ('") 

Cl) Cl) ... - 4 IV V VI VII o,O --c.. 
.r:; C 

~ ~ Cl) keine ~ millcl stark 
"' "0 oc -C C> 
:: -c: II) 
- Cl) 

D 
~~ t - Um,ot.wng dor Punklo11fflme 

..J J:J (0 in d,o 8ewonungsma1ri, 

<120 . keine Bcoin1r:.<:h11gun9 

0~ 
120-149 . wonig Bceinlr.llc:hbgung 

150-179 . miniere Bcoinlr.llc:hbgung 

>■ 180 . 11:>rko e.,.,;nrr~cll119un9 

Regionalo oder lokale Gowiclliung des MOgli::he Beeinlr:lchligung 
Nutzwcnes (max. 30 Punkle p,o 

C '0 :: III C\I 0 0 Potential. O PunklO IOr ~• zu bower-
CJCNE IOndo Po111nliaJ) koinc x1 mert.bar x2 sehr 11:>rk x3 
0, :, " 
C : ·-~=VI ; 
C:CCJ-
..., ~ "0 ~ 
.c :c Rohsiollo 8 16 ~ ~ C 

C "' "' - oc Grundw:isscr -WC C C 
:, :, Q) 

"0 - - "0 5 5 C c.i, u, C t'-- ~-•et ü;~..!:!!C Cl> 
-'C>a,: Cl> Ai Cl> ... -e ~ .i .:,t! 3 3 : 

~ 
::: Lull/ Klima 

COC>OCl)c, ·e ci 
"0 > J:J „ iii .:,t! 

S,o,opc / Ö.OIOpo 2 2 

◊ 
N,uur-<1. Land· 
sc:ha~uchutz 5 5 

L.Dndwir.scha~ 22 22 
Fomwinschall 5 5 

~ i;:.5°2 ~ (") (\j 0 e,11o1ung 5 5 
C> .r:: :, 
:§..,,c,)_ Naa,,..,. Kullut· 3 3 NC)QJ!IV~ 

.: "0 ~ E C . . ~lor - = n, Q,) 

.C..: -f 8~ 
15 30 c,CU- ,: Siedlungu...,,, 

'i5 sa~ t ~ 
~~ ~-f ~ .. g C......bo / lndu&lrie 11 22 r: 

V, '"C SI) N :E ~ 
0 -c: 

"'Q C: - i: "' ~;~-5~ ., J:J "' ~ Vorkehr 13 13 :: .r:: ~ iii ;; ~ ~ i .. ., 
.ö ::, .r:: ~ Ab~~-u. Allwauor• ... ... ... 

3 <l:~.t~cS C .c 0 ,0 
bosoiligun~ 9 ::, ~ ~ 

100 PuMIO 63 68 9 

Punl.lo,ummo: 140 

Verbale Zusammenlassung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 
Beclntrachllgung anderer 

Eng begrenztes Grundwasservorkommen Potentiale k:ime es bei der 

in Wechselbeziehung zum Fluß - Nutzung des zu bewencnden 
Potcnlials? 

primär & .. Nutzwasser geeignet. ... ur 

---· .... 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
(•,oho d.uu ao fOWO~,gon 

At>$d'ln<no do< E1~u101ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewCrlcndc~ Potential ,-1 G_R_U_N_D_W_A_S_S-ER ___ J--, 

Maßstab der Kartengrundlagen 11 : 1 0 0 . 0 0 ol 

"' :, : N [Q 
"" ~ t.,, j N 
< 'O .,S! 

~ 
='E 
"' "' "" -00 

M 

-c.. 
~fl-=t 
"' "O 0 C 
C a, 

2 ~ 1 '° 
!!! 3: 
~.2! 1c.o 

0~ 
C'O:>lll N .... G 
QICN.s! \.:::::,) 
g' :, .g 
~ = V}~ 

~~~ö 
.. 0 c.. .c 1: 
~ !: C 
C "' c:, 

- 0 C, Wccc 
:, :, "' 

"g].ii'g,... 
cn~~~~ m ~ 

.QC>r.: .:J! ~ CD 
...... 3:.::.:. - = E 

o::i .g ~ 15 15 ~ ·e ;t 

◊ 
:!~.s'E -=r C') N 
C> . :, 
B-,.,,.,,_ 
.... C, CIJ ~ ,-... 
,.="O~i: C - = n:I C) 

Q.= ~ 6 'i; 
"' "' - ,: 
is Slcf t ~ 
_.c:cc.0 ... J!J~ w·~::, .. 

"'~ VI N ~ ... 0 

.~ ~ f .c ~ ti 
.. ~ .0 "' ::::,1: .!,! -.: :, .c: 3: 

- c., - C .. u 
~3,2; ~ ::, .c: .. u 

~ !l l5 -~ 0 C .c 0 :, .c: 

c> 

e 

g 
,: 

"' 3: 
.;; 
.r. 
u 
Cl .c: 

Geographischer Dcrcich ~ALKALPINE ZONE 

E Bewertungsmatrix der llktuellcn Schutz-
und Slchcrungswürdtgkclt (Jo „oc1,,ger die 

Atmahl dor 8ower1ungspunl.te, dosto hbhor d,o Sdwtz• 

und s.cho,ungswürdigkOII WS JU bowonendon Po141nlial>) 

1 J) II III IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 
~ wenig millel stark 

D 
Um1et.tu"9 der Punklosumn,e 
in c1,c Bowcnungsmauu 

<120 . keine Bccintr~:h1i9ung 

120-149 . wenig Bcein1tac:hogung 

1S0-179 . milllcre Boeinlt~chbgung 

>•180 . st:arko 800„tr:ach"9ung 

Regionale odor lokale Gowichlllnp des MOgli:he Beeinlrächligung 
NutzW1mes (mai. 30 Punklo pro 

Poiontial, o Punkle lur dols zu bcwor-

lendo Polonlial) keine X1 merlol>ar x2 sehr 11,u~ x3 

Rohstolle 3 6 
Gnmdw:lssor -
Ober1~chonWASSC!I 15 15 
Lullt Klom.> 5 5 
Bootcape, / OkotoPo 2 2 
Nair-<1.und• 15 15 r.challndluu 

Lllndwir-'Chah 5 5 
Forslwinschalt 15 15 
Erholung 20 20 
Na ....... Kullut· 

5 5 ~ 

Siodlungstaum 5 10 
a.-bo / tno.,slrie 5 10 
Varkcht 3 3 
Ab~l-u. AbwllSser-

bosailigung 2 6 

100 Punk"' 85 26 6 

Punklouunmo: 117 
es: Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss1 

Aufgrund der hohen Jahresniede 
schläge großes Grundwasserpote 
(u.a. Karstwasser) mit möglich 

D Zu wel::her 

r-
ntial 
en 

Beeinflussungen aus Siedlung, 
Industrie / Gewerbe und Abfallagerung. 

Beeinträchtigung anderer 
Potenllale käme es bei der 
Nutzung des zu bewertcnoen 
Potentials? 
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Bewer1ungsblall 1 
Bewertung Naturraumpotential t•ioho caiu dio Jowo~igon 

Ab,chnmo OOf' E1butorvnoon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende:; Potential !GRUNDWASSER J 
Maßslab der Kanengrundlagen 

1 1 
Geographischer ßcreich l!°LYSCHZONE -7 
E ßewi:inungsrTlillrix der aktuellen Schulz• 
und SlchcrungswürdlgkcU IJO NOClt'O0I 0 0 

Anzllhl do1 BowonU11gspunloJo. dosio hoher dio Schuu-
und Sochon.ong,wütdiglwil w, ZU bowonon<lon Poienli•b) 

"' :::, - 1 1 II 111 IV = N 

Q 
Cl> - II 111 IV V ;: II'> ('\J 2 

-"' Qj .,, 

< '0 ~ - 3 111 ~ V VI .. 
=i: @ Cl> Qj 

IV V VI VII -"' - 4 c,O --Cl. -= C: ..:-~ Qj keine ~ mitlel stark .,, '0 
Cl C: -C: Cl> 
::, t: LO - "' 

D 
ü~? - UmHtzung de< Punklosumme 

"'"' 1D ill dio BowonunglffiAIN ..J .&J 

<120 . keine Bcoinu/l~hrigung 

□~ 
120·1•9 . wenig Bceri1t•ehbgung 
1$0-179 . minlore Boeiniraehugung 
>•180 . &lölrko 8c,ointr:>eht,gung 

Regionale oder lokale Gc,wialtunp des Mögliche Beeinlrächligung 
Nuizwcne, tmu. 30 Punk1e pro 

C: "O ::, .,, ('\J 0 0 Potential, 0 Punkle lur das zu bower-
G> C N ~ 10nC1o PolDtlllal) keine xi morlo.bat x2 IOhl St:11~ X3 Cl ::, -~ C: 

~==u,~ ·-
~~~ö ._g Q.. 

2 4 -= -= RotlslDUO 
~ ::2 C 
C: II'>"' - "'C, Grundw:>uor -Wc:c:C: 

::, :::, "' 
~;;;;~~ Ober!~~ .... , 5 5 <n3~~~ G) ~ 

.&J"'"' -"' Q) C, 

5 5 ... ._ ~ .X .;; C: Lull / Klima CD"'o..,., ·e ~ 
"O > .&J .&J iii ... 

3 Boolope / ÖliolOpo 3 

◊ 
N:IIUML Land· 5 5 &ChaltHchllll 

Lanelwir.sd\att 20 40 
Fonlwinlchall 15 15 • ' . 

~ i:ls~ ..:- (") e ·- Erholung 10 10 
"' -= :::, 
:e.W'JM- Naa11 .... Kultut• Nc,4>ftl~ 5 5 C 'C;;; i= C danlunllo, 
'": :tOQ) 
a..- C ::, = 
..,.;;.!!O~ Siedungsr-. 10 20 '6 !-cf t ~ 
--=c:c:.&J .. !2' C.....,be / Industrie 10 20 Ja!!Cl)~:, "' 1,"1-04nN i ;;; g, ,: 

-~~~J:~ t: "' 7 u J:J "' .! Verkohr 7 3::,,: u; :::, -= ~ ;; ; = ~ "' u III 

.ö :, -= ~ AblaD•U. Abw&UOI• - .c ::, '-' '-' 
<~Z-~o C: 

.. 
E :g 3 9 :::, .Q boso11ipung 

100 Punkie 55 84 9 

PunlJosummc. 148 

verbale Zusammenlassung des Bewertungsergebnisses: D Zu we~her 
Beelntr:lchligung anderer 

seichtliegenäe Grundwasservorkommen Potentiale k:ime es bei der 

geringer Dauerergiebigkeit mit Nulzung des zu bewencnden 
Po1en1tals? 

spürbarer Beeinträchtigung durch 
Siedlung, LW, Gewerbe und Industrie. 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential 1••11>0 d"lu dlo 1owoo,gon 

Allschnmo dor Er~ulOrungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertende:; Po1cn1ial 

1 GRUNDWASSER J 
Maßstab der KancngruncJlagcn 

1 1 
Geographischer Bereich [!RAUNTAL 

--, 
(ob QnundenD 

E Bewenungsmatrix der .ikluellen Schulz• 
und Slcherungswürdlgkell (Jo niodngor doo 
Anzölhl dor BowonunpspunlJo. dos10 hChor dlo Schulz• 

und SlchoNngswürdigkoil <II>• zu bowonendon Po1et111a1s) 

"' => .... 1 1 II III IV = ... ., 
e c) 2 II QU) IV V .:! "' 

-"Cl).,, 

< "0~ - 3 111 IV V VI .!E 
=c (") 
Cl)"' 
-" - 4 IV V VI VII CD 0 --~ 
J:. C: '<T ~ Cl) keine ~ miuel st.irk 
"''O 
CD C: -C: ., 
=> -c: lt) 

- QJ 

D 
Umsotzuno der Punktosum11111 ü~ t -~~ u:, in dto Bowc,nunpsma11iA 

c120 . keine Bocinu~~rigung 

0~ 
120-149 . wonig &ein1rac:h•gung 

150-17S . minlClc BcNhnuac:h•gung 

>■ 180 . 11<1rko Booinu~c:h•gung 

Regionalo odor lokalo Gowic:hwng des Mögli::he Bceintr:lchligung 
NutzwertH (fflll. 30 Punkte p,o 

C: 'O => "' IN 0 0 Potcnli:il. o Punklo lur dlls zu t>owor-
C,) C NE 

IOndo Potential) keine XI mCBbar x2 sehr 1u11k x3 0,:::, "' 
C : ·-~ = V, g 
=-= ~ ö ~ ~ 0.. 

3 6 J:. J:. Rohstollo 
~ !? C 
C "' a, -- CD o, Gtunctw:iuer Wc:c:C: 

=> => QJ 
-o--'O 

13 13 -=~~;~ ~c:honwasHI 
(/)~iii -c: E "' "' ~ "' .0 Q.) i -" 5 5 .. - ~ .:it ;. C: Lult/ KJoma CO"'Oc,c, .E cj 

'0 > ~ ~ .:;; "" 8io1c,pc I Okotopo 2 2 

◊ 
N#IUt-u. Land· 

5 5 ld\allssc:huu 

l..anclwir.schalt 5 5 
Forstwituchalt 15 15 

~ ;;lt'2 '<T M N 0 Erholung 19 19 
"' J:. :::, 

:§.. ., V, - NalUr-u. Kubuf. 
5 ,.,,e>c,~,.._ 5 .!: 'O ;; i= C: ~r - = ftl Cl) 

Q.= f cS 'i; 
Stedlungsraum 10 20 .!!? ~ 'ö t: 

"C,E'll. t ä; 
_.t::.c:C:.0 

~ .9 Gewetbo / lnduslrie 10 20 .!a~c,m= "' lfl"OV,N .Q ~ 0, t: 
C> 0 C - ü "' ~ QJ 

5 ~g~-ss .Jj QJ ! Vorlullv 5 => J:. ~ "' 
.,, 

i;;f~i .ö !s .&: .&: Abtaa-u. Abwasser• 

<t:~.8]8 
.. u u 3 9 C: .ö 0 2 bo1oiu11ung :::, J:. 

100 PunklC 74 46 9 

Punklc,urnma: 129 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel::her 

lokal begrenzte Beeinträchtigung anderer 
Grundwasser-Vor- Potentiale käme es bei der 

kommen großer Ergiebigkeit (mächtige Nutzung des zu bewencndcn 

Talfüllungen, Einspeisung aus Karst- Potentials? 

körper) rni t Beeinflussung aus Sied-
lung, Industrie/Gewerbe und Abfall-
lagerung. 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 
(•10ho d;uu dio 1owoltgon 

Ab•cl1n1110 de< E1~uao,11n9on} 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
e i nze In er p O t e n t ia I e Zu bewenende:; Potenti:ill ,-G_R_U_N_D_W_A_S_S_E_R----,, 

M:ißstab der Kanengrundlagen Geographischer Bereich [iLMTAL (ob ScharnstJ 

E ßewenungsmalrix der 3ktuellen Schulz-
und Sicherung swürdlgkcll (lo „oclogcr dio 

Anz:ahl <lor llowor1a11g,punklo, doslo hOhor dN> Schull• 

und SlcnoNng•WU1digkoi1 UDS JU bowonendon Polenlials) 

1 .. ::, 0 

Q 
= N 

"' 
1 ~ ~ ~ N 

< 'C .,S! 
.!!' 

=c: (") 
.. Cl> 

"" -o,O 
-Q. 

1 

.c C: 
~ !!! Cl> 

"' "O Cl C: 

c:~,ll) 2 Cl> 
.!a 3: 

,._.!:1i 1"° 

D~ 

1 J) II 111 IV 

2 II 111 IV V 

3 111 IV V VI 

4 IV V VI VII 

~ wenig mi1tel S13rk 

D 
Umso1Zu119 der Punkl••"'"",. 
in dlO Be...,.,unpsmAlri• 

<120 . keine Bcoinu:,~rigung 

120-149 . wenig Bce111tacnugun; 

150-179 . miniere llooin1tac:huguns 

>•180 . sl:lrkc Daoinu:ich19ung 

Regionalo odot lokalo Gow.chlUng dos MOgli::he Beeinlrächtigung 
Nutzwcnes (max. 30 Punkte pro 

c:,:,::,u, C\J ..... ® ~cNE 
Cl::, n, 
C: ::: 
::, - C: .x-"'CJ 
c~~ö 
"" Cl Q. ~ -
.c = 
~ !: C 
C: "' "' - 0,0, 
W C: C C 

::, :::, Cl> 

-g~;:;-g,.._ 
tn-5~ ~ ~ Cl) 

Cl) 

~ ~ • -e ~ & "" ClJ Cl O Cl> Cl> ~ ·e ci 
'tl>.0.0 iii "" 

Potential, O Punkte lur das zu t>ewcr-

tondo Potontia!) l.cinc X1 merkbar x2 sehr 11:11, x3 

·-
Rohstollo 3 6 

GIUndw:isscr -
Oberliachonwasw 9 9 

' 
Lul1 / KlilM 5 5 
BiOlopc / 0...IOPo 3 3 

◊ 
N:IIUr-u. I.Jlncl. 
1chat1uchuU 10 10 

unowir.schah 5 5 
FcnlWinsdialt 15 15 

~ ~ .5: '2 ~ C') N E) 
Cl .c;) 

B-.,.,.,_ 
...,c,c,.-of'to-
C: 'C iii := C: -= = ,., ~ 
0.- C: :,= 
..,ci.!!O~ 
'5 '.21~ ;; ~ 
-=c:c.0 :. S1' .!Q ~ Q.1 ~::, 

'1 "'0 II) N ~ ;. !2 'C' 
Cl> DC - 'C' Cl> 

==C:Cl>.C!!! u .0 "' 3: 
::, t: u::: :, t5 3: iii - c.,;:: C "' ~3:==~ l5 :, .c .c 

n, u u 
<C~~ -~o C: .c 2 2 ::, 

Etllolung 20 20 
NalUf-U. Kullur· 

5 5 donlunAlor 

Siedlung- 10 20 
Gewelbo, ino.,rie 5 10 
Vorkehr 3 3 
Abl.lD•u. Abwasser, 

bosoitigung 2 6 

100 Punl-le 75 36 6 

Punkao,ummo: 117 

n 
Verbale Zusammenfassung des Bewertungs-ergebniss1 

auf den Talbereich beschränkte 
Grundwasservorkommen, z.T. mit 
g=oßer Ergiebigkeit und starke 
Karstwassereinspeisungskornponente. 

D Zu welcher 
Beeinträchtigung anderer 
Potentiale kllme es bei der 
Nutzung des zu bewenenden 
Potenliats? 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (S.IOhO d.:a.zu dio fD"W01hgon 

AbW,nino dof Er~uLO,ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewerlende:; Polcnlial !GRUNDWASSER 

1 

1 

Maßstab der Kartengrundlagen 
1 1 

Geographischer Bereich !ENNSTAL (ob Steyr)! 

E Bewertungsmatrix der akluellan Schulz-
und Sicherungswürdigkeit (io niodtigor oo 

Anz.,t,I dor BowcnungspunlJc. closlD hohat d,o Schutz• 

und Sochorung1wurdigkoi1 <los zu bowonendon Po1et111al1) 

GI :, - 1 1 II III IV :N 

Q 
.. ..,__ 

2 II Qtn IV V :, e - .,, 
.,. Cl) .,, 

< -0 .!!? - 3 111 IV V VI .!l' 
=c (\') 
Cl) Cl) 

4 IV V VI VII .:,,. -oO -- 0.. 
;:; t: 

~ ~ Cl) keine ~ miltel stark .,, -0 
oc -C 4> 
::i t: Lt) 

ü 15 ~ - D 
Um,ouung dc,r Punklo,ummo 

Cl) "' lt> in doc 6ewonungsrna1ria .J &J 

<120 . kein~ Bccintr~-:h119ung 

~~ 
120-1'9 . wonig &e1t11raehugun; 

150-179 . mink!re Booinvaehugut19 

>•180 . 11:irko 8ooin1raehugung 

Ragi~lo odor lol<alo Gowiehwng dos Mögliche Beeinlrc'.lchligung 
Nutzwcnes Crnu. 30 Punkle pro 

C: -0 :, .,, N - ® P01en11.1t, 0 PunklO lür d:is zu bewcr• 
C, C N CJ 

ICndo Poicnlial) keine x, mc,rkl>ar x2 ,ehr ,i:i,~ x3 g,::, g 
.i= VI; 
.;; ~ ~ ö 
,_ ~ C. 

RohslDllo 3 6 1 
;:; ;:; 
~ !: C 
C u, C> 

Gtvnow:isser - Cl Cl -Wcc:c: 
::, ::, C1) 

~;;0-g~ Oberllllchonwasoor 15 15 
V)~~~~ "' Cl) 

~ "' 3 3 ,_-e ;~ .>: C Lull/~ 
CO.., o "'"' .. ·e ~ 

-0>&1.0 0 .;,:. 

8,01opc / 0..,10po 3 3 

◊ 
N;11ur 0 u. Land· 3 3 schaliuchutz 

Lllnclwir.schah 7 7 
.. Forstwinschall 17 17 

~~s'B ~ (") @) .- Etholung 15 15 
Cl) .r::. ·;, 
:§..,II)_ 

Na'6•U. Kulnlr• 
5 5 Nc,CJ-,,r,,. 

.!: -0 i=ii ;;;; C: doflkmllor .. = C'O CJ 

C.,:: ~ 6 ~ 
Soedlung1raum 12 24 .!!!!:o ,:: 

"C ,5.110.. t ~ 
-=c:c:&i ... g Geworbo / lndu11rie 10 20 .!a ~ ~ öi ::, .. 

U, "0 41) N &l ... 0, ,:: 

-~ ~; J:! ~ .r::. .. 'c: "' 5 5 u .Q "' ! Vort.ohr 3::::,.::u·.: :, ;:; 3: 
~ 3 = f; .. u 

.c :, .r::. .r::. Al>I.IC-u. Abwau••· - .c::::, u u 
C 

... 
0 ,0 2 6 <C~~-~o ::, .c ;:; .r::. boscitigung 

100 Punl.lC 73 50 6 

Punl<losummo: 129 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 
Beelnlrächligung anderer 

begrenztes 
Potentiale käme es bei der 

Eng Talgrundwasser Nutzuno des zu bewencnden 
im direkten Kontakt mit dem Fluß Po1en1ia1s? 

(Wasserqualität (I)-II) 
Primär als Nutzwasser geeignet. 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatl 1 
(sooho d.uu oo 1-0•,gon 

Ab,donino dC!< ErlölulOrunpon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Polenlial --, _G_R_U_N_D_W_A_S_S_E_R ____ --,_J 

Maßstab der Kartengrundlagen I j 
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Geographischer Bereich [STEYR TAL 

E ßewenungsmatrix der akluellen Schulz-
-

1 
und Sicherungswürdigkeit tio „oc1,,gc, oo 
Anz.ihl dor Bowenungspunklc, cloSlo hoho, dto Scnuu­

und Sichon,ngswurdigkoit .Jos zu bowonondon Pownkall) 

1 1 1 

2 l 11 

3 1 111 

4 i IV 
keine 

® 111 IV 
111 IV V 

IV V VI 
V VI VII 

~ millel stark 

Um$0tzunp der Punklasumm• 

in cj.., Bewonung,matria 

• keine Boointr~':hrigung 

-] 

D <120 

120-14g 

150-179 

>•180 

• wenig Bceinlrad'lbgung 

• mi~ro Booin11äc:hlo9ung 
• 11:111<0 8ccin11~elu,gung 

Aegianalo odor lokalo Gowichtung des Mögliche Becinlrächligung 
Nutzwcnes (max. 30 Punkte P,O 

Poionlial O Punk10 liir d4s zu bcwcr• 

U>ndo Potontial) keine x1 1 mc,~ x2 I sehr 11:irk x3 

-

RoholOtlo 10 20 
Gtundwoucr -
Ober11:1Chon-ucr 10 10 --
Luft / Klinu 4 4 

&,otoP<' I O.Ciopo 3 3 
N;a1ur-u. Land· 10 sc:hallssehuu 10 

uanowir.sc:hall 12 12 --
ForslWiruchall 1 7 7 --
Etholung 12 12 
Naluf..,_ Kultur-

· 5 clon~lor 5 

Soedlungsraum 10 20 
Ge,,,ertMt / lnduslrie 10 20 --
\lorkoht 5 5 
Ablall-.. . Abwassor-

bo•ciupung 2 6 

100 f>vnl.lO 68 60 6 

Punklo,ummo: 134 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: 

lokal begrenzte Grundwasservorkommen 
großer Ergiebigkeit (mächtige Tal­
füllungen, Einspeisung aus Karst­
körper), Beeinflussung aus Siedlung, 
Industrie / Gewerbe und Abfallagerung. 

D Zu wcl::her 
Beeinträchtigung anderer 
Po1enllale klime es b.!i der 
Nulzung des zu bewettenden 
Potcnlials? 
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Daten und Darstellungen zu 
Sonstigen Naturraumpotentialen 

Modellgebiet Mattigtal 

Anhang zu 4.2.1 . 
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1) DATENDOKUMENTATION - NATURSCHUTZPOTENTIAL/ 
BIOTISCHES REGENERATIONSPOTENTIAL 

1.1 Inventar der schützenswerten und 
schonenswerten Landschaften und Naturobjekte 

7.1-A UBERSICHTSl~RTE GEMÄSS § 7 DER 

N;.TURSC!JUTZ ßUC ll-VERORD!fü!·J G M l T 

D:SN EI!JGETR.~.GEiJEI~ GEBII:TI:I~ DZh1
• 

OBJEKTE NACH § 4 Abs.1 lit a-g 

UND DEi'i \iE: RORDi'-i J::TEI: L.7 ... I-:DSCI!,'\FTS-

SCHUTZ Hl BEREICH VOi~ FLÜSSE!~ 

UHD Bi-\Cl!C I~ (~uf cJie vero!.·dneten 

Landschaftsbereiche wird durch 

die kartographische Darstellung 

d er Flüsse und Bäche h ins,e,•:iesen ) 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 
4434 - 20.000 
4433 - 20.000 
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1) DATEN KOKUMENTATION - NATURSCHUTZPOTENTIAL / 
BIOTISCHES REGENERATIONSPOTENTIAL 

1 . 1 Inventar der schützenswerten und 
schonenswerten Landschaften und Naturob j e kte 

1.1-B 
Zusammenstellung von rechtlichen Festlegungen~ 
Planungen und Vorsrhlägen über Landschaftsschutz 
im Bereich vor. Seen -
Landschaftsschutzgebiete -
geschützte Landschaftsteile 
Naturschutzgeb iete und Naturdenkma le 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 
4434 - 20.000 
4433 - 20.000 
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1) OATENOOKUMENTATION - NATURSCHUTZPOTENTIAL / 
BIOTISCHES REGENERATIONSPOTENTIAL 

1.1 Inventar der schützenswerten und 
schonenswerten Landschaften und Naturobjekte 

l.l-C - LANDSCHAFTSÖKOLOGISCHE BESONDERS 

BEDEUTEN~; GEBIETE (z.B. Feuchtbiotope) 

QC) 

Triangulierungshlätter 4435 - 20.000 
4434 - 20.000 
4433 - 20.000 
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1.2. DATENDOKUMENTATION - ERHOLUNGSPOTENTIAL 

1.2.1 Landschaftsbedingte Fremdenverkehrseignung 

in Oberösterreich 

Ausschnitt für den Raum "Mattigtal' und 

Karte 2 - Teileignung für Sommerurlaubs­

aufenthalte 

Hinweiskartierung M 1 : 200.000 
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1.3 DATENKOKUMENTATION -
BIOTISCHES ERTRAGSPOTENTIAL 

1.3.1 Bodenbonitäten 

Wertestufen der Bodengüte landwirt­

schaftlich genutzter Flächen Ober­

österreichs 

Kartierung M 1:20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 
4434 - 20.000 
4433 - 20.000 

Bundesanstalt für Bodenkartierung 

und Bodenwirtschaft 

BM.f. Land- und Forstwirtschaft 
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1.3. DATENOOKUMENTATION 

BIOTISCHES ERTRAGSPOTENTIAL 

1.3 . 2 Waldentwicklungsplan 

Erfassung und Bewertung der 

Funktionen (Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts­

und Erholungswirkung) 

Übersichtskartierung M 1:20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 

4434 - 20.000 

4433 - 20.000 
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1. 4 DATEND0KUMENTATI0N -
KLI MATISCHES REGENERATI0 NSP0TENTIAL 

1.4'.l Klimakataster 

Ausschnitt für den Raum "Mattigtal" 

Karte - Nr. : 3.1- Durchschnittliche größte 

Niederschlagsmenge binnen 

24 Stunden (mm) 

Hinweiskartierung M 1:200.000 
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1.5 DATEND0KUMENTATI0 N-
WASSERDARGEB0TSP0TENTIAL 

1.5 . 1 Indikatoren zum 

Grundwasserdargebotspotential 

Übersichtskartierung M 1:20.000 

Triengulierungsblätter 4435 - 20.000 

4434 - 20 . 000 

4433 - 20 . 000 
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1. 5 

1. 5. 2 

DATEND0KUMENTATI0N­
WASSERDARGEB0TSP0TENTIAL 

Wasserwirtschaftliche Festlegungen und 

Entwürfen von Rahmenverfügungen 

Rahmenpläne, Schutzgebieten und Schon­

gebieten 

Übersichtskartierung M .1:20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 
4434 - 20.000 
4433 - 20 . 000 



r-. 
l . 
1 • • 
l. 

r-· 
L 

r-:-= 
' · . ... ~ 

r· 
! 
i. •. • 

; 
~ _; 

r 
L . 

r 
1 
' l . 

r 
1 

L 

r-

L 

,-
1 

i.... . 

r· ' . 
' .._. 

1.6. DATENDOKUMENTATION 

ROHSTOFFPOTENTIAL AUS GEOLOGISCHER SICHT 

1.6.1 Kompilierte geologische Karte 

Übersichtskartierung M 1:20.000 
Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 

4434 - 20.000 
4433 - 20.000 
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1.6. DATENDOKUMENTATION 

ROHSTOFFPOTENTIAL AUS GEOLOGISCHER SICHT 

1.6.2 GEO-KART 

Bibliographierung geologischer Kartierungen 

und Projekte mit einer Plotter-Hinweisdar­

stellung von 10 geologischen Themenbereichen 

Auszug für die 

Triangulierungsblätter 4435 

4434 

4433 
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1. 6. 

1. 6. 3 

DATENDOKUMENTATION 
ROHSTOFFPOTENTIAL AUS GEOLOGISCHER SICHT 

Abbaue von Massenrohstoffen 

Übersichtskartierung M 1:20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 

4434 - 20.000 

4433 - 20.000 
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1. 6. DATEND0KUMENTATI0N 

R0HSTOFFP0TENTIAL AUS GE0L0GSICHER SICHT 

1.6 . 4 Kies- und Sandvorkomme n 

Sicherungswürdigkeit 

Übersichtskartierung M 1 : 20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20 . 000 

4434 - 20 . 000 

4433 - 20.000 
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8) GRAPHISCHE DARSTELLUNG 

WIRTSCHAFTLICHER STRUKTUREN UND 

FUNKTIONSTYPEN - EINRICHTUNGEN 

7. BERGWESEN 

7.1 Bergberechtigungen 

Übersichtskartierung M 1:20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20.000 

4434 - 20.000 

4433 - 20.000 
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8. 

8.2 

8. 2. 1 

GRAPHISCHE DARSTELLUNG VON 

SIEDLUNGSSTRUKTUREN, ZONEN UND OBJEKTEN 

DATENOOKUMENTATION SIEDLUNG 

Ortsbild Denkmalpflege Kulturgüter 

KULTURGÜTERSCHUTZKARTE 

lt. Haager Konvention 

Übersichtskarte M 1:50.000 

Conventionsbüro des Bundesdenkmalamtes 

Bundesamt f. Eich- und Vermessungswesen 

Triangulierungsblätter 4435 

4434 

4433 

50.000 

50.000 

50.000 
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13. 

GRAPHISCHE DARSTELLUNG VON 
VERORDNUNGEN UND KONZEPTEN 

AUS RAUMPLANUNG UNO RAU MORD NUNG 

OATENOOKUMENTATION - VERORDNUNGEN 

UNO KONZEPTE DER ÜBERÖRTLICHEN UNO 
ÖRTLICHEN RAUMORDNUNG 

13.1 Örtliche Raumplanung 

Graphische Darstellung von 

Verordnungen (Flächenwidmung-generallisiert) 

der Gemeinden 

Kartierung Maßstab 1 : 20.000 

Triangulierungsblätter 4435 - 20 . 000 

4434 - 20.000 

4433 - 20.000 
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16. DATEND0KUMENTATI0N 
LUFTBILDARCHIV 

.16.1 Ortungskarte der Bildflüge 

Bildmittelpunkt - Übersichtskarten 

Übersichtsdarstellung Maßstab 1:50.000 

Tiangulierungsblätter 4435 - 50.000 

4434 - 50.000 

4433 - 50.000 
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Anhang zu 4.2.1.2.1. 

Bewertungsblätter zum Modellgebiet Mattigtal 
Oberflächennahe Massenrohstoffe (Sand/Kies) 
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Bewertung Naturraumpotential 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 

Bewertungsblatt 1 
,...,. oaiu IM _.;ligen 

Al>odwu - e.uv•""'Qon) 

einzelner Potentiale Zu bewenendes Po1en1ia11 ,-_K_I_E_S_,/ _S_A_N_D __ _,, 

Maßstab der Kanengrundlagen j 1 : 2 0 • 0 0 0 1 

. :, = .... .. 
~:: .. IN 
< -g .s1 ... 
~i IM .,, -
Cl 0 
-:: 0,. 

~; 1 ~ .. ~ 
Cl :: 
C c, 2; III) 
~:;: 
_:;j; 1 CO 

0~ 
f~S.2 N.-~ 
Cl:, "' C : 

.i ~: ~ 
C .;ac "C 0 
.., 0 C. 
~ :-c 
~ ~ C 
C III Cl 

- CID Wccc 
:, :, ., 

-g;;;;-g,... 
in~~~§ e ! 

.. -e~~ ~ ~ ~ ,..,..,"c.,., I !: =e-.; 
.j.,.J"C>.::>.&J .,, ~ 

◊ 
c,:, • "2 ~ M N 
jN:!= ~.,,.,,_ 
~~t~~ 
- : Rl C> 
c.= g 8 ~ 
c.,&1- 't: 

'5 :g.cf ~ .8 
~~~~:, ;; 

V14CV>N _r, ::. !? 
CIDC - .:. 'C t§~~s g -2 C, 

- Cl.1-C r: ü ~ 
Vl>_Et: _3 ~ v 
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Geograpnischer Sereicn HATTIGTAL 

E Sewenu~smalrix der aktuellen Schutz• 
und Slcherungswilrdlgkelt (io niedngar ck 
Ant:IN •r ~ •• .., ..... _ _, -- CIII SCf>ul:• 

lltld Sictletuft91""1rdigui11111 zu-•-- Po•nul1) 

1 1) II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

::,a;,c wenig miUel stallt 

D 
UmWU\,ftQ - p--
in die 6awenur,osmalll> 

cl20 . Mine 8ffir11racl111g..,g 

120-1•s . _,.g Bffinnc:nligung 
150-179 . mimarw Beairlncllagung 
•• ,10 . s11ru Beain~acnogvns 

Regionale oder- ~a,ng 1111 Mögliche Beeintr:ientigung 
Nu:wwlal (!NL 30 PuniLIO pn> 

Poletllial. 0 Pwnlua lllr clu :rv -•· 
-Po-ial) u;naxi mcrt.llW x2 ..,., ,..,.,_ x:i 

Rollsicfte - - - 1 -
Gr\ftlwu&e, 5 10 
Ot,etlla,_,.... .. , 5 10 

l.ufl/ Kiorna 1 i 1 14 1 

NatursehUIZ 9 9 

LanO&dlalWcnu::t 7 7 

' 24 24 ~ft i 
1 

l'or$i-ins<NII 

En,olu,,g 4 4 -.... -. 3 3 -~- 18 18 

C..W-/1Nt.111rie 9 9 
1/eri..llf 9 9 
~:.:-u. Allw"• .. ,- , 
beiti~"1no; 

100 Punl<ie S3 34 
PunlrJo,vmmo: l l 7 

~ 
verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss, 

Höchste Sicherungs~ürdigkeit 
für Niederterrassenkiese und 
litativ gleichwertige Hochte 
senkiese auf flächen des General­
typs l / frei von wasser~irt­
schaftlichen Verfügungen 

D Zu welcher 
Beeinträchtigung anderer 
Po1ent1ale käme es bei der 
Nutzung des zu bewencndcn 
Potentials? 

©GBA 19~• 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential I•- cluu Oe i-o,l,gen 

Abu:hnoao - Etlllu•n.ngen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential 1 KIE5 / S A!\ D 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 11:2 0 . 000 1 Geographiseher Bereich 
1 

MATTIGTA L 1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Stcherungswvrdlgkell üt niedriger oe 
Anlahl dar &owonur,gsp&ri.la. -ID hOher dlC Sd>uU· 
und Sid>eNngsWllrdigkait des zu_,_,_, Po•nllals) 

.. :, 62. 
, 1 (ID 111 IV = ... .. c> 111 IV V = .. N 2 II "' "' ., <'0.!! - 3 111 IV V VI _g 

= i: C') "' .. .:c- 4 IV V VI VII 00 -- c.. 
~; .., 

keine ~ mitlel stark "''0 
0 C: -C: C, 
:, 'c: \t) 

- C, 

D 
ü~ i - Umaouung - P-._,,.. 

..J,;:J (1) .,. .... ~tri, 

<120 . ...,.,. 8ffinrichugung 

0~ 
120· 1•9 . wen,g Beclt\U'Ad'u,gung 

1~1751 . m1mere Boew,V~chtpung 

-1ao . """"' &eeont,acl,ugung 

Regionale - lokale Gewic:han,g cle1 Möghcl\e Beeinträchtigung 
Nu_,.. lffl&.l. 30 Pvnlno pro 

C ~ : cn N - 8 Po•Ml&I. 0 Punklt tur das zu _,_ 
c, C..., .$: -POW\ial) ....... x, mcttJ>arX2 sonr ''""' x3 g':, g 
_; =.,, g 
~.: ~ ö 
~ SI c.. 
.:: .:: Roha10!1o - - - -~ ~ e 
C: "' C> 20 4 0 - 00 GNndwuMt Wc:c:c 

:, :, "' 
'E.i.i°g,._ Oba11A-.Uer 

,. 
-~C e, ,= .. ::, ::, 
C/)~~i~ ~ ä; "' 6 1 12 ~ - 3: .;,t. - e ~ Lult / Kima 

~c,Oc,c, I !; ., 
i:>>.c.c „ "' 8 8 Naanchul: 

◊ 
Landschalllunw 6 12 

Lanclwinschat i :! O 20 
Fcn~ 

~ ~ ~ 'E .., C') N d Emou,g 3 3 .. .:: ::, 

~.,.,, - Nnlf-u. twllur• 2 2 .5 -8~ ~'c -... = ~ C,) 

Q.=·f c5 =s ~·- 15 15 Cc,_ ,:: 

:e; jrf t ~ 
:;~g~~ ls .P c..-t./lndu1trit 7 , 5 7 , 5 
C, ~~ t,') ~ ,,2 ~ 0 'c: 

"' ~ "' i , 5 i, 5 ~C:c.>.C~ ü .c .. J VerNIII 
:, 'c: .\,1 -= :, .:: ! ;:;; 
- cu- C r: u 
~ ~ ~ r. .ö :, ü '5 Abbl-4.1. Abl,,r.,a,u,e, . r: l<t: ~ ~ -;l 8 C .ö ~ ~ besei~p,m; :, 

100 Pun)Je 68 64 

PunkJos~mo: 13 2 

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu welcher 

Mittle r e Si c h erungs,_.ürd i gk e i t fü r Beeinträchtigung anderer 
Potentiale kame es bei der 

qualitat iv h öchstwert i g e Hocht e r - Nutzur,o des zu bewenenoen 

rassenk i ese a u f flä chend. Ge n eral - Potentials'! 

typus 1 im Einzu g sbere ich ei nes 
( geplanten ) G~-Schong e bi etes 

©GIIA 15189 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotentlal , ..... -• d•;.,..;i9 ... 

ADMMi„owE~I 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential .... , _K_I_E_S__,,/ ,....S_A_N_D 

Maßstab der Kartengrundlagen I I : 2 0 . 0 0 0 1 
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Geographischer Bereien ~!ATTIGTAL 

E Bewertungsffl3lrix der aktuellen SchuU• 
und Slchen.sn;swOrdlgkelt (je ...ongo, de 

An~ Cltr 6ewotv,g1~ .... ., "°""' clio Sd>uu• 
Uftd~keitao11u--,.,...Po-•) 

1 1 II 111 IV 
2 II {lli) IV V 

3 III IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine :::-.;;: mittel stark 

D 
UmMaw,g do< P--
in die e.-w,,g,maw 

c120 . i.a... IINinukhogung 

120-1•9 . ""'9 e.c,.,.,..,,,;gung 

1~179 . ,,...,. a...nir&Cll~gung 

-110 . sw„ 6eeo,iracni,gung 

l\egioM!e-- c.-icna,ng 1111 
Nu,._,.. lrnu. 30 ,.__ pro 

MOgliche Beeinuachtigung 

Poltnlia!. 0 Pwlkl9 IOr clal zu _ ,_ 
_...._u/) winoX1 mct1.l>ar x2 aonr awk x3 

Aohlll>lle - - - -
~ 20 40 

~--1 5 5 
Lullll<irTla 6 12 
NatuflChW 8 8 

Lanclcha~ .. - 6 12 

~II 
1 

1 20 20 
~ 

Ethou,g 3 3 
Nau-u. l<&a#• 2 2 _.., 
Söedlu,,g•- 15 15 
~/~alrio 7,5 7,5 
V- 7, 5 i,5 
All~'"'· J.IM'asMr• 
t>N•;~ 

100 PuMI< 68 64 

Punl<:osummc: 132 

~ 
Verbale Zusammenfassung des 6ewertungsergebniss, 
Geringste Sicherungs\,ürdigke 
Hochterrassenkiese u . gleichw 
Schotter d. Kohle•führenden Süß 
serschichten auf Flächend. General 
typus 1 / im Einzugsbereich eines 
( geplanten ) GW-Schongebietes 

D Zu weleher 
Beeinträchtigung andc,rer 
Potentiale käm~ es bei der 
Nutzun; des zu bcv.-crtcn.::lcn 
Potentials? 

~BA 19e9 
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Bewertungsblatt , 
Bewertung Naturraumpotential t••ho ouu eh ,_.;i_, 

AbldVwne clot E11>.,,.rungenl 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 KIES / SA~D 1 

Maßstab der Kanengrunotagen 11:20.0001 Geograpniscner Bereicn 
1 MATTIGTAL 1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Sicherungswürdigkeit o- ....snger °" 
AnuN der -••~- GOSIO l>Ol'lcr dlO SdluU· 
und SictleNn9'WOrdiQ11eit du iu _,.,_, Po-•) 

., :, 

~ 1 1 II (III IV = .. .. 
c) = .. C\I 2 II 111 IV V 

... C, .. 

< "0 "' -:i.? 3 111 IV V VI = 'E C') 
"' C, .,,, - 4 IV V VI VII 00 -- Cl. .z:. C 

~ ~ ., keine wenig ~ stark „ "0 
oc -C c, 
:, ,: U') 

~~ ~ -

D 
Umwtzung - Pun.......,me .. ., 

CD .. -~""'""' -'D 

<120 . lwN 8"S11Jacnt,;ung 

D~ 
120· 1~5 . wenig &ecV'\llld'Ulg':Jti; 

1~175 . m,me,e &Ninzra:nti~n; 
•• 110 . ..,,.. S.nwac:nogung 

Regionale odet io..ie GN1c:n1.1ng de• MOglicne Beeimracnli;ung 
-• (rnu. 30 PunolO pro 

C "C := 0 C\I - o' P-Nial, 0 PunlUe lllr Gas iu -· 
c.i C ,.. Jt v -Po-ial) Mine XI mett.l>ar x2 1ehr 11an.. x3 0;;) ~ C 

~=tlli 
C c.i c., -

~J-Ccf 
.z:. .z:. RohalOlle - - - -~ !: C 
C "' Cl 20 60 - 00 Gn,--Wccc 

;;) ;;) "' 
'E.;.; -g .... ~- 5 10 ü5!;~~~ C e 

1 
D c, re .,,, .. ., 

6 12 1 .. - i .,;,t. r: I 
C l.uh l Klma 

a:)ColOc.,c., .; 
"0 > DD ;;; .,,, 

6 8 Natmc:hll1z 

◊ 
l.andschalluchu 6 12 

1 
1 

20 L.ancMinschlll i 20 
ForslWinsd\lllt 

~ E .s; 'E ~ C') C\I ...... .:'I Ett,ou,g 3 3 .. .z:.::, V 
E,,t11 v,- Na"'~-l(ula,r. 2 2 .., C,I a, ~ f"-

.g'Cg~t ......... .., 
C.: ~ 5 ~ Siedlung,,.,.., 1 5 15 C, CJ - ,:: 

'6E-iftj 
7, 5 7, 5 ~~f~:, ::; .9' C..-Wllndr.itN 

.,,~ II') N -!2 ~ S!' ,: 
0 CC - ü "' ,: ., 

7,5 7, 5 j § ~ '.Q s &, ... ~ Verl<ohr ::> -5 ! ;;; 
- c.,- C: "' ~ 3 :E r.: .0 :, tl -6 AblaA·u. Al>w&JHf• 

1 
"' ~~.8~8 C .ö E ~ beseitipui,p ::> 

100 Punkta 63 34 l 60 

PunkloiLl'nmCI: 1 5 7 
Verbale Zusammenlassung des Bewertungsergebnisses: D Zu weI:ner 

Aufgrund d. Käh 'e d. G\\'-Spiegels zur Beeln1racnt1gung anderer 

Geländeoberkante nur geringe Siehe-
Potentiale kame es bei der 
Nutzun,i des :u bewenenden 

rungswürdigkei t (II I ) für Niederter - Potentials? 

rassenkiese auf flächend. General-
typus 1 / im Einzugsbereich eines 
( geplanten) GW-Schongebietes 

io:;e• ,geg 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ~t•M O&lu CH 1..,..t19e,n 

Al)ld\ftlne oer Et1.aus.tNnget\t 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potenlial 1 KIES / SA\"D 1 

Maßstab der Kartengrundlagen 11:20.0001 Geograpnlscher Bereich 1 :-IA TT IGTA L 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SlcherungswOrdlgkelt (it ...onv•• et• 
AnzDhl def llewer11,r\gsiu,J.lo. oe,10 hChor dio Schuu· 
und ~IWOraigkell CIH n, ---PotenUI&) . ::, - 1 1 II 111 IV = ... ... - c) = .. N 2 II 111 IV V -" ... ., <,:, ., -~ 3 111 IV V VI =c M ... ., ,,,,_ 
4 IV V VI VII oo -': ~ 

- C: ~ ~ CD keine wenig mittel ;:,wicc: ..., ,:, 
0 C: -C c, 
::, t: lt) - ., 

lt 
::.) i f - Umuu,n,g - Punkl„urnme 

..., .0 (D on dot a.->unosmavu 

ct20 . ...... 8MirluachDgU09 

0~ 
120-1•9 . wervg Becorwaau,gunl) 
15G-179 . moniere a.e,,urai:n~gunl) 
,..,ao . 111n.e Secururich~un; 

~--•--tun9CIH Mögliche Beeintracntigung 
Nuaw.ws trnu. 30 Punkll pro 

c-c,::,u, 0 - 0 Potenll&!. 0 """1klt !Or Clas zu - •· 
CJ C N J= -Potanaal) i.e;ne X1 mc,'1111&' x2 &Oh! ,w~ x3 0::, .. 
C :: 
] =.,; 
J; ~ .g ö 
- !? ~ = = RohslDlle - - - -~ ~ C 
C "'C 

30 90 - 00 GNnCl,,rauet W C C C: 
::, ::, ... 

'Ecii 'iii"'g,-. ~--- ijftl c, -
U>_, ~,:§ C ! 

&Jf..lrt. .X ~ C 10 20 ....... J ~ - C Latll I Kima ICO „ o"'., 1 r:: e .; 
'C>.o.o -;;; -" 1 1 1 1 NalWKhu:: 

◊ 
l.andM:h&hs&ehw 10 20 

~ft j 1 8 18 1 

Fcn~ 

~ iLt 'E ~ M N - e-n; 5 5 ... ~::, 
3-..,.., - Nau.u. Kullur• 2 2 NOQ>CCr,-
.5-c"i~c --... ; ~ C> 

t.: g t51s 
14 14 .!::?~ "ö ~ Siedlu~ 

'0El~t~ 
.i~g-g~ - .9 c..-rt,e / lndtJslrie .. .., ,, "' .... i :. g, t: 
_g ~az:.!! t: 

., 
u .0 ., :r \lerl<ohr :: = ~,g E :, .c J -;;; r:: .., 

~ JE r: .0 = = 'Ö Ab!aQ-u. ADwasser-.., 
<X'. .!l .8 ~ 8 C: .. 

E. 2 ::, .i3 btieiti~ 

100 Punkte 50 40 90 

Punklcsumme: I SO 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu we~ner 
h·egen zu hoher Beeinträchtigung ande Beelntracntlgung anderer 

rer Potentiale u. hoher \ 'orbelastung Polenllale kame es bei der 
Nutzun~ des zu bev.·enenden 

besteht keine Sicherungs,,·ürdigkei t Po1en1ials? 

für jedwede im ~1odel lgebiet Yorkom-
rr.ende Kiese / Sande auf FJ ächen des Ge-
neral typus 1 in einem ( geplanten J 
..::>'-IIUII - UL" • ..:;1..,11UL-Le, t::U J.t:: v 

(DOS'- 198, 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ,...,. e1&1u 6e i-e~,v., 

A.bldwM_E __ ... , 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes Potential I KJE$ / SA~D 1 

Maßs:a0 der Kanen9runo1a9en 1 1 : 2 0 . 0 0 Oj Geo9rapniscner Bereich I MATT IG T ,\ L j 

E Bewenu"9·sma1rix der aktuellen Sehutz• 
und Slenervngswllrdlgkell Ot ftieclnger de 

Mz:illl dor _,._,,.,,-"1e. -• - cf,o s.;,.,u. 
und ~swa,o,gkai1 clO& IM - Po-1) 

~ E - 1 1 II (11_!) IV 1 

i ~ ., N Q 2 II III IV V 1 < 'O"' 
~ 3 III IV V VI 

i; M -----+----+-------- j :g.~ 4 IV V VI VII 1 
.: C: 

~ ~ ~ keine wenig ~ stark 
Cl C: 
C e> 

~ i 1 = D -:-,-:-~----p--_---...... - _-a....------ig-un_g __ --1 i 
0 ~ 

120-1'9 • wenig Beo111r&d\ligung 
150-179 • mimer• BNinlfXh09ung , 
•• ,eo • ,,.,.. 8ee111tacn09ung 1 

Aagio,\ale - -· G.wictltJng clH MOgliche Beeinträchli"ung 
N....-..1 (mai. 30 ,._,. pro . 

c: ,:, ; "' N -r Palanul, 0 PW\AII 10r Cl&s IM-• 1---,-----,----~ 
g § '"~ · -Po-) ...,,. x1 - x2 ,...,,,.,, x3 
C: = 
~~:~ 
~t.'0~ 
,= :i: Aah&IOlle - - - -:;:E c 
C: tll Cl 

~g,g,., 1 GNrlcwuw 10 20 
; ; Cl 

'B ~ ;; ~ f"-- ~•er 

l:~ll!1i i li u,lt / ~ 13 26 
i;...i,:,>.c~ .,, E _,,, 6 

~....-schu: 2 52 -----------1------------JL L.ancscl>a.".a&d>W 1 3 2 6 

LJ ~h 

Fa-slwinad\alt 1 1 1 1 

,g iLs "B ~ M N ~-l Er"°""II 9 1 8 
C,I .. :> '-"" 

~ ~ _; ~ .... Na111r-<1. Kulu· 8 1 6 
!: ,:, r:, = C: ........ .., - = ,: C) ~= f6~ 
s!ö -c: ~•- 10 10 
"C _EtC.. ~ ~ 
:; ~ f ~ ~ ;a .9 Gewne/&nöJ1rie 

„ '"O 1,1) N .t:, ._ J2' 't: -------------------------1 ecc - .:= ffl 'C c., 
~c:c..::!: g i „ l Vert.ohr 1 

Ei~7E r.: u 1 2 
~ ~ ; § .C ~ c,,, V A.blal~ AbwllMf• 1 

~ !l i! ~ 0 § i, 2 ~ bcuiligun; 
1 

100 PunklC 2 1 1 5 8 

Punklosummo: 1 7 9 

Ve~bale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D zu weicner 

Geringe Sicherungsv,ürdigkei t ( III. Beelntr.ächllgung anacrcr 

B · + ·· h · d p · 1' Potenllale kl!me es bei der eein ~rac tigung an erer otentia e Nutzung des zu tlcwencnden 
im Grenzberei ch zu 11 stark 11 ) von Kie- Potentials? 
derterrassenki e sen u. qualitativ .._ _________ __, 

vergleichbaren Hoc hterrassenkiesen 
auf Flächen des Generaltypus 2 / frei 

· ==,,::, -
(t)GB'- 1989 

.,,ungen 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential C.,.,,. CIUv dto ,-,09on 

AD...,,. .. - E~IAON"90ft) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Po1en1ial 

1 KIES / SA!\D 1 

Maßstab der Kanengrundlagen 11:20.0001 Geograpniscner Bereicn 
1 ~!.'\ TTIGT/\L 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz. 
und Slchervngswördlgkelt too noeonv•, dto 
Alll:ihl dlltr 9awo,...,11'PUIU<IG, _ _, h0he1 die $d>w1z• 

und Si<:NNngsW\lfdigMnl ... JU - ... ,_, Poletllla!S) 

C,:, 
--., 1 1 II QI_!) IV 

: N Q .. c> =., N 2 II 111 IV V ..... ., 
< -0 .!/ - 3 11 l IV V VI .. 

=~ Cl O> 
(') .,. _ 

4 IV V VI VII Cl 0 --c. 
~~ ~ keine wenig ;:z.illC s1ar1< .,, -0 
Cl C: -C: .. 
:, -c: lt) 

() :§ f -
D 

umuuvng 0er Pl.l"l1Ue1l.ffllM .... 
'° "' die r.e-tut1gsmauu .., .0 

. c120 . keine Beeintrachog~ 

~~ 
120·1'9 . wen,g 6":nua.ctn,gun; 

150-179 . m1r,ere Boeuuracnugun; 

>•180 . ,iairu a.. ... ra.c:nogung 

'-gionale - lokal• C.-C,,a,ng clu 
Nua-s tmu. 30 Punkr. pro 

Mögh.::he Beeintracn1,1,ung 

C "D :, 0 N - 0~ Po•nll&I. o Purw. 11l1 Gas zu _,_ 
~ C .... Sl 'v -Po.,,ul) ... ,,,. x, fflln.l>a! >t2 &ehr &tarJ.. X3 Cl:, r., 

§_ ~ 
~-.,, c:, 

~ ~ -8 ö 
..,. ~ CL 

-= -= RohslOlle - - - -~ !: C 
C "' <> 

20 1 40 - CICI Grundwasser WC C C 
:, :, ., 

-g.;.;-g ... Obeffla-- ,. 
Ü)~~~~ C ~ 

) ) 

SJG.lct .:a::: .. C, 

1 3 1 26 1 ... - 3, .:a::: ... e .s; l..ufl / Klima m„oc. .. ,!: ., 
'O>.o.o „ ... 

Ha1UnUIIIIZ 20 40 

◊ 
l.andschl!luchw 10 20 

' ~~ ! .. 
9 9 Fonlwitucha11 

,!;l~'E 
.., (') N (:) Emolung 8 16 .. -= :, 

~0 .,,_ HalUr~ Kullu,. 7 14 HC>C)~f'-
.5'0fä~c cleftkmllet 
- ;r,c, 
CL: i c5 ~ Siedll,ng,,...,., 8 8 ~ ~ ö ,: 
'0 sac.. ~ ~ 
~~fi~ ~ g ci.-w, ........ -. 

"' ..-, 't) tn N -e ~ g -c: 
O O C - ü r: -c: 

., 
:: C: Cl .C != .0 ., !I:: Vorkeht 

:, ,:: .SJ :.:: :, -= !I:: vi 
- ~ - C: .. .., 
"' ~ °% ,: .l5 :, -= -= AblaSI~. AD#&SMf• ,., ,., <r:~i :aa C "' 2 2 :, .0 bnei\igun; 

100 ~unki, 2~ 15 6 

Punk1e1umme: 1-~ I ~ 

verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel:ner 

Geringe Sicherungswürdigkeit (I II ; Beeln1racnt1gung anoerer 
Potentlale kame es bei der 

Beeinträch tigung anderer Pot.entia 1 e Nutzun; des zu bewenenoen 

im Grenzbereich zu "stark") für qua- Po1en1ia1s? 

litativ hochwertige Hochterrassen-
kiese auf Flächen d. Generaltypus 2 / 
im Einzugsbereich eines (geplanten) 
GI, -:::,chonge: b l. et es o:;s, ,9e, 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
f••- o.azu 6e ,...,. • .;.,... 

"°""'" .. - e11av ..... ngen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potenllal ,...., _K_I_E_S__,,/ ,_S-A-~-D---,, 

Maßstab der Kartengl\Jndlagen 1 1 : 2 0 . 0001 

~2 

~~ - ., ,_. c,.,, N 
< "'O ., 

~ 
~~ M .,,_ „ 0 
:i: ~ 
~ ~ ..., „ "'O 
C> C: 
C: ., = ~ 1 11"> 
~ lt ... ., 
-'.OIW 

~~ 

C"C:>., 
C,I C N ,S .. :::, ... Nl-s 
C: = 
~~:j 
~t»-C~ 
~ :c 
~~c 
C: ., ., - .... Mlc:c:c: 

:::, :::, ., 
"2 ;; i:; -g f'­

ifi 'ci .l!' ~ "E 
-' .8 g ~ 

lm .. -i.x 
CJ 0 Q,I C,) 
"'O>.o.o 

., 
-" ;; 
iii 

~ 
~ 
·e 

◊ 
.!!~c:"E ~ M 
'ii :c:, 
ä...,.,, -
N«=>c.icat--
c"07::!:c -= = t: c., c.:;<5~ 
C c,i _ "C 

-s!a~t~ 
.!?~~-g~ l:; 
... ~"B "' = -2 .. ... 
·- C c., ~ != ü .0 
~ = ~~"i :, r. r: u 

"' > E r: .ö :, 

<! ~ _g~c5 C: 
r; 

~ ~ 

., 
C: 
"ii 
-" 

N 

.!? 
l:: .. 
l 
u 
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c) 
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9' 
l:: ... 
lt 
iii 
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Geograpniscner Bere,cn :--!ATTIGTAL 

E Bewertunosmatrix der aktuellen Schutz-
und Slchenincswrdl;kelt 0o ..-.;er da 

Anu/11 dar a.-.n,nq,-kle . ..... - Clio Sdlwtz• 
....i ----•~,._,,.,zu_,.,_ Poanu111 , 1 (J IJ I ® 
2 II IJ I IV V 

3 IJ I IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig mittel =--= 

D 
Umwcung - PUl\l<JnUINNI 
in cfie Eoe~lffl&lril 

<120 . ...... &Minuadlo;ung 
t~1•G . -n,g ilNw,ne11•911ng 
1~17S . ...... ,. -=•9""9 
... 1ao . l:atl.l ÖNll"ll'l.d\D9~ 

~ --• c..w,cno,ng OH M~li:he Beeirnracnti;;uns; 
_, ltn&L:,:, PuMIO ""' PoleNIAI. 0 ~ ICr CIU ZU _ ,. 

mo"= x2 I .. ,,, ,..,, x::i -PaanU:) ....... x, 
1 . 

Rohlmr„ - - 1 - 1 -
Gtunc!wa-. 20 1 1 60 
Ot>erlla_,., 1 5 10 1 

Lutr/ 1Gma 1 1 3 1 26 
N11u,sdM% 20 40 

~~ 10 20 

' ~ i 
1 

Fcntwinu:Nlh 9 9 
EmoMng 8 16 
Nallff~. K&Alr· 

7 14 --~-- 8 8 
c..-bo/lnd.rllrio 

VerkOhf 1 
1.:>10, ... __ .... ,. 

! bH~i\i~ 

!OOPu:,J,,u, I 7 1 
1 

126 60 

P1.1N'Jesumma: 203 

~ 
Verbale Zusammenlassung des Bewenungsergebniss, 
Aufgrund der :~ähe des G\\-- Spieg 
zur GOK keine Sicherungswürdig, 
für J\iederterrassenkiese auf F 
d es Generaltypus 2 im Einzugsbereich 
eines (geplanten) GW-Schongebi etes 

D Zu wel::her 
Beelntr.ächtl~ung anoerer 
Po1entlale kame es ~ i oer 
1,ul:u~ des ZI.! bcwcncnoen 
Potentials'? 

OGBA t9~9 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
,.,.,,. .s&zu ck i--'igen 
Abadv.u W Et\11o1•,vng.,,} 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
e i nze In er p O t e n t i a I e Zu bewertendes Po1enlial ,,...-K_I_E_S_/,,_S_A_N_D ___ I 
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GeographisCller BereiCll MATTIGTAL 

E Bewenunosmatrix der aktuellen Schutz• 
und Slc:herungswilrdlgkell Oo lliedngor ck 

Mu/11 clDr 8owo1M1g1punl.le, ""'° - cio Scnw· 
l&'ld SicneNng,wO,diQuit cie, ru -•• ,.._, Po•nlal•) 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig mitlel ::-ac:: 

D 
UmuuungllorP-umtM 
in„ MWe<'l""9$1ftaUU 

<120 . Mint 6"ntric/111g1M1g 

12G-t•9 . -'"II 8NflHClll9U"1l 
1$0-179 . m,mera Bttontrk'\09ung _,ao . ... ... e-,,,no,og~ 

~--GN,a,a,ng au MOgliehe Beeinlr~::h1isuno 
- (mu. 30 Puftk• p,o 

Po-. 0 Punll» IOr clu ZV -•· 
-PolDftUI) ll.eintX1 metWW x2 Mt1r&11n. x3 

Aoh&ion. - - - -
~ 25 75 ~-- 5 1 0 1 
Lliftl Kiml 10 20 1 

Hn.,rschuu 20 40 1 

Lan111Challuct1w 10 20 
1 

' ~ft i 
1 

Fors~ 8 8 
E,-.g 16 
Nal#-41. Kullut• 7 14 
_.., 
~·- 7 7 
c..-t>e,-. ••• 
Vetkehr 

A!>bl-u ~an .. ,. 
bff~ 1 

100 Pun.lC 1 5 120 75 
Punklcsumma: 210 

fl 
f Verbale Zusamme:i!assung des Beweriungsergebniss 

1 Aufgrund der starken Beeinträc 
gung an der-er- Potentiale u. sta 
\'orbel astung keine Sicherungs 
d i gkei t für- Kiese / Sande jedweder 

D Zu welcher 
8eelntr.3chl1Qung anderer 
Polenllale ka= es bei der 
Nulzun~ des zu bcwcncndcn 
Po1enlials? 

Q u a l i t ä t in ( g e p l an t . e n l Schon - b z-v; • 
Schutzgebie~en 

l!)G9A t9e9 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 

<••"" -" ck ,-~~ 
Aba.c:fthne _. EtU.ulal\lngen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zubewenendes P01en1ial ,.., _K_I_E_S_/ ,_S_A_N_D __ __,I 
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Gt09rapniscner Bereicn MATTIGTAL 

E Bewenu~sma1rix der aktuellen Schutz• 
und Slchen.in;swrdl;kell Ot nieeng•r d• 
Alwll'II oar a.w.~;•-kle. oe,., 1101W clie Scnvu-
und SicNNn9SWllrd'!,keit dlls IU -nc:.,, Po•n1a111 

1 1 II (II~ IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig :::zMcl: stark 

li 
Umsetzung - PunloJes....,,.. 
in öe a.-nun;smaw 

cl20 . keine 6"in11icluigi,ng 

1:IG-1•9 . -ntg a...,wacn1;uns 
15')-179 . 1111cie,e e.-ncn1gung 
>•180 . 11&1U 8Ming--acnvgung 

~- lokal• c.-,cna,ng 0.1 I.IOgliche Beeintr:l~ligung 
Nu- (mu. 30 Punk» pro 

PoltnA&I. o l'W\a tcr csas zu - •· 
- PolOl'llial) ir..... Xl IMIW>&r X2 SOIV llaf~ XJ 

Ro11&111fte - - - -
Gn,ndwa11er 10 2 0 
~~uer 1 0 10 
LutlllGma s 1 6 
Nnnsctnr.: 6 1 2 

Lanclscllalll&d\W 10 20 

Landwin&cllah ' i 20 40 
ForstwinscNII 

Emolun; 5 10 
Hau..._ Kullur· 5 5 ~ .. 
s.cr.,ng,,...... 10 10 
c.w.,t,e/lftd.iaw• 8 8 
Varuhr 5 5 ! 
~'-'•:" Atw .... ,. 1 

3 3 1 
~f'fb~ 1 

100 PunklC 4 1 1 l t 
P\11\klCJ\,IIT\tftC: 15 9 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

G€>1'inge Schutz\o.·ürdigkeit ( III 
~iederterrassc--nkiese u. qual i 
gl e i ch\o.·ert i ge Hochterrassenki 
auf F1 ächen des General ty pus 3 / frei 
von "·asser\o.·i rtschaft l i chen Verfü ­
gungen 

D Zu we~her 
Beelntr:.chligung ancierer 
Po1enllale k~me es b!i der 
Nutzun; des zu bcv:cncnden 
Potentials? 

~8A l9e9 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
t...,he d&lv CM , ... .119en 

Ab&awn. 0W E~w•n.,nge,n) 

Abschätzung der Schutz•und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential ,-1 _K_I_E_S_/ ,....S_A_N_D __ __,, 
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Verbale Zusammenfassungdes Bewenungsergebniss 

Geringe Siche rungswürdigkeit 

Geograpniscner Bereic:n M..\TTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Stcl'lerungsWllrdlgkelt ()o nieclngor cte 

Nlllllll ci.< S.W.rt.M,gapunkle. OHII - dio Sdtutz• 

- ~Mil clH IV-••-• Po_,, 
1 1 II (lli) IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig '::lllil+et; Stark 

D 
UmHi:ung - p--
in dio 8ew""""!lamauit 

c120 . llaiM lleein1,ao1ui;...,, 
12().l•S . ~Mll:inl'&Cf'\D~ 

150-179 . INl:lert 6etirurad'IDpung 

-110 . 1:atU 6Nr1n.a,1a9'6'l; 

~ - - c..w.cn""II clts MOglic:l'le Beeinlr~Cl'lli,;u~ 
-· , ...... 30 Punl.lt""' PolOlnaal. 0 Punk:it l0r cas zu _,_ 

-Po111nlia.1 ....... x, rnerlll>&r x2 1111, 11111. x:l 

Roha101te - - - -
Gruncwasw 20 40 1 
Obor!la.,,_,.. .. , 4 4 1 
L.ult/ ~ / 1 1 6 1 

Ha:imd>u:: ) 12 1 

LancM:hal'o1sd'IUU 10 20 
1 

1 

20 40 ~a i 
1 

Fantwinscllal! 

~ 
~ 

5 10 
HalUt~-- 5 5 -· ~.,....., 1 0 10 
c..-l>eilndllo~it 7 7 1 

' Vet~oht 4 4 ! 
Abl•>-v. -~•.er-, 

3 
,., 

1 bff~ili~ ., 
~.., 

1 3 8 1 
100 Punkte ., ., 

1 

Punklcslll'lfflo: l ; 1 

es: D Zu wel::her 

( III ) Beeln1r~ct1\lgung anderer 

chter-
neral -

für qualitati v hochwe rtige Ho 
rass e nkiese auf flächen des Ge 
typus 3 / im Einzugsbereich eines 
gep 1 anten G\\'-Schonge bi etes 

Potentiale k~me es ~ • oer 
Nut:un;i oes 2u bewencnocn 
Potentials'? 

o:.s, !9!."I 



1 :: 

.___.,; 

[ 
r~ 
L:.' 

D 
t-. 

~?~ 
C~'Z 

~ 
ro;,;_ 
L ; -

! .... . 

~ ~ .. . 

r 
L 

rl 
IJ 

J 
1 ' 

J 
f •.. 

-, 
J r 
7 

~I 

·r 

,------------------------------------------------

Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
( ....,. d&zv CM j.-.lqe,, 

AbsdW„ c1et E"->v10""'9.,) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
ein Z e In er p O t e n tia I e Zu bewertendes Po1en11aI ,-1 -K-, I_E_S_/..,..S_A_N_D_ 1 

M010s1ab der Kartengrundlagen I l : 2 0 • 0 0 0 j 
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Geograptuscner Bereicn MATTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SleherungswOrtllgkell ()o niedriger c1o 

ANalll - a.,..,_..gspunklo, -• ,_., 6e Sd>wtl· 
und Sid-.nglW\lrÖ9kei1 du n, - Po■naals) 

1 1 II 111 IV 

2 II 111 IV V 

3 111 IV V VI 

4 IV V VI VII 

keine wenig millel .-=--: 

D 
Um•--PunklHummt 

in die ~-

cl20 . uino S..inrrkh11gun, 
l ~l~i . -"'9 8Ninttacn•gut>Q 
IS0-17i . mu:or• BNtnracn•gunQ 
•• 110 . ,,.,,.. e...,racnogung 

ReQionaje - - c..w.c,,, ,,,g Cltl MOgliehe Beeintra:hligung 
-(ITIU.30Pun&■ pro 
PolOn&&al, 0 ~ 10r clal lU _ ,_ 

-Po!On&al) IIH>e Xt inerW>ar x2 '""' 11a11< x:i 

AohllDllo - - - -
GN,dwuse, 20 60 
et.nacnenwaue, 4 8 
La,tt/ lGma 

1 7 16 
Nu,11schUIZ ) 1 2 

L.andsd>allua>W 1 0 20 

' 20 4 0 ~ ft i 
! 

ForslWinlCNlt 

Ethwng 5 1 0 
Nau .... Kulu• 5 ·5 .... 1un11o, 

s..csi.,,,g.,_ I 0 1 0 
~ 11nc1,,i,.,;. 7 7 
Vt'flleht 4 4 1 

"'"••:u A:>Woss.r-1 .., 
3 1 1,e1.,~pvn: ,) 1 

100 Pun.1< ".>Q - , 1 06 60 

Pun klc, &.mmG : 1 0 ~ , ) 

~ 
Verbale ZL:samme:-ilassung des Bewertungsergebniss 

Aufgrund d . Kähe d . Gh-Spi egel 
GOK keine Sicherungs\,·ürdigkei 
~ i ede rterrassenki ese auf F 1 äc 
Generalty p us 3 / im Einzugsgebiet 
eines ( geplanten ) G~-Schongebiete s 

D Zu welcher 
BeelnträehtlgunQ anderer 
PoIen11a1e k~m!! es bei der 
NuIzung des zu bewertenden 
Po1enIials? 

(t)CBA 19!."l 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblatt 1 
,,.,_ d&lu ck 1--"9_, 
~-n.-E~ng""J 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
e j nze In er p O t e n t i a I e Zu bewenencses Potential ,---K-I_E_s"""'/ _S_A_N_D ____ I 
Maßstab der Kanengrvndlagen 1 1 : 2 0 • 0 001 
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Geograpn,scner Bere,cn 1 ~1.-\ T TI G TA L 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Senutz• 
und Slenerun;SW1lrdlgkelt Oo fMCn<;tr cSt 

Anllllll clor llewt"""gs-lut. dtU> "°""' dit SdluU· 

und~w,ltdig ... , ....... - •. -. ""-•1 
1 1 

2 II 

3 III 
4 IV -

, keine 
1 

u 

II 111 IV 
111 IV V 
IV V VI 
V VI VII 
wenig millel stark 

UtnWIZ\ffl\l - "--
ino,o~ 

c120 
1~149 

150-179 

>ellO 

■ lt.tint IIHinlraauig""ll . __ .. ,, __ 
• numat11 8eeiruractu19u1"19 
• llialU 8Nn1raet\19t..W\9 

~-- c....cnamg •• MOglielle Beeint~d'Ji;ung 
- (mu. 30 ,..,,.. ""' 
Po•nu.t. 0 P\lfll<» 111r clas zu -•· +-----.-----.------, 
- PoWlial) uint x1 merww x2 N1111•1• x:i 

Aoha„llt 

~ 25 1 1 l is 
Obet11a-...ser 

Luf 1 / IOiffla 10 1 1 20 
Na!Ur1Chln2 10 1 1 Ll.Q 
Lanadlal1udlua 

1 
1 5 30 

1 

~ft ; 
1 

FcnlMnSctlAII 
1 25 25 

Erholung 10 20 
Hau..._ KIAlr• - 5 5 
----
Siecf,unpsraum 

c..-bel-•~• 
Vcr~tht 

Al>t:1:-u. A:>wut,t,. 
bf'S•~ 

100 Punlo.lo 30 iO 105 

Punkic:,ummo: 205 

Verbale Zusammer.!assung des Bewertungsergebnisses: D Zu wetcller 

Aufgrund d . starken Beeinträchti­
gung ander·er Potentiale und der 
starken \"orbe1 astung keine Siche­
rungsKürdi gkei t für Kiese / Sande j ed 
weder Qualität auf F1 ächen d. Gene­
raltypus 4 / in ( geplanten ) Schon-
uz" . .sc110 czgt--D .i. e ce11 

Beelntrac11t1gung anderer 
Po1enllale kam~ es ~ i der 
Nutzung des zu bcv,cncndcn 
Potentials? 

(r,CBA 19P9 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblatt 1 
,aiehe d&lv d• 1...,•~igw. 
Ab~ae det El\au•"'ft9en) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
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Geograpniscner Bereicn MATTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutt• 
und Stchen.1ngswurdl gkelt (io -.V•• do 

Anzahl der Bewen.,ngsP"'ioJe, -IO - 6e SclluU· 
in! SiclleNnG•wOr~ll.eil <los zu_,_ P-l\lal•I 

1 1 II Qll) IV 
2 II 111 IV V 
3 III IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig ~ stark 

D 
Uff\leizung - PunioJasumrne 
in die iewenuft91nwtil 

cl20 . uin, &eeinuK!lo;..,,, 
120-IC9 . _,.g &ee„vacn•gu~ 
IS0-179 . mioero &eeonnc:t,>g,.,~ 
>•1&0 . ,..,,.. &eennc,,og..,,; 

~- lc,ql• c.-.cn1U"9 dH M6gticne Beeinträcnlicung 
_, ,...... 30 Punk• ll'O 

PollnUI, 0 P\NUa IOr cl&I zu -•· 

- PolDflial) 
Mir,e i1 mef1o.:W i2 H f\/ a\al;,. x::! 

RohslDlle - - 1 - -
Gn,ndwaur 10 1 20 1 ~-- 1 

Luh/Kima 12 12 
1 1 

Ha!UrKhulz 20 1 40 

l.anC:lella!wdlutz 8 
1 

1 6 
1 

1 

~ft j 
1 

ForslWinsdla!I 25 so 
Etholung 12 12 

Ha1Uf-U.-• ·s 1 6 -~-- 5 1 0 ~,-... 
' Vor~ollr 1 

A!>bt-u .t:iwas.ser. 
1 beleili;un; 1 

100 l'uMI< 24 11 5 2 1 

Punklc11,1."Nna: li6 

es: Verbale Zusammenfassung des Bewer:ungse_rgebniss 

Geringe Sicherungswürdigkeit 
auf Flächen des Generaltypus 
frei von ~asserwirtschaftlic. 
Ve rfügung 

D Zu we!.::her 

(III ) BeelntrA::h llgun; anoerer 
Po1enlla le kame es ~ ; oer 

IV / Nutzun; des zu b~wencn:lcn 

her Potenlials? 

0jB,. ,,ta,; 
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Bewertung Naturraumpotential 
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(.,..,. cl&lu 6• ,-•J~ 
""'°"""" - e""-Nf'9""1 
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MaOslab der Kanengl'\Jndlagen I l : 2 0 • 0001 

C, :, = ... .. = .. 
"" C, .. <._,.!' 

"' 

N 

~~ 11"> .., _ 
aO 
-Cl. 

~ f; 1 ~ ., ._, 
a c: 
C: ., 

=i l"" 
~ J 
C, C, 

..J.:) CO 

0~ 
f~~_g N .- 0 
~~ g 
] :g: ~ a~'t)~ -=~ 
~ ~ C 
C: .... 
- aa Wccc 

:, :, C, 

'E .!:? ;;; -g .... 
in~~~§ c, f 

„-e ~~ ~ ~ g 
tco~~~-2> ~ e 1 

◊ 
!~.s'E ~ I") N 
C, .c: :, 

E-"'vi-HC)CJ~"""' 

~'0~~~ 
~= ~ cS ~ 
.2!:o s 
-c ~~ ~ c., 

~~~i~ ;; 
11') "C tn N <.? ~ !? 

c, Cl C - ü r; 'C 
~5~~~ .t:, C, :, &; 

! - ., - C E u 
~;:2t: :, :, t: ~~.8 ~8 C: .l5 2 :, 

c) 

-

.2' 
'C 
C, 

J 
';;; 
&; 
u 
:8 

Ge09rapniscrier Bereieh MATTI GTAL 

E 8ewenu119sma1rix der aktuellen Schulz• 
und Slcherungsw\lrdlgkelt o- ~•' cu 
Anzo/11 clor llewerM191pyN,1a, oen, IIOller Clio Sdluu-
WM Si<NNtlgs~kail OH ZU _ _, P-null) 

1 1 II III IV 
2 II 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig mittel ~ 

D 
Urnw=ng der P-.....,,,,. 
in.S.--llfflAw 

c120 . uine 11Nrwaa111gung 
1:IG-149 . wen,g 8"1'11taCIIDQU"9 

150-179 . nvciere llouurae11ngun; 
... 110 . • .. ,... (loor,nc,,ngu,,9 ~--~-· - (rn&&. 30 Pwllra prg 

MOgliche 8eein1raen1igung 

Po-. 0 PuftAllO lllr cl&s zu-· 
-PollD<IUI) MineX1 ,not1.1wx2 serv,wi. x::J 

Ao/,aa,llo - - - -
~ 

? ,. - ) 1 so 1 ~- 1 

Lutl / Klimo 1 9 9 1 1 

Hnncl>U: 1 1 9 38 

IAnClcl\allHCIIUU 6 ] 2 

! 

~ " ' ! 
Forsl#itls~h 23 46 
Emolung 9 9 
Nau .... l<Mlalr· __ , 

6 12 

~•raum 
.. 3 6 

'--l>e / lnd,,1 ... 

1 
Vc,kehr 1 
~~. >:,«a,s14r- ! bnei~ 

100 P~MIO ] s 64 1 

Pun~nmmo: 182 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewenungs-ergebniss 

Keine Si cherungswü1·digke i t ( I 
eint rächtigung andere Potent 
im Grenzberei eh ) für j ed"·ede K 
Sande auf Flächen d es Gene1~a1 t y pus 4 
/ im Einzugsbereich eines ( geplan ­
ten ) GW-Schongebietes 

D Zu weL:her 
Beelntrtlchllpung •nderer 
Potenllale ka= es bei der 
Nuti u,r. des zu bc~.-cncn::len 
Po1enlials? 

~B• 19M 
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Bewertung Naturraumpotential 
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(- Cl&luch ~ 

Aboovw .. - Ella_"""9.,.l 
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Geograpntscner Bereictl MATTIGTAL 

E Bewertunosmatrix der aktuellen Schutz-
und SlchervngswOrdlgkelt oo niedngor ck 
Anz>hl dot .........,,,,..-• • ••., hOhor dio Sdwu• 
1ffld ~awQnjiguil dol zu_,_ Po•null) 

1 1 II II 1 IV 
2 II 111 IV V 
3 III IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig millel Stark 

u 
Ums•l:IUIV - Pun>.>t,...,me 
indie~lffl&W 

<120 . Mine BNntrkhll!;un; 
120-149 . wen,gBNw,vacn,,_ 
150-179 . ,..c,e„ a.-nct1•~ 
>•IIO . 11a1t<e 8eeinnc,,11gung 

~--C.-0,t.MQdoS 
...,_ (IM&. 30 Pullklo pro 

MOgliche Beeinträcnti~ung 

Poltlllial, O PIIN<lt Kir Gas zu -•· 
-Poalial) MineX1 .....-x2 ....-,iark X:) 

Rol\alOlle - - - -
~ 25 1 75 
Obo<lbcheftw:ulef 1 

Luft/ IGma 9 9 
Naltmehu!: 19 38 

Landicl>alluchw 6 12 

1 
~ 1 

1 

F1111twinsdwt 23 46 
~ 9 9 
Hau .... K&Alr-_,..._ 6 12 

~- 3 6 
c--be/lnd.11~ 

\le1keh1 

Al>bl •U, A%M'1>SMI• 
1 be-se-iti~ 1 

100 Purv.lC 1 8 1 14 75 
P i.,nklo s urntT\C: 207 

1 Ve~bate Zusammenlassung des Bewenungsergebniss 

M 1 Keine SicherungsKürdigke i t f 
Kiese / San de j ed'l->·eder Qual"i t ä 
flächen des Ge neraltypus 4 / i 
Einzugsbereich eines ( g e planten ) 
GK - Schongebietes 

D Zu welcher 
Beelntrikhllgung anderer 
Potenllate kame es bei der 
Nulzu~ des zu bewertenden 
Potentials? 

~SA 19P9 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotentlal (liehe c1uu'" ;-.illr/en ' 

Al>..,,,.ao c1et E114_,_.,., 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential ... , --K-I_E_S_/,_S_A_N_D __ _,I 
Maßstab der Kanengrvndlagen l l : 2 0 • 0001 Ge09rap11iscner Sereicn I MATT IG TAL 1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Scllutz• 
und Slcllerun;swilrdlgkelt ()o lliedn;or et. 

Anlallt dor a.-~gspun"1e. c1e111, IIOher aio Sdlutz• 
und __...orög..,, ""' N _,.._, Po•naots) 

~ ::, ... 1 1 II III IV 

~ ; ., ";; c) 2 II III IV V 
< '0 ., 

_ ~ - 3 III IV V VI 
ci i C') 

i l - 4 IV V VI VII 
.::. C 

~ ~ si:- keine wenig miUel ~ 
ac i---c „ 
::, -c U') 

V'\ ~ i - D Ums.uvng - Punlo.leaumlM r-,.., ..J .D CC „ die r..-gsmauu 1---------------~ 
<120 • uine &efl>ltkhti;IA'I; 

D ~ 
1~1~9 ■ -"'9 6"w,nct1"9U"II 
150-179 • INC>etl &eu,ncnogun, 
>•110 • SQ.tke Qeeinncf\D91#"1; 

Regionale-- c.-;c,,,,,,g •• MOglielle Seeint~cllli;ung 
- (INL 30 ,._ p,o r 

L 
c '0 ::, o, N ~ .- 0 Po-. 0 PunlUa 10t Gai zu_,_ 1----,----,-----l 

' ~ 3 „ °E Q -Powuial) u,l\e X1 IMt\l>ar x2 ltfltllalk XJ 
C : 
]=.., ~ 
~ ~ .g ö 
'::~ &:.. 'R ~ C RohslOlle _ _ _ _ 

C"'&I 30 00 - iü ~ 2' c: Gnmdwuser ,,. 
::, ::, ., 

~ ~ vi ~ ~ Obetftacnenwu,~ 
in !j~~~ C f 
~ -e t !J ~ E .5 w,,Kima 8 E 

l"l"'\Cl0c,c, l r, - g 
u.,~>~~; E ~ 8 , 

Hullldwl: 1 3 0 

' ,·-
L,_, ◊ =-~: 5 1 0 1 

1 

FanlMnld\Alt 2 2 4 4 

,!~~'E • MN - ~ 10 10 
C, ;i: ::, 

i t :l .:; Nau11. KIAw· 5 1 0 ~"0g~g ~ 

~=g8~ ------------------------E~ö -c ~•- 2 4 
"0 gc. ~ ~ 
~ ~ 5 ~ ~ ~ _g. c..-t,e, -..~-

, • ~ ~ ~ &O ~ f ~ f ~ 1------+------1---+-----1------1 
~C<>.C~ g .>"' ~ Verkehr 

=-c~~ ~ ~ ! ~ 1------+------1---+-------------1 ~ f l: g ..ö ~ u 'tS ~ taD~. Abw~.uer• j 
<C !: .8 ~ 0 5 1 ..15 2 2 l>N~~ 1 

1 100 Punkte 1 8 1 (\ 4 (_? (\ 
1 

Purllo.lo,....,,.,.: 2 1 2 

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: 0 zu weicrier 

1 Aufgrund d. starken Beeinträchti- . Bee1n1racht1;iung anoerer 
.c:rung anderer Potentiale. u starker P01ent1a1e kame es ~ ; c,er 
e • Nutzun; des zu bewenenoen 
Vorbelastun g keine Sicherungswür - Potentials? 
digkeit für Kiese / Sande auf Flächen ...._ _______ _, 

d. Generaltypus 4 / in einem ( geplan 
ten) Sch on- bzw. Schutzgebiet 

~BA IP~ 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ,.,.,.. CIUu de ~,üq.,, 

Abaow .. - El\&u..v"9..,I 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes P01en1ial 1 KIES / SAND 

1 

MaOslab der Kanengrvndlagen 11 :20.0001 Geograpnisc:tler 8ere,cr1 
1 MATTIGTAL 

1 

E 8ewertungsmalrix der aktuellen Schutz- 1 
und Slcherungswllrdlgkelt (lt ..-.;or da 

Anla/11 clo< ~1-0le, -D hOhe< C:. SctlUU· 
und ~•w\llÖQMMI Ot• IU Nw• lef'OIII Politnull) . ::, - 1 1 II 111 IV :N .. - c> = ., N 2 II III IV V .X ., .. < "0 ., 

~ - 3 111 IV V VI =c (') ., ., 
.X - 4 IV V VI VII ~l -ä~ .., 

keine wenig 1 millel „ "0 ==--== 0 C: -C: ., 
::, 'C II') - .. 

D 
pi f - Um..au,,g - Punlo.le1....,,,. 

..J.::, ~ in die e.w ...... gr.maw 

c120 . uine 6Mruradlci;ung 

D~ 1~1'9 . „tvg iNntractlll9U"9 
150,179 . ,ruc:ere IIH11u1x,,."'9"n; 
>•l&O . ,..,.. a. .. nct1G1,ung 

~--G•w•CIUUftg CIH MO;liche Beeinl~cl\li;ung 
...,,._,.. ,_,_ 30 Puni.a pro 

c-c:,-, N - 0 Poienll&I, 0 Punl<:a l0t CU zu - •· 
...,_ x, , ,,..tl.l>Ar x2 ~ C N .!: 

-Pollll'IUI) lent 11.alk X~ o::, "' C : 
1 ~:Z:1~ 

~t.""l 1 

:c :c RohsDrle - - - -~~c 
C IO Cl 

1 3 1 ~6 1 
- 00 Gtut,clwuse, WC: C C 

:, :, C, 

'Eiiiiii°g,-. ~~ ...... 
1 1 -~~c,-

cn..i.;-::2 e 
e e e 

1 1 
.0 C, .. "" 10 10 ~ - 3: .;,t. ;; 

~ 
E Luft/ Kima 

co~~.t~ ... ;;; .X 
? - 50 1 Ha>nchu: ~ :, 

◊ 
l.and$chal1uet1W 1 0 20 

1 
1 

~ i 
1 

,...~ 22 66 

~ i::i 'E .., (') N - ~ 1 0 10 
C .C :, s,..,.,,_ 

.......... K&&,r. 10 20 ... C,I G,a°l)f'ioo 

.5,:, i; ~ C -mai., 
- ;r:c:, 
Q.= ~ 8 ~ 
C, c, _ 't: Söecllunp,,_ 
:s jl t ~ 
~Sg~~ ;; .9 c.-..bellnclu&t,e 

'°' 't) tn N .D :. .9 'C 

~l?~.c~ ~ 'C 
., 

1 .c .. it y-
=~~~ .c I .;; r: u .c "" > 2 ,; .ö ::, u At>t,;:-i,I. Abw.a.sYr• ! c:t::~i:~6 C !: .B 2 bfteiLi~ :, 1 .c 

IOC P"M!C 20 1 1 6 1 66 

PuNU.Csummo: 202 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses; D Zu we~ner 

Aufgrund starker Beeinträchtigung Beeln1rAcnllgung anderer 
Potenllale kal'Tl!! es ~ ; der 

anderer Potentiale keine Siehe- N:i1:un; des zu bewenenden 

rungswürdigkei t für Sande/ Kiese P01enHats? 

jed\\•e d e r Qualität auf F l ächen des 
Genera l typus 5 / frei Yon \\·asser-
wirtschaftlichen Verfügungen 

~BA 19PS 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblatt 1 
(1i9ho d&Zu eh ;-~on 
AbldW .. -E11>u•n.ngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewet1endes Potential'~ _K_I_E_S....,/ ,_S_A_N_D __ _,I 
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Geograpllisctler Sereictl MATTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Sellutz• 
und SleherungSWOrdlgkell ()o IMdriver d4I 

MtoN - ~•pu,v.i• . .,..,. - Oit Scl,uu-
Ynd Si<NNn91wOrdi9i.eit de1 tu _ _,.,_,, Poienul1) 

1 1 II 111 IV 

2 II 111 IV ~ 
3 111 IV V ~ 

4 IV V VI VII 

keine wenig millel ==--== 

D 
Um""1\IIIQ - Pwn"'81-
in .... ......_ ..... uiz 

c120 . qi,,e 8"iftctk'!ligung 
120-1(9 .. -.n,g DNll\1tactll9""9 

IS0-179 . mimere 8Nin1rae/\llgung 

>■ 110 . lllrM S..nwac:n19un9 

AeQio,>ale - lokale ~ CIH Mögliche Beeintraeri1igung 
........... ,...... 30 -- pro 
Po•.-1. 0 PIN<» IOr CIU ZU _,_ 

-Po---') uiNX1 IMft.llarX2 ...,,,ian. x3 

RohslOfte - - - -
~ 25 50 
0Nt1la"'-11.., 

Luft/ ICima 8 8 
Naiunchut: 23 4 6 

L.andlcllalWchW 8 1 6 
1 

I..MOolinlchaft 1 

ForalWWUdWI 20 60 
Emou,g 8 8 

Ha"' .... -· 8 16 --~--
c.-be/lnd.nt,• 

VerlUlhf 1 
Atlt:ie-u. AtM".:an•r- ! l>N~i~ 

100 Punl.u, 16 12 8 60 

P1,1nllJo1&.a'NnO: 2 0 4 

~ -
Verbale Zusammen!assung des Bewenungsergebniss 

Keine Sicherungs¼·ürdigk.ei t f 
Ho cht errassenkiese u. äqui va 
Kies / Sande auf flächen des Ge 
typs 5 / im Einzugsbereich eines 
( geplanten ) GW-Schongebiet es 

D Zu welCl\er 
Beelntr~eMlgung anderer 
Potent iale kame es bei der 
Nulzun;; des zu bewencndcn 
P01enlials'? 

~BA !9H 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewenungsblatt 1 
t.- duv CS.,_.~.,_, 
Aboavwn. - E-,u,,gen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential r-1 _K_I_E_S....,/ ,-S_A_N_D __ ~, 

Maßstab der Kanengrundl.:lgen j 1 : 2 0 . 0 001 Geograpnisener Bereicn MATTIGTAL 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Senutz• 
und Slcnervngsw,lrdlgkelt oo -.;e, '"" 
N\UN .., a.-,,,.,os.....,., _., - .,. s--
und ~~uif <III ZU_,_ P-ftlafl) 

:!~ . 1 1 II 111 IV .. = .. 
-" "' .. <'C.51 

~ 
=c 
Cl o, .,._ 
a,O 
:i: ~ 
~; 1 • 
III 'C 
Q C: 
C: ., 
.a 'g 1 \t) 

!/J 3: 
!:.8110 

c> 2 II 

3 111 

4 IV 
keine 

□~ D 

111 IV A 
IV V \.l#' 
V VI VII 

wenig mittel :::,wiac:: 

Uma.cung oer P..,....umme 

in die ~-

c120 . u...8"W\lrion119""9 
120-1•9 . - 8"w11ract\ogun; 
1$0-179 . _,. a.-n...ogu,,Q 
-1ao . llalU S.l\nct1119un9 

~-IOll.al• Qeow;cna,ng ... M~Ucne Beeinlrädltigung 
- (,ng_ 30 - pn, 

C '"0::, 9'l N -~ Po•nul. 0 Punk» 10r - lU - •• 
CJCN,S o:, ., 
C: = 
l~:~ 
C:.a<-gO 
~~ c.. 
&. &. 
~ ~ C 
C: III C> 
- 00 
LiJ C C: C 
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D Zu weleher 
8eelntrai;ht111ung anderer 
Polenllale kame es bei der 
Nulzung des zu bewencnden 
Potenliats? 
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Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu wei:ner 

Aufgrund d. starken Beeinträchti- Beeln1r~:ll1igung anoerer 

gung anderer Potentiale keine Si- Polenllale kame e~ ~ i oer 
Nu1:un; des zu bewcnenoen 

cherungswürdigkei t für Kiese / Sande Poten1ia1s? 

jedweder Qualität auf Flächen des 
Generaltypus 5 / in (geplanten) 
Schutz- oder Schongebieten 
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Vertiale Zusammer:!assung desBewenungsergebniss 

Aufgrund starker Vorbelastu 
ne Si cherungsKürdigke i t v. Ki 
Sanden gleich welcher Quali tä 
Flächen des Generaltypus 6 / frei 
von ~·assendrtschaftlichen \"erfü­
gungen 

D Zu welcher 
8eeln1rachll1;ung anderer 
Potenllale käme es bei oer 
Nu1zung des zu bcwencnden 
Poten1ials'? 
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1 Ve:bale Zusammenlassung des Bewenungsergebnisses: D Zu weleher 
Beelnträcl'lllgun; anderer , Auf_grund d. starken Vorbelastung 

keine Sicherungswürdigkeit Hoch-
Po1en11a1e k3me es bei der 
Nutzunc des :tu bcwencnden 

terrassenkiese auf Flächen d. Gene- Potentials? 

ral typus 6 / im Einzugsbereich ei-
nes ( geplanten) GW-Schongebietes 
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verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu wel:her 

Aufgrund starker Beeinträchtigung Beelnträchllgung anderer 

anderer Potentiale u. starker Vor- Potentlale ka= es ~ ' oer 
t~utzun; des zu bewencnoen 

belastung keine Sicherungswürdig- Potentials? 

kei t v. Niederterrassenkiesen auf 
Flächen d. Ge n eraltypus 6 / im Ein-
zugsbereich eines (geplanten) Gh'-
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k e r Vorbelastung keine S i che rungs-
Nutzu~ des 2u bcwcnenOen 
Potentials? 
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in-~ 

c120 . MiM llffinltxtu,gung 

1~1•9 . wen,gllff"'ncn-
ISG-179 . fflllllare e..,nc11119uni; _,10 . •- e..,ncne;un; 

Regio,\ala-lokala ~ 1111 1.\0gliehe Beeinlraeni;;ung 

-· (mu. 30 - p,o 
Poltftllal. O Pwnlut IIQr 11U J>J -•· 
-Pomnlial) ....... x, n,att.l>a/ x2 a.v11&1\o. xJ 

Aohllollt - - - -
Gnu,6,ruu, 5 10 1 

~Mr 5 10 
L,s,t 1 / Kana 8 16 
N■llmChul: 

~IWd>W 

1 

3 3 ~ft i 
1 

ForsiwinMNh 

Emouiv 4 8 
NalUre&.Kullut• 10 10 - " 

Si9dlung•- 25 75 
c..--, .......... 16 16 
Verl\ehf 16 32 
Abbl-u. A.tliw&SHf• 

8 8 bt-s~ 1 

ICICll'uNJ.O 37 76 75 

Punklosll'NNI: 188 

~ 
Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

Aufgrund starker Beeinträchti 
anderer Potentiale u . äußerst 
ker \'orbelastung keine Sicher 
v,ürdigkei t , · . Kiesen / Sanden jedwede 
Qualität auf Flächend . Generaltypu 
i / frei v. ,,;asser\\·irtschaft l ichen 

D Zu weicher 
BeelntrAchllgung anaerer 
Po1entlale kä~ es bei der 
Nutw~ des zu bcwencnden 
Potentials? 

(f)GSA t9H 
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Bewertung Naturraumpotentlal 
Bewertungsblatt 1 
(-cl&Z\lchi-J~ 

............. o-ena-""'O""l 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale ZubewertendesPotentiall ---K-'I_E_S_/.,.S_A_N_1D------,I 
MaOstab der Kartengrundlagen 1 1 : 2 0 • 0 0 0 1 
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!!1 
~~ 1 ('.) _,. -
Cl O -~ = C !! .. „ 'g 
Cl C 
C c, =~'lt) 
~ 3: 
.!::.81c.o 

C '0 :, t11 
c.> C ,.,,~ 

E' = .s 
:,= .. ~ 
~~~ö 
~ g Q. 

""'= ~5 C 
C _, Cl - """" Wccc 

:, :, CJ 

'2.ii.ii°g,... 
ü5"i~~c -'Zc.a~ .. - ~ ~ 

~c.iOc,c, "'> .0.0 
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0 ! _,. 
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.5-8~~~ 
- ;. ~ c., 
C.,: g 8 ~ 
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:s Sll t ~ 
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verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebniss 

Aufgrund starker Beeinträchti 
anderer Potentiale u. äußerst 

Geo;raprusCl'ler BereiCl'I MATTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktl.llltlen Schutz• 
und SlchenmgswOrdlgkelt ()o nieo,ger c1e 

MzaN - S.-~•P<ri-1• . .,.. .. - CloO S<nuu· 
"""-1>9•..otög•.;1 <111 '" _,,.,_ Po•nuls) 

1 1 II 111 IV 

2 II 111 IV V 

3 111 IV V A 
4 JV V VI ~ 

keine wenig mittel ~ 

D --ng -"--ift .... &ewenun9unau\l 

c120 . uine 6N,w.kh11;ung 

120-14$ . -r....,,r1Ch119<"'1; 

150-179 . INClert a..in,:11ugur,c 
-110 . ltllM 6-.,HChOQ<'lg 

Aegiot\lle ooer- c.-cn11ng Clls M~li.:he Beeinträchli;ung 
-(mu..301'uft1<9p,o 
F'olOftll&I. 0 PWII<» l0r CIU zu _,_ 
-~) ....,,. x, -x2 ,.,., "'"~ x3 

Aohasolle - - - -
~ 1 15 1 30 1 

~ .. , 4 8 1 

Luft/ KT,ma 6 1 1 2 1 

Natmehul: 1 

l.andlchalluchutz 
1 

' 2 2 ......,.._ft i 
! 

Fots~ 

Emolung 3 6 
HIIIII'..._ Kull,t. 10 10 _.., 
s..diungsraum 22 i5 
~/!Mu1ilöe 15 15 
Vo,M/v 1 5 30 1 
A:>t~l-<1. A:>wauer- 8 8 bn~~ 

100 Purwc 35 86 / ) 

P\.lt111Jo1\MT\tnC: 196 

!S: D Zu weL:rier 

gung Beetnträchllgung anoerer 
Potentiale ka= es bei oer 

star- Nutzuno des zu bewencnoen 

1ngs-ker Vorbelastung keine Sicher 
würdigkeitv.Hochterrassenkiesen 
jedweder Qualität auf Flächen des 
Generaltypus 7 / im Einzugsbereich 

Potentials? 

eines ( ge p I a nte n OGBA l 9P9 



' . . · . . . 

r.:-
1 :· 

1, ,_ .. _ 

[ · 
1 ·: 
k 

r-c. 

L:: 

, . , 

r-:' 
t .: ,~ 

f 
'4-.· 

.- . 

~--
1 
i 

L 

j.: 
L 

,_.. 

' .... 

r-; · I 

LI 

.7 

-, 

-, 

·1 

Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
<-no CS&,u cie _."9t,n 
Nlaowm dllr E~•rungW'I 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Po1ential ,--K-I_E_S_/.,..S_A_N_1 D------, 
Maßstab der Kartengrundlagen 1 1 : 2 0 , 0 0 0 j 

. :, = .. .. 
~:) .. IN 
<'0E .. 

i!(C'> .,,, _ 
ao 
-11. 

~ f 1 • r. -g 
C „ 
2 ~ l ll'l 
~ ;i: 

Ü~$1w 

D~ 
C"O:, :'! ~ 1-10 
&> C N ~ 
gt :, .g 
~~:! 
C.:ai:-cO 
.. a Cl. 
2:a 
~ !: C 
C „ <.I 
- aa 
lllccc 

:, :, ., 
"giii.ö'g,-. 
-'ii~ <.l i: 
cn-'~'Cc:le .,tJC.lr:; Ji&. 

µ:n ~ ~ ;i:.,. -
c.iOc,o l !; 
'0 > ..0..0 „ 

~ 1 Cl = C: e ] 

◊ 
~ ~ s 'F • C') N 

~ .t:. :, 
.s,....,.,_ 
_g.g~;'c 
... ;t:a, 
C.: ~ 6 ~ o"- "C 
i5 "!t~ ~ ~ 
_.c.c~.D 

l: ~:'.:CJc.,:, 
., "0 '° .... -e .. !i!' 

c, ca c: - ü 'C 
3:cci.t:.!: ..0 ., 
=~~~ 

::, .t:. 3: C: .., 
Vl>~t": .5 ::, ~ 

<l:~.8~c5 C r: 
2 ::, .c 
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Verbale Zusammenlassung des Bewenungsergebniss 

·Aufgrund starker Beeinträchti 
anderer Potentiale u. äußerst 

Geographlsdler Bereidl MATTIGTAL 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz:• 
und SlcheNngswilrdlgkclt (jo .-,,gor do 
MUIII ctor Bewon..ng,~ . .... - dot Scnuu• 
lft:I Sic:l>enmg1""°""9k.;1 CIOI z.. -- Pole"Ullj 

1 1 II 111 IV 
2 II 111 IV V 

3 111 IV V (VI) 

4 IV V VI VII 
keine wenig mittel ::sie-:: 

D 
IJmWC\ffl!lcll<P--
inöo~1tnaw 

<120 . uino&MV11rK11119i.w,g 
l:!G-1~9 . -"'1lieeonnc:11•gung 
IS0-179 . 11111Mt9 ~ndl>gu~ 

••160 . s::an.e &oe,nna,119uo; 

ReQiono!e- loulo c..-:,,..,ng clos M~tiche Beeir.tracruigung 
Hu- Im&&. 30 ,.__ pro 
Po•Nl&l, 0 Punl<:it llr Cl&s zu _ ,_ 

uiN X1 l merM>ar x2 - PolllftU!) _ , ,1111- xJ 

1 

Aohltollo - - - -
Gtut,owasse, 

1 15 45 
Ol>etfla-.U- 4 1 8 
l.ufl/ Kima 1 6 . 1 12 

Hunxtnn: 1 

L.ancl&dlallUd>W 
1 

! 
2 2 ~ - ' ! 

FcntwinscNII 

Emou,g 3 6 

Halllr .... - • 10 1 0 _.., 
~.,..,,. 22 

.. 
75 

c..-w,wiu,i,io 15 15 
Vorkehr 1 1 5 30 1 
A:>~:..,_ A:>wau~,. , 
bN~ni~ 8 8 ! 

100 Punkl< 35 56 l 2 0 

P'1hklclUl'T\l'nO: 2 l 1 

is : D Zu wetcher 
BeeinIr~::hllQunc anoerer 

;ung Potenllale komf es bei oer 
;tar- N:.it:un; des zu bcv:ertcn:ien 

ngs-ker Vorbelastung keine Sicheru 
\\·ürdigkei t v. Niederterrassenkiesen 

.auf Flächen d. Generaltypus 7 / im 1 

Potentials'? 

~~inzugsbereich eines ( geolant en ) 
GW-Schongebietes ~':i!l• •9M 
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Bewertung Naturraumpotential 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 

Bewenungsblatt 1 
1•- ouv CM 1-•l,oen 
Al:lld'Wne ow E1Uiv„N"9et1J 

einzelner Potentiale Zu bewenendes Polenlial ,.---K_I_E_S_/ ,....S_A_N_D __ __,I 

Maßs:ab der Kanengrvndlagen 1 1 : 2 0 . 0 001 

~~ 

-~ "' - .. ~:i N 

g ~ C") .,, -
oO 
:.: C. 
!: a ~ .. ,:, 
Cl C: 
C: ., 

.:!";; l 1t> 
:!! 3:: .... ... .:) 1 c:, 

0~ 
C"O::,.., 
Cl C ""~ 
gi = ~ 

13)1 - I o 

.i ~: ~ 
~~~~ 

~~c 
C: .... 

- 00 Wc:c:c: 
"' "' ... ~ ~ .. -g ... 

in_!:~~§ 
.Q ~ r: 

1.-.-"\ t Cf t 
r-L.J":>.&).D 

C> .,, 
E 
.;; 

C> 

~ ·e 

◊ 
~~~~ • (") .. 

.&: "' :e.11>~-
.5~-ä;~ 
.. ':,: t:: C,I 
c.-c=>= 
c'E.s?O~ 
:s~~ t ~ 
~s~t~ ~ r: 
c,~~ln~ ,9 ~ 

g t; 
::c:<>.&:!: -= = ~ ,g ~ .&: 

C u 
~ ~ ~ t; .5 "' r: 

<C~.8 ~6 s li 

., 
C: 
.:; .,, 

N 

!!!' 
'C 

"' ! 
~ 

c) 

-

.'i!' 
'C ., 
3:: 
.;; 
-5 
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Geograpnisc:ner Bereicn MATTIGTAL 

E Bewenunosmalrix der aktuellen Schutz-
und SlcheNngswOrdlgkelt l)o ..-.;er Clo 
Anzahl der Bewonungspunklo, _., - c. s.:n..u-

und=-•-~._.,., .. ••-••-• l'o•n&a11) 

1 1 II 111 IV 
2 II III IV V 
3 III IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine wenig millel 1 ~ 

D 
Um,.uung - PYNJHurnmo 
in öo ee-,.,,,9unauu 

c l20 . uino e.oniricil11g..,, 
120-149 . --.. •-•Sl"no; 
1~179 . ,ruc,oro e.-ne1119Un; 
•• ,ao . ,..,,,.. 6-,iraa,og.n; 

AogioMlo 000< loi<Alo o.-icnllng CIH MOglicne Beeinlracrui1;ung 
Hu:wetsos (mu. 30 """"'- pro 
PoletW&I. O Punk:11 tor c..s zu _ ,. 

-Po,onoa1J i,.e.,. XI ,...,,._ x2 ..,,.,,,.,._ xJ 

Rola„lle - - - -
Grundwuw 1 22 66 
Oborll.,che,twa11~, 3 6 
Luft/ Klima 5 1 10 
Na- 1 

L,andsdla!Usdluu 
1 

~~ 
1 
i 
1 2 2 

Fors...,,.ch:111 

Etholung 3 6 
Naan .... l<ullut • 8 8 -
~sraum 25 75 
c..-t.o11n<1.,,,,;. 1 ·s 15 
Vcrkeht 1 15 30 1 
Att•=:u. A:>wau••· 1 
Df'S~•\r,u~ 2 2 ! 

100 Punk:c '? - . ') 
1 141 - ! 

1 
) -

Punk:c&wnmo: 220 

es: 

gung 
~r 
:he-

1 Verbale Zusam:nen!assung des Bewenungsergebniss, 

Aufgr·und starker Beeint rächti 
anderer Potentiale u . ungeheu 
starker Vorbelastung keine Si 
rungs"·Urdigkei t für Kiese / Sande 
gleich welcher Qualität auf Flächen 
d. Generaltypus 7 / in (geplanten) 

D Zu wei::ner 
Beelntr~chtlgunQ andNcr 
Po1entlalP kam~ es bei der 
Nulzung des zu bcwcncndcn 
Po1en1ials? 

Schon- bz~. Schutzgebieten ~BA·~~ 
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KWCB - BI B LI O GRAPHIE 1989.05.09 

llLB1967.A02 LUFTBILDARCHIV-BH.PERG(ARCHIV-NR.A02/1967) 
OEK-34 

(BETR. KARTENR. 5 53 5, ·KARTENR . 5 5 36, KARTENR . 5537, 
KARTENR.5538, KARTENR.5635, KARTENR.5636, 
KARTENR.5637, KARTENR.5638, KARTENR.5735, 
KARTENR.5736, KARTENR.5737, KARTENR.5738) 

FORMAT=23X23 
BILDMASZSTAB=l:24800-30000 
LAENGSUEBERDECKUNG=GEPL.60% 
FLUGDATUM=APRIL 1967 
LUFTBILDARCHIV-BH.PERG 
VORHAND.BILDSTREIFEN: 

ARCHIV-NR.A02/1967-BILDSTR.NR.4/0466-0469 
ARCHIV-NR.A02/1967-BILDSTR.NR.5/0476-0483 
ARCHIV-NR.A02/1967-BILDSTR.NR.6/0484-0488,0490-0492 

llLB1968.001 LUFTBILDARCHIV-BH.PERG(ARCHIV-NR.001/1968) 
OEK-52-53 

(BETR. KARTENR.5532, KARTENR.5533, KARTENR.5534, 
KARTENR.5535, KARTENR.5632, KARTENR.5633, 
KARTENR.5634, KARTENR.5635, KARTENR.5733, 
KARTENR.5734, KARTENR.5735, KARTENR.5834, 
KARTENR.5835) 

FORMAT=23X23 
BILDMASZSTAB=l:26100-30500 
LAENGSUEBERDECKUNG=60% 
FLUGDATUM=MAERZ-APRIL 1968 
LUFTBILDARCHIV-BH.PERG 
VORHAND.BILDSTREIFEN: 

ARCHIV-NR.l/1968-BILDSTR.NR.l/0123-0125,0127-0130 
ARCHIV-NR.l/1968-BILDSTR.NR.2/0147-0154 

11LB1970.004 LUFTBILDARCHIV-BH.PERG(ARCHIV-NR.004/1970) 
REV . -OEK-3 3 

(BETR . KARTENR.5335, KARTENR.5336, KARTENR.5337, 
KARTENR.5338, KARTENR.5435, KARTENR.5436, 
KARTENR.5437, KARTENR.5438, KARTENR.5535, 
KARTENR.5536, KARTENR . 5537, KARTENR.5538) 

FORMAT=23X23 
BILDMASZSTAB=l:13600-17600 
LAENGSUEBERDECKUNG=GEPL.60% 
FLUGDATUM=JUNI 1970 
LUFTBILDARCHIV-BH.PERG 
VORHAND.BILDSTREIFEN: 

ARCHIV-NR.4/1970-BILDSTR.NR.7/1674 
ARCHIV-NR.4/1970-BILDSTR.NR.8/1661-1666 
ARCHIV-NR.4/1970-BILDSTR.NR.9/1639-1649 
ARCHIV-NR.4 / 1970-BILDSTR.NR.10/ 1629-1638 

SEITE 125 
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AMT DER OBEAOSTEAAEICHISCHEN LANDESREGIERUNG 
ABTEILUNG RAUMORDNUNG UND LANDESPLANUNG 
AAUMOADNUNGSKATASTEA LU FTB I LDARCH l\ 
KAATENAASTEA BILDFLUGOPERA TE: FORMAT: l8xl8 cm 

/ 
ARCHIV-NA. 

5535 Naarngebiet 
L•OBEADECKUNG: 52 \ 74/1966 

M.: l• 13 700-15.300 Mai 
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P A U H O R O N U tt G S K A T A S T E R O O E R O S T E R R E I C H 

LMIOSCIIAFTSOED IUGTE FREI-\O(IIVERKEIIRSE I GtlUIIG I tl OOEROS TERRE 1 Cl! ( II i n~,e i s kar t i e rung ) 

Karte 2 

TEILEIGNU NGEN FOR 
SOMMERU RLAijBSAUFENTHALTE 

Eionung für nicht wasser9ebundene Somnerurlaubs9rundaktivitäten 

111 1 II mäßig geeignet landwirtschaftlich genutzte Gebiete mit Wald­
gebieten gemischt: Acker• Grünland - ijald in 
kuppiertem Gelände bzw. Tallandschaften 
Wa l dgebiete In ebenen Lagen 

[[[]JJ] 

~ 
gu t bi s sehr gut 
gee ignet 

- Augeblete (Donauauen) 

o Gebiete ohne abwert~nde Faktoren, die Im 
wesentlichen in bloklimatlsch begünst i gten 
Zonen liegen und sich durch 
- weitgehende llatürl ichkelt der Landschaft 
• großzügige Ein- und Ausblicke 
auszeichnen . 

o Hüge l ige G~biete, ßergregionen, lalland­
schaften oder ähnl ic h bewegte Landscha f ten 
mit das Landschaftsb il d nicht beelntracht i ­
gender llut2u11 9: v . a . l-l iesen - W.i l d 

o Seenreiche Gebiete 

o llochalpine Regionen, Almgeb iete, Uferregionen 
der größeren Seen, Don.iuta l und Hochböhmcr­
wald besitzen teils wegen der besonders 
giinst i9en Mi schung landsch.if tl i cher El emente, 
teils wegen ihrer herausragenden landschaft­
l ichen Eigentüml ichke i t e i ne besondere 
Attraktiv i tät für Hachfrager von Somnerur­
l aubsgrundakt i vi täten 

Eignung fü r ~,asse rciebundene Sommerurlaubs<1rund.:1Ui vitäten an de n orößeren See n 

B 
r--. 
1:::::::-1 
L-.1 

iilll lllill 

für Oaden , Schwimnen gut gee ignet er Sec 

für ßaden nur bedinqt qeeiqneter See 

Uferzugäng l ichkeit 

Ufer (gu t) zugJ'ngl ich 

Ufer mäßig zugänglich 

Ufer beschränkt oder nicht zugäng l ich 
(Steilufer, Schilf, dichter Hald, Ufer verbaut ) 

o o für Oadl!n gut geeignete Uferpl ä tze 

Eiqnung für spezielle wassergcbundcnc A~t i vitätcn 

~ 
? 

_,_,_,_,_ 
-,-,-,-,-

für Segeln und Surfen geeigneter Sec 

für Bootfahren gce i gnet!!S Gc,-:ass!!r 

be fl schbures Fl ießg!!wä sser 

für Paddeln , Hi l d1-1a s serfa hren b!!Sonder s empfohl enes Fli eßgewäs ser 

l·lil d1·1a sser s t recl:e mit hbheren Schwi er igke itsgraden , t c i h ,e i se ge­
fährli che Sti·ccke. 

- - - - - (Je f alwl;J 1·1:c i t n ichl i11~ae1· g:?1·1Jhr le is Le L 

Sonst i_2cs 

© ürle 111 reizvo ll e,· Lage 

Verf.:i lH im Auit,·ag des 
A111 tcs der ol>erostcrreich i~chcn Landcsregicru119 , 

Al> LC i l unu IL.1 un:o r tlnunn uod 1 ., ,H it\ , n l ., ,,1tun 
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Anhang zu 4.22.1. 
Re hstoff-Autnah meblatt 

' _li J:I ] 
' 

• 1 J l 
~~ 

1 l ] 
~ 

_l EF j 
~ J 

ORTSANGABEN: System L11n9t o,eu,· ··· 

A4,11SCNJl910.H'k l ' K.111tl•ft0talf ,.., 1 1 

c,,1.oesc.n,e1bv"IG: , S1tt.,u• 

~--~·~ j """ ("'- ['"'' 1 1 

8_!_•~ 

··" ... Teu•t 

Se••- 1 1 1 1 

ALLGEMEINE ANGABEN: • A1i,;lt, . • .off'llncl~ AufKl'\h,nt • aeu. • oe1„eC>en won • Tecf'ln • • litC.hntt.C.M ~~" 

J•"' • lfilft■p. • Trll'\IPoflffiOO"C:"9't1ltn/Veu ... ,u,weg,t • ha. • Bel,,IHt • Htal. • hlltOrllCP'llt O•tef'I 

Slah,s l O tnc,toll,.llrOl'I H tf'l~S 11 0 ., ..... ., f 3 Q.,,. 6tmeo 1 • 0 tußt t i; .. " tfO 1 
8f'Otu11,1n;: , Q h,, Et;tnoecar! 1 ;Q ..... , 

LAGERSTÄTTEN BESCHREIBUNG: 
• Form • Fe-, m un: Ausotnn1,,1,:; 
• Gen. • ~n~t,t 

• Aller 

• GW • Gruna •• ,,.,.,.,nlllNllt 
• Ver• . • Vtr•tnawng 1ts 
• AM I. C ANlyse n 

l-!.vptffl1flerat / •rot11toft : -

-_ •• ._.,,,unHal/ - ,otistotf: -

G•ng•rt. ~•1e,er1 : 

Nebeflltettt-11'1 (e): 

j :? 0 re;10-n1 

• ilt■C" • All~mt>lftf 8tfC'l"l•t~Vf'; ..... l'tO.I•~-~ ... ,u.,,,.,.., neo.n °"' ~Ot'ttl("tt~, .. l('fW'luftOl 

Groh• 1 0 Q•ol, 1; 0 ""11
• ' 13 0 ..... 

1 , Q uC>ttrc-;1or,a1 1 ~ Q tut Eaoor· 1 

T,Q 1,a;1icl'I 

8f'•Ol,111 w~"'-'""0f' " □ 
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Anhang zu 4.2.1.2.2. 

Bewertungsblätter zum Modellgebiet Mattigtal 
Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 
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ßewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (IIOho (S,UU dto J&wo,hgcn 

Ab1,c.t1rw110 oc, E1Laul01un,gon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Lu bewertende~ Potential !GRUNDWASSER _] 
Maßstab dcu K3rtengrundlagt!n ll:20.000 1 

Geographischer Oereich l_t1ode l lgeb. MATT IG] 

E Oewcnungsm:i111x der aktuC!llen Schutz• 
und Sicherungswürdigkeit (/o n11xJ11gcr d,o 

Anl"hl dor Dowc11un9spun,tc. dono hohor (IM) Schulz-

und 5'choNngswu,d19ko11 uca zu bowonon<lon Potcnlials) 

"' :, ... 1 1 II 111 IV = N 

c> III 

2 II (@ IV V :, - "' N 
... GJ"' 
et "0 ~ 

3 111 IV V VI -~ = C: C") 
GJ "' 

4 IV V VI VII .,, -
a,0 -= 0.. 

B! ~ ~ keine !wenig! millel St3rk 
"' "C 0 C: 
C: C1) 
:, ,:: IO - "' 

D 
Umsouung der Punk.losurnn,o ~ :t 

GJ "' c.o in ehe 8oWCMl.#\gSm.J.lti.J. ..J J:J 

<120 . keine BcoinI,~ohti9ung 

120-149 . wenig &eintt"ehogung 

0~ 150-179 . m,lllcrc Bccinttaehogur,g 

>-•180 . st:1rkc Oeoit1:r"ehogun9 

Rc,gionalo oder lok"lo Gcw.chtung d<>s Mögli:he Beein!r:lchligung 
Nuuwcrtcs (ma•. 30 Punkte pro 

C:"O:)"' (\1 0 0 Potonto;1l. O Pun,te lür cbs zu bewcr-
C> C: N _!!) 

IOndo Potonlial) keine x1 mcri..t,,,r x2 sehr st:11• x3 0> :, ... 
C: ::: -]:::..,,~ 
C: ~ CU -

~ ~ 'C ~ 
Rohstollo 10 20 -1: -1: 

~ !: C 

1 

C: "' "' 
Grunchw.llscr - er, C, - -Wc:c:C: 

:, :, "' 
"O - - "O 

Ober11achonw:isscr 10 10 cVl~C:<"-

1n3 ~ ~ § Cl) 

i 1 ~ .. -e ; & _,, 
LVII/ Khtr.a 5 5 .. 

CO ~ ~ 1l 1l iii e ] 
O.otc,pc / Okotopo 6 6 

◊ 
N:uur-u. Land-

4 sdl&ltssdlutz 4 

L.andwir.schah 18 18 

FarslWinscnall 10 10 

~ ~.s'2 ~ M N 0 Erholung 5 5 
"' .. :, 

:§..,~- NalUf-u. Kullut-... CJ C, .,,, r-,. 

1 1 C: "0 -;; := C: donkmalor -= ; ~ a;, 
0.- C: :>,: .. 
Cl) ci ~o ~ Siodlungsraum 10 20 - .,, 0 :, 

"0 S:' Q. Ai .8 
0...0.bo / lnduslrie 10 20 ~~~~=- ... .!? ... 

tll"QIIJN i ~ 
0 ,:: 

a., oc - 'c "' 8 16 ~ C: Cl>.C: ~ u J:J "' ;-: Verilohr :,,::u:.: :, -1: ;-: iii -~~c ,: u 
~3Zg l5 :, .c: .r:. AblaD-u. Abwuser-... u u 

3 9 <l::j,2: -~ o C: .c 0 :g 1>c,c1•gung :, .c: 

100 Pun~,c 59 76 9 

Punl..10 ,ummo 144 

Verbale Zusammenlassung des Bcwertungserge~nisses: D Zu wet:her 

Ergiebiges Grundwasservorkommen Beeinträchtigung anderer 
Potentiale kamc es bai der mit deutlichen Belastungen durch Nutzung des zu bewenenaen 

Kiesabbau (und Folgenutzung), P01en1ials? 
Gewerbe / Industrie, Siedlungsräume 
1Jnd Verkehr. 
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Bewertung Naturraumpotential 
Oewertungsblatt 1 
(S.IOho u.uu dio JOw'Othgon 

Ab1,d,rw110 CK'f E•l~uu.uungoo) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit Modellgebiet MATTIG 

einzelner Potentiale Zu ucwcrlcndc~ PolcntiJI I GRUNDWASSER J 
MJIJSIJb der Kar1engrundl.igcn 11 : 20.000] 
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Gcogr.iphischcr Ocrcich lguartärber .re UferI~] 
(NT, HT) 

E Bewcr1ungsma1rix der aktuellen Schutz-
und Sicherungswürdigkeit (lo „o<1,19or do~ 

Anzahl wr 8owcr1un9spun1Jo. doslO hOho, dlo SchulZ• 

und Sochotung,wurcl,gl.011 .io, zu bowcnonilon Po11tnb~>) 

1 1 II 111 IV 
2 J!) 111 IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

!keine! wenig miltel stark 

D 
Umseuung clcr PunlJo,umnoo 

in dao BowcnungsrniurU: 

<120 . ke,ne Bceint1:i~n1i9un, 

120- 149 . wenig 8ccinv;ichb9un9 

150-179 . m,1ucre Bol?inttaenbgung 

►■ 180 . slölrke Dccrur;ichbgung 

R.gionalo oder lokalo Gc..ichtung des Mögliche Bccintr:)chligung 
NuUWC<IOS 1m.u. 30 Punkle pro 

Po1en11al, O Punk10 lur cl:ts zu bcwcr• 

IOndo Po1011~~) ~eine X 1 mcrlo.i>Ar x2 sehr slöl•~ x3 

Rol'lslOllo 0 0 
Grundw:iuer -
Obcrl~chonwoucr 10 10 

' 
Lull/ Klima 10 10 
8iolopc i Oi,o10pc 3 3 
Nl!IUl•U. Ulnd· 
sd>ahsschulZ 4 4 

LAndwir.sdlatl 25 25 

FonlWinsd\ölll 10 10 
e,1101ung 5 5 

~""""· Kultur• 
clcn~lor 2 2 

Sledlungsr..m 10 10 
0...0,bo / lndusltio 8 16 
Vorkehr 10 10 
Abl.lU·u. Abw;iuor-

3 bo>e11igung 9 

100 Punl-10 89 16 9 

Puni..tcsu,nn10: 114 

es: Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Hochwerticres GW-Vorkommen mit 
mäßiger B~lastung durch Gewerb, 
Geringfügige bis keine Beeinfl· 

D Zu welcher 
Bcelnlr:lchllgung anderer 
Potcntlalc k:ime es bai der 

e. Nutzung des zu bcwcr1cndcn 

ussung Po1cn1,a1s? 

durch Landwirtschaft. 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewenungsblatt 1 
(SMJhu &lu doo 1owoo,gon 

Absd.,.110 de, E1~u101ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit Modellgebiet MATTIG 

einzelner Potentiale Zu bcwcrtcncJc5 PoIcn11aI 1 GRUNDWAJ,SER ~ 

Maßstab der Kartengrundlagen 1:20.000 Geographischer Oercich ~stl.Kobemaußerwaia] 

E Oewcr1ungsmaInx der .iktuellen Schulz-
und Slcherungswurdlgkclt (/0 Nodr,gor doo 

Anz;ihl wr Oowc11un9spun1Jo, doSlo hohor diO Schulz• 

und S.c:hOfUl>l)SWUld'()kOJI ..,. lU bowonendon Po10nuals) 

~ :, 0 - N 
CJ> 
:, - "' .X. CU cn N 

1 < "t)~ c> ~c M 
-"' .!!:? 

fif 
1 ~; ~ "'"t) 

OI C: 
C: (IJ 

2~1Ll) 
~ ;i: 

['-' "' (IJ ..1.0 1 (01 

0~ 

1 lL) II 111 IV 

2 II 111 IV V 

3 III IV V VI 

4 IV V VI VII 

!keine! wenig millel stark 

D 
Umsotzung clC1 Punklosumnoe 
W' d.c Bowcnungsmatri1. 

<120 - keine, Bccin1t~:h119un; 

120°149 . woJ'lig Bceinuac:hugun; 

150-179 . m11tlete 8ccinuac:11ugung 

>■ 180 . 11:irkc 8ocn1rac:nuouni; 

Regionalo odo, lokalo Gc,w;:hu,ng des Mögli::he Becinlr:lchligung 
Nutzwcr1es (max. 30 Punkle ptO 

c:,:,:,11> N - @ C>CNE 
C, :, .!? C: 
~=V, g 
c~~ö 
"" C, 0. .c :c 
~ ~ C 
C:"' Cl> 
- 0, C, 
W C: c C 

Po10n11:1l, 0 Punkle f~r du zu bcwcr-

....., ,, 1 ·~"·" ,, londo PolOft~) keine xi 

·-
RoMIOIIO 0 

1--

Grvndw:uscr -
:, :, 0J 

-o--,:, c: cn cn c C"'-

cn3~~~ 0J ~ 1 CD ... -e ; ~ -"' = C: 
t!JG,Oc,c., iS E ] "tl>.0.0 .;:; 

Obe~Chonwasscr 10 10 
Luli / KfotNi 10 10 
!Molopc / ÖkolOpo 10 10 

◊ 
N:lwr-u. Land· 

schahsschutz 10 10 

UIIOMl'.schah 5 5 
Forstwv1sd\Aff 25 25 

~ ;as"B ~ (') N 
r, 

C> . :, 0 
:§..,,.,_ 
""'C,1 ~~,.,.. 

C: "C ;:; "' C: -= = r., ~ 
c.= ~ 6 ~ 
c,CJ- 'C' 

:s ~cf ci ~ 
_.cc:c:.Q ... g ~~a,'c;:, ... 
c~'g.,~ -2 iü 

0, ,::: 
"i: 0J 

;:c:0.1.c~ ü .Q "' ;i: = ~ ,g '§ 
:, .c: ;i: .;:; 
!: V 

.!' ;i: _;: ~ ij .c: .c: 
.c, V V < !: ~-~o C: .ö 2 2 :, 

E,t,otung 10 10 
NaM..,, Kuflut. 

5 clonlun51or 5 

SiedlungSt- 5 5 
C.O..o,bo l lnduslrio 5 10 
Vorkehr 3 3 
Abf;aA-u. Abw~sor, 

bosc,iuoung 2 6 

100 Pun~IC 93 10 6 

Pun"10,ummo. 109 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Höchstwertiges Grundwasservork 
in einem weitgehend geschlosse 
Waldgebiet. Beeinflussungsrnögl ~ keit durch Gewerbe und Abfallagerun~I 

D Zu wel:her 
Beelntrachtigung anderer 
Poten1iale kame es bai der 
Nulzung des zu bewencnden 
Potentials, 
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Bewertung Naturraumpotential 
ßewenungsblatt 1 
l•!Oho da.zu dio 1uwo,hgc,n 

Abs.cJ,rMno dC'f E,l.luao,ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit Modellgebiet MATTIG 

einzelner Potentiale Zu bewer1Cndl!~ Potcnlial I GRUNDWASSER J 
Maßstab der Kancngrundlagcn 1:20.000 
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Geographischer Oereich ~Ma-_L--t-igt_1-_a-:--l/ 'MB'"'~~-f(,,-x] 

E Oewer1ungsma11ix der aktuellen Schutz-
und Sicherungswürdigkeit (JO N0d119cr 00 

Anz~I dor 6owo1tungspunklc, dosI0 hohot dio Schulz-

und S.0-Ungswu,d,,Jkoil uos zu bowcnondon Pownuls) 

1 1 II 111 IV 
2 II @!) IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine !wenig miltel stark 

D 
Um101l""!) de< PunklosurM,e 
in doo Bowcnungsmaui, 

<12°0 . kell\o 8cointr~ch1i9ung 

120·1•9 . wenig BNnttadlugung 

150-179 . mink,ro Bccinttacl\Ugun; 

>•180 . s1:1rilo 8ccinIr:ic:hugung 

Rt,gionalo odc1 l~o Gcwichtunp des Mogti:::he Beeintr~chtigun;;i 
NulZWCnes (ITIAl. 30 Punkte pro 
Potonti:>I, O Punkte lilr das zu bcwer-

-·- ., 1 ........ , ICndo Potonlial) licinc x1 

·-
Roh51011o 20 1 40 

,-

Grundwaucr -
Ooerl:tlc:hc!nwaucr 10 10 ! 
Lult/ Klima 5 5 
8o01opc i O.Oiopo 8 8 
Nawr-u. L:and· 
sehallUOIUIZ 5 5 

L.anowir-.sd\a~ 12 12 
FonlWinschall 10 10 
Etholung 5 5 

........... Kullur· 2 2 
donkmllor 

~,- 10 10 
C....- / lndu11rio 6 12 
Volkoht 5 5 
Abbll•M. ÄbWAIM'• 

2 boso,ugung 6 

100 PunklC 72 52 6 

PuNJO,wnmo: 130 

es: Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebniss, 

Trotz hoher Bewertung des Rohs 
(Kies}-Potentials (besteh.SG} 
bleibt das Grundwasser sicher 

D Zu wel:::ller 
Beeinträchtigung anderer 

toff Potentiale kame es bai der 

ver- Nutzung des zu bewenenden 

in Po1en11a1s? 

Sicherungsklasse III 

~.:;et. 1ge; 
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Bewertung Naturraumpotenti.:il 
Oewertungsblatt 1 
lsic,r,o duu cloo Juwori,pcn 

Ab,c.hnuto dor Et!.auio,ungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit Modellgebiet MATTIG 

einzelner Potentiale 

M:ißst:ib der K:incngrundl:igcn 1:20.000 
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Zu bcwcrt~ocJc:; r o1cntial [ GRUNDWASSER _] 
Gcogr.iphischcr Bereich @w-vorbehal tsfläche ] 

1 -~----,---
E ßcw~nun9sm:itr1x der llklucllon Schulz-
und Slchcrungswürellgkclt (Je Nodogor oo 
Anz:>111 dor Buwcnungspun~tc. duSlo hoho, 0.0 Schuu -

und Soch0tungswurd,9,c,1 J.>s zu bcwcnondon Potenuls) 

1 1 II 111 IV 
2 II @) IV V 
3 111 IV V VI 
4 IV V VI VII 

keine !wenig millel st:ir1< 

D 
UmM1t1ung clct Punlllasumn,e 

in die Bewcnungs=trii. 

< 120 . keine Bccin1r~~h1igung 

120-1•9 . wenig Bcein1tachugung 

tS0-179 . m111k?rc Bccin1t:>chu9ung 

>■ 180 . ,~rko 8oo,n1rachugung 

Rcgionalo oder lok:llo Gc,wichlung dc!s MOgliche Beeinlr.:lchligung 
NulZWC<IU (rn.u. 30 Punklc pro 

Poacnual, o Punku, lur cS;is zu bc,wor-

tDndo Po1enli:IJ) l<c,inc, X1 mcrl.bat x2 sehr s~,~ x3 

RohslOllo 10 20 
Grundw:lssor -
Ooerll:lchonwaucr 10 10 
Lull/ Klima 5 5 
8'o1opc, i 0..,10pa 7 7 
Nawr-u. L.and• 5 5 
scllaltuchuu 

UIIIONir.schafl 20 20 
Forsiwinsdlalt 8 8 
Emolung 5 5 

IUIUr-v. Kullul· 2 2 clon~lor 

Stedlun!)Stautn 10 10 
C.O..orba / lnduslrio 10 20 
Vorkehr 5 5 
Abl;il,u. Abwauor-

l>csoiu9ung 3 9 

100 f'un~u, 7 7 40 9 

Pun'-Jos.ummo: 126 

es: Verbale Zusammenlassung des 8ewer1ungse1gebniss 

bei Entfall e i ner Kiesnutzung 
reduziert sich die Beeinträcht 
wesentlich, die S i cherungswürd 

D Zu wck:hcr 
Bcelntr.::ichtigung anderer 
Potent iale kllme es bai der 

igung Nutzung des zu bewertcnocn 

ig- PolcntJals? 

keit erreicht Kl.II 

~ o a • n Aft 
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Bewertung Naturraumpotential 
ßewertungsblatt 1 
tst000 d:a.zu diu 1<rwo•hgcn 
AbUJNlino dor E1l.)utou,.1ngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit Modellgebiet MATTI 

einzelner Potentiale Zu bcwcrlcndc~ PoIcn11al !GRUNDWASSER ____ ] 

MJßst:ib der KartcngrundlJgcn 1:20.000 
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!Ouellgeb.re.Ufe1 -·-· 
l außerh.Schonqebiet 

E Oewcrtungsm:ilrix der aktuellon Schutz. 
und Slcherungswürdlgkell (lo NOOIOIJOI G~ 

Anzahl dor Bowenuni;,punklo, du.ao hohor dlo Schutz• 

und S.chorung,wu,d,gkoil Jus zu bowononuon f'o1vnoa1,) 

1 1 II 111 IV 

2 II Q!!) IV V 

3 111 IV V VI 

4 IV V VI VII 

keine !wenig millel stark 

D 
um,ouung der Punklasumn11 

in dtC Bowcnungsmoari:s: 

<120 . keine Bccinlra:h<ogun; 

120-1(9 . wenig Bcein1tachogun9 

1S0•179 . mittlere 8c,c,in1t~en1,gun; 

»■ 160 . slölrlo.c Boc.iirl1chb9un9 

R~gionalo odc,r lokalo Gowiuuung des Mögliche Bccintr~chtigun;i 
Nuuwcnes (m.111 . 30 Punk1c pro 

Potcnli.ll, O Punlo.10 1.;,r d.1• zu bcwer• 

IONloP01cntial) l..cinc X 1 mer~ x2 sehr,.,,~ x3 

-
RohslOIIO 15 30 
GtUIIOW:IUCr -
Oborflölc:honWllUer 10 10 

' 
Lull/ Kloma 5 5 
8io1epc I Ol.o1epo 5 5 
NlllU1'-U. Ulnd• 5 5 schalusc:hutz 

L.ano,rir-.schalt 20 40 
F11t11wirl.schalt 10 10 
Ettlolung 5 5 
Natur-u. Kullu,. 

2 2 ~lor 

Siedlungsraum 10 10 
Clewe,bo / lndusvie 5 10 
Vorkehr 5 s 
AbbD-u. Abwauer• 

l,c»c11i9ung 3 9 

100 Puru.lC 57 80 9 

Pun~1c,umn10. 146 

:,7 Verbale Zusammenfassung des Bcwertungscrgebniss 

Relativ geringe Uberdeckung de 
Grundwassers (hohe Quantität) 
führt zu starker Beeinträchtig 
durch Kiesabbau und Landwirtschaft. 

D Zu welcher 
Oeeln1r~ch1igung anderer 
Potenllalc kamc es bei der 
Nutzung des zu bewertenocn 
Potentials? 

1 
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Anhang zu 4.2.2.2.1. 

Bewertungsblätter zum Modellgebiet Machland 
Oberflächennahe Massenrohstoffe (Sand/Kies) 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ( ... no dazu CM ~,gw, 

Al>ld\,. .. CS., E114u„n,ngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 1 KIES / SAKD 1 

Maßstab der Kanengrvndlagen 11:20.0001 Geograprliseher Bereich 
1 ~1ACHLA.'.\D 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SlcherungswOrotgkelt 0o -.ge, c1e 

Muhl .. , a...nunvsP<"'llle. OHIO IIOller doo SchllU· 

.,,.., Siclwungswllrdigkeit ... IU - .. -. Po-•1 . :, r ~ 1 1) II 111 IV :N ~ .. c> = .. N 2 II III IV V "'.., .. < "O.l!/ - 3 111 IV V VI .!!! 
= i: M "' "' .,,_ 

4 IV V VI VII 00 -':: c.. 
-c .., 
~"' ::;:.iae: wenig miUel stark „ "O 
oc -C &> 
:, "CC lt') - .., 

u 
8~ 3: - Umw12Ung - PurvJnumme CJ .., 

indoo~smaw ..J .D (0 

c120 . UN 8eeinU-11Q""g 

0~ 
120-149 . -rvg Bee,nncn119Ung 
150-179 . m1111oro liHJnhchupun; 
,..,eo . slaflle e.,nwachop..,9 

ReQionale--~clt• Möglictle Beeintrach1i;ung 
-· (mu.. 30 PunltlO pro 

C"O:>"' N ... (e) Po•nlial. 0 lvlka l(lr das zu-· 
~CNJI! 

-~) uinoXI moflll>al x2 Mhr star>. x3 a::i "' C : 
~=.,, ~ .;~~ö 
- !? c.. .c.::: Rohstollt - - - -~~c 
C "' c, 5 l 0 - 00 Grunclwaser Wccc = = CJ 
~.;; 7ii 'g .... Ober11a-- 5 1 0 -c:;,!! C:?; .. Ul..Je>"Cc .. ci 0 

1 
,Q CJ „ "' 7 14 ~-i~ r. C WI/Klima 

~ CJ O C,l c.> e .; 
"C>.D.D .; "' 9 9 NalUrldluu 

◊ 
Lanclochalllsdluu 7 7 

~ ft 24 24 
FanlMnSCNII 

~~st ..., (') N 
~ 

~ 4 4 v ... .c :> 
~.,,., - Nau11.-- 3 3 _E-8~~~ -- = r: w 
Q.= g a ~ 

~ 18 18 C)~- 'C 

=s!,,~~.! 
9 9 i?S~-f:> ;;; g Gew.,tle/-lrie 

o:;."B.,:! :@ ;;; f "CC ., 
9 9 icc:.>.cg g .D .. !I: V-

Ei:!? c .. -5 ! .;; 

!<x:.!'.?3:.Eä .i5 :, -5 Al>laD-u. Abwu-• ,. .., 
GI CJ ~ C .i5 2 2 Msei~ ..J .D .,, :> 

100 Punl<le 83 34 

Punkle1ummo: 1 1 7 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel::her 

Höchste Sicherungswürdigkeit ( I) Beetntrachllgung anderer 
Potenllale käme es bei oer 

für die anstehenden K iederterras- Nutzu~ des zu bewenenden 

sen-Kiesef,Sande auf F 1 ächen des Potentials? 

Generaltypus 1 / frei von wasser-
wirtschaftlicher Verfügung 

~IIA t9ff 
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Bewenung Naturraumpotentlal 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 

Bewertungsblatt 1 
(- Cl&l\, de -iigM 
Alua.,.,.. ao, E~Ml8""")«') 

einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential i------K-I_E_S-,-/ SAKD 1 

Maßstab der Kanengrvndtagen j l : 2 0 , 0 0 0 1 

., :, 
:N ., 
~:_,IN 
<'0,!! 

.!: 
~ °g [M .,. _ 
r~ 
~ 51 • 
~~ e <> .a; l ll'l 
!!! J 
~ll 1co 

e-c:::,., 
CJCNJt 
01:, ., 
e : 

]~~.§ 
~-ä,:,~ 
.: :c 
~ ~ C: 
e "' c., 

- 00 II.Ieee 
:, :, .. 

~.;.; -g ... 
ü5~~~§ ~-er~ 

lcoe,,Oc,c., 
'0>.c.c 

0~ 
0 -

"' "' ~ .,. 
r: ·e .;; 

◊ 
~ ~.si • C') .. .c :, 
C..,..,. -
~~~~~ 
": ;t:Sc, 

~= i 5 ~ c:o 'C 
Sg~ ~ ~ 

i?~~i~ l:; 
C)~;glo"J~ .D ~ 

.c .. 
~ec,.c~ .., .c :, .c .a ;.g E ., .., 

~Jl:t: .0 :, .. 
<t~ll~6 e .0 :, 

c> 

0 

"' .s; ., .,. 

N c) 

.2' 
.2' ,:: 
,:: GI ., ! ;: 
.c .c .., u 
2. ~ 

Gcogr:ipnlscl'ler Bereicn MACHLAND 

E Bewenungsmalrix der aktuellen Sc:hutz-
und SlcherungswOrdlgkelt (io ....sn;o, de 
MZ:ihl dor Bowen.,ngspunlJo, OHIO hOhet Cie ScN,u-

urd SidwlNng•Wllrd'agkeit dol N _,,.,_ P018M.all) 

1 1 II III IV 

2 II 111 IV V 

3 111 IV V (_vJ) 
4 IV V VI VII 

keine wenig millel =--::: 

D 
Umwuung - Purweau,n,,,. 
in .s. a.-,gwnavu 

cl20 . lleine BNiNrachogung 
1:ID-149 . -"'II &ecinncti>9uft\l 
t$0-179 . nume,. ee-ndU>;un. 
•• ,eo . IIIM 8ooinira<:hog1.11; 

Regional• - -· C.-.C,,a,ng .... MOgliehe Beein1ra::n1i1;ung 
N.,__,., CmL<. 30 Punk» pro 

PolOnlial, O Punk» 10r das l\l -•· 

- PolOtlUI) 
...... x, -a IONIWS XJ 

AahalOlle - - - -
Grundwasser 30 90 
~-uer 1 
Lufll Kim> 1 10 1 20 

NIIUfWIIII: 11 11 
1 ~- 10 20 
1 

Lancl,rir:scnah 
! 

' 18 18 

Fcn~ 1 
Ethoulg 5 5 
,..,.,, .... Kullut· 

2 2 -Si«fou,,g•- 14 14 
c.-t>ellnclulrie 

1 

Vorkohr i 
Al)~ll -u. A!Jwa.uor• 
bos•ni9'1"9 

100 Puni,lf 50 40 
1 

90 

Punklo 1 \.fflmCI: 1 80 

es: Verbale Zusammenfassung des Bcwertungsergebniss, 

\\'egen starker Beeinträchtigu 
derer Potentiale und starker 
lastung keine Sicherungswürd 

D Zu wea::rier 

1g an- Beclnir.a:ntt;un; anocrer 
Potentiale kame es bei der 

.'orbe- Nutzun; des zu bewenendcn 

lgkeit Po1enlials? 

der anstehenden Kiederterrassen­
Kiese/-Sande auf Flächen des General­
typus 1 / in d e n bestehenden G\\'-

1.eten ~BA t98!i 
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Bewertung sblall 1 
B ewertun g Naturraumpotential (1•ho clalu CM ,-o~igon 

Ab&CMOne clOf E~ uletungonl 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Porential 

1 KIES / SA!\D 1 

Maßstab der Kanengn.mdlagen 11:20 . 0001 Geographiseller Bere ich 
1 ~1.-\CHL\'.\D 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz. 
und SlcherungswOrdlgkelt (io niedngor eh 
Anlllhl dltt l!ewffll,ngspUn)<le, cleslO Mher d,o SchuU· 
wnd Sic:MNngswarc,gkelt Clts 1u Mole,.,_ Po,enlial<I 

.. :, ~ 1 1 II (l!J) IV = ... .. 
c) .:! .. N 2 II 111 IV V "'"' .. < '0 .!!! - IV V VI "' 3 111 =E "' .. (') 

"' - 4 IV V VI VII aO -- C. = C: .., 
~ .. keine wenig ::=illel::: stark :; -g -C: .. 
:, 1: \t) 
- C) 

D 
.. :1: - u .... e<ZUng clor Punl<lel....,,,. ü ~ C, „ ,Q U) in doe ilewWll#,Ol fflAII\JI 

<120 . U N llffin~llgung 

0~ 
120-tCi . wenig 8ecinvact1vgung 
150-17$ . m1n.1itr1 Bee1tnracht1gung 
>alao . siar>.o S.invaailigung 

F\eglo,..io _, loMlo C..-:,,amg dos Mögliche Beeinrräcnrigung 

-• (max. 30 Purlkle PR> 
C't):, 11') N - ~ Polenli&J, 0 p-.. h)r Gai %U -· 
o C "'~ -POWl!ial) _ x, mortJ>at x2 aOhr &Yr~ X3 ~= ~ 
.i ~ : ~ 
~ 'ä4Ccf = :E RohslOlte - - - - -· 
~ ~ C 
C: ., .. 

10 20 - ao c.n..r-u ... IIJc:c:c: 
:, :, C) 

~ .. .. ~ .... CbertlA-
~3 ~~ § C .. 

.D Q,I ~ ..X ~ C, 

13 26 ... - 3: ..X - C: Lufl/ Kima 
IC:) e>Oc,0 1 "' E 

.; 
i:>>.0 .0.;; "' 26 Naun1ct1111: · ? :> -

◊ 
L.anclK/\allssd>W 13 26 

~~ i 
Forstwitlldlall 1 1 1 1 

~f .s 'E .., (') N C::) Emou,g 9 18 .. = :, s,. .,, .,,_ 
Nau-u. Kullur· 8 1 6 .5~ ~ ~~ 

- ;. ftl G) --C.: g 8 ~ 
1 0 10 c.iC> - 'C ~-'6 s-cf t ] 

:iS~i :, r: g ~ , .......... 
.. -g .. ... i ;;; !? 1: 

o a - 1: ... 
1 ::="'= ~ .., ,Q "' :1: Ve,uhr 

.: i :.!? c :, -5 l .;; .. 

.!! :1: 2: ,. .ö :, ti Abta~-<1. Abwas .. ,-r. .., 
<t!l i~ cS C: ,Q 2 ~ benili~un; :, 

100 Punk~ 2 1 1 ~ Q 
J'-' 

Punkle,umrne: 1 - 0 I , 

Verbale Zusammenfa ssung des Bewertungsergebnisses: D Zu welcher 
Geri n ge Sicherungswürdigkeit ( III; Beelniräc:htlgung anderer 

Beeinträchtigun g anderer Potentia 1 e Potentiale kame es bei der 
Nutzun; des zu bewenenden 

im Gr enzbereich zu stark ) der anste- Potentials? 

henden K iederterrassen-Ki ese,LSande 
auf Flächen des Generaltypus 2 / frei 
von wasserwi rtschaftl ichen \'erfügun

1
gen 

©GBA \Wll9 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotentlal l••t-. dazu cio - ~19"" 

AblCIW„Clot~on) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu t>ewenendes Po1enlial 

1 KIES / S AND 1 

Maßslab der Kanengrundlagen 11:20 . 0 00 1 Geographischer Bereich 
1 MA CHLAXD 1 

E Bewenungsma1rix der aktuellen Schulz• 
und SlcherungswOrdlgkelt (io ..-.gor li• 

Anzahl c1or a.-"""9~. desto l>6hor cw s.n..u-
Ynd --•-~lleit 0111 zu_,_ Po-.i1) 

.. ::, - 1 1 II 111 IV = .., 

Q 
.. -= ... C\I 2 II II 1 IV V ... Cl> ., 
< 'C .!? 

13 3 111 IV V (_VJ) .!!! 
=c 
.. Cl> 

V VI 
,,,, _ 

4 IV VII 0 0 --:: ~ 
- C "'1' :!!! C, keine wenig miltel ~ V, -c 
0 C: -C: C, 
::, 'CC II') 
- C, 

u ü i i - UmMUUng oor Pun-
.,J .&J CD in doo a.-iunosmatrix 

<120 . llaino lleer,uk/logung 

0~ 
120-149 . -Ng ~1'1Vach119Ung 
150-179 . mrmoro llff111vtc:n•gung 
... ,eo . 1111.-. a--n1rac:n119ung 

Regional• 000, - c..w,c:n„ng OH Mögliche Seein1rachli1,ung 
N-nn (-... 30 Punk» ptO 

c-:,::, "' C\I ~ - 0 Po•nuJ. o Punk■ IOr oas zu - •-
c, C ""'!J2 ~ -Powuial) ....... x, mc,\l>ar X2 IO!lt Slllr~ X3 a::, ,., 
C: = 
.i = ll'J g =.: ~ ö ao: 0 C. 

~~c AohslDlte - - - -
C: V, C, 

25 75 - 0 0 ~ Wc:c: c: 
::, ::, ... 

'B iii iii ~ .... Obar1~-- 5 10 
ü53 ~ ~ 5 C, 

C, 0) .. ... ,e i ~ ... 10 20 i'; C: Lull/ Klima 
m ~ g i~ E 'E .; ... 

40 NalUl'IChulz 20 

◊ 
l..andlchallud>W 10 20 

~ i 
F-lwinscnall 8 8 

~~.s'B "'1' M C\I ' EltlDk,ng ► 8 1 6 
C, = :> v 
:§..,,., _ 

.......... Kt.a,. 7 14 '"'C)~ ~~ 

,.:i:>~ :!:c -- = t: ~ 
~= ~a ~ Siedluno•- 7 7 c,~ - 'C 

:s S- tf: t = 
-=c: s i ~ g. c..-lle / ....,oio ~ ~ C,I C,I ::, ,: 

Ml-CII.I N ,,2 :. ~ -c:: 
0 o c - ü 'CC 

., 
:: c: ..-..c:!: .&J C, it V-::, -c:: -~ = ::, = it .; 

- a, - C ,: u 
,!) 3: z r; .ö ::, -6 = Ablal-u. Abwasser-.. u 

<( !~~cS C: .ö E :E betoiliPlffl9 ::, 

100 Punkie 1 5 120 75 
Punklo1ununo: 21 0 

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu we~er 
Geringe S i c h erung s\'.·ü rd i gk e i t ( III; Beeln1rachtlgung anderer 

Be eint rächtigung ande rer Poten t iale Po1enllale kame es bei der 
Nutzung des zu bewertenden 

im Gr enzbere i c h z u s ta rk ) d er ans te - Po1enlials? 

h e nd e n K iedert errassen- Kiese /-Sande 
auf f l ä chend . Generalty pus 2 / f r e i 
v. ~a sserwirtsch a f t l . Ve r f ügung en 

~ 6"1P89 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential C••M da.Zu Ge ,...1119en 

Al>"""'ne - Et\OuleNngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 
KIES/ Si\~D 

1 

Maßstab der Kanengrundlagen 11:20.0001 Geographiseller 8ereiell 
1 MACHLAND 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Sehuu-
und Steherungswürdtgkell (lt rNdnger a• 
ANahl dar eew.tM>gspunl.lt, deslO hOl>er die Sctwu-

und Sicnervngs-.i,gkelt das'"_.,_, F'o-•) 

"' :> Q 1 1 II (111 IV =,.. ., 

Q E „ N 2 II III IV V "' ., .. < 't)~ - 3 111 IV V VI ~ 
='E C') "' ., .,, - 4 IV V VI VII CII C --~ .r. C: • ~ ., keine wenig ::milWil:: Sta!1( 
~~ -C: ., 
:> ,:: \t') 
- C, 

D 
UfflWINng - p..,.,_._ k.) ~ f -..i.Q 1D ,n doo a.-,.,nQstnaUU 

ct20 . UN lleeinlra<IIIIQun; 

0~ 
120-1~~ . wenag S-l'\1tactl~ung 

150-179 . m,mere S..,ll'Khllpun; 

>■ 180 . ,..,,..e ... ~-IIQ""• 
~ - lokal• c..w.c,.,ng "'"' Möglich,? Beeintrlicnti~ung 
- (m&.I. 30 PunklO pro 

~ ~ i;; N .. ~ Po•Nl&I, 0 Punl<la IOr das ZY - •• 

E"'~ .g -PoWIUI) uiM X1 ·mcr111w x2 H ilf Slar~ X3 

]~:! 
C:->< 't) C "° CII ~ .c :E Rohsiollo - - - -~ ~ C 
C: ., ... 

10 20 - CIICII Grundwauer MJ C C C 
:> :> "' 'E;;;.;-g,... Ober11acnonwu- 1 10 10 

in 3~ ~ § .. 
C> .; ., 8 1 1 6 .Q ., .. 
"' ....... i .;a:: Q C Luft/ Klima 

o:JCJOc.,c, 'E .; 
't>>.c.c ;;; "' 6 N&lurlChU:Z 1 2 

9 
Landsdlahs&CIIW 10 20 

~ft i 20 40 1 

FcnllfflSdlall 

~ i:l ~'2 • C') N '\ 
Elllolung 5 10 ... .r. :> v s-.,.,,_ ...... .... l<&lllur. 5 -5 N Q c, R eo,.. 

.5-c;;~c -- = tc f.) c.=~6~ 
Siedluno- 1 0 10 C) &t - 1:' 

-6 ii t ~ 
~~~~~ ::a .9 c..-tle i lndlnr. 8 8 
C ~'°g tn: ~ - g, 'C 

-g .. t: C, .. .. 
~ C: ., .r..,, .Q ., l VerMhr ., ., :, ,:: .!,l :: .r. ! ;;; .. u ;; ; = a .l5 ::, .r. Ablal-u. Al>w&SMT• <!- &.:> .. u <> 

3 3 ~ .8 ·~ 0 § .l5 E. 2 beseili~ng 

100 F'un>.tt 41 l l 5 

Put\klosummo: 1 • 0 ) , 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wel:her 

Ger i nge Sicherungswürdigkeit ( III ) Beelntracnll;iung anderer 

der anstehenden Niederterrassen - Potentiale kame es bei der 
Nutzun; des zu bewenenoen 

Ki e se /-Sande auf flächen des General- Poten1ia!s? 

typus 3 / frei von wasserwi rtscha ft L 
1 i chen Verfügungen 

~B~ 1989 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotenllal lt•N d&lu die jeiw•1hg.n 

Ab&dw„ cler Enawllrungen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Potential 

1 KIES / SAND 1 

Maßstab der Kanengrundlagen 11:20 . 0001 Geographiscner Be,eieh 
1 

MACHLJ\l'~D 1 

E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz-
und StcherungswOrdlgkett (io nieonge, oe 
MZ""' dt>r 8owonung1punl<le, cle111> h4Nt dio SchuU· 

l#ld ~•wOreiöglwil OOI '" --Po11na.al1) 

0 :, - 1 1 II 111 IV = ... .. -
c) =! ., N 2 II 111 IV V 

"' C, "' < '0 .!' 

8 111 IV V (VJ) .!= 3 =E 
C, ., 
.;,t.- 4 IV V VI VII Cl 0 -- CL 
&. C: ..,. 
~ ., keine wenig mittel ~ „ '0 
Cl C: 1--
C: ., 
:, 'c: U') 

o; ~ - u 
Umuizuno der P-...-

C, C, 

'° in eile a.-tung1rnatuu ..J.&, 

cl20 . kein• 6oena-i.1111g..,, 

0~ 
120·1~9 . wen,g Biclf'\V&c:tu,gun-; 

150-179 . mtraere 6oevnrachu;un; 
-1ao . ,,.,.. 6ooftn"1ugun; 

Repionale ooor lollalo GM>ctuun, OH Mögliche Beeinträchtigung 
N- (rnu. 30 Punkll p,o 

C,:, :, .. N~ - 0 Poienual, 0 P- blr Gai zu -•· 
CJCNJE lv - Polenllal) Mine X1 mcn.twX2 loht lief~ X3 Cl :, "' 
C: = 
~ = cn i 
C C,1 c.> -
r. 'ä '0 cf 
.: :c RohslOtlt - - - -~~ C 
C: "' C, 25 75 - aa Grundwasser W C C C 

:, :, C, 

~.;;;-g .... Ober1tact>onwu ... -~~ c.,-
U'>_,cj-::E C, f 

- -e i ~ "' g C, 

10 20 ;; .!: L,ut1/Kima !l) C,I 0 Co) 1.,1 e C, 
'0 > .&, .&, .;; ,;,,: 

1 0 30 NalUrschUU 

◊ 
Lanclschahsschu-.: l 5 30 

~ ft i 
Fcn~ 25 25 

-~i::.s:'E ..,. C') N Q Ellloiung 10 20 
C, J:. :, 

s-,.,,.,, - NalLlf'41. Kuftuf. 5 5 ... C) Q,).,, r--
.E,:,ii:=c -... = ftl CJ 

0..: g cS ~ 
oat- ,:: SoodlunQ•-
~ Sll t ~ 
.'.E~~i~ ... .9' Gewo<be l lndusoio r; 

II' "'C II) N ~ ... g, 'c: 
c, 0 C - "' 'c: C, 

~§~ ~~ ü &, ~ ~ VOfkehr :, .:::; ~ .;; 
- c, - C r; .., 
!! ~ z "' i; :, J:. -5 Ab1at,-.,. Abw&uer-

"' 
.., 

<t:!: ..8~cS C: ..l5 E :g best-rl,pvn; ;:, 

100 Punkie 30 70 105 

Punlucs.umme: 205 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu wet:her 

Aufgrund d . starken Bee int rächti - Beeinträchtigung anderer 
Potentlale k~me es bei oer 

gung anderer Potentiale u. der star- Nutzung des zu bewenenden 
ken Vorbelastung keine Sicherungs - Potentials? 

v,ürdigkei t für d. anstehenden .K i e-
derterrassen-Kiese / -Sande auf Fl ä-
chen des Generaltypus 3 / in den be-
st-enenaen vl\-~Cnongeoie„en ©C,B~ 19!9 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential l••"" d&>u oo ;.wo,_ 

Al>""'"IIO de, EllauleNngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 
KIES / SAND 1 

MaOs:ab der Kanengrundtagen 1 1 : 2 0 . 0001 Geographiseller Bereiell 
1 MACHLA~D 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz-
und Slchen.mgswOrdlgkelt (io ..-.ge, oe 
M:dli <lot llawetMlgs;,UNU. deslD h6lw die Schuu· 
- Sicn1Nnglw,ltdi9Mil do• zu _,,.,_ Pooenlial,) 

. :, - , 1 II 111 IV = ... 

Q 
., ,__ = ., N 2 II 111 IV V ..., "' ., 
< "'0.!!.' 

0 3 III IV (VJ VI ~ 
=c .... 

IV V VI VJI 
...,_ 

4 oo ..---c.. 
~ C 

~ !!! .. keine wenig ::zaille:!:: sta/1\ „ "'0 
oc -C c, 
:, ,::: lt) 
- C> 

D 
ü~ i - Umuuung ow Punk»lumme 

.J,&, Cl) 111-~IIU 

c120 . uiM EINintta:luigung 

~~ 
120·149 . wonog 8ecinvacnugung 
150-179 . miniere 6eeinvad>ugung 
:,,.110 . 11ar1r.e &N1n1racru,gung 

~- lokal• Gewicna,ng .... Mögliche Beeinirachtigung 
Nu,._,., (mu. 30 p..,.... pn, 

C ~::,.., N', - 0 Potenll&I, 0 .Pw,k» i,:,, du zu -•· 
CICN_2 v -Pollnial) ....... x, ,ncrl.!w x2 lont IW~ X3 E":, g 
]i:~ 
i t,,,:) ~ 
.E ::: Ro/lllDNe - - - -~ ~ C 
C III Cl 

9 18 - 00 Grundwal-wccc 
:, :, "' 

~iiiiii],-. Oberflacn-.ser 3 6 in3~~! ... 
C> .:; 

~ 8 ,&, "' .. -!: 24 .... ~ .:a:: Lult/ Kima 
l!:OC.J0C>CJ r.: 'e öi 

"'0> ,&,,&, .; ..., 
8 16 N&lurKhlllZ 

◊ 
l..ondlchalludl 4 8 

1 

12 24 UftlMinlchal\ i 
1 

Forslwinschah 

... :, "2 i Ni= ~ (') N Q Ert,ä,ng 8 8 
.t::~ ... -~-- 6 6 .5"0-;s:c -.... ;.r:c, 

g.=~c5'E .. Siedlung•- 15 · 30 c,C,1- 'C 

:e ~if t' 
ii~E~~ ~ .2' c..-be/lnduarie 13 13 r: 
C ~~ .-, ~ i ;;; 0 ,::: 

~ 
., 

8 8 ~ C "'~ ~ 
.., .D ., ~ V-

~'i~~ F. ~ ! ;;; .., 
.l5 :, .r. Al>fal ,u. Al>wassar-<C-~-:, r.: .., .., 

6 6 !:.8~o C: .l5 i 2 -~•pur,; :, 

100 Punkie .n 1 02 24 

Punklos\M'nme: 16 7 
Verbale Zusammen:assung des Bewenungsergebnisses: j D Zu wel;her 

Aufgrund starker \'orbelastungen keil Beeln1rachtlgung anaerer 

ne Sicherungs\\·ürdigkei t der anste- Po1ent1ale k~me es bei der 
Nutzun.; des zu bewenenden 

henden Kiederterrassen -Kiese / -Sandc Potentials? 

auf Flächen des Generaltypus 4 / frei 
von \\·asser,f irtschaftlichen Verfü-
gungen 

~BA 1999 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential I••,.. Cl&Zw CH jewe~")en 

Al>_,. .. - E~"•rung..-) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 
KIES / SAND 1 

Ma ßs1ab der Kanengrvndlagen 11:20.0001 Geograpl'lisctler BereiCl'I 
1 

MACHLAXD 
1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und SlcherungswOrdlgkelt (io -.ger o. 
Atulllli clor Bewo11ungspunlwi, desto h6her dit Schutz. 
und Socherun9•~1.ait clo& zu _ _,,..,.., Poionuis) 

., ::, - 1 1 II 111 IV :N ., - Q ="' N 2 II 111 IV V 
.a: .. "' < '0 .!! 

9 111 IV V (VI .5! 3 =c ..... ~ .,. - 4 IV V VI VII 00 --c.. 3g .., 
keine wenig miltel "''0 ;:,wie: 

0C -C o, 
::, 'C lt) - .. 

u ü~ i - Umwi:ung - P..,luel_ 
.., .D II:) incloe~MT\&IIU 

<120 . keine llee.ura:nogung 

-~~ 
120-1'S . wen,g 8K.-i111et1D9ung 

150-179 . m,mere Soffuractu,gun; 
-,eo . , ... , .. Bwn wa.,..i,gun~ 

~--Gewicnamg clos Mögh.:ne Beein1ract11iouno 
Nui:zw.,es trnu. 30 Punk» pro 

C -C ::, .,. N' - 0 f>oanMI. o Punk» !ur au zu -•· 
c., C N ,9 ~ -Po-•a!J Minlx, mcrt.b&r x2 ,cnr '"'"' x3 ~::, g 
.i =..., ~ ~:~o 
- S! Q. 
.t:. .t:. Rohatolle - - - -~ ~ C 
C III Cl 25 i5 - 00 GNnclwuser Wccc 

::, ::, Cl 

~ciicii'g,-. Obotlla-- 4 4 Ü)3~~~ C 
., 

,DC>,c ,;;,/! .:; ... 5 24 ~ - 3: .;,t. - i .s u,lt/Kirna tco"0C,)C) l s C> 
'0>.D.D III .,. 

HUnchW 7 14 

◊ 
~ 3 6 

L.and#in&cnall i 10 20 1 

Fcn~ 

,g ~s ~ .., M N '::'I 
~ 10 10 .. .t:.::, v 

s,.lt') .,,_ Na-..~. lwll.w· ,.. 
.., C,) ~'"'f",- J J ,S"0;;: C -- = n:: CJ 
Q.= g a ~ 

12 24 4b C,I - ,: ~·-sEl~j~ 
.'.E~~o~ ~ .9 c..-11e,-.. ... 7 7 r. 

~-g"': -e ~ g ,:: 

"' ,:: C> fcc.,.c~ ü .D ., J Vert.elv 7 i ::, 'C -~ = ::, '5 J ..; 
~ ~ ~ ~ r. 

..0 ::, .t:. .t:. Abb.D-u AtM-an•r• l<:-J-::, .. <) <) 

2 2 .!'l .8 ~ 0 
C: ..0 i ~ besei~;,ung ::, 

100 Punki, 35 64 99 
Punlua ,urnme: 198 

Verbale Zusammenlassung des Bewenungsergebnisses: D Zu wel=her 

Aufgrund starker Be e inträchtigung Beeln1ract11lgung anderer 
Po1en1lale kame es bei der 

anderer Potentiale u. äußerst star- Nutzu~ des zu bewenenoen 

ker Vorbelastung keine Sicherungs- Po1en1ials? 

" 'ürdigkei t der anstehenden K ieder-
terrassen-Kiese;-Sande auf Fl ächen 
des Generaltypus 4 / in den bestehen -
oen G 1, -.:,cnonge oi e.te n oae• 19e, 



r-
1 
1 . 
L ' 

1 
i 
i. 

1 

! ' l ,.•.• 

[ 
! 
1 

r-. 
L 

r 
l_ 

,_ 

,-. 

1 .... 
r·. 
r . 
1 

L: 

r: 
1-...· 

r· 

Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential h•he d&Zw Oe ,._o.J9en 

Aboa,,.no o., E11.>U1eNngon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 
KIES/ S.-\~D 1 

Maßstab der Kanengrunetagen 11: 20. 000 1 Geographisdler Bereich 
1 

N . .\ C II L..\ ~ D 1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Sicherungswürdigkeit oo ....ongar °" 
Anzahl dltf llewonungspunkll. des„ hoha< d,o S...utz• 

und Sd>eNnQSWllrdiglt.tlit <los zu_,.,_, Po11nuls) 

.. :, - 1 1 II 111 IV = ... 

c=> .. -..:! "' N 2 II 111 IV V "'.,"' <"C).s! 

§ 111 V (VI ~ 3 IV = i: "' ., ,,,,_ 
4 IV V VI VII Cl 0 --~ 

~g • keine wenig miltel 
"''::> ~ 
oc -C o, 
:, -:: lt') - ., 

D 
K..) i i - Umwtzung do< Puntuasumme 

..,J.&, CD on die e.w.n.,ngsmavu 

c120 . keine 6Minukhogung 

D~ 120·1'9 . -rvg *"'vact,ugung 
150-179 . 1N1111re Beeonuai:hllgung 

►•180 . s1aru SaeinuaCl\ogung 

~-oder lokale Gewlet11Ung ms Moghche Beeintracntigung 
Nu-,.s Crnu.. 30 Pynklo pro 

s 1 Po•nlla!. O Punl<lo lur clas zu _ ,_ c,:,::,.., - 0 
41C"""J2 -Po..,oal) ..... x, mc~ x2 10hr 11&11. x3 ~:, g 
~ ~ ~ .§ 
~~'0cE .c :c RohslOlle - - - -
~~c 
C IO O 

l 0 - CIIO Giunowuaer ) Wccc 
:, :, ., 

'Eiiiiii'E~ ~-- ) 10 
ü;Ö!:~"i: e .Jie.>~ .. 

~ Cl s 1 6 "' - - 3: .X r: ~ Lult/Kama 
coc.iO e.>o e ., 

'0>.&>.&> ;;; "' N&IUrKl'IUU 

◊ 
l.anclschalwd>W 

' ~ft i 3 3 1 

1'11r11witUd>alt 

::! i:! s "2 • M N rv Etholung 4 
8 .. .. &; :, 

:§."" .., - N&IUr-<r. Kulul- 10 l 0 HCL.lc.,ft,-

-s40~i~ --C.: ~ 8 ~ 25 i5 Cl c.> - 'C Siedlungsraum 
-6 ~.f t ~ 
:PJ!g-f~ ~ .!?' C..-- / lndr.lalrio 16 1 6 r: 

61'> "O tn N -!2 :. 0 'C 
CDCIC - ;;; ., 

1 6 ~5~'5~ ü .&> C) 3: v_, 32 :, ~ 3: ;;; 
- ~ i= C: C " ~ ,::.1: r.: .l5 :, 'fi ~ Abtar.1.1. Abwauer• 

<!~z. ~8 <= ,: 

~ ~ R s :, .l5 MStiti;vng ~ 

100 P1,,1nkte -- i6 75 ~' I 

Punklasumme: 155 

Verbale Zusammenlassung des Bewenungsergebnisses: j D Zu weleher 

Aufgrund d. starken Be.e.inträchtigun~ Beelntr.actitlgun~ anderer 

anderer Potentiale u. d. starken \'or 
Potenllale kame es bei der 
Nutzun; des zu bewenenden 

be l astung keine Si cherungs"·ürdi gkei t Potenlials? 

de.rNiederterrassen- Kiese / -Sande 
auf flächen d. Gene1·al typus 5 / frei 
V• wasserwirtschaftl. \'erf ü gungen 

©GBA 1989 



:-

,-
L· 

G 
r.: 1 • 

r 
' L~ 

r 
L 
,..... 
1 

-· 
1 ·, 
1 . 
l .... 

r~ 

Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential <••ne dazu CM - ~,gen 

AD&O>,. .. - Ena-.ungen) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewe11endes Potenlial 

1 KIES / SA~D 
1 

Maßs1ab der Kanengrundlagen 11 :20 . 0001 Geograptiisc:tier Bereic:11 
1 

MACHLA~D 
1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Schutz• 
und Stcherungswurdlgkell (io ..-.ge, ,1oo 

AnUhl - Bewonun;,P"'lkla, oeu, IICher die Scnuu-
und SicNtun9•-~llai1 ou zu_,_, Po11nul1) 

.. ::, - , 1 II 111 IV :N 
Cl - c) =., N 2 II III IV V 
.X Cl to < '0 ., 

(VI ~ 0 3 111 IV V ::c 
Cl Cl 

VI 
.,, _ 

4 IV V VII oo -- 0.. 
.t:. C ..,. 
!!! Cl keine wenig mittel >-=:: „ '0 
oc -C Cl 
::, 'C 

'° - ., 

D 
~~ l - UmutZUng - Punlllel....,.,. ... ., IO In 0oe Bewfflun9•11\allU 

c120 . u--. F,eew,11,a::n119un; 

~~ 
120-US . weNg BNinvactu,gu,.._ 
150-179 . m1mere 8o1wuracnugung 

>•160 . llial'M 8"inl'lchV9un; 

Repional• ocler lol,ai• Gew!a\>mg clH Mögliche Beeinträch1i,ung 
- (mu. 30 P...- p,o 

C"'D!)., d - 0 Po11naial, 0 P-. IOr CU zu _ , _ 
C>CN,S _Po.,,aal) ....... x, 1Mrl<l>ArX2 1etir s1arl x:3 o::, "' 
C :; 

]=.,, ~ 
~ .: .g ö 
i. r ~ Aol\slONI - - - -
~~c 
C III Cl 

22 66 - 00 GNnclwuM1' Wccc 
::, ::, Cl 

'2iiiiii~ .... ~la-Hr 3 6 tn3~~~ CD ., 
~ c:, 

~ ~ i ..i "" 5 10 iS C 
""'" Klima ~Q.IOc.>c., e 'ii -= >.,., iii "" 

1 Na"1SCIIW 

◊ 
I.MachallSlchw 

~ i 2 2 1 

Fa'IIWinldlall 

~~.t'2 ..,. M N 8 ~ 3 6 ... .t:. :, 

s,.., .., - NalUr .... Kaa,r. 8 8 .E~~~'c - = ~ G> 

_, 
C.: f c,5 '"s 

25 75 c,6'- 'C Sied!Yt,g•-:s ~t 8 s 
15 15 ~~gg~ ~ .9' C..-Wlln<M-. 

"',:) t0 N ~ ~ g, 'C 
«vcac - .; .. 'C 

., 
15 30 3:cc,.r.g ., 

"' l \le,1<ehr 

!ifi ::, .t:. l iii "' 
.., 

l; ::, ti Ab~a-u. Al>wu .. ,-
<('ii t:l:16 n: 

.., 
2 C: 

~ .B ~ benitipvn; z .J D "' :, 

100 Punku, '2 7 52 141 

PunkloslA'T\rnc: 220 

Verbale Zusammenlassung des Bewenungsergebnisses: j D Zu wel:tier 
Aufgrund d. starken Beeinträchtigung Beeinträchtigung anderer 

anderer Potentiale u. d. starken Vor-: Potenllale kllme es bei der 
Nutzung des zu bewenenden 

belastung keine Sicherungs .... ·ürdigkeit Potentials? 

derKiecerterrassen-Kiese/ -Sande 
auf Flächen des Generaltypus 5 / in 
den bestehenden G\\'-Schongebieten 

©(lll,I. 1989 
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Anhang zu 4.2.2.2.2. 

Bewertungsblatt zum Modellgebiet Machland 
Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 
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Bewertung Naturraumpotential 
Bewertungsblatt 1 
( .. ho dalu oo -o~,gon 
Abs.chni110 do< Erla..iorungon) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewertendes Po1cnlial [ GlWNDWASSER 

Maßsrab der Kartengrundlagen 1:20.000 Geographischer Bereich [ .Modellgeb .MACHLAND 7 
E Bewertungsmatrix der aktuellen Schutz-
und Slc:henmgswürdlgkelt (io n1odngor oo 
Anz:ahl dor Bowonungspllllklo. doslO h6hot dio SchMU· 
und Sochorungswürdic:,koil <los zu bowonendon Polonli•h) 

~::, .. ~ ::, 
1 - "' ~:! N Q :j (') 

c,O 

1 ~~ ~ "'"t:) 
0 C: 
C: "' -=~ I II) 
~ ~ 

r--ijll l u, 

D~ 

1 1 II 111 IV 

2 II (W) IV V 

3 111 IV V VI 

4 IV V VI VII 

keine ~ millel stark 

D 
Umsouung do< Punklo,...,,,,,e 
in d,o ßowc,rt ... gsmAUil 

<120 . keonc 8ceinu~~h•19un; 

\20-1'9 . wenig Boenir•cl\bgung 

150-179 . millk-re Boeinll~cl\bgung 

>•180 . ,1a1rke Bconu~cl\ugun; 

Regionalo odD< loulo C.-ichlUng dos Mögliche BeeinJr.'.lc:hligung 
Nutzwertes (ma1. 30 PunklO p,o 

C: ,, :: .,, Nr 0 
C, E: N ..!E 
o::i .,, 
C: = 
~ = VJ ~ 
~.: ~ ö -~ ~ = = 
~ !: C 
C: "' "' - Cl c, 
Wc:c:C: 

::, ::, "' 
"l2 .;; iii -g ... 
653~~5 "' 0 

~ I "' .. -e ;~ "" iii = C: 
lc:Oc,Oc:.,c, :g ~ ,:,>.c.c iii 

Poionlial. o Punlue l~r das zu t>ewcr-

lendoPoton~) kcinc,XI merkbar x2 sehr ,ia,k x3 

·-
Rohs10ll0 10 20 
Grundw;isscr -
Obort~c:honwasscr 5 5 ' 
Lull/ Khnu 3 3 
S.010pc / O.Olopo 3 3 

◊ 
N.llur•U. land· 

3 schaltsscl\uu 3 

uindwir.lCNh 20 20 

Forslwirtsdlall 10 10 

~13s"E ~ (") N 
r, 

"' .r::. ::, 
0 

~VI V. -.., c., c., CU r,,., 
,E"t:>,;,E C: 
- = r., Q) 
~- C :,= 
..,.:i.!!!O~ 
~~~ 4i ~ 
--=c:c:.C ::; S!' .!a !! Q) ~ :, 

M"OV>N .c ::; 0, ,:: 

-~ gn; ..c: ~ .r::. 'e "' u .c "' ;: 
:: ::, ,:: u = :, .r::. 3 .;; 

- c, :.= C t"J u 
~3:i:~ .0 :: .c .r::. 

"' u u 
~ !; 1l -~ 0 C: .0 2 ,0 

:: .r::. 

Erholut,g . 5 5 
tulur•u. Kullur· 
dcnkm:llor 2 2 
S.cdlung5r;aum 13 26 
C.0..orbo / lnduslrio 15 30 
Vo,kchr 8 8 
11.bl.iD-u. Abw.issor-

l.>cse,ugung 3 9 

100 P u nJ..IC 59 76 9 

Punl,,Jo,ummc. 144 

; : 

en 
rch 
1-

Verbol.e Zusammenfassung des Bcwcrtuno!;crgcbniss 

Hochwertiges Grundwasservorkomm 
mit wesentlichen Belastungen d 
Kiesabbau und Folgenutzung (Mü 
lagerung), Industrie /Gewerbe und 
Siedlungsraum. 

1 D Zu wel::hcr 
Beelnlr.'.lc:hliOUng anderer 
Po1en11a1e kamc CS b~i der 
Nulzung des zu bcwcrtcnocn 
Polcnlials? 
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Anhang zu 4.3. 

Bewertungsblätter (1 und 2) Objekt Babenham 
Oberflächennahe Massenrohstoffe (Sand/Kies) und 

Wasserdargebotspotential (Grundwasser) 
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Bewertungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential ,.-duu oe -~'il ... 

Alud.,...,. clet Ell>-""'9et1) 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 
KJES / SAKD 

1 

Maßstab der Kartengrundtagen 11 :20.000j Geographischer Bereich 
1 B . .\BEN H A~1 

1 

E Bewenungsmalrix der 1ktuellen Schutz, 
und Slchen.ingSWOrdlgkell (je MOngor eh 

Alwlhl clof 6ewotvlgspunklo, clnlD - dio Schulz. 
und Slc:heNng•wOtdo\Juil Clu zu---• Po•nPl•l 

.. = Q 1 1 II) 111 IV = ... 
C, 

c) = .. IN 2 II 111 IV V 
-" C, .. 

< 'OE - IV V VI ~ 3 . 111 
=i: (') 
Cl c, 
-" - 4 IV V VI VII ..,o --~ 
~ C: 

~ !! C, keine ~ millel Star\( „ 'O 
... C: --C: C, 

="" ll) 
- C, 

D 
ü!:? ~ - UrnwtzunQ clet Punkle,.......,. 

C, C, _,., 1D onclio~""""" 

c120 . keine 6Hinttichlig"'9 

□~ 
120-10 . _,.g Becnuactwpung 
150-179 ■ mim.re Sooin~act»gun; 
-1ao ■ ,1ar1<0 Bee,nnc,,l'ilung 

~--Gew!cna,ng CIOS MC>ghche BeeintrAchligunc 
HUuw.1e1 (mu. 30 Punl<IO p,o 

C:'C: .. IN .. ~ Pooenlial, 0 Punklo lll1 Cl&s zu -•· 
c:.i C,.. !=, 

-PoWllla!) lo.aino X1 mcr1<11arx2 10hr ,iarlrr. x3 ~:, ~ 
~=.,, g 
~~~ö -~ ~ 
~~ Rohl10tlo - - - -~~ C 
C: .. C> 

20 40 - 0 Cl ~ Wc:c:c: = = C, 'B 'iii 'iii 'g ... Obal11a--cn3~~§ o CD 
.; C) ~-Ef~ I ~ C: Lufl I Kirna 12 24 lmCIO c,c, I !: e .; 

-0>~4':> V, .,, - 1 5 1 5 

{? L.wiclM:l>allua>uu 5 10 

~n i ') - 25 - .) 

Fo,s.,.;rudlall 

~~.i;i ~ C') IN 0 Emolung 13 1 3 
Cl ~::, 

:e. _, III - HalUr-u. Kulur· MG)a,ft,.... 
_E"07c:: C _..., 
- = ,.., C> 
0.: ~6~ 
C, C,I - 'C Siedunps-
'6 :s,.~ ~ ~ 
i;~f~~ ~ !2' c--tMllnduoN .. .,, "0.,, ... -2 :. "' "" C> oc - "i: Cl 
~CC>.C:°!!! ü ., 

CD ~ V- 10 10 ="" .\J ; 
:, ~ ~ .;; 

- c,- C "' u 
!:?~Zr. .5 = -5 iS Al>lal-<i. Al>waue,, 

"' ~~.8 ~c5 C: l5 2 2 i,.uilipvn; ::, 

100 Pun1<12 63 i4 
p..,n\»s.umme: 13i 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: D Zu we~her 

Höchstwertiger Rohstoff, dessen 1 o- BeelntrAchllgung anderer 
Potentiale k:lme es bei der 

kal e Konfliktträchtigkeit aufgrund Nutzun~ des zu bewenenden 

d. potentiellen Konkurrenz mit einer Potentials'? 

Gi\'-Gewinnung höher eingeschätzt 'l-l·ird 
als die regiona 1 e 

~BA 1989 
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Bewenungsblatt 1 
Bewertung Naturraumpotential (&•N d&Zu die ,....~igen 

Ab...,,.00 - Ell.1lu,_N_} 

Abschätzung der Schutz-und Sicherungswürdigkeit 
einzelner Potentiale Zu bewenendes Potential 

1 CRl!N D\\'r\SSER 
1 

Maßstab der Kanengrundtagen 11:20.000 1 Geograpniscner Bereicn 
1 

BABENHAM 
1 

E Bewenungsmatrix der aktuellen Scnuu-
und SlcllerungswOrdlgkelt <ie ...-.gu et• 
MZ~I clo< 8ewe"""91P<,nluo. CIHIO lw!ho< M Smull· 
und Sicnefungl..an:lig"-il OH ZU_,__ Po•111:aJ1) 

"' :, - , 1 II 111 IV = .. 

c) 
C, 

~ 111) IV V = .. 2 II ........ v < '0 ..51 
.!!! - 3 111 IV V VI = 'E (") 

"' "' .,. - 4 IV V VI VII Cl 0 --~ 
~i .., 

keine =--er. mittel stark „ 'O 
Cl C: -C c, 
:, ,:: U') - "' 

D 
K.) i f - Umw,ivng ocr P-ummo 

..J.C "' in die ~ma1ru 

<120 . ...... 8ffin1tacl\ll\)""1i 

0~ 
120-1~. . _,.g S.Cin•acn•gung 
150-179 . m1111ere 8ff,ntza:nogung 
-110 . ,11r1<o BN,nwacnogung 

Repionale _, 1oo.a10 c..w,c,,~11„ MOgliclle Beeintract11i~ung 
Nu,,_,., Cmu. :10 PuN<,_ pn, 

C,:, ::, u, N d 0 
PoleNlal. 0 ,._. IOt !las zu _,_ 

CICN!E -Poranial) ....,,.x, mcn.1>ar x2 lehrll&II. X3 ~:, g 
]="' ~ 
~~~ö :: 1 ~ RohslOllo 20 40 ~ ~ C 
C .., Cl 

- 00 GNl•:lwauar - - - -lol C C C 
:, :, CJ 

"2iiiiii"g,-. Obe,11act,enwu-
c;; 3 ~ ~ § Cl 

Cl 

~ Cl .c ., .. ""' Lutl/ Klima 12 12 ... - J .X r5 .s; 
!I)c.iOc,c, -;;; e ., 

'O > .c.c ""' 1 5 30 NalllrlclUJI: 

◊ 
IAnCKll&IIUcl>UU 5 ) 

1 

25 25 Landwinadwll i 
1 

F«stwittsd>alt 

!! ~ c °2 .., (") N 0 Emo&,ng 13 13 
j :E :, 
S:,UJ.,, - Nau,u. Kulu-
Hf»C,~f'-
.5 "t>"c;:;: C -- ; t: ~ 
~= ~<S'al ~·-.!:?! ö 'C'. 
'0 s,c.. t ~ 
:;~g-i~ .. S!' C..-. l lnAIIN 

C, ~~II'>: i ;. !il' 'C'. 
'C'. "' 10 10 ::§~~~ u .D ., ,t Verllahr :, -5 ! -;;; 

- QJ - C o; 
~ 

<i:~ i~a .ö :, ü u Abtal-u. AbNau.er• 
C: != 2 ~ be1eiti~u119 ..., .c "' :, .D 

100 Punku, )) iO 
Punkloaumma: 1 ? ~ 

- ) 

Verbale Zusammenfassung des Bewenungsergebnisses: D Zu we~her 

Kutzbares, aufgrund der Vorbel a- Beelntracnttgung anderer 
Potentiale käme es bei der 

stung durch Land,-irtschaft und Nutzung des zu bewenenden 

Mül 1 abl agerungen gering siehe- Potentials? 

rungswürdiges G\,· - Vorkomme n 

~BA 1989 
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Bewertungsblatt 2 
Bewertung Naturraumpotential 1,•two da.Zu die ;...e~,gen At>schn111en der E,1au1e,ungonJ 

Abwägung der Vorrangigkeit zweier konkurrierender 
p O t e n t ja Je (Der Bewertungsvorgang isl für jedes Potential gesondert vorzunehmen) 

Zu bewertendes Potential GRU.t\Dh'ASSER Geographischer Bereich l·P,UE~ H.-\~1 

F Bedeutung des zu bewertenden Potentials in der jeweiligen Sicherungsabsicht 

~ 
sehr groß einigermaßen groß gering 

(1) (2) (3) ~ 
im regionalen oder überregionalen Umfeld im lokalen Umfeld 

c:::==i 
c=J 

2 3_ 

G Empfindlichkeit des zu bewertenden Potentials aufgrund der Wirkungsanalyse 

◊ 1 +2 I +1 1 ° l@l -2 I 1 +2 1 + 1 1 ° l · 1 l@I ◊ 
H Übertrag aus Bewertungsmatrix E von Bewertungsblatt 1 

◊ G II ~ [ 1 II illQ {? 
Bewertungspunkte F+G+H 

(je niedriger d'le Anzahl - 8-nungspunkia eine, der konkutrierenden POIOnlialo. CleslO mehr Vorrang pebüM .einom Sc:huu und 

sonerSid,....ing) 

1 -1 1 0 l t I II III rv@ l ·1 1-0 1 11 1 11(Drv I v 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: 

,3 

c=:::, 
c=:::, 

Geringe regionale Sicherungsabsicht aufgrund des Angebotes 
aus umJiPgenden Schongebieten; da eine Gemeinde~asserverso r­
gung besteht , der vorerst keine Expansionsabsichten unter­
stellt werden , wird auch die lokale Sicherungsabsicht als 
gering eingeschätzt. 

©Ge.c. 1ge9 
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Bewertungsblatt 2 
Bewertung Naturraumpotential l••ne a.azu de - ~9en Ab&<:l'II\IUen der Er1auieru"9en) 

Abwägung der Vorrangigkeit zweier konkurrierender 
p O t e n t ja I e_ (Der Bewertungsvorgang isl für jedes Polential gesondert vorzunehmen) 

Zu bewertendes Potenlial KlES/ SA:\D Geographischer Bereich 1.3:\13!:,NHAN 

F Bedeutung des zu bewertenden Potentials in der jeweiligen Sicherungsahsicht 

◊ 
sehr groß einigermaßen groß gering 

(1) (2) (3) ◊ 
im regionalen oder überregionalen Umfeld im lokalen Umfeld 

2 3 2 1(3, 

c:::=l 
c:::=l 

G Empfindlichkeit des zu bewertenden Potentials aufgrund der Wirkungsanalyse 

◊ 1@1 +1 1 ° 1 _, l ·2 I 1@1 +1 1 ° 1 _, l -2 I ◊ 
H Übertrag aus Bewertungsmatrix·E von Bewertungsblatt 1 

◊ 11 1 ® 1 III 11 1 G I III ◊ 
Bewertungspunkte F+G+H 

(ie nie«iver die AIIZahl der 8-n.1"9sp,.w,1<1e ..-..s der ~ Pocenliale. oesio mehr VO<Tang pebührt seinem Schui: und 

..... Siel......;) 

EI o II III IV~ GJ 0 II III 1vEJ 
@ 

Verbale Zusammenfassung des Bewertungsergebnisses: 

Einer der wenigen Bereiche des ~attigtales, die für eine 
regionale Versorgung in frage kämen; lokal gering siche­
rungswürdig, weil kein Bedarf gegeben. 

c==i 
c==i 
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